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Die preußischen Eisenbahnen.
Bei den Etatsberatungm im preußischen Ab'geord-

aetenhause wurde allseitig der gute Stand der preußi¬
schen Finanzen anerkannt und der Tatsache gedacht, daß
dieser glänzende Stand der preußischen Finanzlage in
allererster Linie auf die außerordentliche Entwickelung
der Staatseisenücchnen zurückzusühren ist. Und in der
Tat : die Itaatseisentahnen sind die melkende Kuh für
das gesamte Staatsfinanzwesen geworden.

Gewissermaßen als Ergänzung der Ziffern des neuen
Etats ist jetzt am Dienstag der Bericht des Eisenbahn¬
ministers über die „Ergebnisse des Betriebes der ber¬
einigten preußischen und hessischen Staatseiseubahnen
im Rechnungsjahr 1911" herausgegebea worden. Das
258 Serien starke, mit Ziffern gespickte Werk gibt einen
äußerst interessanten Einblick in die gewaltige Ent¬
wicklung der Eisenbahnen Preußens und zeigt, wie
gerade das Jahr 1911 einen mächtigen Aufschwung des
Verkehrs- und Wirtschaftslebens bedeutete. Einige der
markantesten Angaben des Berichtes seien hier zur
Kennzeichnung der preußischen Eisenbahnverhältnisse
wiedergegeben.

Der Bericht stellt fest, daß die Verkohrseinnahmen
(Personen - und Güterverkehr zusammen genommen)
im Jahre 1911 2 Milliarden 206 Millionen Mark be¬
tragen und gegen 1910 eine Mehreinnahme von über
171 Millionen ergeben haben oder von 8,43 Prozent.
Wenn daher im neuen Etat nur eine Zunahme von
3*4 Prozent in Aussicht genommen ist, so hat hier der
Herr Finanzminister sehr vorsichtig operiert , offenbar
zu dem Zweck, um von den Einkommensteuerzuschlägen
nichts abgeben zu brauchen. Schon 1911 hat sich gezeigt,
daß der Etat sehr ängstlich aufgestellt war , denn gegen¬
über diesem Etat betrug die Gesamteinnahme der
Eisenbahnen ein Mehr von 168*4 Millionen Mark oder
von 7.74 Prozent — ein Irrtum von immerhin recht
erfreulicher Größe zugunsten der StaatsfinanzenI Da¬
gegen hat sich gegenüber dem Etat nur eine Mehr¬
ausgabe von nicht ganz 36 Millionen oder von 2,33
Prozent herausgestellt . Ter Betriebsüberschuß ist um
volle 105*4 Millionen Mark oder um 14,85 Prozent ge¬
stiegen.

Aus dem E i n n a h m e w e s e n interessiert zu¬
nächst natürlich am meisten die Lage der Personen-
beförderung . Diese ist von rund 570 auf beinahe 611
Millionen Mark gestiegen, also um über 40 Millionen.
Bemerkenswert ist dagegen, daß die Einnahmen aus
Sonderzügen nach besonderem Tarif im Jahre 1911
um über 200 OM Mark oder um volle 29 Prozent zurück¬
gegangen sind — ein Zeichen, daß die Eisenbahnver¬
waltung dieser Verkehrseinrichtung nicht mehr das
Interesse entgegenbringt wie früher . Aus der Gepäck¬
beförderung hat die Eisenbahnverwaltung hin¬
gegen eine Mehreinnahme von 900 000 Mark
(18 300000 in 1910, 19 200 000 in 1911) zu erzielen
vermocht.

Charakteristisch sind die Angaben des Berichts über
die Verteilung des Verkehrs in die einzelnen
Wagenklassen.  Es sind hiernach im Jahre 1911
aufgekommen in runden Ziffern : Aus der ersten Wagen¬
klasse 18 Millionen Mark oder ganze 3 Prozent der

Von der türkischen Jugend.
Eindrücke und Beobachtungen.

Von G. Kleibömer (Konstantinopel).
Bei den vielen Erörterungen der letzten Zeit über das

Schicksal und die Zukunft der Türken hat man sich, wie mir
scheint, ganz von den Ereignissen des Tages beherrschen lasten
und daraufhin sein Urteil gefällt. Dabei bleibt dann mancher
Faktor außer acht, der von wesentlicher Bedeutung ist. So
sollte man doch vor allem, lvenn man an die Zukunft der
Türkei denkt, von den Trägern der Zukunft, also von der
türkischen Jugend, sprechen. Davon hört man aber nichts.
Eine Erneuerung eines Volkes kann nur durch eine neue
Jugenderziehung möglich gemacht werden.

Finden wir bei der Jugend der Türkei Anzeicherr, daß
fie dereinst besser dem Ansturm der Europäer werden begeg¬
nen können? Meine Beobachtungenerlauben kein aufrichtiges
Fa auf diese Frage. Was ich von der Erziehung und dem
Aufwachsen der Kinder her sehe, zeigt mir, daß der Nieder-
gang der Türkei, der doch nicht erst mit diesem unglücklichen
Kriege begonnen hat, irgendwelche entschiedenenAnsätze zu
neuem Aufstieg nicht hervorgerufen hat. Die Gründe sind
schwerwiegend, wie sich zeigen wird.

Bon der ersten Erziehung des türkischen Kindes kann
ein europäischer Mann nicht viel wissen. Er ist auf den
Umweg über die Erfahrungen europäischer Frauen ange,
wiesen, die einen Einblick in die inneren Zustände eines
türkischen Hauses tan konnten. Wenn es in großem Umfang
Mrtrifft. was mir als allgemeine Sitte bezeichnet wurde, daß

Einnahmen , aus der zweiten Wagenklasse 114 Millionen
Mark oder 18,66 Prozent , aus der dritten Wagenktasse
hingegen nicht weniger als 265 Millionen Mark oder
43,38 Prozent und aus der billigen viertem Klasse noch
immer fast 214 Millionen Mark oder 34,96 Prozent
aller Einnahmen aus dem Personenverkehr . Diese
Zahlen zeigen gegen 1910 eine Veränderung nach der
Richtung, daß die Einnahmen aus der zweiten Klasse
sich um ein weniges vermindert haben und daß auch
die vierte Klasse einen etwas geringeren Anteil an
dem Gesamtaufkommen einnimmt , während die erste
Klasse sich gleichgeblieben ist, die dritte Klasse aber
um ein volles Prozent mehr an der Gesamteinnahme
sich beteiligt hat . Die Ziffern zeigen wiederum aufs
deutlichste, daß die unteren  E i s e n b a h n k l a s s e n
die eigentlichen Träger der großen Einnahmen aus
diesem Zweig des Eisenbahnwesens sind; sie liefern
ferner den Beweis , wie wenig .nötig und geradezu be¬
lastend  heutzutage die er sie Klasse geworden ist.

Aus den Angaben über die verschiedenen F a h r-
kartengattungen  ersehen wir , daß die Zu¬
nahme des Verkaufs von Fahrkarten nach dem Normal¬
tarif sich auf ein Plus von 34*4 Million oder von 7,24
Prozent gegenüber dem Vorjahr beläuft ; die Fahr¬
karten im Berliner Stadt -, Ring - und Vorortverkehr
haben eine prozentual noch etwas stärkere Einnahme
gebracht, nämlich von 7,42 Prozent , was gegenüber den
fortgesetzten Klagen über die Unrentabilität dieses
Verkehrs und gegenüber den Wünschen auf Tarif¬
erhöhung îmmerhin zu beachten ist. Im Hamburg-
Altonaer Ltadt - und Vorortverkehr ist sogar eine Mehr¬
einnahme von 10,24 Prozent zu verzeichnen. Dein-
gegenüber ist hervorzuheben, daß die Einnahmen aus
den Arbeitertvochenkarten nur um 6,47 Prozent und
die aus den Arbeiterrückfahrkarten sogar nur um 2,46
gestiegen sind. Ob hier ein ivemger reges Bedürfnis
oder etwa besonders strenge Maßnahmen der Verwal¬
tung die Ursache sind, würde einer näheren Unter¬
suchung wert sein. Immerhin ist die geringe Zunahme
angesichts der wachsenden Industrialisierung auffallend.
Keineswegs auffallend dagegen ist die starke A b -
nähme  der Einnahmen aus den zusammen-
ge st eilten Fahrscheinheften.  Hier sind nur
rund 6 300 000 Mark gegen 6 100 000 Mark im Fahre
1910 eingekommen, also eine Abnahme um fast 13 Pro-
zent ; diese Abnahme ist eine natürliche Folge der 1907
eingesührten Reform  der Personen - und Gepäcktarife,
die mit dem Wegfall der Rückfahrkartell und der Ver-
billigung der Einzelkarte den, zusammenstellbaren
Rundreiseheft seine frühere Bedeutung nahm.

Tie Haupteinnahmen  des Staatseisenbahn¬
wesens in Preußen beruhen bekanntlich auf der
Güterbeförderung.  Hier wurden im Fahre
1911 rund 1430 Millionen Mark eingenommen gegen
1300 Millionen im Vorjahre , was einem Plus von
über 120 Millionen oder von 9,02 Prozent gleichkam.
Wir sehen also, daß die Einnahmen aus dem Güter¬
verkehr diejenigen aus der Personenbeförderung pro¬
zentualiter noch überstiegen haben.

Alles in allem ist der vorliegende Bericht der Eisen-
bahnverwaltung ein getreues Spiegelbild der Moderni-
sierung Preußens und des gewaltig gestiegenen
Bedürfnisses nach Personen - und Güterbeförderung.

die türkischen Frauen ihren kleinen Kindern nämlich Opium-
kürner geben, dann läge hier eine Unsinnigkeit in der Klein-
kindererziehüng vor, aus der sich zu einem großen Teil dis
Passivität , grob ausdrückt, die Trägheit des Türken erkläre;»
ließe. Mir ist hier überhaupt der Gedanke gekommen, wie
weit diese Eigenart der Türken , die seine Unfähigkeit, dem
Ansturm europäischer Tatkraft zu widerstehen, bedingt har.
ans wirklichen Rastenmerkmalen und wie weit aus Sitte und
Lebensart zu erklären ist. Dieser Punkt wäre wohl wert , von
Völkerpsychologen wissenschaftlich untersucht zu werden,
denn , die Zukunft der Türken hängt eng damit zusammen.
Man mutz auch bedenken, daß die Erziehung der Kinder , so
weit sie dem Hause obliegt, in jenen Räumen mit ewigem
Halbdunkel vor sich geht! Wie stark muß doch dieser An¬
schluß der lebenerweckenden Sonne auf die jungen Menschen¬
kinder wirkend

Und ferner muß man bedenken, daß die Erziehung in der
Hand der Mütter liegt, jener Frauen , die sich ftühzeitig be¬
scheiden mußten , weil ihnen ja nicht wie einem anderer
Menschen die Welt offen stand. Daß alle Umstände zu¬
sammen kein lebensfreudiges , kraftstrotzendes Geschlecht auf-
kommen lasten, ist wohl verständlich. So sehen !vir denn
auch auf den Straßen ein im allgemeinen recht ruhiges
junges Volk, bas sich an bescheidenen, wenig aufregenden
Kinderspielen erfreut , besonders am Steinwerfen , wobei nicht
auf Kraftgewinnung , sondern besonders auf die Fertigkeit,
einen andern Stein zu treffen , hingestrebt wird.

Die richtige türkische Jugend trägt »roch ihre besondere
Tracht. Die Knaben, auch die ganz kleinen, tragen bunte,
langärmetige Hemde und ein« sehr weite Hose, die über der

Dementsprechend tvar auch das Personal  irr starkem
Wachstum begriffen und naturgemäß auch das für es
ausgeworfene Gehalt und Einkommen. Air Beamten,
technischen Gehilfen und Hilfsbeamten tvaren nicht
weniger als 269 600 vorharrden, an Arbeitern rund
235 000 ; das Personal hat sich gegen das . Vorjahr um
16000 Köpfe vermehrt . Die persönlichen  Aus¬
gaben für dieses Heer von Eisenbahnern aller Art be¬
trugen 925 Millionerr gegen 877 Millionen im Jahre
vorher. Die Steigerung dieser Ausgaben beträgt
5,53 Prozent . Es sind imposante Ziffern , die hier
vorgeführt werden ; und es muß eine freudige Genug-
tuung sein, an der Spitze cirres so getvaltig aus¬
blühenden Staatsbetriebes zu stehen. Freilich sind mit
dieser hohen Ehre auch große Pflichten verbunden,
Pflichten gegenüber dem verkehrenden Publikum , der
güterbefördernden ' Industrie und der riesigen Masse
der Angestellten aller Art . Großzügigkeit  müßte
das erste Charakteristikunr eines preußischen Erserrbahn-
ministers sein!

Deutsches Reich.
* Weiteres zu'm Fall Wctterls. Die „Köln. Volksztg.", die,

wie wir mjtteilten, die Handlungsweise Wetterles sofort nach
ihrem Bekanntwerden aufs schärfste verurteilte und als ein
„frivoles Spiele»» mit dem Feuer" kennzeichnete, veröffentlicht
jetzt die Zuschrift eines Alt-Lothringers, „dessen Famllie durch
drei Generationen für Frankreich gefachten hat" : „Gestatten Sie
mir, daß ich Ihnen meine volle Zustimmung zu dem Artikel über
den Abgeordneten Wetterls ausfprechc. Es ist, wie die „Köln.
Bolksztg." sagt, „ein frivoles Spielen mit den: Feuer" — zur
Unterhaltung der Galerie im Nachbarhause. So kann es nicht
weitergehen, wie es seit 1807 geht. DaS Volk hat an dieser
nationalistischen Mache keinen Teil, aber .es muß sie büßen. Das
Zentrum ist nach seiner Absonderung für viele seiner begeistertsten
Anhänger eine Enttäuschung geworden. Die „Köln. Volksztg."
darf ihr Prinzip der Nichteinmischungnt spezifisch elsaß-loth¬
ringische Angelegenheiten nicht mehr länger aufrechterhalten,
wenn nicht die Grundsätze, für die das Zentrum eintritt, unheil¬
voll kompromittiert werden sollen— zum Schaden der Zentrums¬
partei und des gesamten Volkes." — Der „Nouvelliste"
Wetterlss beantwortet die Empörung über die Hetzreden mit
folgender Frechheit: „Wir werden uns nicht Stillschweigen auf¬
erlegen lasten von den Sprötzlingen der Hungerleider, die nach
dem Unglück von 18»0 über Elf aß-Loihringen her gefallen
sind. Unsere Väter Haben sich einschüchtern lasten von.den Neu¬
gekommenen. Aber wir sind die aufsteigende Gene¬
ration,  wir fürchten keineswegs diejenigen, die gern unsere
Herren sein »nöchten. Berufene Redner werden im Norden, in:
Westen, im Süden , im Osten über Elsaß-Lothringen sprechen.
Man wird von Elsaß-Lothringen sprechen in Lille, Annens,
Tours , Orleans , Bourdeaux, Toulouse, Lyon usto. — Dir
Zweite Kammer des Landtags wird sich mit dem Auftreten
Wetterlss in Frankreich befassen. — Der Vorstand des „Fort¬
schrittlichen Vereins" Straßburg hat in seiner Sitzung am Diens¬
tag gegen „die friedengesährdende Tätigkeit" Wetterlss protestiert.

— Die „Bayerische Staatszcitung " des Herrn v. Hertling
verfolgt wirklich sehr eigentümliche Geschäftspraktiken.
Sie hat die Behörden Bayerns darauf hingewiesen, daß diejenigen
amtlichen Bekanntmachungen, deren Veröffentlichung für die
„Staatszeitung " nicht vorgeschrieben ist, doch auch in diese cin-
gerückt werden könnten und daß hierfür pro Zeile ein Rabatt von
— 76 Prozent gewährt werde. Mit Recht bemerkt hierzu der
„Fränkische Kurier " : „Wenn ein Kaufmann ferne Ware für den
vierten Teil  anbietet, so wird man überall sagen: das mutz

Hüfte mit einer Schnur zusammengezogen ist und erst dicht
über den Knöcheln zusammenschlietzt. Die Mädchen first»
ebenso gekleidet, sie haben dann noch ein hemdartiges Wer.
kleid, das die Knaben übrigens auch oft tragen . Es gehört
auch zur Männerkleidung eines echten Türken . Die von
Europas Kultur beleckten kleinen Ottomanen tragen Kleider
wie bei uns zu Hause, hier zeigt sich allerdings ein rwch
wenig gebildeter Geschmack der Mütter . Eine starke Über¬
ladenheit in Farbe und Besatz zeigt sich hier in ausfälliger
Weise. Zur Bekleidung der Kinder geboren auch die Holz¬
pantoffeln , d. h. wenn sie nicht überhaupt barfuß gehen.
Diese sind gerade so hoch und unbeholfen, wie man sie von.
den Chinesinnen kennt. Ich schließe daraus , daß diese Art
Fußbekleidung nichts Eigentümliches eines bestimmten Volkes
bedeutet, sonder»» allgemein den „Kultarzustand der uner¬
gründlichen Straßen " bezeichnet. Diese Pantoffel werden
natürlich beim Eintritt in ein Haus abgelegt, und entweder
sitzen dre sauberen weichen Hausschuhe dann schon darunter,
oder Man hat sie mitgebracht. Ein kleiites reizendes Bild sah
ich vor einiger Zeit : Ein türkisches Mädchen trug einen
Stickrahmen — Handarbeiten sind die im Harem besonders
gepflegte Kunst —, es kam aus einer Schule oder einem be¬
freundeten Haus . Mit kirrdlicher Harmlosigkeit Zog sie sich
die Strümpfe hoch; sie hatte unter den Strumpfbändern ihre
Schuhe über den Knieen befestigt. Praktisch!

Die türkische Jugend ist nicht eigentlich ungezogen auf
der Straße , obgleich sie, wie ich noch erzählen werbe, meist
ohne Schulzucht anfwächst. Wo man schlechtes Betragen be¬
obachtet, kann man fast immer ohrie weiteres darauf schließen,
daß m»it Griechen vor sich hat . Die Mädchen zeigen wm
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sin schöner Schund sein! So steht es auch hier ; das Blatt
würde natürlich nicht entfernt daran denken, mit den Preisen der-
ari zu schleudern, wenn es mit den bewährten Grundsätzen des
kaufmännischen Lebens zurecht käme. . . . Hier wird in letzter
Linie mit dem Geld der Steuerzahler  eine Schleuder-
konkurrenz gegen das legitime  Z e i t u n g s g e w e r b e ge¬
trieben, wie sie schlimmer Wohl überhaupt noch nicht da war."

* Königlich württembergische „ Hoflukaieu " . Bekannt¬
lich hat dis sozialdemokratische Fraktion der württem-
bergischen Zweiten Kammer sich an der Eröffmmgs-
sitzung beteiligt und das damit begründet , daß diese Er¬
öffnung einen durch die Verfassung  vorgeschriebe-
nen staatsrechtlichen Akt  bedeute . Das sozial¬
demokratische Landesorgan will das nicht gelten lassen
und erklärt , daß die Abgeordneten, die an der Sitzung
teilgenommen hätten , sich zu Königlich württembergi-
schen Hoflakaien erniedrigt hätten.

* Die „kochende Volksseele". Reichstagsabgeordnetcr
Gerstenberger schreibt in seinem „Frank. BolkSblatt" : „Der
Bundesratscntfcheid (in der Jesuitenfrage ) hat eine tiefgehende
Entrüstung in unserem deutschen katholischem Volke entfacht, die
in Lausenden von Protestversammlungen zum Ausdruck kommt.
In Tausenden? Rein, die genügen nicht!  Es muß eine
Proteswersammlungsaktion Lurch das ganze Deutsche, Reich hin
inszeniert  werden. In jedem, auch dem kleinsten Dorflein,
mutz im Lause der nächsten Wochen die katholische Bevölkerung
zusammengerufen werden, um Iraxi Protest zu erheben gegen die
unerhörte, ungerechte Ausnahmcbehandlung der 24 Millionen
Kacholiken." — Also wird noch mehr Feuer untergelegt werden
müssen.

* Kein russisches Fleisch mehr für Breslau ! Der Breslauer
Magistrat wird, dem „Bresl . Tageblatt" zufolge, die Einfuhr des
russischen Fleisches einstellen, da namentlich wegen des Wider¬
standes der Fleischer  eine Verbilligung nicht eingetreten
ist und vom Magistrat als nicht erreichbar betrachtet wird.

* Weitere Eingemeindung nach Essen. Der Gemeinderat
von Borbeck stimmte mit 72 gegen 1 Stimme bei 6 Stimment¬
haltungen der Eingemeindung nach Essen zu.

parlmnsnlarisches.
Ein Sozialdemokrat als Kommissionsvorsttzender im

„Fnnkrrparlament " ? Seit Bestehen des preußischen Land¬
tages wird in nächster Zeit zum ersten Male der Fall ein-
treten , daß ein Sozialdemokrat zur Leitung von Kommissions-
sitzungeu berufen werden wird . Im Abgeordnetenhause wer¬
den die Zahl der Kornmissionssitze für die einzelnen Frak¬
tionen und das Recht auf Präsentation des Vorsitzenden nach
der Stärke der Fraktionen für die einzelnen Kategorien von
Kommisswnen genau berechnet. Auf Grund dieser Berech¬
nung steht in einer der nächsten zu bildenden Kommissionen
das Recht, den Vorsitzenden zu präsentieren , der sozialdenro-
kratischen Fraktion zu. Die nächste größere Vorlage, die
cingehru wird, ist dieser Kommission zu überweisen.

LG.  Zur Förderung des Obst- und Gemüsebaues. Im
preußischen Abgeordnetenhausebeabsichtigt die Fraktion der Fort¬
schrittlichen Volkspartei beim Landwirtschaftsetat (und zwar bei
Kapitel 107, Titel 2) eine Erhöhung um 100 000 M. zu bean¬
tragen zur weiteren Unterstützung und Einrichtung von Ver¬
suchsstationen  zur Förderung des Obst- und Gemüsebaues.
Diese Summe soll insbesondere dazu dienen, bessere Anleitung zu
geben, welche Sorten Obst und Gemüse für Klima und Boden-
beschasfercheit in den einzelnen Gegenden besonders in Fraae
kommen; auch soll sie dazu benutzt werden, um die kostenlose
Abgabe von Sämereien im gegebenen Falle zu bewerkstelligen.

Heer unÄ Klstte.
Die Verstärkung des Heeres im Etat 1913. Die Ver¬

stärkung des Heeres, wie sie in den Etat für 1913 ausgenommen
ist, bringt höhere .Kommandobehördennur den Eisenbahntruppen,
bei denen eine Inspektion der Eisenbahntruppen und ein Brigade-
stab errichtet werden. Zu der 2. Eisenbahn-Brigade tritt das
Eisenbahn-Regiment Nr. 3 in Hanau über sowie ein dort neu
zu- errichtendes selbständiges Eisenbahnbataillon.. Der der In¬
fanterie werden die noch fehlenden Maschinengewehrkompagnien
errichtet, so daß jedes Regiment eine solche Kompagnie erhält,
wobei gleichzeitig die Maschinengewehr-Abteilungen Nr. 1 und 3
in Maschinengewehr-Kompagnien umgewandelt werden. Sollterr
diese Kompagnien schon am 1. April anstatt am 1. Oktober aus¬
gestellt werden, so müßten die sich dadurch ergebenden Mehrfor¬
derungen Ausnahme in einen Nachtragsetat finden. Bei der
Kavallerie wird ein neues Regiment errichtet und der Etat des
MWär -Reitmstituts in Hannover verstärkt. Erhebliche Ände¬
rungen sind bei der Feldartillerie vorgesehen, wo zunächst
20 reitende Batterien in fahrende umgewandelt werden, weiterhin
werden 28 fahrende Batterien auf den mittleren und 12 auf den
hohen Etat gesetzt. Die neun reitenden Abteilungen Feldartillerte
hohen Etats von zwei Batterien zu sechs Geschützen werden in
solche von drei Batterien zu vier Geschützen mit Rücksicht aus
erhöhte Beweglichkeit und verbesserte Feuerleitnng umgewandrlt.
Für bte Pioniere werden weitere 10 Scheinwerferzüge errichtet.

klein auf eine starke Scheu ; meine kleine Nachbarin , die gern
einmal rreugiertg in den Garten schaut, läuft eilends davon,
auch wenn ich sie mit den freundlichsten Worten anrede . ^ Ein
anderes Mädchen meiner Nachbarschaft, das ganz auf der
Straße ausgewachsen ist und nun schon, wenn sie in einer
strengen Familie aufwüchse, bald den Schleier nehmen müßte,
tritt zur Seite , schaut mich verlegest, etwas beschämt an ; ich
weiß nicht, tut es das Fremde in meiner Erscheinung — ich
trage ja nicht wie alle Männer hier einen Fez, sondern
meinen Hut — oder ist es wirklich schon das weibliche Emp-
finbcrt in ihr, das sie beim Blick eines fremden Mannes
geniert . Ich habe das Gefühl , als sei es das letztere und
werde sie nicht mehr wie ein Kind freundlich anlächern
dürfen.

Außerordentlich wichtig ist natürlich die Schulbildung
der herarrwachsenden Jugend . Und gerade da bemerkt man
keine feste energische Hand, die ein Ziel hätte und e§ durch¬
zusetzen verlangte . Wie viel Prozent Analphabeten die
Türkei hat , läßt sich genau wohl kaum feststellen. Viel unter
hundert ist es sicher nicht. Es ist ein Jammer , die schul¬
pflichtige Jugend so herumlausen zu scheu, als sollten sie nur
lernen , wie man dem lieben Herrgott den Tag stiehlt ! Große
Knaben , die sich nicht anders zu beschäftigen wissen, als daß
sie Wände und Mauern verkratzen und verschmieren oder
aus ähnliche angenehme Meise den Tag totschlagen.

Gewiß gibt es auch türkische Schulen, und in der Haupt¬
stadt auch höhere, bis znm Gymnasium hinauf . Man hört
auch manchmal, wenn man durch eine Straße geht, schon von
weitem den Lärm . Es scheint, als wenn jeder aus eigene
Faust seine Lektion lernt und in der Stärke seines Eifers
den Nachbar zu übertrrimpfen sucht. Man sicht auch nach

MrösbllrÄeNw TaeMatL.
Beim Kraftfahr-Bataillon wird unter Verstärkung des Etats die
4. Kompagnie, ebenso bei fünf Trarnbataillonerr eine 4. Kom¬
pagnie errichtet.

Ausland.
§ ?Knkreich.

Gegen die derstschrn Waren. Paris,  18 . Januar . Zur
Unterstützung der gegen die fremden, und insbesondere die
deutschen  Waren eingeleiteten Pressetreibereien brachten die
nationalistischen Deputierten Denars, Lerolle und Genossen. in
der Kammer  einen Gesetzesantrag ein, wonach der öffentliche
Gebrauch der Bezeichnung „Französisch" in folgenden Fällen
untersagt werden soll: 1. wenn die Unternehmung oder Gesell¬
schaft einen oder mehrere ausländische Verwaltungsräte besitzt,
wenn sie eine Zweiganstalt einer ausländischen Unternehmung
oder Gesellschaft ist, wenn sie mehr als 10 Prozent ausländisches
Personal beschäftigt oder wenn sie nicht ausschließlich nach fran-
zosischem Gesetz geleitet wird ; 2. wenn die Waren nicht in Frank¬
reich oder in französischenKolonien von ausschließlich franzö-
fischen Unternehmungen oder Gesellschaften erzeugt werden. Zu¬
widerhandelnde sollen, falls sie Ausländer sind, int Wieder¬
holungsfälle ausgewiesen werden. Den Unternehmungen und
Gesellschaften, welche unberechtigterWeise die Bezeichnung „Fran¬
zösisch" führen, wird eine sechsmonatige Frist gewährt, um diele
Bezeichnung aus ihren Satzungen, Firmen und Geschäftspapieren
zu entfernen.

England.
Die Frage neuer Zölle und die Unkonistenpartei. London,

18. Januar . Die Zeitungen veröffentlichen ein Schreiben deS
Unionistenführers Bonar Law  an den ersten Einpeitscher
der Partei , Lord B a l ka r r e s. Law erklärt darin, daß er nach
Rücksprache mit Lord Lansdowne die Wünsche der unionistischen
Mirglieder des Unterhauses, die ihn! in einer Eingabe unter¬
breitet worden seien, annehme. Wenn die Unionisten zur Regie¬
rung kämen und wenn es sich nach Beratung mit den Kolonien
als wünschenswert zeige, neue Zölle  auf Lebensmittel zu
legen, um das wirksamste System von Vorzugszöllen zu sichern,
so würden diese Zölle nicht eingeführt werden, bevor sie der Be¬
völkerung des vereinigten Königreichs bei einer allgemeinen Wahl
vorgelegt worden wären. Law erklärte weiter, daß diese Ände¬
rung des Parteiprogramms kein Prinzip cnchalte, das ihn und
Lord Lansdowne behindern würde, die von der Mehrheit der
Partei gewünschte loyale Politik zu unterstützen. Sie würden
daher den Wünschen der Partei Folge geben und die Führer¬
schaft behalten.

Kfrika.
Die militärische Organisation in Marokko. Paris,

15. Januar . Die „France Militaire " veröffentlicht heute die
Einzelheiten der militärischen Organisation Marokkos. Da¬
nach wird Westmarokko in sechs Bezirke,  Schaufa . Rabat,
Mekines, Fez, Mazagan und Marrakesch, und Ostmarokko in
die Gebiete von Udschda und Taurirt und in den südlichen
Bezirk von Ober -Guir eingekeilt. — Die Erregung der Auf¬
ständischen in Marokko  nimmt übrigens nach einem
weiteren Pariser Telegramm vom 15. Januar in der letzten
Zeit einen großen Umfang an . Es wird von neuen Über¬
fällen berichtet, so daß neue Truppen nach Marokko entsandt
werden müßten . Mogador ist nur in einem kleinen Umkreise
beruhigt.

kMen.
Das Befinden des Vizekönigs von Indien . Delhi,

18. Januar . Der Fortschritt in der Besserung des Gesund¬
heitszustandes des Vizekönigs Lord H a r d i n g e ist in letzter
Zeit im allgemeinen gut gewesen. Es hat sich aber am
rechten Arm eine Nervenentzündung eingestellt, die beträcht¬
liche Schmerzen verursacht. Lord Hardinge soll Ende Januar
zwecks einer klimatischen Veränderung Delhi verlassen.

Die chinesisch-englischen Verhandlungen über Tibet.
Peking,  14 . Januar . Das Auswärtige Amt übermittelte
am 10. Januar dem britischen Gesandten Jordan ein Schrei¬
ben, in dem erklärt wird : Am 23. Dezember sandte das
Auswärtige Amt Ew. Exzellenz als Antwort auf die Frage
wegen Tibets eine Denkschrift zur Übermittelung an die
britische Regierung . Die chinesische Regierung wünscht auf¬
richtig, daß die britische und die chinesische Regierung in den
tibetanischen Fragen ein befriedigendes Abkommen schließen,
und daß alle Mißverständnisse vermieden  wer-
den. Hoffentlich werde Jordan der chinesischen Regierung so.
bald wie möglich mrtteilen , was Großbritannien zu dieser
Antwort Chinas zu sagen habe, damit China die Frage
prüfen und damit eine befriedigende Lösung gefunden werde.

Amerika.
Zur Bekämpfung der Trusts . Washington,  14 . Jan,

Der Generalstaatsanwalt Wickerfham soll sich entschlossen
haben, erneut  gegen den Steinkohlentrust  vorzu-
gehen und ihn nach dem Shermangesetz zu verfolgen. Der

vollendeter Tageslektion die kleinen Abc-Schützen nach Hause
gehen, begleitet von ihrem alten Diener mit dem weißen
oder bunten Tuch um den Fez, der die Schulmappe und den
Essentopf trägt . Auch Mädchenschulen gibt es, wenngleich
der Luxus der Mädchenschulbildung noch viel weniger als
der der Knaben verbreitet ist. Auf meinem Nachmittags-
spaziergang, den ich am liebsten durch Starnbuls unberühm¬
teste Viertel mache, sah ich vor wenig Tagen so eine kleine
Studentin . Die Straße war wie gewöhnlich menschenleer;
die Häuser mit den vergitterten Fenstern wie tot. Die rechte
sein« Stambulstrmmung lag über dem Bild, wie der hastige
Reisende sie ja nie kennen lernt , wie sie aber niemand besser
verstanden und empfunden hat, als Pierre Loti, der franzö¬
sische Schriftsteller , dessen Namen man immer dann in den
Zeitungen lieft, wenn es gilt , für die Türken einzutreten.
Und diese Stimmung , die ich auch liebe, wurde noch erhöht
durch ein Mädchen von vielleicht zehn Jahren . Sie hatte
um den Kopf das leichte weiße Schleiertuch, daS die Haare
verhüllt . Ihr Gesicht hatte jene feinste pfirsichzarte Haut
von durchsichtiger weißer Farbe . Und leuchtender hoben sich
die schwarzen Augen, eingerahmt von schön geschwungenen
schwarzen Brauen , ab. In der Hand trug sie ihr Heft, ein
Schreibheft mit buntem , nicht gerade künstlerisch ausge¬
führtem Bild von Stambul , und in dem Heft lagere Feder,
das vorn zugespihte und gespaltene Rohr , womit die türkische
Schrift geschrieben wird. Sie stolperte über das erbärmliche,
dazu glatte Pflaster und wäre fast gestürzt. Schon wallte
ich die Hand ausstrecken, um sie zu halten , da siel mir zum
Glück noch ein, daß ich in. türkischem Lande bin. Andere
Länder , andere Sitten . Ich zog schnell meine Hände zurück.
Ich werde mich hüten , ein türkisches Mädchen zu berühren.
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neue Prozeß soll sich gegen die sogenannte Gruben -Kombina»
tion der Eisenbahnen , die Steinkohlen befördern, und der
Kohlengesellschaften Pennsylvaniens richten. Die Anklagen
gegen diese wurden kürzlich vom Obersten Gerichtshof ge¬
strichen, weil sie entgegen dem Brauch in die erste allgemeine
Klage der Regierung gegen den Kohlentrust eingeschlossen
waren.

Zur geplanten Befestigung Guantanamos . Washing¬
ton,  14 . Januar . Die Regierung ordnete arr, daß ein be-
sonderes Komitee von Offizieren der Armee und Marine sich
nach Guantanamo auf Cuba begeben soll, um die Verhält¬
nisse zu studieren mit dem Zweck, die zur Verteidigung der
Stadt arrsgearbeiteten Pläne zu genehmigen oder zu ver¬
bessern. Die Plärre zielen aus den Bau einer Festung in
Guantanamo ab, die zur Verteidigung des Panamakanass
gegen jeden von Osten kommenden Feind dienen soll.

Gegen den Landerwerb durch Ausländer in Kalifornien.
Sacramento,  14 . Januar . Drei Gesetzentwürfe über
das Verbot des Landerwerbs durch Ausländer in Kali¬
fornien,  welche das Bürgerrecht nicht erwerben können,
wurden gestern bei dem Parlament Kaliforrrrens eingebrecht.
Dies war eine der Fragen , welche unter der Präsidentschaft
Roosevelts eine gewisse Reibung zwischen Japan  und
Amerika verursachten. Ein Gesetzentwurf, dehnt das Prinzip
auf Korporationen aus , bei denen sich die Majorität der
Aktien in Händen von Ausländern  befindet.

ZEitungsschau»
Über die wiederholt von uns erwähnte Vortrags-

Hetz reise  des „deutschen" Reichstagsabgeordneten
Wetterlä  in Frankreich schreibt die „Kölnische
Zeitung"  in berechtigtem Unwillen unter der Über¬
schrift „Ein unerträglicher Skandal"  u . a.
folgendes:

„In der Partei der Mitte , wie sich die zweitgrößte Fraktion
des deutschen Reichstags mit römischem Namen nenrrr, berühren
sich alle Gegensätze. Da sitzen der , schlesische Kohlenmagiral,
bcc westfälische Grubenarbeiter , der rheinische Kaplan und der
bayrische Bergbauer auf einer Bank beisa'.mnen Und welch
vorurteilsfreier Sinn , welch weites Herz gehören dazu, erst
alle die mit Liesen übereinstimmenden der guter S .immung
zu erhallen . Da sind die polnischen Glaribensorüder und Ge-
schäftsfleunde. Man mutz mit ihnen durch dick und dünn
gehen, denn diese »euren Kunden verstehen kernen Spatz, son¬
dern sind gleich mit dem Boykott bet der Hand. Den Weifen
und Dänen gilt es auch hin und wieder eine Gefälligkeit zu er¬
weisen; wenn sie auch nur für die alten Ladenhüter in Betracht
kommen und niemals zur Konkurrenz gehen würden , ist es
doch ratsam , sie sich warm zu halten . Die clsatz-loth.' ingische
Zentrumspartci , die sich einer eigenen Organisation rühmt , ist
eine vielversprechendeFiliale . Ern deutscher Name mit fran¬
zösischem Akzent steht oft unter den Geschäftsbriefen dieser
edlen Firma , die zum Teil nur von der Hetze gegen Deutsch¬
land lebt. Einer der einflußreichsten Prokuristen und
rührigsten Propagandachess ist Herr Weiterle , geweihter
Priester der römisch-katholischen Kirche. Hin und wieder unter¬
nimmt er Geschäftsreisen jenseits der Berge des Wasgen-
waldes , der dort die Grenze des deuischen Volkstums bildcr,
sei-'dem es eine französische Sprache gibt. ES hieße ihm zuviel
Ehre antun . regelmäßig davon Notiz zu nehmen ; es ist auch
gar nich, zu empfehlen, denn die deutsche Presse ist für ihn
ein guter Resonanzboden, und jeder Widerhall, den seine Hetz¬
reden in ihr finden, für ihn eine willkommene Reklame. Zu¬
weilen wird es aber zur unabweisbaren Pflicht, aus die Gefahr
hinzutveisen, die uns in der Südwestmark von unfern eigenen
Stammesgenossen droht. Einen unerträglichen Skandal nennt
die „Straßburger Post", deren Darstellung tvir hier folgen,
mit Recht die Rede, die der deutsche Reichstagsabgeordneke
Wetter !« am vorigen Dienstag , an demselben Tage , an dem in
Swatzburg der kaiserliche Statthalter sich mit den Partewer¬
tretern der Zweiten Kammer über die gedeihliche Fortführung
der gesetzgeberischen Arbeit besprach, in Le Havre über Elsaß-
Lothringen und seine Verfassung gehalten hat.

Das Bild läßt sich nicht verwischen: Ein deutscher Reichs-
tagSabgeordne-er und katholischer Priester erregt französische
Herzen zu chauvinistisch-ederm Schauer, und das in diesen un¬
ruhigen Tagen , wo. wie uns aus Swatzburg geschrieben wird,
die Besorgnis eines Krieges elsäfsische Gemüter bewegt, wo hier
und dort, im unterelsässischen Bezirktstag und in öffentlichen
Volksversammlungen die Erhaltung des Friedens , die Ver¬
schonung mit neuest Kriegsgreueln , als der dringendste Wunsch
und das vitalste Interesse des Landes bekundet, worden ist.
Alle nattonalgesinnten Deutschen, bis rief hinein in die Reihen
derer, die mir jenem Vaierlandsverräter pattomen arische Ge¬
meinschaft haben, werden den Schlußworten der „Straßburger
Post" zustimmen: Es handelt sich rrm einen Skandal , der
unerträglich  ist , unerträglich für die Interessen Elsaß-
Lothringens . für die Würde des Deutschen Reiches,
das die Ehre, ihm anzugehörerr. nicht einem Manne gewähren
darf , der sie beschnnrtzt und verrät , und unerträglich auch für
da? Ansehen des deutschen Reichstags, der in seiner .Mit e nicht
einen im Ausland aufrretenden Verächter und Lästerer des
Deutschtums dulden kann Daß dieser Skandal aber auch der
elsaß-lothringischen Zentrumspartet , der Herr Wetterl « ange
hört , und für die er in den Parlamenten von Straßburg und
Berlin spricht, unerträglich sein sollt«, und daß sie zunächst be¬
rufen wäre , ihm abzuhelfen, das vermerken wir nur mi , großem
Skeptizismus , zumal angesichts der nach dem jüngsten Zen-

Glücklicherweise siel sie nicht, ich weiß, ich hätte sonst eine
tagelange grimme Wut gehabt, daß mau hier sogar die für
uns selbstverständlichen Pflichten gegen Mädchen und
Frauen verleugnen muß!

Vielleicht wird man aus meinen Ausführungen zu dem
Schluß verleitet , es sei eine leichte Aufgabe - für eine tat¬
kräftige türkische Regierung , Schulen einzurichten, Schul¬
pflicht einzusühren und somit eine neue Zukunft des Lan¬
des und des Volkes vorzubereitcn . Ich sehe aber da noch
andere große Schwierigkeiten, an denen vielleicht das Volk
als solches weiter niedergehen wird.

Die Türken haben eine eigene alte Kultur , die eng mit
ihrer Religion zusammenhängt . ES ist genau wie mit den
Chinesen. Bei aller Achtung für diese Kultur läßt sich nicht
mehr weglcugnen, daß ihr der Zusammenhang mit unsere..:
Zeit vollständig fehlt . Die Mauern Konstantinopels sind
mir wie ein Symbol der chinesischen Mauer ! Japan hat
cingesehen. was einzig cs retten konnte: Voll und ganz, mit
starkem Willen und ohne Vorbehalt hat es seine eigene Kul¬
tur mit einem Schlußstrich versehen und sich Europa ange¬
schlossen. Die Türkei will das nicht. Sie will, besonders
aus religiösen Motiven , fcsthalten an türkischer Kultur . DaS
ist nicht möglich. Schritt für Schritt zwingt sich die euro¬
päische Welt Eingang hier , mehr und mehr gewinnt sie an
Boden. Weil aber alles der türkischen Regierung gewisser¬
maßen abgetrotzt werden muß, weil keine zielbewußte Füh-
rung vorhanden ist, darum bleibt es im allgemeinen dem
Zufall überlassen, was von^europäischem Wesen von den
Türken übernommen wird . Dadurch aber wird dieser trau¬
rige Zustand erzeugt, der weder für die türkische noch für
unsere europäische Kultur erfreulich ist.

)
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trwnSvarteitag in der Presse geflissentlich betonten Einigkeit
in der Partei . Unseres Erachtens wäre es eine Ehrenpflicht
der deutschen Zentrumsparrei . daß sie trotz ihrer Rüctsichinaynre
auf die oben gekennzeichneten Gruvpen ihrer Organisation in
diesem Falle von dem Hetzpriefter Wetterte in aller Form ab-
rückte und auf ihre elsässische Fttiale einen Druck ausübte , um
einem Ltann die Eiemeinschnftaufzusagen, dessen Treiben von
Hochverrat  nicht mehr zu unterscheiden ist und für den
in einer deutschen Partei kein Platz sein sollte."

Zur Verhaftung Ster Nickels , des lang¬
gesuchten Vielverbrechers, schreibt die „National¬
zeitung ":

„Wenn irgend ein Fall , so vermag der Fall Sternickel zu
zeigen, wie notwendig es ist, solche zweibeinige Raub¬
tiere  gründlich und für ale Zeiten unschädlich  zu
machen. Das ist ja das Bezeichnende für den geborenen
Mörder , daß die vollbrachte Tat die Blutgier nicht in Reue
erstickt, sondern im Gegenteil den Hunger des Menschen¬
schlächters noch leidenschaftlicheraufstachelt. Die Tatsache, daß
ein Landgendarm sich von Sternickel einmal hatte narren
lassen, indem er ihm Gelegenheit „zum Anlegen einer
Krawatte " und damit zum Einspringen aus dem Fenster gab,
ha: vielen Männern und Frauen das Leben getosttet. Und
wenn heute Sternickel, der selbst das Schwadenalter noch zur
virtuosen Ausbildung als Würger verwenden konnte, heute wie
ein Sagenriese unter den anderen Mordgesellen bastelst, so ist
der Grund vielleicht nur der, daß den übrigen reck zeitig jener
Riegel vorgeschoben ist, der sich niemals mehr Mrückschietn,
So erschütternd und niederschmetternd der Gedanke ist, daß
eine einzige, obendrein noch, verstümmelte Hand so viel Leben
auszutilgen vermochte, so liegt andererseits etwas Tröstliches
darin , daß es immer das eine  wilde Tier war . und daß
nicht mehrere Geschöpfe, die Menschenanttitz tragen , sich in
diese Fülle ungeheuerlicher Taten teilen. Sternickel Mte viel¬
leicht auch nicht so viel zugegeben, wie er schon getan hat.
wüßte er. nicht, daß du- beiden Monstermorde die ihm un¬
zweifelhaft nachgewiesen werden konnten, schon mehr als
genügend  find , um ,hm das Letzte, das Äußerste zuzu¬
fügen - Mehr als den Kops kann er nicht verlieren , und so
regt sich etwas wie Berbrecherftotz in ihm und er gesteht immer
mehr, um zu zeigen, welche ungewöhnliche Teufclsgewal ' in
ihm steckt. Bielleicht spielt er auch schon daraufhin , seine
Krankhaftigkeit und Unzurechnungsfähigkeit durch die Masse
der Morde zu belegen. In Ortwig hat er sich so vlumv be¬
nommen, daß man glauben mußte , es nut einem geistig schwer-
belasteten Smmper zu tun zu haben. Aber vielleicht baben ihn
seine Erfahrungen mit den Behörden  so sicher und
so dreist gemacht, daß er gar nicht nötig zu haben glaubte, be¬
sondere Vorkehrungen zu treffen. Sein Rasfinemeni , das er
sonst betätigt hat. ist übrigens auch, sonst immer sehr grad¬
linig und hat nichts von der schleichender; unv geistigen
Kompliziertheit, wie etwa die Verbrechen der Grete Beier.
Dennlch mußte in ihm eine gewisse Geschicklichkeit und große
Verschlagenheit stecken; es war schon nicht leicht sich imnier
neue Lusweispapiere zu verschaffen und jedesmal eine neue
Rolle, ohne Verdacht zu erregen, durchzuführen. Die Menschen¬
natur studier, niemand aus , «rin wenigsten die Seele eines
solchen, aus grauenvoller Degeneration erstandenen Mörders ."

Ku§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Sterrsrsorgen.
Bon den in einer der letzten Sitzungen des Stadtparia-

mentS vorgeschlagenen neuen Steuern haben bei dem Magi¬
strat zwei so weit Anklang gefunden, daß er der Frage ihrer
Einführung ernstlich näher zu treten beabsichtigt: die F i l i a l-
st e u e r und die B i l l e t t ste u e r. Es ist nicht das erstemal,
daß di« Einführung dieser beiden Steuerarten erwogen wird,
wenn es auch niemals bis zur „ernstlichen Erwägung " gekom¬
men ist. Gegen die Filialsteuer läßt sich kaum etwas einwen-
den; man wird es sogar als einen Akt der Gerechtigkeit bezeich¬
nen können, wenn die Zweigniederlassungen auswärtiger Un¬
ternehmer , sie der einheimischen Geschäftswelt teilweise recht
scharfe Konkurrenz machen, in entsprechender Weise zur
Deckung de; Haushaltsmittel der Gemeinde herangezogen
werden. Nalstrlich dürfen an dieFilialsteuer keine übertriebenen
Hoffnungen - geknüpft werden ; ihr Ergebnis wird selbst im
günstigsten ^all ein verhältnismäßig bescheidenes sein. Ob sie
in Verbindung mit den Erträgen der Billettsteuer zur Deckung
des Steuerbedarfs ausreichen wird, den Herr Bürgermeister
Glässing jürgst herausgerechnet hat, ist wohl zweifelhaft. Be¬
kanntlich ist Geheimrat Glässing der Ansicht, daß der Ausfall,
der sich durch die von den Hausbesitzern gewünschte Ermäßi¬
gung de? Waflergelds um 3 Pf . pro Kubikmeter ergibt , nicht
durch die vörgeschlagenenneuen Steuern gedeckt werden kann.
Das kann natürlich kein Grund sein, von der Einführung der
Filialsteuer -abzuseyen, wenn man sie — und das muß man
wohl — als eine gerechte  Steuer erkannt hat . Jüngst ist
z-war in der „Städte -Zeiiung " die Behauptung aufgestellt wor¬
den, das Oierverwaltungsgericht habe bereits in einer Ent¬
scheidung >ie steuerliche Unterscheidung der Gewerbebetriebe,
je nachdem sie von auswärtigen oder einheimischen Unterneh¬
mern in etter Gemeinde betrieben werden, für

Was shllte ein Reformer des türkischen Schulwesens
tun ? Sobfe er rein - türkische Schulen schaffen, daß die
daraus heworgehendc neue Generation wieder unserer Zeit
fremd gegetüberstünde? Oder sollte er kühn das Schulwesen
nach europiischem Muster umgestalteu ? Den Mann würde
ich nicht bmeiden; sein Schicksal stände fest: Am noch sehr
lebendigen religiösen Fanatismus des türkischen Volkes
würde er. scheitern wie eine Barke am Riffl

Da liegen schwere Ausgaben, die doch gelöst sein müssen,
wenn das türkische Bol! noch auf eine Zukunft in Europa
rechnen solle. _ _

Ans Knuff und Leven.
* 3U- Hilfe für deutsche Forscher im Polareis . Zur

Hilfsaktion für die bekanntlich an der Nordküste Spitz¬
bergens in Eisnot geratenen und zur Überwinterung ge¬
zwungene» Mitglieder der . Vorexpedition Schröder-Strang
ha: sich ein Komitee gebildet aus namhaften deutschen
Männern , welche eine möglichst schnelle Ersatzexpedition
planen. Dem Komitee gehören an : Gehe imrat Professor Dt.
Bianca , vir. Braß , Professor Dt . Brauer , Hofmarschall von
Neitenbuch, Geheimrat Professor Dr . Engler , Direktor des
königlichen Botanischen Gartens , Rittmeister von Franken-
lerg und Ludwigsdorf, Direktor des Kaiserlichen Aeroklubs,
Keheimrat .Professor Dt.  Mietbe , Major von Parseval,
Direktor der Motorlufischiffstudiengcsellschast, Professor Dr.
Schott (Hamburg ), Kaiserliche Seewarte . Das Komitee be-
shlotz folgenden Aufruf zu erlassen : „Deutscher Forscher
snd, wie bekannt, an der Nordküste Spitzbergens vom Polar¬
es eingeschlossen worden und in großer Gefahr . Entsatz muß

geschafft werden. Schnelle wohlüberlegte Hilfe kann unsere

WresbrrÄerrer TrrMaN.
! i ch erklärt . Diese Behauptung trifft zwar zu, das Oberder-
waltungsgericht hat aber im März v. I . entschieden, daß eine
steuerliche Scheidung der Gewerbebetriebe , je nachdem am Er¬
hebungsort der Steuer der Hauptbetrieb oder nur eine Zweig¬
niederlassung ist, zulässig sei. Damit ist natürlich die
Filialsteuer ausdrücklich als zulässig anerkannt.  Diese
Entscheidung hat der höchste BerwaüungsgerichtShof anläßlich
der Prüfung einer besonderen Gewerbesteuerordnung der
Stadt Quedlinburg getroffen, durch die die Filialen zu einer
erhöhten Steuer herangezogen werden. Die Stadt Gnesen hat
in der jüngst von den städtischen Kollegien angenommenen Ge¬
werbesteuerordnung , deren Genehmigung durch die Aufsichts¬
instanzen allerdings noch aussteht , bezüglich der Filialen be¬
stimmt:

„Für Betriebe , die in Gnesen nur eine Zweig¬
niederlassung  haben und deshalb außerhavb. zur Ge¬
werbesteuer veranlagt sind, werden die nach dem Vorher¬
gehenden ermittelten Steuersätze (also der auf Gnesen ent¬
fallende Teil der staatlichen Veranlagung ) erhöht,  und
zwar um die Hälfte , wofern der steuerpflichtige Betrieb der
Gewerbesteuerklaffe 4 angehört , um drei Viertel , wofern der
steuerpflichtige Betrieb der Gcwerbesteuerklasse 3 angehört,
auf das Doppelte, wofern der steuerpflichtige Betrieb der
Gewerbesteuerklaffe 2 angehört , auf das Dreifache, wofern
der steuerpflichtige Betrieb der Gewerbesteuerklaffe 1 ange¬
hört . Maßgebend für die Erhöhung ist die Steuerklasse, in
welcher der Steuerpflichtige für dasjenige Steuerjahr , staat¬
lich veranlagt ist, für das die Veranlagung zur Gemcinde-
gewerbesteuer erfolgt."

Diese Ordnung wird, wie Bürgermeister Dr . Behrens
(Gnesen) in der „Städte -Zritung " zutreffend bemerkt, eine
gerechtere BefteDrung der Fiiialöetriebc herbeiführen und de»;
einheimischen Geschäftsmann , den die Kommunen mit allen
Kräften in ihrem eigenen Interesse zu schützen haben, eme
wirksame Waffe im Kampf mit den übermäßigen Filialöe-
trieben gewähren.

An die Billettstener  wird man vielleicht etwas zag¬
hafter Herangehen: wir meinen indessen, daß sie keineswegs
als bildungs - oder kulturfeindlich angesehen werden kann. Mit
einer Besteuerung der Kinos allein, ein Verfahren , daL uns
wenig sympathisch wäre und das auch kaum zur Erzielung
ethischer Erfolge geeignet sein würde, läßt sich eine wesentliche
Aufbesserung der städtischen Finanzen nicht erreichen. Würde
dagegen eine allgemeine Billettsteuer von etwa 10 Prozent
eingeführt , so wäre mit einer ganz beträchtlichen Jahresein¬
nahme zu rechnen, und zwar selbst dann noch, wenn, was viel¬
leicht angebracht wäre , die Steuer erst von einem gewissen
Billettpreis an zur Erhebung gelangen würde, um ihr auch den
Anschein bildungsfeinülicher Tendenz zu nehmen. Filialsteuer
und Billettstener zusammen würden die Herabsetzung des aller¬
dings zurzeit zu hohen Waflerpreises ermöglichen. Überall
da, wo die Städte von dem ihnen auf Grund des § 29 des
Kommunalabgabengesetzes gewährleisteten Rechte der Einfüh¬
rung besonderer Gewerbesteuern gemacht haben, sind wohl gute
finanzielle Erfolge erzielt worden. Die Frage ist nur : sind die
Steuern an und für sich gerechtfertigt? Und diese Frage kann
man bezüglich der Filialsteuer sowohl wie der Billettstener be¬
jahen. e.

— Wiesbadener Statistik . Die Einwohnerzahl  der
Stadt Wiesbaden belief sich am 1. November auf 106 989
(107 841 i. Vorjahr ) und am 1. Dezember auf 106 894 (107 8401,
das ist ein Rückgang von 93 (1), verursacht durch einen Wande¬
rungsverlust von 130 (39) Personen . Die Geburtenzahl
war 148 (159). Ehen wurden 86 (72) geschlossen. Legitimiert
wurden 20 (11) Kinder . 108 (121) Sterbesälle waren zu ver¬
zeichnen. In den sieben Nachbarorten  wurden 90 (76'!
Kinder geboren, die Zahl der Sterbefälle betrug 32 (38). Die
Feuerwehr  wurde 10- (14)mal alarmiert , sie hatte 7 (13)
Brände zu löschen. Die Sanitätswache  führte 122 (122!
Krankentransporte aus . Ihre gesamte Tätigkeit belief sich auf
127 (129) Fälle . Es erfolgten bei den 4 aufgeführten Spar¬
kassen  7033 (7063) Einzahlungen im Gesamtbetrag von
1226 788 M. 89 Pf . (1947109 M. 88 Pf .) und 7179 (6982)
Auszahlungen im Betrag von 1 579 971 M. 4 Pf . (1 186 476 M.
73 Pf .). 1388 (1378) Nachfragen nach Arbeitskräften standen
2127 (2165) Arbeitsuchende und 1035 (1045) Vermittlungen
gegenüber. Die Rechtsauskunftsstelle  wurde in 168
(181) Rechtsfällen in Anspruch genommen. Am 1. Dezember
beschäftigte die Stadt 1154 (1264) Arbeiter . Die Zahl der In¬
sassen des Armen -ÄrbeitZhauscs belief sich am 1. November
auf 69 (65) und am 1. Dezember auf 83 (73). Gegenüber dem
November 1911 sind die F l e i f chp r e i se , außer Hammel¬
fleisch, gestiegen. Einen Rückgang hingegen weisen die Preise
für Butter , Erbsen, Speisebohnen , Linsen, Kartoffeln , Graupe,
Grütze und Zucker aus . Der Antrieb des männlichen Groß-

LandSleute retten . Zwei Möglichkeiten der Rettung sind ge¬
geben: Eine Expedition vom Kohlenbergwerk in der Advent-
bah über Land, eine andere um das Nordwestkap Spitz¬
bergens über See . Unterzeichneter Ausschuß wendet sich an
alle Deutsche mit der herzlichen, dringenden Bitte , zu helfen
und schnell zu helfen. Zeitverlust verringert unsere Hoff¬
nung . Spenden , über die öffentlich Rechnung gelegt wird,
nimmt entgegen unter Kcnto „Hilfe für deutsche Forscher im
Polareis " die Commerz- und Diskontabank , Professor Dir-
Brauer , Hofmarschall von Breitenbuch, Geheimrat Dr.
Miethe." Wir empfehlen, schreibt die „Norddeutsche Mg.
Zeitung ", den Aufruf den wettesten Kreisen ' zur wärmsten
Berücksichtigung. . Möge unser Volk an der Rettungsaktion
durch die Tat teilnehmen ! Jeder , auch der kleinste Beitrag,
wird willkommen sein. Es handelt sich hier um ein Werk,
zu deffen baldiger Durchführung die edelsten Beweggründe,
menschlichen Mitgefühls und nationalen Empfindens
drängen.

Mlpme GTTmntift.
Theater und Literatur . In Rudolstadt  plant man

den Neubau des Hoftheaters.  Die Stadt Rudolstadt
will den Bauplatz unentgeltlich und 500 000 M. Baukosten
hergeben, wovon 400 000 M. später zurückerstattet werden sollen.

Franziska Eli men re ich ist nunmehr endgültig aus
dem Verbände des Deutschen Schauspielhauses in Ham¬
burg  ausgeschieden . Als Fürstin Jsabella in der „Braut
von Messina" verabschiedete sie sich am Sonntag vom Ham¬
burger Publikum , das der Künstlerin enthusiastische Hul¬
digungen darbrachte.

In Hamburg soll ein Hebbeldenkmal  errichtet
werden. Es hat sich ein Komitee gebildet, das sofort eine
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Viehs nn Viehhof  belief sich aus 272 (303) ; von weiblichem
Großvieh wurden aufgetrieben 702 (798), von Kälbern 1775
(2136), von Schweinen 4334 (5352). Der Gesamtauftrieb be¬
lief sich auf 7674 (9569) Tiere . Es wurden insgesamt 5934
(7432) Tiere geschlachtet. Der Güter empfang  in West
belief sich auf 24 810 (27 728) und der Versand auf 4087 (6101)
Tonnen . Die Zahl der im 3. Quartal verkauften Fahrkarten
betrug 589 260. Von der Straßenbahn  wurden 995 002
(983 212) Personen befördert. Der September wies 7 (11) be¬
baute und 3 (8) unbebaute Grundbesrtzwechsel (aus¬
schließlich der durch Tausch, Vererbung und Schenkung herbei-
geführten ) aus. Die Kaufsummen beliefen sich auf 599 028
(1204175 ), bezw. 13 868 (130 618) M. Als gebrauchsfertig
erklärt wurden im September 1 (2) Neubauten . Es entstanden
1 (2) Vorderhäuser mit insgesamt 1 (11) Wohnungen. Bau¬
genehmigungen  wurden im November 85 (50) erteilt,
wovon 21 (25) auf Wohngebäude entfallen . Hier sind cs
wiederum 16 (19) Genehmigungen , die sich lediglich auf An-
und Umbauten beziehen. Das durchschnittliche Tagesmittel der
Temperatur  war 4,1 (6,0) Grad Celstus.

— Bezirksausschuß. Rechtsanwalt Justrzrat Halbe  in
Wiesbaden ist der Eigentümer der HauSgrundstücke in der
Rathausstraße 88 und 80 inBiebrich.  Vom dortigen Magi¬
strat wurde Justizrat Halbe unter Zugrundelegung eines ge¬
meinen Werts des Besitzes von 195 000 M. zur Gemeinde-
grundsteuer herangezogen, während der Zenfit seinerseits den
Wert aus nur 175 600 M. schätzt und eine entsprechende Her¬
absetzung der Steuer verlangt . Vorbehaltlich der Zustimmung
des Magistrats schließt im Termin Beigeordneter Kranzbühler
einen Vergleich mit dem Kläger ab, wonach ein gemeiner Wert
von 182 000 M. angenommen wird. — Die Nachbargemeinde
Bierstadt  ist an die Gas - und Wasserleitung der Stadt
Wiesbaden angeschlassen auf Grund eines zu Recht bestehenden
Vertrags , welcher Bierstadt verpflichtet, nach Maßgabe der
Frontlänge der angeschlossenenGrundstücke 4, resp. 6 M. an
Wiesbaden abzusühren . Einem Beschluß, der Gemeindekörper-
schaften gemäß wird derselbe Satz von den Grundbesitzern von
der Gemeindeverwaltung eingezogen. Schwierigkeiten ergaben
sich zunächst, als der praktische Arzt Dr . ineci. Paul Seebens
für ein ihm gehöriges Grundstück, das nur zum Teil Wohn¬
zwecken dient, auf Grund dieses Beschlusses einen Betrag van
219 M. entrichten sollte. Als er sich zur Leistung des Betrags
nicht bereit fand und den Entscheid zunächst des Kreisaus¬
schusses anrief , wurde er abgewiesen, weil, bei dem Fehlen
eines einschlägigen Ortsstatuts , nur ein auf dem Wege der
Klage vor den ordentlichen Gerichten vcrfolgbarer Anspruch
der Gemeinde vorlicgc, weil demgemäß ein dem Gesetz crn-
sprechender Einspruchsbescheid und damit die gesetzliche Unter¬
lage für die Klage nicht gegeben sei. Auf einen anderen
Standpunkt stellte sich gestern der Bezirksausschuß als die Be¬
rufungsinstanz . Er hob den Entscheid der Vorinstanz a îf, weil
ein Einspruchsbescheid auch dann im Verwaltungsstreitver-
fährcn anfechtbar sei, wenn er der gesetzlichen Voraussetzungen
ermangele . — Die Aktienbrauerei Bad Homburg  hat auf
Grund eines erlassenen OrtSstatuts von dem Konsum am
Platz eine Biersteuer zu entrichten, welche sich auf 60 Pf . für
den Hektoliter beläuft . Es liegt jedoch auch die Möglichkeit der
Vereinbarung eines Pauschale vor. Bis zum vorigen Jahr
hatten derartige Vereinbarungen ftattgehabt . Die Brauerei
bezahlte demgemäß 3300 M. im Jahr . Nun ist aber zwischen¬
zeitlich die Bierbrauerei Nagel in Homburg eingegangen. Die
Gemeindebehörde nimmt an, daß dadurch das zu versteuernde
Bierguantum ein erheblich größeres geworden sei und bean¬
sprucht daher für die Folge ein Pauschale von 4000 M. Nach
der Behauptung des Geschäfts selbst hat diese Hebung des Ab¬
satzes sich lediglich auf den Absatz nach auswärts erstreckt, wäh¬
rend , abgesehen von dem etwa 50 Prozent des Gesamtumsatzes
ausmachenden , in seiner Höhe nicht ermittelbaren Flaschen-
bierkonsums das Platzgeschäft im ganzen unverändert ge-
blieben sei. DaS Recht, schätzungsweiseeine Konsumsteigerung
anzunehmen , bestreite die Gesellschaft der Gemeindebehörde,
es sei denn, daß sie die nötigen Unterlagen für ihre Schätzung
beibringe . Diesen Standpunkt erklärte der Bezirksausschuß
für nicht haltbar . Der Gemeinde stehe sowohl das Recht,
schätzungsweise den Konsum am Platz zu ermitteln , zu, wie
auch die Gesellschaft die Verpflichtung habe, den Nachweis für
eine eventuelle Überschätzung zu führen . Da eine Beweiser¬
hebung über die Höhe des Konsums an Flaschenbier mangels
Vorhandenseins einer einschlägigen Buchführung kein Resultat
verspreche, sei die Klage abzuwcisen. — In der Gemeinde
Hattenheim  haben unterm 15. März v. I . Gemeinde¬
wahlen  in der zweiten Klasse stattgefunden , bei welchen die
„Rathauspartei " unterlag und die Gegner als gewählt prokla¬
miert wurden . Wider die Wahl jedoch wurde von der unter¬
legenen Partei aus mehrfachen Gründen Protest erhoben. Der
Bezirksausschuß, vor dem die Sache in der Berufungsinstanz

Sammlung zu diesem Zwecke einleitete . Man hofft, bis zum
18. März , dem hundertsten Geburtstag des Dichters , soviel
Geld erhalten zu haben, um Beschlüsse über die Form deS
Denkmals fassen zu können.

Der Papst untersagte , wie das „B. T ." meldet, die Ber»
Wendung des K i n e m a t o g r a p h e n in Kirchen,  Licht-
bildervorträge und andere szenische Darstellungen , selbst
wenn sie ein religiöses Ziel verfolgen. Bisher hatte der
Vatikan die Verwendung des Kineinatographen für den
Katechismusunterricht gestattet.

Bildende Kunst und Musik. Der Berliner  Maler
Otto Wiede mann  hat nach der Tänzerin Anna Pawlowa
und ihrer Truppe eine Anzahl Silhouetten geschnitten.

Wissenschaft und Technik. In Frankfurt  a . M. ist
die paläontologische Abteilung des Senckenbergischen Museums
neuerdings durch einige Schaustücke von seltener Pracht be¬
reichert werden. Mit Unterstützung der Herren Profeffor
Edinger , Dt.  H . Merton und W. Merton wurde ein
Ichthyosaurus  aus dem schwarzen Jura von Holzmaden
angekauft , der außer dem Skelett auch noch den Abdruck des
Körpers erkennen läßt und das beste bis jetzt bekannte Stück
ist. A. von Gwinner (Berlin ) schenkte ein riesiges MeereS-
krokodil auS dem schwarzen Jura von Holzmaden. Zahlreiche
andere Freunde ermöglichten die Aufstellung eines Mystrio»
saurus . Gegenwärtig ist man damit beschäftigt, einen mäch¬
tigen Dinosaurier von Wyoming (Nordamerika) aus dem
Gestein auszumeißeln . DaS Skelett soll ebenfalls im Licht-
Hof Aufstellung finden . Doch dürfte darüber , da die Arbeit
ungewöhnliche Sorgfalt erfordert . _noch geraume Zeit ver¬
gehen. Der Kops ist bereits ausgestellt.
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verhandelt wurde, beschloß Beweiserhebung , darüber , ob wäh- 1
reri der Offenlegung der Listen an diesen Veränderungen vor¬
genommen worden seien.

— Gegen die Fortbildungsschule für Schneiderinnen . Die
nächste Stadtvrrordneten 'sitzung wird sich mit einem Zusatz zum
Ortsstatut über di« Fortbildungsschule zu beschäftigen haben,
der bestimmen soll, daß auch Schneiderinnen und Lehrmädchen
in der Konfektionsbranche die gewerbliche Fortbildungsschule
zu besuchen haben. Diese Bestimmung ist.die Konsequenz des
Umstandes, daß die weiblichen Arbeiterinnen im Schneiderge¬
werbe Lehrlings - und Gesellenprüfung und die weiblichen
selbständigen Gewerbetreibenden in der Schneiderei eine
Meisterprüfung abzulegen haben, was von der Schneider¬
zwangsinnung insbesondere angestrebt wurde. An sämtliche
Stadtverordnete haben nun die Schneidermeister ein Rund¬
schreiben folgenden Inhalts gerichtet, in dem cs u. a. heißt:
„Nicht allein, daß durch polizeiliche Vorschriften das Gewerbe
schon sehr eingeschränkt ist, würde durch die neue Einrichtung
manchen Werkstätten die Existenzmöglichkeit außerordentlich
erschwert werden. In Anbetracht des an und für sich leichten
Gewerbes bilden Arbeiterinnen nach beendeter Lehrzeit bis
zum 18. Lebensjahre eine nicht zu unterschätzende Klaffe un¬
serer Arbeitskräfte . Durch die beabsichtigte neue Verordnung
würde eine geordnete Arbeitseinteilung undurchführbar wer¬
den, und würde in Zukunft wohl die Beschäftigung von
Arbeiterinnen , bis zum 18. Lebensjahre sehr in Frage gestellt
sein. Der Betrieb unserer Geschäfte bedingt durch den Frem¬
denverkehr die Lieferung der Aufträge in verhältnismäßig
kurzer Zeit , und wäre eine Schwächung unserer Arbeitskräfte
nach dieser Richtung hin durch die neue Maßnahme eine offen,
sichtliche Schädigung . Aus den oben angeführten Gründen
erlauben wir uns , Sie zu bitten , die betreffende Magistrats-
Vorlage ablehnen zu wollen." Ob das geschehen wird ? Wir
möchten es bezweifeln.

— Militärisches . Nach § 32 1 W.-O. können Militär¬
pflichtige in Berücksichtigungbürgerlicher Verhältnisse auf An¬
suchen (Reklamationen ) vom aktiven Militärdienst zurückgestellt
werden. Solche Reklamationsanträge sind spätestens 3 Wochen
vor der anfangs März d. I . beginnenden Musterung bei der
zuständigen Behörde zu stellen. Nach der Musterung ein¬
gehende Reklamationsanträge müssen als verspätet angebracht
zurückgewiesen werden.

— über daS Schicksal des FünfundzwanzigpfennigstückS
waren in der letzten Zeit die widersprechendsten Nachrichten
verbreitet ; vielfach wurde behauptet, daß seine Prägung ein¬
gestellt werden sollte, weil es sich die Anerkennung des Publi¬
kums nicht erworben habe. Demgegenüber ist feftzustellen, daß
die Münzverwaltnng beschlossen hat , in diesem Jahr für
1354 750 M. in Fünfnndzwanzigpfennigstücken ausprägen zu
lassen. Der Geschmack ist eben wunderbar ; auf dem Lande
soll sich vielfach das Fünfundzwanzigpfennigstück , namentlich
bei Löhnungen , als ein Bedürfnis hcrausgeftellt haben.

— Die Schnecabmhr aus den Straften wird mit aller
Macht betrieben und trotzdem geht dieses Geschäft nur verhält¬
nismäßig langsam vor sich. Seit Sonntag schon, also seit vier
Tagen , sind zahllose Arbeiter und Fuhrwerke von der städti¬
schen Behörde damit beauftragt , aber noch liegen die Schnee-
maßen an vielen Stellen fußhoch, wie zugegeben werden muß
meist an Plätzen , an denen sie vorläufig ruhig ihrem wässeri¬
gen Schicksal überlassen werden können. Wer die ungeheuren
Ansammlungen beweisen den ganz ungewöhnlichen Umfang
des jüngsten Schnecfalls , der unseren Stadtsäckel ein gutes
Stück Geld kosten dürfte . Die Anfuhr an den Kanalschächten
ist eine so reichliche, daß die daran tätigen Arbeitskräfte nicht
Schritt mit derselben zu halten vermögen, trotzdem die Ver¬
senkung des in dieser Hinsicht „ungebetenen Gastes " mit tun¬
lichster Naschheit erfolgt . Das Reinigen der Gehwege hat den
damit betrausen Instituten erst recht eine sehr unerwünschte
Verschiebung',ihres Budgets gebracht, denn außer ihrer ständi¬
gen Garde haben sie noch viele Hunderte von Helfern einstellen
müssen, um ihren den Abonnenten gegenüber eingcgangenen
Verpflichtungen pünktlich gerecht werden zu können. Das alles
sind Schattenseiten eines tüchtigen Schneefalls in einer großen
Stadt und doch möchten ihn sicherlich die Freunde eines wirk¬
lichen Winters nicht missen.

— Die Robelunfälle mehren sich. Vorgestern ist noch ein
junger Mann , der mit einem jungen Mädchen am Zietenring
und in der Westendstraße Schlitten fuhr , gestürzt und trug
einen Beinbruch davon. Vorübergehende nahmen sich seiner
an und brachten ihn ans seinem Schlitten nach seiner Wohnung
in der Wörthstraße.

— Falsches Geld. Am Dienstag wurde hier ein nacbge-
ahmter Fünfmarkschein angehalten und beschlagnahmt. Der
Schein ist von schmutziger Färbung und am Rand rötlich ge.
streift. Zu verausgaben gesucht wurde er von einer Frau , die
die Stelle , wo sie ihn erhalten , bestimmt namhaft machen
konnte.

— Königliche Schausviele. Die zweite Abonnementsrake
ist bereits fällig Die noch mit der Einzahlung rückständigen
Abonnenten wollen den Betrag heute zwischen 0 und 1 Ubr

^'- ^Weihnachtsfeier im Kindergarten . Wegen Krankheiten
unter den .Kindern konnte die Weihnachtsfeier des Kinder¬
gartens Steingaffe 8. von Frl . Lorch und Neumann geleitet,
erst <rm vorigen Sonntag stattfinden . Sie vereinigte die nun
wieder muntere Schar in dem Gemeindehaussaale zur fröh¬
lichen Nachfeier, und der Saal bot ein anziehendes Bild . Tue
schöne Tanne , das zum Willkommen gestiftete Transparent
und nicht zum Wenigsten die schöngeschmückte Tafel sowie die
Mit vielem Fleiß gefertigten Handarbeiten , alles zeugte von
dem Fleiß und der Liebe der Tanten und der Kinder, die sich
mich io recht in den gebotenen Borträgen zeigte. Eine herz¬
liche Ansprache und Gesang schlossen die Feier.

TTtMtotev. Kunlt . Oorträge.
* Köni«liche Schnuspiele. Die erste Wiederholung von

Ibsens „Kronprätendenten " findet morgen Frräag statt und
beginnt , worauf noch besonders hingewiesen sei. bereits um
6Vs  Uhr

* Reichshallentheater . In dem heute Donnerstag stattfinden-
den Eröffnnngsprogramm des „Münchener Kleinen
Theaters"  bildet die einaktige Operette die „Weiße Woche"
den Mittelpunkt . Es rechen sich daran die zugkräf igstcn Vor-
tragsnummern forme der urkomische Schwank „Cousin Pmn-
pnlette ". Df . Qnedenfeldt gastiert mit seinem Ensemble
bereits seit Juli vorigen Jahres in e,ner Reihe von Groß¬
städten und Hai überall ungeleilten Beifall gefunden Es
dürfte von Interesse sein, nntznteilen , daß Or Qnedenfeldt
der Mitautor der im hiesigen Operettentheater mit Erfolg ge¬
gebenen Operette „Die Musterweiber ' tft. Im Laufe de«
hiesigen Gastspiels werden außeroer ..Weinen Woche" noch
mehrere andere Novitäten desieloen Versagers zur Auf¬
führung gelangen. Von den übrigen Mitwirkenden seien n. a.
Earola Gasstsr genannt , die bis vor kurzem erste Sängerin

am Königl. Gärtnerplatz-Theater in München war , ferner der
Lautensänger Georg Hartenfels sowie der von der „Dreher-
Tournee " her bekannte Darsteller komischer Bauernftgnren
Otto Seeländer.

* Die Literarische Gesellschaft Wiesbaden hielt mn letzten
Montag ihren dritten diesjährigen li -erarrsihen Unterhaltungs¬
abend ab. Durch Verhinderung des Professors MannstaeLt
war eine Programm -Änderung eingetreten . Als Vortragende
waren zwei bewährte Kräfte gewonnen, worden, welche die Er¬
wartungen der Zuhörer vollauf befriedigten. Fränlem Henny
Weil aus Mainz , in Wiesbaden schon vorteilhaft , bekamri,
sprach klassische und moderne Balladen , und zwar tm_elften
Teile Goethes genialen „Mehomets Gesang" und die m ver¬
haltener Leidenschaft schwüle „Braut von Corinth". JÖie tn
allen Lagen wohlklingende, sorgfältig durchgebildete Stimme,
die warme, natürliche Empfindung , die bis zu glühender Be¬
geisterung sich steigerte, brachten die schwierigen, vielen unbe¬
kannt gebliebenen großzügigen Dichtungen zu klarster Anschan-
lichkeit und boten einen edlen Genuß .. Im zweiten Teile
wurden moderne Balladen in gleicher Vollendung zu Gehör
gebracht, nämlich Börries v. Münchhavsrns „Sittah Seiden-
haar" und „Der Page von Hochburgund". Rudolf Presbers
„Gekrönte Liebe" und als neckische Zugaben ..Das mitleidige
Mädel" von Falke und „Seelenbündnis ". („Wie Goe'.he unv
Frau b. Stein !") von Willomitzer. Den musikalischen Teil
hatte Herr Franz b. Thnrn . seit einer Reihe von Jahren als
shmpathischer Tenor in Äünstlerkreisen geschätzt, freundlichst
übernommen, der diesural als Interpret Franz Schuberts der
klassischen Richtung huldigte. , Er sang mit herrlichem Aus¬
druck und innigem Gefühl Lieder, wie „Wohin?", „Morgen¬
gruß". „Letzte Hoffnung". „An die Leier" und andere, und
bestätigte wiederum die vornxbmen Kritiken, die über ihn auch
ans hiesigen Kreisen vorliegen. Die Klavierbegleitung führte
Frau Thea Lorenz von hier in gewohnter stimmungsvoller
Sicherheit durch. Ihr sowohl wie der genialen Rezitatorin
wurden zum Danke Blumenspenden überreicht.

* Vortragsabend im Rhein- «nd Taunnsklnb Wiesbaden
(E. B.) . Der am vergangenen Donnerstag stattgefundene
Vortrag des Lehrers Brunotte über „Hildesheim" hatte sich
eines guten Besuches zu erfreuen . Redner verstand es vor¬
trefflich. den Zuhörern die mittelalterliche Pracht der . allen
Bischofsstadt, der Sradt der 1000jährigen Rose, in Wort und
Bild klar vor Augen zu führen . Kerne andere Stadt Deutsch¬
lands kann sich einer so stattlichen Zahl (ca. ?00) mittelalter¬
licher Holzhäuser und in so vollendeter Architektur rühmen.
Das Mrochenhauer Amtshcms, 1529 erbaut , anerkannt der
schönste Holzacchitektnrbau der Welt. Auch das Wedektndsche
Haus , das Kochsche Haus , das Syndikus -Haus , das Bunlesche
.Haus u. a. m. sind wahre Kleinode der mittelalterlichen Bau-
funft Viele herrliche Kunstschätzeverdankt Hildesheim dem
Künstlerbischof Bernward , die in dem herrlichen Dom, in der
Michaeliskirche und in der Magdalenenkirche aufbewahrt sind.
Christussäulen und Paradiestüren im Dom, das mit 230 Edel¬
steinen geschmückte Bernwardskreuz , der prächtige Radleuchter
„Hezilos" (aus dem Jahre 1050) , das schönste Taufbecken der
Welt (13. Jahrhundert ) , der wunderbare Sandstein -Lettner,
der im Jahre 1868 an: Fuße des Galgenberges gemachte
Silberfnnd mit seinen unübertroffenen Prachtstücken roma¬
nischer Kamst (80 Stück über 1 Zentner schwer) . Der mit
großem Beifall aufgenommene sehr interessante Vortrag wurde
dorr über iOO meist prächtig kolorierten Lichtbildern, deren
Vorführung Ingenieur Tsche.rnig übernommen hatte , erläutert.
Der erste Vorsitzende des Klubs dankte Lehrer Brunotte im
Namen des Klubs. Der nächste Vortrag findet am 20. Februar
mit dem Thema „Bosnien und die Herzegowina" statt.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
§§ Erbenheim, 15. Januar . Die Wählerliste  für die

Wahlen zur Gemeindevertretung liegen «auf hiesigem Rathause
bis zrrm 80. d. M . zur Einsichtnahme offen. Einwendungen
hiergegen können während dieser Zeit bei dem Gemeindevor-
stand schriftlich oder zu Protokoll angebracht werven. — Die
ordentliche Generalversammlung der „Zuschuß - Kranken¬
kasse"  findet am 18. d. M , abends 8 Uhr. bei Gastwirt Hans
Weigand statt . An demselben Tage hält auch der MLnner-
gesangverein „Eintracht"  seine Generalversammlung im
Gasthaus „Zum Schwanen" (Des. Heinrich Merten ) . — Im
Jahre 1912 ivurden auf dem hiesigen Standesamt  77 Ge¬
burten (63) . 29 Eheschließungen (27) und 31 Sterbefälle (27)
eingetragen.

Nassrmische Nachrichten.
dt . Die Berstaatlichung der Cronberger Bahn. Gegen¬

wärtig finden in Berlin Verhandlungen über die Verstaat¬
lichung der Cronberger Bahn statt , cm denen als Vertreter
Cronbergs Bürgermeister Prtsch und als Kreistagsabgeordneter
Amtsgerichtsrat v Bülow (Homburg) tcilnchmen Einer
Audienz beim Finanzminister wohnte auch Geh. Finanzrat
Schneider bei. Späier verhandelten die Herren im Eisenbahn¬
ministerium mit Geheimrat Pape über den Bau der elektrischen
Bahn von Frankfurt nach Cronberg.

— Die Oberförfterstelle Lahnstcin im Regierungsbezirk
Wiesbaden ist voraussichtlich zum 1. April 1918 zu besetzen;
Bewerbungen .müssen bis zum 1. Februar eingehen.

— Eltville , 15. Januar . Bei der ZwangSversteige-
rnng  der hiesigen Turnhalle  des in Konkurs geratenen
Turnvereins blieben die Herren Jean Demmler . Willy Happ,
Jean Heiser, Aug. Haenchen, Math . Krebs, K. Schranz und
Alwin Boege, welche seinerzeit die Bürgschaft für vre erste
Hypothek tn Höhe von 45 000 M. leisteten, mit 37 000 M. Letzt¬bietende.

n. (Sauft. 14. Januar . Der „Cäcilienver ern"  ver¬
anstaltete gestern abend „Zur Stadt Mannheim " einen Theater¬
abend. Es wurde aufgeführt : 1. „Ohne der Mutter Segen",
2 „Der schlaue Toni ", ein Singspiel , und 3. „Fürst Blücher,
der Marschall Vorwärts " von P . Chanvistre. Das letzte Stück
fand natückich das grüß e Interesse Alle Beteiligten spreiten
flott und schön. Der 1. Akt des historischen vaterländrschenSchau-
spiels spielt auf dem Gut Kunzendorf, der zweite in Breslau,
der dritte « Leipzig, der vierte in Caub (Blüchers ubergang
über den R ,ein) , der fünfte vor Paris . Die Aufführung fand
den ungeteilten Beifall der zahlreichen Anwesenden. Auch
mit dem pekuniären Erfolg kann der Verein zufrieden sein.

z. Brmrback. 14. Januar . Unsere 1888 vorn verstorbenen
Bürgermeister Schulte gegründete Freiwillige Feuerwehr
hält am 17. August d. I ihr 2 5 jährigcsStiftungs-
fest,.  verbunden mit einem größeren Volksfest. Von den
Gründern der Wehr sind noch 20 aktive Wehrleute vorhanden.
Als Hauptmann der Wehr wurde Hotelier Fürst neugewählt.

dt . Niedernhausen, 14. Januar . Infolge eines Dämm¬
en  t s che s auf der Strecke nach Niederjosbach mußte der
zweigleisige Verkehr auf einige Tage eingestellt werden.

— Hofheimi. T., 14. Januar. Im Gastbanse„Zur Krone"
wurde gestern vormittag ein neuer von dem Verbände der
naffautschen landwirtschaftlichen Genossenschaften zu Wies¬
baden für die Verwaltungsorgane der dem Verbände ange¬
schlossenen Genossenschaften veranstalteter Belehr u n g s -
kurfus  durch Verbandsdirektor Petitjean eröffnet. Obwohl
diese Veranstaltung eine ganze Reihe von Vorläufern bat, er¬
freut sie sich doch eines überaus regen Besuches, etn Zeichen
für die Beliebtheit und den Wert dieser Kurse.

ht . Höchsta M., 14. Januar . Lademeister Hitziger feierte
gestern mit seiner Gattin das goldene Hochset issest.
Der Kaiser ließ dem Jubelpaare das übliche Gnadengeschenk
überreichen. Zugleich mit den greisen Eltern beging deren
Tochter mit ihrem Gatten die silberne Hochzeitsfeier.

dt . Kelkheim, 14. Januar . Ein uralter , nicht gerade un¬
schöner Brauch ist mit dem Ende des Jahres 1912 zu. Grabe
getragen . Die Ortsschelle,  deren Klang immer die Ein¬
wohnerschaft vor das Tor oder an das Fenster lockte und je
nach dem Gutes oder Unangenehmes brachte, ist als „Ver¬
kündigungsorgan " emgegangen und an ihre Stelle traten An-
schlagszettel. . ^ .

ht Usingen, 14. Januar . Vom 21. Februar ab wird rat
Rathaufe eine unentaeltliLe Rechtsauskunfts-
st c l l e eingerichtet,

ht . Oberursel, 14. Januar . In der letzten Stadtver»
o r d n e t e n s i tzu n g kam es aus Anlaß d-er Vorlage nl^ rdre
Bewilligung eines Kredits für . hie Einweihung der Realschule
zwischen den sctzialdeWokratischen und den bürgerlichen Sratr-
verordneten zu sehr heftigen Äuserna uv er¬
setz ungen.  Die Sozialdemokraten verweigerten den meSAt
unter der Begründung , daß die Weihe nichts werter als eu»
vatriotisther Rummel und die Sorge des KafteiÄ « ™
Schulwesen nichrs als geschichtliche Fälschung sei; ihnen wurde
von Professor Friedländer in scharfer Weise erwidert und dre
Vorlage wurde schließlich geuehMigt. : Zum Staotverordnetsu-
Vorsteher wurde wiederum StadtveroLdne ttc  Wslsss gezocryLr.
— Eine hier crögehaltene Treibjagd  brachte nacy mnseur
Jagen ganze 34 Hasen zur Strecke. — Sämtliche hier lebenden
Veteranen  von 1884, 66 und 1870,71 mrt ernem Ein¬
kommen von weniger als 1500 M. wurden auf Beschluß der
Stadwerordnetensitzung von den Gemeindesteuern befrert.

Aus der Umgebung.
X Mainz , 15. Januar . Stadtverwdncter Adelung richtet»

heute an den Oberbürgermeister eine Annage, .ov es chm be-
k-rnnt sei daß die Mainzer Polrzer der oen RauS-
a n f ä l l e n ddr drei Burschen auf der Taunusstraße durchaus
nicht auf her Höhe ihrer Aufgabe gestanden />Vvc. ferner^
bei dem jüngsten Schnee,fall  ern gleiches
Elektrischen und beim Rernrgungsamt der Fall war . . — Zu
den Erkrankungen  beim Jnfanterre - Regrme .nr
Nr . 87 erfährt eine Mainzer Zertungskorrespondenz daß am
80. Dezember ein Mann dreses Regiments eine Sendung mrt
Eßwaren von zu Hause erhielt und von dem Inhalt cm drei
Kameraden «̂ Lgäb. Einer von diesen, der am gleichen Tage
nach Hornau fuhr, ist, wie gemeldet, dorr erkrankt rmd ge¬
storben. Bei der Sektion stellte ,rch hevmas, daß Para-
t y p h u s die Todesursache war , doch ist der Mann nicht darMf.
hin behandelt worden. Die anderen , die davon aßen , sind hwr
erkrankt und kamen in das Mainzer Mrlitarlazarett . wo sie
sich heute noch befinden. Sie sind außer Gefahr und auf dem
Wege der Besserung. — Die Kriminalpolizei verhaf-ete hier
fünf Personen , die in der vorhergehenden Rächt tn Oder-
ingelheim  eine Billa erbrochen und ausge¬
plündert  batten . Bei den Einbrechern ivurden noch rate

— OT »ettugu  ireivi in viciiuci »luw IWI
sein Unwesen. Er lockt in den Abendstunden auf der St -atze
Kinder, die zu Besorgungen unterwegs sind, an, sich, schickt sie
in ein beliebiges .Haus , um angeblich dasellist ein Paket allzu-
holen, und läßt sich von den Kindern das Geld, das sie besitzen,
zur Aufbewahrung bis zu ihrer Rückkehr geben. Bei der Ruck-
ftinft der Kinder ist der Betrüger namrlich verschwunden. Es
sind bis jetzt 5 Fälle dieser Art zur Anzeige gebracht.

ht . Frankfurt a.  M .. 15. Januar . Nach Berechnungen sind
in der Stadt mehr als eine Million Kubikmeter
Schnee  gefallen . Die Beseitigung dieser ungeheuren Mengen
stößt seit gestern auf Schwierigkeiten, da die Stadt an der
Grenze ihrer technischen Leistungsfähigkeit, angekommen ist.
Die S v̂omverwalnmg verbot, den Schnee m den Main zu
werfen. Da die Swdt aber nicht über die genügende Anzahl,
von Schneeschächtenverfügt, kann es unter diesen Umständen
nahezu drei Wochen dauern , bis der Schnee nur - notdürftig
aus dem Stadtbereiche entfernt ist. — Stadirat Lup yc . tn
dem man wohl den zukünftigen zweiten Bürgermeister erblicken
darf , hat sich iteulich auf einer Versammlung tn sehr frei¬
mütiger Weise über t „Grohstadtbc &auu  ng " ausge-
sw ochen und dabei an den Arbeiten I)r . Adickes erne scharfe,
nichl unberechtigte Kritik  geübt . Er verwirst Unter allen
Umständen die Anlage von breiten Luxustzraßen, durch die der
Boden nur verteuert wird. In erster Lmie haben, ymkehrs-
technische Fragen hier zu bestimmen. Für Arbeitmmettel ver¬
wirft vr . Luppe diese unsinnige BiSenverschwentmng grund¬
sätzlich. er verlangt dafür einwandfreie hygienische Verhältnisse,
Vorortbahnen , diese als Verkehrs- und nicht Erwerbs¬
mittel . Auch für die bodenreformertschen Theorien hat .er Nicht
viel übrig ; er sieht sie meistens als Utopien an.

ht . Friebbcrg , 14. Januar . Die Stadtverwaltung Hat
durch ihren Gärtner Billasch ein mustergüliiges Vogel-
schutzgehölz  von erheblichem Umfange anlegen lassen. Der
Hain enthält u . a . nicht weniger als 200 MtrabeLenbäume.

GerichtlicheZ.
Kus den Wiesbadener GerkchtssSIrn.

Schwurgericht.
wo.  Hinter verschlossenen Türen . Zwei Trge find für

die Verhandlung einer Anklage Wider die Klavierlehrerin
Wally B l u h m aus Hamburg , hier wohnhaft , w;gen wissent¬
lichen Meineids in zwei Fällen vorgesehen. Den Meineid soll
die Angeklagte in einem Strafverfahren wegen Zuhälterei ge¬
leistet haben. Weil die öffentliche Verhandlung ein« Gefähr¬
dung der Sittlichkeit befürchten läßt , spielt sich der Prozeß
hinter verschlossenen Türen ab. Die Vertretet der Presse
wurden zur Verhandlung zugelassen. Die erstei Zeuginnen
sagten der Angeklagten nicht allzu günstig aus wenn auch
die Zeit ihrer Beobachtungen nicht stets mit der tätigen Klar¬
heit festzustellen war.

klus auswärtigen GerichkssMen.
sh.  Ei » orthodoxer Heißsporn vor Gericht. Berlin,

6. Januar . Die leidenschaftlichen Kämpfe, die sich seinerzeit
in kirchlichen Kreisen um die Person und die Antsentsetzung
des Pfarrers Lic. Traub  in Dortmund entsparn , haben ein
gerichtliches Nachspiel gezeitigt, das vor der 1471 Abteilung
des Schöffengerichts Berlin -Mitte zur VerhandlMg gelangte.
Als seinerzeit das Urteil des Oberkirchenrats zegen Traub
bekannt wurde, das auf Amtsentsetzung lautete, nahm sich
der bekannte Professor D . Baumgarten <Kiel ) seines
Amtsbruders an und erließ eine scharfe Krittk >eS Ŝpruches
des Evangelischeri Oberkirchenrates , dem er vorparf , daß er
in verschiÄenen Punkten unwahre Behauptunger, ausgestellt
habe. Diese Kritik machte der Herausgeber des .Evangelisch-
Kirchlichen Anzeigers " Superintendent a. D. B r a n d i«
zum Gegenstand einer Antikritik, die wiederum sehr scharf
mit den Auslassungen von Professor Baumgarten ins Gericht
ging. Es wird darin u. a. ausgeführt : „Prostffor Baum¬
garten fängt eine überaus klägliche Rolle an , zu spielen.
Seine törichte Verdächtigung des Oberkirchenrats ist in ihrer
völligen Haltlosigkeit klar und einwandfrei urchgewiefer«.
Er wird wissen, wie man einen solchen Menschen nennt , der
jemand andere Beweggründe unterschiebt, als dieser angibt
und zugibt. Baumgarten kann nicht verlangen daß man
seinen Halluzinationen folgt nsw." Das Gericht ,»erursiilte
Brandt zu 5 0 0 M., G e l d st r a f e. Die BeleidiMngen sind
nach Ansicht des Gerichts außerordentlich schwer, und de sie
nicht bewiesen seien, so finde § 185 und § 186 Anwendtng.
Der Schutz des § 103 sei dem Angeklagten versagt, denn er
habe weder als Redakteur noch als Geistlicher mehr R'cht
als jeder andere , um die Interessen ^der Kirche wahrzunehmn.
Außerdem sei die Absicht der Beleidigung deutlich erkennbcr.
Andererseits aber habe der Gerichtshof dem Angeklagte
ohne weiteres den guten Glauben zugefprochen und erwöge,
daß er in Erregung gehandelt habe.

w. Zweibrückerr. 15. Januar . Das pfälzische Schwurgerist
verurteilte den Musiker Albert Steiner,  zuletzt in Mam-
herm, wegen Sittlichkeitsverbrechens  an einer I-
jäbrigen Volksschülerin zu 10 Jahren Zuchthaus  itb
10 Jahren Ehrverlust.
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Vermischtes.
Ern wichtiger Fund in der Sternickel-Sache? Wie dem

.Tag " gemeldet wird, wurden Sternickel und seine drei Mit¬
täter, die Brüder Kersten und Schliewenz, noch einmal von
Sem Kriminalkommissar Nasse aus Berlin verhört . Die Ver¬
nehmungen wurden gesondert geführt , und die vier Ver¬
brecher blieben bei ihren bisherigen Aussagen . Nach Be¬
endigung der Beisetzungsfeier fuhr der Kommissar nach
Adclig-Reetz, wo nach dem Geständnis Sternickels eine seiner
Bräute wohnt, bei der er einen Koffer stehen hat, in dem sich
ein Sparkassenbuch befinden sollte. Der Koffer wurde zwar
gefunden, er enthielt aber kein Sparkassenbuch. Dafür machte
man in ihm aber andere interesfante Funde . So befanden
sich in dem Koffer neben mehreren Kleidungsstücken und
Briefen an' Sternickel verschiedene Schlingen von derselben
Art, wie sie der Verbrecher bei der Ermordung der Ortwiger
Opfer gebraucht hat . Seine Braut in Adelig-Reeh, eine
Minna Hampe, hat er unter dem Namen August Philipp,
genannt Groß , kennen gelernt und ihr vorgeschwindelt, daß
er der Sohn begüterter Eltern sei, der sich in der Nähe ein
Bauerngut kaufen wolle. Man hofft auch, aus den beschlag¬
nahmten Briefen weiteres wertvolles Material zur Ver¬
folgung früherer Verbrechen Sternickels zu erlangen.

Eine „Abschlagszahlung". Berlin-  15 . Januar . MS
gestern nachmittag der Postbriefkasten zwischen Spanda und
Pichelsdorf geleert wurde, fiel dein Beamten auf , daß ein
harter Gegenstand in den Beutel kam. Bei der späteren
Sichtung im Postamt förderte der Beamte eine unver-
schloffene Brieftasche heraus , die 925 Mark bares Geld und
eine Karte enthielt , auf der zu lesen stand, man möge das
AelL als Abschlagszahlung der geraubten Summe dem
Bergen« Postamt auf Rügen zustellen. Unterzeichnet war
dies Schreiben mit Grül . Der 40jährige Postschaffner Grül
ging vor längerer Zeit flüchtig, nachdem er dem Postamt
Bergen 18 000 M. unterschlagen hatte.

Im Eis eingebrochen und ertrunken . Landsberg
a. d. V.. 18. Januar . Der Unteroffizier Roßbach der
11. Kompagnie des Jnfantrie -Regiments Nr. 48 in Cüstrin
wollte dort den zugefrorenen Festungsgraben überschreiten,
brach ein und ertrank.

Kindesmord . Insterburg,  15 . Januar . Im Walde
von Waldhausen wurde unlängst die Leiche eines dreijährigen
Knaben gefunden, der anscheinend einem Verbrechen zum
Opfer gefallen war . Wie die Untersuchung ergab, hat die
eigene Mutter , die aus Galizien stammende Kunigunde
Kliema, den Knaben im Walde ermordet und die Leiche ver-
scharrt. Die Kindesmörderin hält sich gegenwärtig in Duis¬
burg auf.

Es ist nichts so fei« gesponnen. . . Braun schweig,
14. Januar . Ein vor sieben Jahren begangener Mord wurde
Mn Samstag entdeckt Im Oktober 1905 gerieten mehrere
Knechte nach eener Geburtstagsfeier bei Fallersleben in Streit,
T” keffeTt Verlauf der Knecht Holland dem Knecht Hirsch mit
emem Messer in die Schläfe stach, so daß der Tod eintrat . Die
übrigen Knechte erklärten spater, der Getötete sei vom Wagen
gefallen und überfahren worden. Am Sanrstag stellte sich
durch Gespräche die dem Anttsvorstch« in Heiligendorf zu
Ohren kamen, heraus , daß Hirsch nicht überfahren , sondern er¬
mordet wurde. Einer der Dienstknechte gab auf Vorhalten
ru , daß Hirsch von Holland getötet worden sei. Die Staats¬
anwaltschaft in H' ldesheim ordnete die Verhaftung des in
Laune bei Bvaunschweig lebenden Holzknechtes Holland an.

Handel. Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

* Berliner Stadtanleihe . Von der 4proz . mündelsicheren
Stadtanleihe vom Jahre 1912 werden jetzt 20 Mill. M. zur
Zeichnung aufgelegt . Die Zeichnungen werden bis ein¬
schließlich Dienstag , 21. Januar d. J ., entgegengenommen,
»n Wiesbaden bei der Deutschen Bank Depositen-
kasse Wiesbaden.  Bezüglich der Einzelheiten verweisen
wir auf die im Anzeigenteil unseres Blattes enthaltene
Zeichnungseinladung.

* Usancen für den Handel in amtlich nicht notierten
wextan. Auf Grand des § 26 der durch die Ständige Kom¬
mission des Zentralverbandes des Deutschen Bank- und
Barkiergewerbes festgestellten Usancen für den Handel in amt¬
lich nicht notierten Werten vom 11. Dezember 1912 hat der
Verkehrsausschuß der Vereinigung der am Handel mit Kuxen
und amtlich nicht notierten Werten beteiligten Bankgeschäfte
Rheinlands und Westfalens folgendes festgesetzt : „Nachdem
das an den Kuxen der Gewerkschaft Einigkeit haftende Be¬
zugsrecht mit dem heutigen Tage erlischt, werden vom 11. d.
M ah die Kuxe ausschließlich Bezugsrecht notiert uad ge¬
handelt. Von diesem Tage an sind die Kuxe der Gewerkschaft
Einigkeit I und Einigkeit II gleichmäßig lieferbar und die an
die Gewerken der Gewerkschaft Einigkeit H nachträglich zur
Verteilung gelangende Ausbeute für das 2. bis 4. Vierteljahr
1912 in Höhe von 225 M. hat dem Verkäufer zu verbleiben.“

* Bia Maklerfrank in Kambnrß schlägt,eine Dividende von
10 Proz. (i. V. 7 Proz.) auf das um 600 000 M. erhöhte Aktien¬
kapital vor. Die Rückstellungen seien reichlich bemessen.

* Die Boigkche Nationalbank verteilt für das zweite
Semester 1912 85 Franken, mithin total für 1912 168 Franken
(i. V. 166 Franken) Dividende.

Berg- und Hüttenwesen.
* Die Hütte de Wendel in Hayingen errichtet auf ihrer

Zeche in Hamm laut „B. L.-A.“ ein neues Werk zur Gewinnung
r »n Karbid nach einem besonderen Verfahren. Zu diesem
Zweck wurde eine neue Gesellschaft gebildet mit einem Kapital
von 1 Mill. M.

Industrie und Handel.
* Licclenm -Konvention. In der verflossenen Woche hallen

Verhandlungen stattgefunden, um die bestehende Preis¬
konvention der deutschen Linoleumfabriken durch Kontingen¬
tierung der sieben Mitglieder-Fabriken zu einem festen Syndi¬
kat auszubauen . Die Verhandlungen hatten jetzt Erfolg. Es
Wurde eine Einigung über die Kontingente erzielt.

* Angnsta-Viktoria-Bad und Hotel Eaiserliof, A.-G., Wies-
feien . Wie bereits berichtet, enthält die Tagesordnung der
diesjährigen Generalversammlung einen Antrag auf bare Zu-
fcahlung von 26 Proz. des Nominalbetrages der Aktien, welche
dadurch in 6proz. kumulative Vorrechtsaktien «« gewandelt
Werden sollen. Im Falle einer Liquidation sollen °die Vor¬
rechtsaktien vorweg 30 Proz. aus der Licmidationsmasse er¬
halten. Die der Gesellschaft zufließenden Geldmittel sollen
*ür Schuldentilgung und der in der Bilanz frei werdende Be¬
frag soll zu  Abschreibungen und Rcservesielhmg verwendet
Werden. Das Unternehmen ist schm seit einer Reihe von
fahren dividendenlos geblieben. Von seinem Grundkapital
Von 1.70 Mill. M. befinden sich 4-00 000 M. Aktien in eigenem
Besitz, die mit 388 734 M. bewertet sind. Ihr Erwerb erfolgte

s. Z. aus Mitteln einer aufgenommenen Hypothek. Ende 1911
standen die Immobilien, Maschinen und Einrichtungen mit
4ü6 Mill. zu Buch und waren mit 2.30 Mül. M. Hypotheken
belastet An laufenden Verbindlichkeiten waren 0.92 Mül. M.
vorhanden, während die liquiden Mittel sehr gering waren.

4' Die Sanknum der Eispalasi-AvG. dürfte nunmehr einen
glatten Verlauf nehmen, nachdem auch diejenigen Gläubiger,
die bisher Zurückhaltung zeigten, in eine Stundung ihrer
Forderungen ein gewilligt haben. Ein ziffernmäßiger Bericht
über den Stand der Sanierung wird erst in einigen Tagen ge¬
geben werden können.

* Zum Konkurs Leichten tritt, In der Gläubigerversamm¬
lung des Konkurses der Pelzfiraia Gustav Leichtentritt in Berlin
stellte der Verwalter eine Quote von 24.61 Proz. in Aussicht

Verkehrswesen.
* Die Haiabnrfj-Amerika-Lmie. Nach neueren Blätter¬

meldungen wird, obwohl noch vor einiger Zeit von der Direk¬
tion ein Dividendenvorschlag von 12 Proz. in Erwägung ge¬
zogen wurde, heute nur mit einem Vorschlag von 11 Proz.
(i V. 9 Proz.) gerechnet. Auch dieser Satz hat zur Voraus¬
setzung, daß der Friede zustande kommt,

* Die Bolaudlmie, A.-G„ schlägt 7 (im Vorjahr 5) Proz.
Dividende vor.

Versicherungswesen.
* Preußische Heutsn-Versicherunas-Anstalt Der Jalires-

betrag der von der Anstalt zu zahlenden Renten übersteigt
bereits 7 Mill. M. Die Zahlung erfolgt je nach Vereinbarung
mit der Anstalt gegen Rentenscheine oder ebne solche. Neben
dem Versicherungsgeschäft betreibt die Anstalt auf Grund
ihrer Statuten eine öffentliche Sparkasse. Die Spareinlagen
werden je nach der Kündigungsfrist mit 3 bis 3% Proz. verzinst.
Die Anstalt ist eine öffentliche Versicherungsanstalt Die An¬
stalt steht seit ihrer Errichtung im Jahre 1838 unter der un¬
mittelbaren Aufsicht des Preußischen Ministers des Innern,
der dauernd bei ihr durch einen besonderen Kommissar
(Staatskommissar) vertreten ist. Die Verwaltung liegt in den
Händen des Kuratoriums und der Direktion. Der Präsident
und der Vizepräsident des Kuratoriums weiden von dem König
von Preußen auf Vorschlag des Ministers des Innern ernannt;
die übrigen Mitglieder des Kuratoriums werden von der General¬
versammlung der Mitglieder der Anstalt gewählt. Die Direk¬
toren werden vom Kuratorium gewählt ; ihre Wahl bedarf der
Bestätigung des Ministers des Innern. Das gesamte Vermögen
der Anstalt darf statutenmäßig außer in sicheren Hypotheken
nur in münde!sicheren Werten angelegt werden und beträgt
beinahe 122 Mill. M.

* Die Gothaer Fenerversichensogsbank a. Q. gewährte
ihren Versicherten für 1912 an Überschuß 74 Proz. der eingo-
zahlten Prämien zurück.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des ..Wiesbadener Tagblatts '' .

» H- Berlin, 15. Januar.
Am Bundesratstisch: Dr . Delbrück und Kommissare.
Präsident Dr - Kaempf eröffnet die Sitzung um 1.16 Uhr.
Die

Zweite Lesung des Etats des Innern
wird fortgesetzt.

Zum Titel „Gehalt de § Staatssekretärs"  liegen
nunmehr neun Resolutionen vor.

Abg. Frhr . v. Gamp (Rpt.): Zunächst habe ich im Namen
meiner Partei die Entrüstung auszudrücken über das Auf¬
treten des Abgeordneten Wetterlö. (Lebhaftes
Bravo!) Der elsäffische Landtag hat bereits seiner Empörung
und Mißbilligung über das Verhalten Wetterlss Ausdruck ge¬
geben, und zwar auf Veranlassung unseres Parteifteundes
Höffel, dem wir auch au dieser Stelle Dank wissen. (Lebhaftes
Bravo !) Ein Mann , der so auftritt , wie Wetterte, sollte selbst
einsehen, daß

für ihn im Deutschen Reichstag kem Platz ist.
(Sehr richtig! und Sehr wahr ! rechts und im Zentrum.) Jeden
Vaterlandsfteund muß ein. derartiges Vorkommnis mit ernster
Sorge erfüllen. Wir haben den Wunsch, daß dieses Vorkommnis
hier im Reichstag möglichst bald besprochen wird, und wir bitten
den Reichskanzler, uns das vorhandene Material möglichst bald
vorzulegen. — Die Ansicht des Abgeordneten Fischer, daß unsere
Sozialgesetzgebungseit dem Ausscheiden des Grafen Pofadowsky
aus dem Amt stillgestanden habe, trifft nicht zu. Ich erinnere
an die Reichsversicherungsordnung, das Privatbeamtengesetz, die
Wiitven- und Waisenversorgungund die Ausdehnung der Kranken¬
fürsorge auf das platte Land. Als einziges dürste nur noch die
Arbeitslosenversicherungübrigbleiben. Wie sieht es dagegen in
den republikanischen Staaten aus ? Die Anregung des Grafen
Westarp wegen eines Verbots des Streikpostenttehens begrüßen
wir dankbar. Zurückzuweisen ist die Verdächtigung des Abg.
Fischer, als ob das Reichsgericht lediglich ein Instrument zur
Rechtfertigung der Regierungsmaßnahmen sei. Die Entwicklung
der Warenhäuser beansprucht unsere größte Aufmerksamkeit. Bei
einem jährlichen Umsatz von 540 Millionen Mark ist es klar, daß
viele Existenzen durch die Warenhäuser ruiniert werden. Auch
für die Kinematographentheater  müssen Gesetze ge¬
schaffen werden, insbesondere um die Kinder vor schädlichen Ein¬
flüssen zu schützen. Der Abg. Müller-Meiningen sollte nicht
immer abfällig über preußische Dinge, namentlich über das Wahl¬
recht, sich äußern . Mit der Vermehrung des Goldbestandes der
ReichSbank sind wir einverstanden. Der Staatssekretär mag da¬
für sorgen, daß Silbermünzen , die in den östlichen Provinzen
immer noch sehr knapp sind, in großer Zahl geprägt werden. Not¬
wendig ist weiter ein Depositengesetz, wonach den Depositen¬
banken vorgeschrieben wird, die Depots zu einem gewissen Teil
in Gold zu decken, zum Schutz der Deponenten wie auch im alp-
gemeinen wirtschaftlichen Interesse. Der geplanten

sozialdemokratischenVolkSversicherung
ist die größte Aufmerksamkeit zu widmen. Es muß ein Gegen¬
gewicht dazu geschaffen werden. Wenn die bürgerliche Gesellschaft
durch das Borgehen der Sozialdemokratie aufgerüttelt wird, so
wird auch der nichtsozialdemokratische Arbeiter einen Segen auS
der sozialdemokratischen Bewegung haben. (Beifall rechts.)

Abg. Irl (Zentr .): Namens meiner Parteifreunde muß ich
das fetzige Auftreten des Abg. WetterlS durchaus mißbilligen.
(Bravo!) Herr WetterlS ist aber niemals Mitglied der Zentrums-
Partei des Reichstags gewesen. Das hätte Herr Dr . Müller-
Meiningen wissen müssen. (Sehr richtig!) Er mag sich an seinen
Parteifreund Blumenthal wenden, der mag Herrn WetterlS sein
Verhalten beibringen. (Sehr gut !) Wann wird uns endlich daS
Wanderlagergesetz  vorgelegt werden, und wann werden
die Erwägungen über das Submissions wesen  abge¬
schlossen sein? Den Handwerkerinteressen wird vielfach von
der Beamtenschaft zuwidergehandelt. Wir verbrngen, daß
Arbeiter, die arbeiten wollen, nicht daran gehindert werden. Da-
mü verlangen wir kem Ausnahmegesetz. Das Handwerk muß
auf gesetzlichem Schutz bestehen. Seme Selbsthilfe gegenüber den
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Arbeitnchmerorgamsationen versagt in den meisten Fällen. Nicht
einmal die Tarifverträge nützen ihm. Die konservative Reso¬
lution gegen das Streikpostenstehendürfte schwer durchzuführe»
sein. Eine Änderung der jetzigen Verhältnisse ist aber dringend
geboten. Der § 100g der Gewerbeordnung muß endlich beseitigt
werden. Den Auswüchsen deS Hausierhandels  muh
ein gesetzlicher Riegel vorgeschoben werden. Den Wünschen ans
besseren Schutz der Handwerker muß Folge gegeben werden. Wir
würden es begrüßen, wenn namentlich die für die Unterstützung
des Mittelstandes bestimmten Kreditinstitute des Reichs sich unter
Führung Preußens zu gemeinsamer Arbeit zusammenschließen
würoen. Wir werden alles iun, um auch in Zukunft dem
Mittelstand nach Kräften zu helfen. (Bravo l im Zentrum.)

Präsident Dr . Kaempf: Herr Abgeordneter Irl ! Sie haben
vorhin gesagt, daß der Abgeordnete Herr Müller -Meiningen nicht
ehrlich gehandelt hätte, ivcnn er wider besseres Wissen behauptet
hätte, der Abgeordnete WetterlS gehöre zum Zentrum. Diese
Ausdruckswei;e ist parlamentarisch unzulässig.

Staatssekretär Dr . Delbrück: Was die Sozialpolitik betrifft,
so haben die meisten Vorredner die Frage des KoalitionSrech.S
besonders erörtert. Meine Rede vom 10. Dezember v. I . hatte
lediglich den Zweck, an der Hand der Gesetzgebung, der geschicht¬
lichen Enüvicklung unserer Gesetze und an der Judikatur die
Grenzen des Koalitionsrechts und der Gültigkeit des Reichsvcr-
cinsgesetzes festzulegcn. Ich kann nur cinschreiten, wenn eS sich
bei einzelnen Vorkommnissen um grundsätzlicheAbweichungen
von der Ansicht der Reichsleitung handelt. Aus diesem Grunde
ist cs auch unzutreffend, wenn Abg. Fischer mir vorwirst, daß
meine Ausführungen zum Koalitionsrecht eine Verneinung des
Koalitionsrechts bedeuten. Auch hinsichtlich der

Gewerks chaftS-Enzyklika
habe ich an meiner Rede vom 10. Dezember 1912 nichts zu
ändern oder in Abrede zu stellen. Abg. Müller -Meiningen ha:
von weitgehenden Konsequenzen auf kirchenpolitischem Gebiet
gesprochen und hingugefügt, daß ich selbst nicht an so weitgehende
Konsequenzen gedacht habe. Das letztere ist richtig. (Heiterkeit.)
Es fehlt für mich jede Veranlassung, diese Konsequenzen zu ziehen
und ich ziehe sie auch heute nicht. Ich lehne ihre Berechtigung
ausdrücklich hiermit ab. Weiter wünscht Dr . Müller -Meiningen
Aufklärung über den Inhalt der mit der Kurie gepflogenen Ver¬
handlungen. Ohne Zustimmung des anderen Teils ist es nicht
üblich, über solche diplomatischen Verhandlungen der Öffentlichkeit
Mitteilung zu machen. Es genügt auch vollständig zu sagen, daß
wir in den Gewerkschaftsstreit vermittelnd eingriffen und in Rom
zugunsten der interkonfessionellenGewerkschaften gewirkt haben,
und daß die Kurie den Willen hat, den katholischen Arbeitern den
Beitritt zu den Gewerkschaften nicht zu beschränken. Damit ist
das Fortbestehen der Gewerkschaften in der bisherigen Weise nun-
mehr gesichert. Mit dem Koalttionsrecht hängt die besonders
von Graf Westarp erörterte Frage des Schutzes der Arbeits¬
willigen zusammen. Ich habe mich im vergangenen Jahr über
diese Frage eingehend geäußert. Auf demselben Standpunkt
stehe ich auch noch heute. Ebenso die übrigen in Frage kommen¬
den Ressorts und der Herr Reichskanzler.

Ein Verbot deS Streikpostenstehens erachte ich als ein
untaugliches Mittel

zur Bekämpfung der übel , deren Vorhaudeusein ich mit Ihnen
anerkenne. Der Terrorismus , der die Arbeitswilligen und
ihre Angehörigen bedroht, wird nur zum geringsten Teil aus¬
geübt von den Streikposten . Es würde auch überaus schwer
sein, eine juristisch einwandfreie Definition des Streik¬
postenstehens zu erhalten . Eine völlige Beseitigung der Be¬
lästigungen der Arbeitswilligen ist nur möglich durch eine
systematische Änderung unserer strafgesetzlichen Bestim¬
mungen , in deren Bearbeitung wir begriffen sind. (Hört!
Hört ! bei den Soz .) Um Ausschreitungen der Streikposten
und Ausschreitungen bei Gelegenheit eines Streikes zu be¬
gegnen, genügen die jetzigen gesetzlichen Bestimmungen . Das
bestätigten die Erfahrungen im Ruhrrevier.  Alle
diese Ausschreitungen würden auch Vorkommen und zur ge¬
richtlichen Verhandlung gezogen worden sein, wenn toir ein
Verbot des Streikpostenstehens hätten . Aus diesem Anlaß
sind etwa 2000 Anklagen  erhoben worden. (Hört!
Hört ! bei den Soz .) In den meisten dieser Fälle handelt es
sich um Ausschreitungen Streikender gegen ArbeitAvillige,
während nur eine geringe Zahl von Straftaten Arbeits¬
williger zur Kenntnis der Gerichte gekommen ist. (Lachen bei
den Soz .) Ein großer Teil der Verurteilungen richtet sich
gegen Jugendliche und Frauen , die nicht als Streikposten
ausgestellt werden, sondern gewissermaßen als Franktireurs
benutzt wurden . (Heiterkeit.) Es handelt sich in der Regel
um Belästigungen gehässiger Arbeiter . Im allgemeinen ging
das Strafmaß über zwei Monate nicht hinaus . Alle dies«
Delikte waren verursacht durch den Schutz, den Polizeibeamte
den Arbeitswilligen angedeihen lassen mutzten. Denn da?
Charakteristische dieses Streiks ist wesentlich in dem Umstand
zu suchen, daß ein großer Teil der Arbeiterschaft entschloss«
war , die Arbeit nicht niederzulegen und deshalb von der.
Streikenden die rücksichtsloseste Behandlung erfahren hatten.
Die Vorgänge im Ruhrrevier beweisen, daß diejenigen recht
haben, die Klage führen über die Belästigungen der Arbeits¬
willigen . Diese Klagen werden auch namentlich von Arbeitern
erhoben. (Lachen bei den Sozialdemokraten .) Wenn die
sozialdemokratische Disziplin dahin wirken möchtet
daß die Streikenden in den Grenzen der Gesetze
bleiben, dann ruft niemand mehr nach neuen Gesetzen.
(Sehr gut ! Ruf : Polizei !) Die Polizei mußte eingreifen.
Wirken Sie auf Ihre Anhänger , daß sie ihr Recht zu schützen
suchen, ohne andere zu verletzen. (Beifall und Unruhe .)
Eine generelle Regelung des Binnenschiffahrtsgewerbes ist
wegen der völligen Verschiedenheit . des Betriebes auf den
Strömen nicht möglich. Zunächst werden die Mißstände bei
der Rheinschiffahrt  beseitigt werden. Die Vorwürfe,
daß wir in der Frage der Heimarbeit  nichts getan, sind
hinfällig , ein Fachausschuß dürste alsbald geschaffen werden.
In bezug auf dff Beschränkung der Nacht- und Sonntags-
arbeit der Bäckereien sind wir über die Grenze des Möglichen
hinausgegangen . Das Gesetz, betreffend die Sonntags¬
ruhe im Handelsgewerbe  liegt dem Bundesrat vor.
Ein gewisser Ruhepunkt in der Sozialpolitik ist angesichts der
großen. Erweiterung der sozialen Gesetze in den setzten Johren
erklärlich. Vorläufig sind wir zu einem gewissen Abschluß
gekommen. Später toird den veränderten Verhältnissen Rech¬
nung zu tragen sein. In seinen Ausführungen über die
Wahlurnen hat Abgeordneter Fischer nichts zu einer Beweis¬
führung hinsichtlich der Vortvürfe gegen meine Verwaltung
borgebracht.
Deutschland steht hinsichtlich seiner sozialen Fürsorge immer

noch an der Spitze der Nationen.
Aus Anlaß der Präsidentcntvahl in Nordamerika hat sich dort
jetzt eine Partei gebildet. die ein weitgehendes sozirüMj-
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tisches Programm aufgestellt hat , wie wir es schon längst
haben. Die Sozialdemokraten erschweren nur die Arbeit,
wenn sie das Ideal im Ausland suchen und dieses ans
Kosten des Vaterlandes rühmen und ihm schmeicheln. Ich
danke allen denen, die gestern und vorgestern ihrer Abneigung
gegen ein derartiges Treiben Ausdruck gegeben haben. (Bei¬
fall rechts.)

Abg. v. Graefe -Güstrow (kons.) : Auch ich habe namens
meiner Partei unsere tiefste Entrüstung über das Auftreten
des Abgeordneten Wettert« zu Ausdruck zu bringen . Zu¬
gunsten des Handwerks sind dringend Maßnahmen notwen¬
dig, um es namentlich in größeren Städten zu schützen. Bet
Vertretung dieser Frage verfolgen wir absolut nicht agitato¬
rische Zwecke. Die Grenze zwischen Industrie und Handwerk
muß gesetzlich festgelegt werden. Wir haben in bezug auf
unsere Mittelstandsbewegung doch schon etwas erreicht. Daß
die Warenhaussteuer eine verkehrte Maßnahme gewesen sei,
vermögen wir nicht anzuerkennen , wenn sie auch immer noch
nicht ausreicht. Eine Vervollkommnung der Sonntagsruhe
ist durchaus notwendig. Das fordern wir aus religiösen,
sozialen und sanitären Gründen , jedoch müssen wir eine
schablonenhafte Regelung vermeide . Auch wir wünschen
Einschränkung des Hausierhandels sowie die Beseitigung der
Nachtarbeit für Bäckergesellen. Leider läßt sich das letztere
für die kleineren Städte und Betriebe nicht einrichien. So¬
weit der Reichstag in Frage kommt, ist unser sozialpolitischer
Fortschritt in erster Linie meiner Partei zuzüschreiben. (Sehr
richtig? rechts. Lachen aus der Linken.) Wir müssen nun
endlich den Mittelstand zu fördern suchen. Wir gehen unseren
geraden Weg, der Abgeordnete Müller -Meiningen wird uns
das doch gestatten. (Große Heiterkeit.) Wir hoffen, daß das
Reichsamt des Innern nunmehr ein schnelleres Tempo ein-
schlagen wird, damit diese Fragen aus dem Stadium der Er¬
wägungen herauskommen und Wirklichkeit werden. (Beifall .)

Abg. Doormann (Vpt.) : Auch wir verurteilen das Ver¬
halten des Abgeordneten Wettert «, können aber nicht aner¬
kennen, daß dies etwas mit der elsaß-lothringischen Ver¬
fassung zu tun hat . Es muß anerkannt werden , daß in
Deutschland die Tätigkeit auf sozialvolitischem Gebiete eine
sehr rege gewesen ist. Eine weite Verbreitung der von den
freien Gewerttckaften erstrebten Volksversicherung können
wir nur begrüßen.

Die Versicherung der Feuerwehrleute und Krankenpfleger,
für die eine Vorlage in Ausarbeitung begriffen ist, muß
möglichst gefördert werden. In der Wohnungsfürsorge und
WohnungSaufsicht mutz mehr geschehen. Mit dem Erbbau¬
recht werden wir einen jährlichen Versuch machen. Dem
Handwerk kann durch Zwangsinnung allein nicht geholfen
werden. Man muß dieser Organisation auch lebendigen In¬
halt geben. Wir wollen Mitarbeiten , die Gesetzgebung zu¬
gunsten des Mittelstandes ausgubauen.

Abg. Schwabach (natl .) : Die loyale Haltung des
litauischen Bolksstarnmes läßt es nicht berechtigt erscheinen,
daß der Sprachenparagraph des Vereinsgefetzes bei ihm an.
gewendet wird . Die Reichsregierung sollte die preußische
Staatsverwaltung veranlassen, daS Gesetz so anzuwenden , wie
es der Billigkeit und Staatsklugheit diesem Volksstamme
gegenüber enffvricht.

Abg. Cblavowski (Pole ) : Den Polen wird das Bcreins-
nnd Versammlungsrecht in bewußter Nichtachtung und
schikanöser Weise verkümmert . Man bezeichnet deshalb sogar
kirchliche Vereine als politische und unterdrückt die polnisch»
Bernssorgan ' sation aut jede Weise. Selbst nach der Ansicht
des fetzigen Reichskanzlers sollen Berufsorganisationen nicht
unter den Sprachenparagraphen fallen.

Aba. Werner -Gießen (Wirt . Ver.) : Wir verlangen in
einer Resolution das Verbot der Verwendung nichtdeutscher
Geschäftsbezeichnungen und die Schaffung einer obersten
Svrachenbehörde für Behörden und Schulen. Auch die im
Steigen begriffene Naturverschandelung durch Plakate und
Bretterreklamen müßte gesetzlich, verboten werden. Das
System der Einfuhrscheine ist für unsere ostdeutsche Land¬
wirtschaft unbedingt nötig . Die Interessen des Mittelstandes
werden an hoher und höchster Stelle mit Füßen getreten und
die jüdischen Geschäfte, wie Kempinski und Katzenstein, wer¬
den ebenso wie die Synagoge durch hoben Besuch ausgezeich-
net (Präsident TV Kaemvf : Wenn Sie mit dem Ausdruck
höchster Stelle , welche die Interessen des Mittelstandes mit
Füßen tritt , diejenige Stelle meinen , die. an der Spitze deS
Reiches steht, so ist das eine Ausdrucksweise, die ich nicht
scharf genug rügen kann.) Redner fährt fort : Wie die
Warenhäuser , so bilden auch die Großbanken eine große Ge¬
fahr für unseren Mittelstand . Besonders bedan.ern wir . daß
mich Angehörige des hohen Adels, wie Fürst Donnersmarck
und Fürst Fürstenberg , sich an nicht ganz einwandsfreien
Geldgeschäften beteiligen . (Lachen auf der Linken.) Die
bei uns eingesessenen Müllereien sollten geaenüber den von
dem Großkapital in immer größerer Zahl ins Leben gerufenen
Walzmühlen geschützt werden. Einzig und allein kann bla
Einführung des Befähigungsnachweises Abhilfe schaffen.
Gegen die maßlose Bolksverbetzung der Sozialdemokratie nmß
die Regierung energische Maßnahmen ergreifen . Auch wir
mißbilligen daS Auftreten des Abgeordneten WetterlL
Ebenso besorgt aber auch die Fortschrittliche VolkSpartei die
Geschäfte des Auslandes . (Präsident TV Kaemvf ruft den
Redner für diesen Vorwurf zur Ordnung .) Abg. Werne»
fortfahrend : Wenn es auf die Sozialdemokratie ankommt,
so werden den ausländischen bei uns gastierenden Arbeitern
alle sozialpolitischen Vorteile zugewandt, unsere ein¬
heimischen Arbeiter aber können betteln gehen. (Beifall
rechts. Lachen links.)

Damit wird die Wciterberatung auf Donnerstag 1 Uhr
vertagt . — Schluß kurz nach 7 Uhr.

«<
wb. Berlin, 15. Januar . In der heutigen Sitzung der

Audgetkommisfion des. Reichstags, die sich mit de'' Fixierung
Ser für die Reichövcrsicherung zu leistenden
Beiträge,  die auf 57,12 Millionen Mark angesetzt sind, be¬
faßte, brachten die Sozialdemokraten eine Resolution' ein, welche
neue Berechnungen über die Belastung des Reichs und der Ver¬
sicherten au» der Hrnterblrebenenversorgungund eventuell eine
Erhöhung der Renten wünscht. Nach längerer Debatte, an der
sich ein Regierungsvertreter und die Mitglieder der verschiedenen
Parteien beteiligten, wurde die Resolution einstimmig an¬
genommen.

■wb. Berlin, 15. Januar . Die Wahlprüfungskom¬
mission des Reichstags beschloß, über die Wahl des Abge¬
ordneten v. Lieber (Reichspartei ) die Beweiserhebung ein-
zuleiten.

Vom Balkan.
XX Deutschland und der Truck auf die Pforte.

Berlin,  15 . Januar . (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tcrgblatts ".) Da in politischen Kreisen eine
gewisse Mißstimmung über den Anschluß Deutschlands
an die Aktion der Großmächte vorhanden ist, so fragte
Ihr Korrespondent bei einem maßgeberlden Diplomaten
nach den Gründen für das Vorgehen Deutschlands.
Mein Gewährsmann sagte folgendes : Deutschland hat
sich dem Vorgehen der Mächte angeschlossen, weil ich
glaube, daß ein Verzicht der Türkei auf
Ä d r i a n o p e ! notwendig  ist , um den Frieden
zustande zu bringen . Tie Bulgaren wollen nicht von
Adrianopel Abstand nehmen, zumal viele Bulgaren in
und um Adrianopel herum wohnen. Das ganze Wilajet
Adrianopel würde ein ständiger Zankapfel zwischen den
beiden Staaten werden, wenn es den Türken verbliebe.
In bezug auf die Infeln  steht in der Note der Groß¬
mächte nichts, vielleicht ist es möglich, den Türken einige
Inseln zu erhalten . Wir sirrd hier der Meinung , daß
die Stärke der Türkei in Asien  liegt . Die
Türken müssen sich dort zu befestigen suchen. Werm der
Krieg noch länger dauert , so können der Türkei auch in
Asien leicht 'Schwierigkeiten ertvochsen, Rußland könnte
leicht die Armenier aufwiegeln , in Syvien sind die
Leute unzufrieden . Die Araber können mit Selbst-
ständigkeitsgelüsten hervortreten . Ta ist es besser, wenn
der Krieg beendet wird . Konstantinopel können die
Türken auch ohne Adrianopel sichern. Die Sache ginge
viel leichter, wenn in Konstantinopel nicht eine starke
Militärpartei vorhanden wäre. Ich persönlich glaube,
setzte mein Gewährsmann hinzu, daß der Krieg nicht
eher zu Ende geht, als bis Adrianvpel gefallen sein
wird . Wie lange sich das noch halten wird , weiß man
natürlich nicht. Aber vorher wird die Militärpartei
wohl nicht nachgeben.

Die Balkandclegicrteu wollen warten . London,
15. Januar . Die Versammlung der Delegierten des
Balkanbundes hat beschlossen, die Antwort der Pforte
auf die Note der Mächte abzuwarten , bevor sie einen
neuen Schritt unternehmen . Der englische Sekretär
Norman war in der Versammlung anwesend, weil
einige Protokolle der Friedenskonferenz unterzeichnet
werden mußten . Nach der Versammlung herrschte leb¬
hafte Bewegung unter den Delegierten , die darauf
mehrere Botschaften besuchten.

Rrvolutioiräre Bewegung i» Konstarßtinopel. Kon¬
st a n t i n o p e l, 15. Januar . Die neue Revolution ist
im Anzuge. Aus die Polizeiberichte, daß die Jung¬
türken gestern vormittag eine Demonstration vor der
Pforte planten , wurde die dortige Wache durch In¬
fanterie bedeutend verstärkt. Starke Patrouillen sowie
Geheimpolizisten durchstreifen Stambul.

w. Die Kr 'rgslust der Kurden. Konstanti¬
nopel,  15 . Januar . Wie verlautet , ist unter den
kurdischen Truppen , die in der bei dem Vor¬
orte Skutari gelegenen Kaserne Selimich gvrnisonieren,
eine meuterische Bewegung  entdeckt worden.
Die Truppen sollen die sofortige Entsendung auf den
Kriegsschauplatz und die Wiederaufnahme der
Feindseligkeiten verlangt  haben . Der
Sultan entsandte seinen ersten Adjutanten , der den
Truppen Grüße des Sultans überbrachte und ihnen
zugleich versicherte, daß ihre Ergebenheit in der augen¬
blicklichen Krisis , die das Land durchmache, den Sultan
tief berühre . Ter Botschaft des Sultans , tvelche
tiefen Eindruck auf die Truppen machte, gelang es, die
Truppen zu beschwichtigen.  Einem Gerücht zu¬
folge wurden einige Rädelsführer verhaftet . — Die
finanziellen Schwierigkeiten der Regierung dauern
fort . Die Tezembergehälter sind den Beamten noch
nicht auÄbezahlt worden.

sitz Tie letzte Flottenaktion . Konstantinopel,
15. ■Januar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener Tag¬
blatts ".) Zuverlässig wird über die letzte Flottenaktion
folgendes bekannt : Samstag früh liefen zwei türkische
Kreuzer mit einigen Torpedobooten aus den Darda¬
nellen aus , um die Stellung der griechischen Flotte zu
erkunden. Als die Griechen die türkischen Schiffe er¬
blickten, fuhren sie ihnen unter Volldampf entgegen.
Die Türken  zogen sich schien n i g st n a ch d e n
Dardanellen  z urück  und flüchteten sich in die
Meerenge . Die griechischen Schiffe beschossen darauf
die äußeren Dardanellenforts . Mehrere Granaten
haben ihr Ziel erreicht, die Spuren sollen tveithin sicht¬
bar sein. Ob die Türken Verluste hatten , ist unbekannt,
ittamstagnachmittag fuhren die griechischen Schiffe
zurück. Nach ihrem Verschwinden lies die gesamte
türkische Flotte aus , sah aber vom Feinde keine Spur
mehr.

Bestellung bulgarischen Kriegsmaterials in Deutsch-
land. Landau (Pfalz ), 15. Januar . Die bulgarische
Militärverwaltung hat an eine hiesige Leder-Groß¬
handlung die Anfrage gerichtet, ob sie sofort 100 000
Kilogramm Leder und 250 000 Stück Patronentaschen
liefern könnte.

Letzte Orahtbsrichte.
Der preußische Nachtragsetat.

wb. Berlin, 15. Januar . Die Budgetkommissiondes Ab¬
geordnetenhauses nahm den Gesetzentwurf, betreffend Fest¬
stellung des Nachtragsetats  zum Staatshaushalt
für 1912 in Höhe von 80 990 000 M„ einstimmig an. Hiervon
sind 60 Millionen Marl für die Ausgestaltung der Bahnanlagen
zur Beseitigung der bestehenden BetricLSschwiettgkeiten bestimmt.

Zur Abänderung der Gruttdwerffteuer.o Berlin,15.Januar. (Eigener Bericht des„Wiesbadener
Tagblatts ".) ^Die Gemeindekommiffiondes Abgeordnetenhauses
beriet auf Grund von Petitionen über die Abänderung der

Nrr.

Grundwettsteuer. Die Kommission war einstimmig der Ansicht,
daß die Besteuerung nach dem gemeinen Wett große Hätten zur
Folge hat, was auch von den Regierungsvertretern zugestandru
wurde. Diese stellten eine 9Neuregelung der Frage bei Gelegene
heit der Abänderung des Gemeindeabgabengesetzes in Aussig.

Das FidsikommMefetz.
Berlin, IS. Januar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatts ".) Der Entwurf des Fideikommißgesetzesist so west
fertiggestellt worden, daß er demnächst dem preußischen SLaats-
ministettum zur Beschlußfassung zugehen kann. Er soll dem neu-
gewählten Landtag als eine der ' ersten Vorlagen zur Beratung
übergeben werden.

„Irrtümliche " Einberufung französischer Reserviste«.
** Paris , 15. Januar . Infolge eines Irrtums des

Rekrutierungsbureaus von Reims erhielten gestern
früh die Reservisten und Landwehrleute von Ditry-
les-F-rantzois an der Marne unweit der Lstgrenze den
Einberufungsbefehl . In diesem Befehl war bemerkt,
die Betreffenden hätten sich unverzüglich' zu Fuß an
ihre für die Mobilmachung bestimmten Orte zu begeben,
um sich dort bei den Militärbehörden zu melden. Sie
sollten ferner für einen Tag Lebensmittel mitnehmen.
Die Leute leisteten dem Befehl auch tatsächlich Folge
und mußten , an Ort und Stelle augelangt , erfahren,
daß ein Irrtum vorliegt.

Verhaftung eines ruffischen Spions.
** Lemberg, 15. Januar . Die hiesige Polizei ver¬

haftete hier einen russischen Oberleutnant , der seit
Monaten unter falschem Namen hier gewohnt und
Spionage getrieben hat.

Zur Nrrterschlazrmg bei der Charlottenburger Stadkkaffe.
wb. Charlottenburg, 16. Januar . Der Hauptkassenrendant

Bartels,  der beschuldigt ist, die Stadthauptkasse um 87 M0
Mark geschädigt zu haben, wurde gestern in einem Sanawttum
verhafttt. Da Bartels Neurastheniker ist, wurde sofort Antrag
auf Haftentlaffung gestellt.

Die „Abessinia" gesichtet.
wb. Hamburg , 15. Januar . Der Dampfer „Minnesota"

sandte die drahtlose Nachricht, daß der Dampfer der Hamburg-
Amerika-Linie „Pisa " zu dem deutschen Dampfer „Abessinia",
der am 11. Januar mit beschädigtem  Steuer und ge-
brochener Welle gesichtet wurde, gefahren sei.

wb. Hamburg , 15. Januar . Die Hamburg -Amettka-Linie
teilt mit , daß der Dampfer „-Abessinia" mit eigenem Dampf in
Halifax cingetroffen sei.

I « Seenot.
hd. Kopenhagen, 15. Januar . Die norwegische Barke

„Fortuna ", die von Stettin nach Buenos -Aires unterwegs war.
war in der Nordsee dem Untergang nahe. DaS Kanonenboot
„BeSkhttern" rettete die aus 12 Köpfen bestehende Mannschaft,
darunter drei Deutsche. — Während der letzten Stürm « find
die Dampfschiffe „Alexey Moerch" und „Reter Moerch" der
Nordischen Dampfschifsahrtsgesellschaft mit der Besatzung rw-
tergrgangen.

Der Mord von Dabendorf.
wb. Berlin , 15. Januar . Die Leichs des im Oktober 1909

verschwundenen Assistenten im Statistischen Amt Behm-
Dabendorf ist gestern in einer Kiesgrube in der Nähe der
Großmachnower Grenze an der von Frau Behm bezeichnten
Stelle aufgefunden worden. Am Unterleib find Spuren von
Schrotschüffen. Der des Mords verdächttge Brunnenbauer
Kolbe  ist seit einigen Tagen verschwunden.

Freiwillig gestellt.
wb. Peine , 15. Januar . Der Polizei stellte sich frei-

willig  der Dienstknecht Holland  aus Ilsede , der im Ver¬
dacht steht, vor 7 Jahren in Heiligendorf den Dienstknecht
Hirsch ermordet zu haben. Er erklärte , daß er unschuldig sei.
Der andere Dienstknecht sei von seinem eigenen Gespann über¬
fahren worden. Er habe in den Zeitungen von dem auf ihm
ruhenden Verdacht gelesen und habe sich deshalb sofott frei¬
willig gestellt, um den wahren Sachverhalt aufzuklären.
Holland wurde in Gewahrsam gehalten.

Ein schwerer BergiftungSfall.
wb. Löbau, 15. Januar . Ein schwerer Fall von Vergif¬

tung , über den tiefes Dunkel herrscht, trug sich im nahen
Karlsüerg zu. Der Taglöhner Hentfchel wurde gestern mit
seiner Familie , bestehend aus seiner Ehefrau und sechs Kin¬
dern, von Nachbarn in bewußtlosem Zustand in seiner Woh¬
nung aufgefunden . Es stellte sich heraus , daß zwei Kinder im
Alter von 2 und 4 Jahren tot waren . Die übrigen konnte»
ins Leben zurückgerufen werden. Die eingeleitete Untersuch»» '
dürfte Licht in die dunkle Angelegenheit bringen.

w. München, 15. Januar . Die bayerische „Staats¬
zeitung " meldet : Der Königlich bayerische Gesandte am
badischen Hof Graf Moy hat am 13. dieses Monats dem
Großherzog von Baden für die Belastung seines Ge¬
sandten in München den Tank des Prinzregenten
Ludwig ausgesprochen.

w. Stockholm, 15. Januar . Der schwedische Reichs¬
tag  ist heute zusammengetreten . Die feierliche Er¬
öffnung wird morgen erfolgen.

wb. Potsdam , 15. Januar . Der Fährmann an der Havel
bei Sakraw glitt aus . als er Leute herüberholen wollte und
stürzte in die Hatzel. Seine Leiche wurde geborgen.

he  Reklamen. ==flii
Mrmehmerrd, reizend wirkt
erjtelen oder erhalten, dann verwenden Sie bi-te nur Nauman 'S
„Faustring" Lanolinseif«. Paket h. 5 Stück 95 Ps . Einzel siücl 2o Pf.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 14 SerLen
und die Verlagsbeilage „Der Roman".

Bcrnmmoribn, lur den polnischen und allgemeinen Teil : A. Hegerhorst,
Erbenbcim; für >?suillelon: B. v. Rauen i>o , f: für Lokales und ; robinzickle?:
C. R St der dt ; für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dorn ruf ; sämtlich in SoieSvaben.

Lr >m und Bcrlag der L. Schellenbergichen Hos-Buchdrucreiei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Redaktion: IS bis 1 Uhr in der pblitifchen Abteilun¬ban w bis 11 Uhr.
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Willenskapital.
Die Willensäußerungen gehen vom Gehirn aus , das

gleichsam ein Kraftzentrum darstellt, dessen Kräfte sich in
Arbeit Umsetzern sei es in Muskelarbeit bei körperlicher Be¬
tätigung , sei es in Geistesarbeit beim Denken. Beide, Muskel¬
arbeit wie Denkarbeit , erfordern den Willen, und die Willens¬
kraft ist deshalb von größter Bedeutung im sozialen Leben.Das läßt sich schon an der Bewertung derd>_ . . . . „ , , durch den Willen
«rzeugten^Arbeir ermessen; denn Muskelacheit und ^ nkarbeit

Menschen gleich groß. Da aber an alle Menschen im gleichen
Berus gleiche Anforderungen gestellt werden, erlahmt der erne
Mensch früher als der andere. Besonders in unserer Zeit
zeigt sich bei den gewaltigen Ausgaben, die im täglichen Leoen
der Willenskraft — besonders in der Denkarbeit — gestellt
werden, häufig eine unzeitige Erschlaffung . Eine Äbge-
spanntheit der Nerven und Kräfte , die sich in einer Unmög¬
lichkeit äußert , Gedanken durchzudenken, im richtigen Augen¬
blick die treffendsten Anordnungen zu erlassen, tiefgründige
Probleme zu erfaffen.

Diese Willensmattigkeit , die oft eurer Wrllenslähmung
nahekommt, ist von den verderblichsten Folgen, ein willens-
sckwachcr Mensch büßt seine Autorität ein und stellt sein
Aufsteigen in Frage , er versäumt im geschäftlichen Leben die
rechtzeitige Ausnutzung der Konjunktur und weiß im gesell¬
schaftlichen Lehen nicht seine Position zu wahren.

Die Anforderungen des Erwerbslebens cm unsere Willens¬
kraft lassen sich nicht durch den einzelnen mindern , wohl aber
sind l 'sind wir in der Lage, der Willenszentrale die verausgabten
Kräfte durch rationelle Ernährung zu ersetzen. Meist̂ ist aber
die Auswahl der Speisen nicht dazu angetan , diese Wirkung
auszuüben , vielmehr werden Magen und Darm,yäufrg mit
gewürzter Kost und alkoholischen Getränken überladen.

Die Verdauungsorgane werden dadurch geschwächt, ver¬
sehen ihren Dienst nur unvollkommen und führen dem Ge¬
hirn und den Nerven durch das Blut nicht mehr die nötigen
Nährstoffe zu. Die Wiedererstarkung des Organismus kann
deshalb nur durch ein Mittel erzielt werden, das den ge¬
schwächten Verdauungsorganen kerne Arbeit aufbürdet und
dach hohe Nährkraft besitzt, das gleichzeitig die Schwäche des
Magens und Darms dauernd behebt.

Run wäre es aber verkehrt, wollte man wahllos irgend
eines aus der Unzahl von Kräftigungsmitteln verwenden, die
sich auf nichts als ihre eignen, vielversprechenden An¬
preisungen stützen. Man nehme vielmehr nur ein Präparat,
das von ärztlicher >seite erprobt ist, und wissenschaftlich
fundiert , in der Heilkunde in hohem Ansehen steht: die
Somatose . Ihre Eigenschaften und Erfolge sind seit ihrer

' rstellu . r . ' 'ersten Herstellung vor fast 20 Jahren in mehr als 260 wissen¬
schaftlichen Abhandlungen namhafter Aerzte und Professoren
m „jeder Hinsicht, ergründet . SDie Somatose ist das einzige
Kräftigungsmittel , das sich einer derartigen Beachtung, die
andere nicht einmal annähernd erreichen, erfreut.

Mit der Somatose empfängt der Körper wasserlösliche,
leicht rcsorbierbare Erweißftoffe, die nähren und gleichzeitig
Eßlust und Verdauungsfähigkeit steigern. Ohne Magen und

Darm zu belasten, führt die Somatose dem Blute , das alle
Organe , auch Gehirn , Rückenmark und Nerven erircihren mutz.
die nötigen Baustoffe zu. t .. . . .. . . ..

Die Somatose erleichtert die Verdauungstatrgkert und setzt
Magen und Darm allmählich in Stand , die gewohnte volunn --
nösere Kost wieder besser zu verarbeiten ; sie steigert vor allem
irr hohem Matze die Eßlust.

'Das von Professor v. Lehden geforderte Ideal eines Nähr¬
mittels : „in geringer Quantität genügende Nahrung . rit durch
die Somatose nahezu, wenn auch vielleicht nur rndrrekt, er¬
reicht. Denn infolge Gebrauchs der Somatose als Berkost
in der üblrchen Tagesdosis von 3 Eßlöffeln bezw. 10 e Pulver-
Somatofe wurden —- wie in vielen der erwähnten ärztlichen
Abhandlungen festgestellt — oft in kurzer Zeit beträchtlrche
Gewichtszunahmen erzielt . Dies erklärt sich ohne werteres
durch die Unterstützung, die die Somatose den Verdauungs¬
organen bietet, so dass eine bessere Verwertung der nebenher
genossenen Speisen möglich ist.

Wer sein Willens kapital ungeschmälert erhalten , ruhige
Nerven und Spannkraft zu frischer Tätigkeit besitzen will, oder
wessen Organismus einer neuen Belebung und Kräftigung
bedarf, sollte seine Ernährung genau kontrollieren und von
der Somatose , einem natürlichen und unschädlichen
Kräftigungsmittel Gebrauch machen.

Man verlange die Somatose rn der nächsten Apotheke oder
Drogerie . Entweder flüssig in Originalflaschen zu M. 2.50
(„sütz" oder „herb") oder in geschmacksreier Pulverform . Von
dieser sind Packungen zu M. 1.40, M. 2.60, M. 5.— und
M. 12,—, erhältlich. Für längeren Gebrauch sind die großen
Packungen als etwas vorteilhafter zu empfehlen. F55
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KI 28 688 009 4% mündelsichere Berliner Stadtanleihe
vom Jahre 1912

(Privileg vom 19. Juni 1912)
— eingeteilt in Stücke von M 5000 , A 2000 , Bl 1000 , M 500 , 91 200 , M 100 —

mit Zinsgennss vom 1. Januar 1913 ab,
die Tilgung ;, welche bis längstens 1. Januar 1942 erfolgen muss, ist ausgeschlossen

auf Grund von Gesamtkündigung bis 1. Juli 1922,
auf Grund von Auslosung bis 1. Jannar 1924.

Vorstehende H 20 000 000 4 °/o mündelsichere Berliner Stadtanleihe werden
unter folgenden Bedingungen zur öffentlichen Zeiehnnng aufgelegt:

1. Zeichnungen werden bis einschliesslich

Dienstag , den 21. Januar d . J »,
ausser hei den sonst bekanntgegebenen Zeichnungsstellen

mWissbaden bei der Deutschen Bank DepositenkasseWiesbaden
während der üblichen Geschäftsstunden auf Grund des bei jeder Stelle erhältlichen Anmelde¬
formulars entgegengenommen. Die Bestimmung des Zeitpunktes, bis zu welchem am letzten
Zeichnungstage Zeichnungen entgegengenommenworden, bleibt dem Ermessen jeder einzelnen
Stelle Vorbehalten.

2. Der Zeichnungspreis beträgt
fW/4%

zuzüglich 4 °/o Stückzinsen ab 1. Januar 1913; ausserdem hat der Zeichner den Stempel der
Zuteilungsschlussnotezur Hälfte zu tragen.

3. Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichnungsstello«ine Kaution von 5 °/o des gezeich¬
neten Betrages in bar oder in börsengängigen, von der betreffenden Stelle für zulässig er¬
achteten Wertpapieren zu hinterlegen.

4. Zeichnungen, welche unter Uebernahme einer Sperrverpflichtung abgegeben werden, finden
vorzugsweise Berücksichtigung.

5. Die Zuteilung, welche sobald als möglich nach Schluss der Zeichnung durch schriftliche Be¬
nachrichtigung der Zeichner erfolgt, unterliegt dem freien Ermessen jeder einzelnen Zeich¬
nungsstelle.

6. Die zugeteilten Stücke sind gegen Zahlung des Kaufpreises (Ko. 2) bei derjenigen Stelle, bei
28 . Januar Ms 5 . Februar 1913der die Anmeldung erfolgt ist, in der Zeit vo

abzunehmen.
Die Anleihe wird bereits an der Berliner Bürse notiert.
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Berlin , im Jannar 1913. Deutsche Bank.
Löwenapothekc, Langgasse
Schützenhosapotheke, Lang

31.
anggafse 11.

Taunusapotheke , Taunusstraße 20.
Viktoriaayothek. .eke, Rheinstraße 45.
Drag. Backe& Esklony, Taunusstr . 5.
Drog. Brecher, Neugasse 14.
Willy Grafe , Webergasse 39.
A. Haffenkamp, Mauritiusstraße 6.
Medizinaldrog . A. Cratz, Langg . 23

Otto Lilie, Moritzstraße 12.
W. Machenheimer, Bismarckring 1.
E. Möbus , Taunusstraße 25.t.H.Müller,Bismarckring 31.. Portzehl , Rheinstraße 67.
Chr. Tauber Nächst, Kirchgasse 20.
Bictoria -Drog., Rheinstratze 101.
Löwen-Drog ., Wellritzstraße 27. F77
Wcstend-Drogerie , Sedanplatz 1.

Lager in amerik.Sclisihen.
jiui rage nacu iwaß. 33

Herrn. Stickdorn, Gr. Burgstraße 2.

Glänzende Kapitalsanlage.

1 Posten Paletots,
Ulster, Anzüge e!eg. Modelle, Joppen,
CapeS, einz. Hose», Schulanzüge w.
sehr bist. verk. Reugaffc 22, 1. K. Lad.

An einem Un ernehmen. dar große Lagerstätten eine» wertvollen, leicht-
verkäussiten, natürlichen Produkts besitzt, dessen Verkauf enorme Gewinne
garantiert, sind zu günstigen Bedingungen noch einige Anteile ab »geben. Die
setzt bereits adgeschlosienen Verkauf« stellen eine regelmäßige»<>vr,ea»enti «e
Verzinsung des Gesellicha tskapitals auf Jahr « hinaus in AuS'icht. Aus¬
führliche Auskünfte an SJbstreflektant-n stehen zur Verfügung. Aniragm unter
M. 569 sind an dm Tagbst-Verlag zu richten. F180

Unser grosser

Inventur - Ttusverkauf a
dauert nur nod) einige Jage. ES

Durch die grosse Preisermässigung in fast affen
Tfbfeifungen, bieten wir eine Kaufgelegenbeit von
einer solchen enormen Biffigkeif , dass es sieb lohnt,
jetzt sd)on seinen Bedarf für später zu decken.

Besichtigen Sie unsere Fenster- und Innen -Umlagen.

Warmhaus JufitiS BorWüSS 6 . m.
b. ft.

K78
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Eine selten gflnsüse Eintaußieleoenheit bietet mein diesjähriger 1

U
Sortiment I

Batistbinsen
Wollblusen
Kostümroeke
Unterröeke
Matinees
Tachjaekettes
jetzt zum Aussuchen

Stück Mk.

Sortiment 11
Tüllblnsen
Morgenröcke
Engl. Paletots
Engl. Hoionos
Eostflßiröeke
Staiibmäiitel
jetzt zum Aussuehen

Stück Mk.

Sortiment III
EngLMäntel
Abendmäntel
Leinen-Kostüme
Rostiimröeke
Tneli-Kimonos
Morgenröeke
jetzt zum Ausstichen

Stück Mk.

Sortiment IV
Seidenfelasen
Batistkleider
Mottsseiiüe-

kleider
Jackenkleider
Sanunet-

Jackettes
Leinen-

Kostüme
jetzt zum Aus¬
suchen 8t.Mk.

11
sowohl für junge Damen als auch für

korpulente Figuren

m.  19.- 29.- 39.- 49.

in englischen-, marine- und Flausch-
Stoffen

Mk 14- 19. 25.- 39.

■ 1.
auch elegante Tuch- u. Abendmäntel,

Schwarze Paletots, auch für starke Damen

Mt 85- 45.- 58- 78.-

Mädchen-Woll-Kleider
aus einfarbigen, meist blauen Wollstoffen,

alle Grössen von 60 bis 100 cm

Serie I n in

m 7.50 9.50 14.50

p,n 95
Woll-Enssenkittel450, r , f°
Mädchen-Jacketts, -S'0
Waschkleider. . . .850,V,  Bso
Kinder-Capes. . . . 950,6“, T

Mädchen-Mäntel
aus marineblauen Winterstoffen und Stoffen

englischer Art
Serie I II III

rn. 8.50 14.50 19.50

M. Häfnergasse 16.
Inventur -Ausverkauf ! *****ie-Januar-

Kristall —Porzellan - Lwcuswaren
Auf alle nicht im Ausverkauf befindlichen Artikel 1 # Prozent KflSSCn - Rabatt.

Verkauf gegen Bar. ^WU IM

Günstig © GelegenheitÄ Vasenn. Figuren
(Terracotta — Majolika) bis zur

Hilft « des Wertes reduziert.

für

Braut - Ausstattungen.
Jetüt gekaufte Waren
werden auf Wunsch für spätere

Ablieferung aufbewahrt!

A1h!eilK-KMMO..AUetiL"
Wiesbaden.

Voranzeige!
Unser dissjähdger

UMeÄM
(verbundenm.GratiS-Maskeu-Tombola)
findet am ronnlag . den 28. Aaniiar,
abends8 Uhr. in der Turnhalle,
Hellmundstr  ße, statt._MMkk-Aiiztze

für Damen und Herren von
3 Mk. an u. höh-r zu verl.
bei ni . l»»»->>, Lang«. S, 2.

AntiauitLiteu billig.
Mainz, Christofstr. 9. Tel. 343. F53

Verlegte mein Geschäft von Wiltjelmstraße 46 nact)

18 Webergasse 18
Badfyaas zum Bären.

Carl Goldstern»

Amtliche  Fahrkarten -AuSgabe «. Mepäckabfertigungsstelle
der Preuß .°Heff. Staatsbahneu Langgaste 48i-

Telephon S4S.
Agent«« der Iinter«atto«ale» »chlatwaasn-Mesellschast. .

Tampiervt«e s »ach ade« Grdt«tt«u» "

Mefferputzmajchinen
von Mk » 6.80 an.

SP Reparaturen
»räai *r» « lahßwarenhaus, Langgaff«SS»
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2. Blatt. Wiesbadener Tagblatt.
Dormer - tag»

16 . Januar 1913.
61 . Zahrga «S»

2.MM SerI.KM Ser LVresZWSSMMe»
(221  m VE ) MHKMMt

(R* 18. «ab M. 3 »tr.;at 1913.) Rur bis ®c» tmte üfe»c ft» M . find beit
detr. Rumatern in 9!amrncnt betgofäst. Ohne Gewähr. H.A.D,

A»I jede, e-̂ e«e Knm-uer find zw« gleich hohe Grwmn« gefollen,
sab mar  je tüett avi  di « Safe gleicher Raaatet tu o-n Leiden

8Sleir»nge« I und II. _

__ m m  8
R/R M

14. Januar 1913, sormütagL . Nachdruck vervoterr.
144 M4 863 653 873 1162 80 222 475 501 79 714 54 923 51

<*088 [300] 1 8 379 488 591 616 728 843 84 S51 8351 [200] 430
585 723 4073 175 206 438 956 73 »259 82 354 448 49 508 898
961 78 »066 288 463 849 812 24 91 7056 86 193 271 72 332
601 86 60 712 54 867 S302 72 657 88 » 180 585 650
„ 10285 403 567 11455 550 854 1E1 27 74 154 452 685
ßpff) 951 18207 (100) 627 38 714 816 , 14058 143 48 229 408729 81 87 «60 15146 437 1160] 68 679 778 936 16045 71 113
8 3 fS®0 «O] 446 84 636 885 90 17*050 127 72 744 061 18002
15 flco ; so 82 443 624 71 968 10177 387 412 553 611 932 [200]
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160010 256 743 82 842 980 101113 76 221 88 303 537 900
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514 658 68 812 [100] 50 914 29 300410 48 598 72b 965JlOO]*0 . 014 155 326 522 755 888 §55 2 08013 23 192 261 787 838
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1500 .0 182 244 946 151024 45 171 731 854 15 * 138 245
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Ni» 3i»b«ma »er S fflnflr bfaimt) am 14 5?»brtmt er.

"Wirkungen einer II .auskur:
Die außerordentlich wichtige und folgenschwere Nieren*
arbeit wird erleichtert und angeregt , die Zylinder, welche
die Nierenkanälchen verstopfen , werden herausgespült , der
Eiweinsgehalt des Harntt verliert sich, Beklemmungen und
Atemnot nehmen ab, die überschüssige Harnsäure , welche
die Ursache au allen rheumatischen und gichtischen Leide»
ist, wird abgetrieben. Griess und Nierensteine gehen ohne
besondere Schmersen ab, das Drücken und Brennen beim
Urinieren fällt weg, der Magen, Nieren und Blase werden
gereinigt und der Urin wird klar. Es tritt ein Wohl¬
befinden ein, welches früher nicht vorhanden war.

Man frage den A.rzt!
Reinhardsqnclle erhältlich in Mineralwasserhandhmgen, Apotheken
u. Drogerien ; wo nidtt, wende man sich für Bezirk Wiesbaden an

F. Wir h G. nt. b. H. Telephon 67.
Literatur frei durch Reinhardsquelle G. m.b.H., bei Wildungen.

Zur Anfertigung von

KarnevatS'Öarderobe
:: Perl- und Flitterborden :: :
Meier 45 Pf„ 95 Pf ., 1.90 Mk.
Chiffon-Spitzen und -Borden

Meter 18 Pf ., 45 Pf ., 95 Pf.

Ä, Koerwer Haehf.,
Langgasse S.

14

iCorsefs.
Am Montag , den 13 . Januar,

beginnt der

= Verkauf =
eines grossen Postens

Reinster,
die ich von einem allere«stklassigen
Fabrikanten SU erstaunlich
billigen Preisen erstanden,

habe.
JTur in den Weiten von 54—68.

Kerseffteet-Haus
Martha Gassmann

fl l&ircfsgasse ff»
Telephonruf 3283.

aiinimiiiiBii

J.Jäger,OaniBisfitaidßr,
Bleiehstrasse 33, Part.

Anfertigungv . Kostümen . Jacketts « .
Mäntel unter Garantie für tadellosen
Nil.u, sowie Modernisieren , Ändern u
Aufbügeln . Reelle prompte Bedien.

WM-W!1tW.8.MMsrh
vei langjLvrtacr « Schi » .

Michcisvcrg 13 , 1.
KLWiNW-MAdeidM

Ndolfsirahe 1», tl.

Inventur- Ausverkauf
dauert nur noch kurze Zeit und bietet Gelegenheit beim Einkauf wirkliche Ersparnisse zu machen.

Sehr billige Preise Alle nicht .zuriicfcgesetzten Artikel g SN O / Bf «a # #
meines grosse» Lagers mit ÜUp / O iuiisll H,Z- Sehr grosse Auswahl

Hütte besonders jetzt meine Auslagen beachten.

Spezialhaus SchlFg , Webergasse 1
Unterkleidung — Strumpfwaren — Trikotagen.

8mi «ii ii »»»iiiiiMi» g»»i»i»iMM»»»i»»ii « iiiiiii »iniiK
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Weiblichs Psrsonr ».
Keweröliches » erlonal.

Büglerin und Lehrmädchen gef.,
dauernde^ Stell . Eckernförde straße 3.

Aeltercs Mädchen,
welches kinderlieb ist, das einen Haus¬
halt allein führen kann, wird gesucht.
Off, u. T . 569 an den Tagbl .-Verlag.
Zum 1. Febr . für kleinen Haushalt
ein edangel. Alleinmädchen, das gut-
bürgerl . kochen kann, gef. Näheres
Dainbachtal 5, Bart . _

Solides einfaches Alleinmädchen,
das gut kochen kann, zum 1. Febr.
gesucl't Kirchga sse 68, 2._

Kinderlose Herrschaft
sucht zum 1. Febr . gewandtes Haus¬
mädchen, erf. in Küche, Büg., Serv.
Näheres im Tagbl .-Berlag ._ Vh

Alleinmädchen
mit guten Zeugniffen für 1. Februar
m einen kleinen Haushalt gesucht.
Näh. Webergasse 8, Gth. 1, Heß._

Mädchen für Küche u. Hausarbeit
auf 18. Januar gesucht. Zu melden
Bahnhofstratze 1, 1, von 10—3 und
abends nach 7 Uhr._ _ _

Zuverlässiges Alleinmädchen)
welches bürgerlich kochen kann und
alle Hausarbeit versteht, zu kleiner
Familie gesucht. Rah. von 2—4 Uhr
Kirchgasse 52, II ._ __

Dienstmädchen zum 1. Februar
gesucht S edanplatz 5, Speiseha lle.

Sauberes Mädchen
wegen Erkrankung des jetzigen sofort
gesucht Marktftraße 14,  Treppe.
Mädchen für Küchen- «. Hausarbeit'
gesucht Mainzer Straße 80.

Tüchtiges sauberes Mädchen
für Hausarbeit sofort gesucht Rhein¬
straße 47, Konditor ei. _ _

Ein ordentl . OlaLitzeff
gesucht Wellritzstraße 28, Part.

Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
Klarent aler Str aße 1, 1 l.

gesucht

Gesucht für sofort ober 1. Febr.
bess. Alleinmädchen, das kochen kann,
tzvt. Aushilfe . An der Ringkirche 6, 8.

Saub . Mädchen, bas etw. kochen
kann, in kl. Haush . per 1. Febr . gef.
Bismarckring 28, Part , rechts._

Mädchen»
w. etwas kochen .nun, z. 1. Februar
gesu cht S aalgaffe 38. _

Einfaches Mädchen
sofort od. 1. Februar gesucht Graben¬
straß e 28.

Gesucht zum 1. Februar
f. Haushalt v. 2 Perf ., in Küche u.
Hausarb . selbst. Alleinm. m. Z. aus
herrsch? Hauserin Adelheidstr. 103, 2.

Jüngeres braves Alleinmädchen
gesucht Neugasse 14, 2.

Solides znverl . Allemmabchen
ür 1. Februar gesucht Kaiser -Friedr .-
~ntfl 6, 2.  St.$

Gewandtes solides Alleinmädchen»
w. etwas kochen kann, nur für den
Haush . per 1. Februar gesucht Lang-
gasse 24, Hut geschäst. _ _

Tücht. Mädchen
ge sucht Eltv iller Straße 17, 2 t ._

Junges braves Mädchen
gesucht Rheingauer Stra ße 6, P . r.
Alleinmädchen zum 1. Febr . gesucht»
welches etwas tocheu kann» da mein
Mädch. heircAet, w. 7 I . bei mir war.
Dotzh eimer Straße 68, 3, Frau Pohl.

Ein tüchtiges Hausmädchen
gesu cht Friedrichstraße 37, 1 St . ,

Fleißiges äit . Allcinmädche«,
w. etwas kochen kann, in klein. Haus¬
halt gesucht: guter Lohn und gute
Behandlung . Zunächst zu melden
Friedr ichstraße 36, im Laden.

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. etwas kochen1, in kleinen Haush.
gesucht Schw albacher Straße 46, 3.

Junges Mädchen tagsüber
gesucht Stein gasse 18, 1 St.

Putzfrau für Haüsgang gesucht.
Scharnhorststraße 31, Part , rechts.

Saub . MonatSmädchen
von 8%—10% Uhr gesucht. Hötzel,
Kaiser-Friedrich-Ring 47, 3 links._

Unabhängiges tüchtiges
Stundenmädchen für 8—4 Sunden
täglich gesucht. Zu erfragen morgens
10 —12, Kaiser -Friedri ch-Ring 36, 2.

Zuverl . Frau zum Ladenputze«
gesucht Weberaasse 26, Laden.
Reinl . fl. Monatsfrau . tägl . 9—11

gesucht Ade chei dstra tze 68, Part ._
Monatsfrau sofort gesucht

Adelhe idstraße 51, 8, Jacob . _ _ _
Saub . Monatsfrau Aon 7—10 morgi
sof. ges. Schw albacher Straße 3, 1 r.

Monatsfrau
aesuM Bleichstraße 30, 1 r . 81187
Saub . Frau Mittwochs u. Samstags
gesucht Lorelevring 11, 1.  B1159
Einfaches Mädchen v. 8 Uhr̂ vorm.
b. 8 Uhr na chm, ges. Ki rxhgasie 19, 1 l.

Keckfräu
gesucht Ki rchgasse 58. _

Lausinäschcn
sofort gesucht. Gustav Victor , Kleine
Burgstraße 7.

Männliche Personen.
Kaufmäuuisckes Werlenak.

Lehrling aus achtbarer Familie
zu Ostern gesucht. DelikatessenhauS
I . C. Keiper, Kirchgasse 68.

Hrwervliches Z'srlsual.
Tücht. Elektro-Feinmechaniker

wird sofort für dauernde Stell , ges.
Robe rr Biehl , Emser Straße 2,1 .

Heizungs -Monteur e,
tüchtige, selbständige, für sofort ge¬
sucht. Rietschel u. Henneberg, G. m.
b. H„ Herrngar tenstraße 8._
Fahrrad - u. Nähmasch.-Reparateur
gesucht. Fahrrad - Haus Gottfried,
Grabenstraße 26.

Tüchtiger Schuhmacher
gesucht Blücherp latz 6, Laden,_

Tücht. jüngerer Hausdiener
mit guten Zeugnissen gesucht. Hotel
Epple, Körne rstraße 7.____

'Hausbursche,
junger , gesucht. Minor , Bahnhor-
straße 18.

Jungen sauberen Ausläufer
sucht Drogerie , Moritzstraße 12._

Jg . fleiß. Ausläufer (Radfahrer)
gesucht Hermannstraße 18. Dl 166

Zuverlässiger Kutscher
sofort oder später gesucht für Fuhr-
I,alte ret . Ge isbergstraße 11.__

Laufbursche
von 15—16 Jahren gesucht
straße 11, Laden.

Herder-

Wridtichr Personru.
KaufmännischesH>ersvAsk.

Fräulein
sucht Stell , als Verkäuferin irgend¬
welcher Branche. Offerten u. Z. 568
an den Tagb l.-Berlag . _

KewerSklKes Personal.
Modistin sucht Stellung

als angehende 1. oder perfekte zweite
Arbeiterin , sofort oder später. Off.
u. G. 568 an den Tagbl .-Veriag ._

Einfaches Fräulein,
das gntbürgerlich kochtu. alle Haus¬
arbeit übernimmt , sucht Stellung bei
Herrn oder Dame . Offerten unter
M. 568  an den Tagbst-Verlag,_

Einfaches Fräulein
sucht Stelle bei älterem Herrn zur
Führung des Haushalts . Näheres
im Tagbl .-Berlag . Wd

Eine Köchin,
die gut kocht, sucht Stelle oder Aus¬
hilfe. Briefe unter B. B. postlagernd
Hauptp ostamt, Rheinstratze^_ _
32jähriges Mädchen sucht b. Stelle

als Alleinmädchen. Frankenstr . 7, 1.

Stellen Angebote
Weiditchr Person »«.

Kaufmännisches Hterkonas.
Für mein Baubureau suche sofort

zur Erledigung aller vorkommenüen
Bureauarbeiten

jütlq. Fräulein,
perfekt in Stenogr . u. Schreibm. Off.
mit Geh.-Anspr. S . 566 Tagbl .-Berl.

Fabrik in Biebrich
sucht per sofort fürRegisLrKlurÄrbeiten
gewandtes jüngeres Fräulein . Einige
Fertigkeit in Stenograph , u. Schreib¬
maschine erwünscht. Gefl. Offerten
u. M. 567 an den Ta gbl.-Verlag,_

Nedcgmlmdte Damen
zum Besuch von Privatkundschaft
provisionsWeise gesucht. Damen , die
schon gereist, erhalten Vorzug. Off.
unter K. 550 hauptpostlagernd.

Zunge Dame
per sofort als Ladenfräulein gesucht.
Bewerberinnen wollen sich unt . Vor¬
legung eines selbjtgeschrieb. Lebens¬
laufes , aus dem Alter , " Schulbesuch,
evt. bisherige Tätigkeit und Gehalts¬
ansprüche ersichtlich sind, melden bei

W. Spmdler,
Färberei , Bärenstraße 7.

Mänftrin,
gewandt, möglichst mit der Branche
vertraut , per bald oder später gesucht.
Schriftliche Offerten erbeten.Seidcnhaus

Mcr ^chcrnö.
Tücht. BerZemferm,

möglichst mit Branche- «. Sprach-
kcnntniffen, sofort gesucht.

Gustav Lietor . M . Burgstraße 7.

Perfekte Verkäuferin
gesucht für hiesige Bäckerei und Kon¬
ditorei . Offerten unter F. 567 an
den Tagbl .-Berlag. __

Hewerökich«» Werl»««!.

Erst « »der zweit«
RockDirektrice,

w' lcke im St «de ist, größeres
Atelier zu leiten, per 1. Febr ar,
rvcnt. s äter, gesucht. F82

Eva Natira « , Mainz,
Echillerstrcße42.

MWe ifiillEn-
MÄ RM-AMrelMM

per sofort gesucht.
I . Bacharach.

mmrnmmtmmms mgs imBmm
Gesucht für bald ober später zu

2 Mädchen von 8 und 5 Jahren
Mhjldkte EnßlWert«.

Kenntnisse im Nähen u. gute Zeug¬
nisse verlangt . Adresse zu erfragen
im Tagbl .- Berlag . _ _ JtJs
Ael t. einfacheMnaker
die gut näht » bügelt u. leichte Haus¬
arbeit übernimmt , gesucht Friedrich¬
straße 7, 1. Vorstellen: 9—11 Nhr
und 3—5 Uhr.

Lehrmädchen
guter Schulbildung , aus guter
ilic, zu Ostern von erstklassigem
sialgeschäft am Platze gesucht,
rte -r unter F . 562 an den
A.-Berlag.

Modes.
Lehrmädchen mit guter Schul¬
bildung für de« Verkauf gesucht.

J.  Bacharacli,
Webergaffe 2.

Hrmafer,
in Bedien., Nähen u. Bügeln perfekt»
ferner Jungfer » im Schneid. «. Frist
bew.» sofort ges. Frau Anna Kiefer,
gewerbsmäßige SteLenvermittlerin,
Oran ienstraßc 27._Telephon 246O_

Krankeufchrvesier
oder sonstige geeignete Persönlichkeit
(mit einiger Erfahrung in Kranken¬
pflege) für dauernde leick1e.Racht-
wache zu Dame gesucht. Offerten u.
B. 568 an den Tagb l.-Berla a._icrwDtf.biirgfi'LKitzii.
welche etwas Hausarbeit übernimmt»
für sofort Humboldtstraße 19._

Gesucht zum 1. Februar tüchtige
Köckütt,

nur mit g. Zgn. Anineld. zw. 9 u. 11
u. 2 U.JV 2 Schöne Aussicht 29. _
AeirrbüraerL. Köckrn,
mit etwas Hausarbeit , zu 2 Damen
zum 1. Febr . gesucht Adolfsallee 12»
morgens bis '412 u. bis 4 llhr.
' Köchin.
die Hausarbeit übern ., zum baldigen
Bintri tL gesucht Sophienjtraße 4.

GMörZerUe R8W
gesucht auf 15. Jan ., die etw. Haus¬
arbeit übernimmt . Lohn 30—35 Mk.
DambaMtal 20, 2 Stiegen ._ _

©a WMtfL““„,*e”.S
„Billa H «l«»c" ,

Sormrrwerger Str . 24.

Tüchtige Köchin
bei hohem Lohn sofort oder später ge¬
fuchst Vorzustellen vormittags und
nachmittags .?—t Uhr
_ Biebr ill,, Wies badener Allee 12.

Suche per 1. Februar eine einfache

Stühe,
die gutbürgerlich kochen kann «. im
Stande ist, einem Jungen die Schul¬
arbeiten zu überwachen. Dienst
niädchen vorhanden.
Tagbst-Verlag

Näheres im
Wb

Gewandtes , sauberes
München

für 2 große Kinder , zugl. als erstes
Hausmädchen gesucht; perfekt Bügeln
und Nähen erforderlich. Zu erfragen
ttu Tagbl .-Berlag ._ v g

Ein in allen häuslichen Arbeiten
erfahr , gut empfohst Mädchen gegen
guten Lohn sofort oder später gesucht
Adelyeidstra ße 53 ,1 links.

GMMN §8  ANNMUEkK
und darftes KülhkMSNeu

mit litte« Referenzen per sof. gesucht
ä Qmsisana . _ §22Seif. AMMAN

zu kleiner Familie gesucht ChernSker-
Schiller straßeweg 3 (Haltestelle

Linie 1).
der

Sauberes Mädchen,
für deutsche Familie in Südfrank-
reich bei gutem Lohn gesucht. Freie
Reise. Nähere Auskunft
_Adolfsallee 4. P arterre.

Jüngere Mädchen
für Kartonage -Arbeit gesucht. Vor¬
zustellen von 9—10 Uhr vormittcws
Biebricher  Straße 5. _ F22

'Spülfran gesucht
Langgaffe 19, 1. Etage , Burghof.

Üöctitices AllelmWihe«.
welches kochen kann, zu 2 Damen ges.
Meldungen nachmitt . Keine Wäsche.
L. Gutlimann, ^ Wilhelmstratze1sst st.

Für sofort ober bis L Februar
wird ein in jeder Beziehung zuverl .,
sehr saub. und im Kochen erfayrenesMädchen
mit guten Zeugniffen über längere
Dienstdauer gefuchst Adresse zu er-
fragen im Tagbl .-Berla g.

Kklseres iites ffiiMien,
welches gutbürg . kochen kann u. die
Hausarbeit versteht, in klein. Haus¬
halt nach Freiburg i. B. p. 15. Febr.
gefuchst Borzustellen m

Schwalbacher Straße 77, Parst,Seff.AlikjmllVöiey ßesM.
Gelegenheit bessere Küche zu erlern.
_ A. ElberS, Marktplatz 3._

Hansmädchett
zum 1. Februar gesucht. Borstellen
vorm. 9—12 und nachm. 2—3% Uhr
Martinstraße 7.

Besseres junges Mädchen
für Hausarbeit findet dauernde an¬
genehme Stelle
_ _ Wilhrlm inenstraße 44.

Für 28. Jänu är
HartsMüDchen

mit guten Zeugnissen gesucht AdvlfS-
allce 13, 1 St ., zwischen 4 u. 5 Uhr.

per 1. Februar oder früher nach
Falkenstein i. L. ein ordentl . gesetztes

erstes Mädchen»
welches gutbürg , kochen kann u. jede
Hausarbeit versteht. Gute Behand¬
lung und guter Lohn bei zufrieden¬
stellender Leistung und Führung . Zu
erfragen durch den 1. Portier im

Hotel Wiesbadener Hof.

f. Hausbeamt ., Orcmienstraße 23, 2.
Sprechz. nur Mont ., Mittw ., srert.
S---5 , Mont ., Donnerstags 11 —12. .

Besseres Mädchen, das frisieren,
nähen u. bügeln kann, sucht. Stell , als
Stütze oder einfache JttEeL . Gefst
Offerten unter E. S . postlagernd
Schütz enhofstraße.

Mädchen, w. gut^ öchc« kan»,
sucht Stelle bei kirrdcrlosen Leuten.
Hellmundstratze 40, 2 l., 4—7  llhr. _

Junges ' Mädchen .
vom Lande sucht Stellung . Oranten»
straße 22, S tb. 1 St . rechts._

Junges Mädchen
sucht Stellung in kleinem HauSyaü.
Westendstra ße 10. M. 2 r.
Aelst 'Mädchen, daS bürg, kochen l,

sucht Stelle bei ruh . Fam . z. 1. Febr.
Moritzstra ße 47, Mit telbau 3._ _

Bess. Frau mit g. Zeugn ., im Ratz,
u. all. Häusl. Arb. erf., sucht morg.
8 Std . Besch. Bismarckrina 42, H. P.

Saub . Mädchen sucht MonatSst.
Dotzheimer Str.  109 , H^L- b. Herz^ .
Tücht. Fra « f. Wasch- «. Putzbrsch.
Lebrstraße 14 S . r.

Wannttcho yrrsonrn.
Oewerßlicheo sk«

Junger Mann » ,
w. mehrere Jahre als Kassierer tätig
war , sucht ähnliche VertrauenSstekst
Off , u. N. 568 an den Tagbst-Verlag.

Strebsamer fleitz. Mann,
selbständig in elektr. Licht, GaS,
Wasser u. Dampfheizung , sucht auf
gleich oder später HausmerstersteTe.
Gew. in Hausreparaturen u. Garten¬
arbeiten . Beste Zeugnisse und Emp¬
fehlung. Offerten unter H. 569 an
den Tagbl .-Berlag . _

Männliche Nersanen.
Kaüsmännisckes 2»er!onak.

Fiertzigs
Bertreter

welche«ach besonderem Arbeits-
snstem (Fachkenntnis nicht er¬
forderlich) hohen Nebenverdienst
erziel « oder siche-«e gnte, selbü-
>2nd. Position begründen wollen
per sofort gesucht.

Offerten unter F.  B . P. 219
an Rudolf Moff «. Frank¬
furt a . M . PI 5

wmmmmmmmsmm

Junger Mann
oder ßräulern

für Schreibmaschine sofort gesucht.
Rur unbedingt flott « Arbeiter mit
guter Handschrift und Stenographie
finden Berücksichtigung. Ausführliche
Bewerbungen mit Gehaltsansprüchen
unter A. 185 an den Tagbst-Verlag.

Lehrling
gesucht znm 1. April oder lrül rr.

Drogerie NanggAtst » B -erstadl,
Wiesba euer Straf e 4.

_ Hewerrtiches Merlonak._

Sldit MNktzerSkkks
für dauernde lohnende Deichästignng
fofort atiucfat. Wie t-adener
« . D.LtallSaps el-Favrik , Aarstraße 3.

Zu Ostern wird ein
Zeicheniehrrmg

gesucht. Vorstellung täglich von 12
bis 1 Uhr Luisenplatz 1.

Regierungsüaumcister A. H. Heß,
Architekt.

®tife SteKurrg.
Wer Verkaufstalent hat und sich

zum Reisen eignet, findet zum Besuch
der Friseure in Stadt u Land gutes
dauerndes Einkommen. Für Ware
mitzuführen sind 30—50 Mk. crsord.
Offerten an

Hhgirnische Werke, Heidelberg,
^ _ Bureau : Zahringerstraße.

Mk. 50 wöchentl. fest. Gehalt
ober höchste Provision gewähren jed.
für Vertrieb uns. großartigen Neu¬
heiten. Auch als Nebenbeschäftigung.
Karte genügt. Jötters u. Grensen-
bach, Hamburg 31, Rr . 112. P58

Msidlichr Personen.
Kaufmännisches Verfonak.

WMkges ialell. fräuleia,
in Buchführ., Stenogr .» Maschine«,
schreiben usw. durchaus perfekt, mit
langjähr , Praxis , sucht per 1. Mürz»
evt. später, dauernde Stellung . Off.
n. D- 569 an den Tagbl .-Berlag.

Papier- 0. ZAliwim.
Branchekund. vollkommen selbständ,

BerftSiifertn
wünscht zum 1. 4. oder später An¬
stellung, am liebst, als Filialleiterin.
Angebote unter E. S . 6728 an die
Deutsche Reichszeitg. Bonn erb. P190

Hewrrbliches Verjsnal.
Erfahnm Dekoration - • Rähe l»

ff'cht Sieiiutifi oder als Maswinen»
Näher'N in Konfektion. Näh. Zielen¬
ring 6, Hochpart, rechts. L1160

n.
Auf. 30, Nordd., mit vorz. langjähr.
Zgn. u. Refz. aus f. H. über Kinder¬
pflege u. Erziehung , fow. Tätigst im
Haush ., sucht z. 1. 2. oder spät. Stell,
in nur f. H. weg. Auflösung des jetz.
Hausstandes . Im Schneidern , fein.
Handarb . perfekt, gern selbst tätig,
könnte evt. f. Haushalt leiten. Näh.
bei Frau Neuner , Frankfurt a. SK*
Süd , Schweizerstraßc 42.
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Jüngere Köchin,
*>»Me fnateftrg. Küche teer ft u. Haus¬
arbeit fiteerm, sucht sof. »d. 1. Febr.
Stell . Näh. Wellritzstraße 22, H. 1 l.

Junges Mädchen,
28 Jahre , in Haushalt erfahr ., sucht
jUttn L März Stell , als Stütze, wo
Mädchen gehalten wird. E. Beck,
Hildeshein , Stein 18.

Befferes Mädchen
sucht Stelle zum 1. 2., mit Familien-
Anschluß, z« ernzelner Dame oder m
1 oder 2 Kruder». Näheres

Taunnsstraße 2, 2.

Mt rn  1. 2. 18$ttB.
als Haus - oder Zimmermädchen, im
Kurort . Bm 2k Jahre . Gute Zg».
vorh. Off. «. L. P . 11« Berlin SW .,
Postamt 12. Figo

Lrellen Gesuche
Männliche Personen.

Kanf « Snnisches Werlonat.
Für Schüler , der Ostern das Zeug¬

nis für Einst-Dienst erlangt , wirdLehrftelLe
in einem Engros -Geschaft gefmcht.
Off . u. F. 568 an den Tagbl .-Verlag.

HewerökichesPerfonak.

Diener,
25 I . alt , fprachk. u. reifegew., fucht
Engagement bis 1. März , cst. zum
1. April , in vornehmer Familie . Gefl.
Angebote n. N. B 267 an Rudolf
Moste, Nürnberg , erbeten. Pi05

Plakate:
Möblierte Wohnung

za vermieten
iäf Papi« mi &af Pepäsä «!

zu haben in der
L.Se&ellenbeFg’sc&ei®®»®e
Leaggasss ii. • EofimGhdrnckereL

Lokale Anzeigen im

nnngs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
-Anzeiger" kosten 20 auswärtige Anzeigen 30 Pfz . die Zeile. — Wohiumss-Anzeigen don zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zaWar.

6 Akmmste.

Röderalle - 40, Villa Ottilie , 5-Zim.-
Wohn., mit Balk. u. Zubehör- zum
1. April . N. Taunusstraße 39. 246

1 Jimmete.
Läden n«- GefchSftsteänme.

Gobeustraße 29» Frtsp . u. Hochpart..
1 Zrmmer u. Küche zu verm. 160

Äkauergeffe 14 1 Zimmer u. Küche.
Starn »».

Oranienstraße 51 Laden m. Zim. u.
Zubeh. lseither Schuhmacherei) »n.

, u. o. Wohn. Näh. Bur ., H. P . 114
©erfMfte , bezw Lager rann , zu vm/

Näh. Zietenring 10, b. Lotz. 298Goldaaffe 8, Laden, eine Manf .-W.»
. 2 Zini . u. Küche, zu verniieten. Backerei zu verniieten . Off . u. R. 171

Tagbl .-Zweigstelle, Bismcrrckr. 29.öranienktr . 51, H. D.<2 Z. u. R. A3
Platter Straße 74 2-Zim.-Wohn. m.

Garten , 20 Mk. monatlich. Kitt»wär »fge MohnnK - s«.

8 $iwtsute.
Jägerftr . 12, Stb ., 2 Zim ., gr. Küche

per sof. od. später zu verm.
Göbenstr. 29 Fsp. u. Hp., 3 Z. 189
Ecke Röder- u. Stiftstraße schöne

8-Zimmer -Wohnung , 1. Etage , zu
verm. Näh. bei Metzger Pauli.

Dsrkstraße 1, am BiSmarckr., 3. Et .,
3-Z.-Wohn. per 1. April . Bl 155

MStztieere Zimmre , Mansarde»
et ».

Adlerstraße 30, 2 St ., gut möbl. Zim.,
mit oder ohne Pension , sof. zu vm.

Adolfstraße 1, 2 L, schön möbl. Zim.
Adolfstraße 1, 2 I., sch. möbl. Mansd.

4 Jlmmeir. Aldrechtstraßc 30. P .. mbl. Z.. sep. E.
Kapellenstraße 7, 1. Stock, Wohnung

von 4 Zim. u. Zubehör zu v. Näh.
Kapellenstratze 6, Parterre . 320

Brrtramstraße 23. 3 L.  möbl . Z. bill.
Äitzmarckrina 31. 2 L,  niit möbl. Zim.
Bismarckring 44, P . l., mobl. Zim.

Meichstraße 32, S . 2 r ., m. Z., f. E.
Blücherstr. 7. 1 I., nt. Z. m. ob. o. Pi.
Blücher straße 20, 1, gut möbl. fepar.

Zimmer sofort zu ve rmieten.
Blücherstr . 24. P .. nürbl. Mansarde.
Kleine Burgsträßel ^ L ImW,  schön

möbl. Zimmer zu vermieten.
DelaSpeestraße 8, 2, gut möbl. Zim.
_an He rrn zu vermieten.  _
DotzheimerStr . 41, Gib. 1, tnofOH
Elfäffer -Plätz^4. 1 r.. gut mobl. Am.
Franken ftraße 9 beizb. ein st m. M. b,
Helenenstr. 31, 3 l„ sch, mbl. Z.  bill.
Hellmnndftr . 48» 2 l., sch. mbl. Zim .,

fep ar . Eing ang, Ball ., bill ig 3._b.
Herderstraße 2, Htö72 r . möbl. Zim .
Karlstratzr 37, bei Meyer, fein möbl.

Zim ., separ. Eingang , m'X zu vm.
Krchg . 17, 2, Gran «, südst̂ gnt Mobs.

Wohn- u. S chlafzrnn, a. ernz., z. v.
Kirchzaste I S, Lst , Zim. mif Pension,
Kir -liaaffe 44, 3 •«'., mtst. Z„ sep. Gin g.
Langgaste 54, 2, m.  Z ., mit o. o. P s.
Lui senstr aße 43, 2, sch. mbl. 8. u. Ms.
Marktstr . 21, 1. ftbL m. Pu.  1—2 B.  b.
Marktstraß - 2«, 2 L,  1 —2 güHöbl.

Zim an besteren Herrn zu verm.
Manrrgaste 14» 1 r ., erh. anst. Irma.

Mann Zim. m. Kost, p. SB. 11 Mk.

Moritzstr. 10, 2, schön möbl. Zimmer.
Moritzstraße 22, 2, m. W.- u. Sch laU
Moritzstr. 39, H. 1 I., Log , fr . 8 Mk.
Moritzstraße 52, 1, mobl. Z. m. Pens.
Nikolasßr . 21» 1, W. u. Schlfz., f. m.
Oranienstraße 6, 2 r ., 2 g. in. Z. sof.
Oranienstraße 19, Gth. P . r ., schön

m. Zim.» heizb., separat , sof. zu te.
Oranieustr . 19, H. i , schlmovl . Zim.
Rheinstraß « 94, möbl. Zim .
Rheinstraße 113, £ 1P
Riehlstr «ße,7,^2 ^ , 3 sch, mm, p.
Schiersteiner Straße fl raöÖL Zim.,

mit u. ohne Pension billig zu ver m.
Scknlberg 21, 3 l., schon möbl. Zim.
Sedanstraß e 8» Par t., schön m. Zim.

12» 1, gL"sch 7nM ?Ä . sof.
Web ergaste 3, Hth.» eins,  mö bl. Zim.
Webergaste 23, 3, moßst separ. Zim.
Wellritzftraße 41, 2 r.. gut  möbl . Z.
ZimMcrmänustr . 7, 2 r.» mbl. sch. Ms.

Leere Ittnmre n«d Msnfiateden etc.

Friedrichstraße 53» 1, Mansarde cm
ordentl . einz. Person zu vermieten.

Moritzstr. K heizb. l. MsdT̂ üäh. P .
Tcharuhorststr . 24 gr. Frontsp .-Z. sof.

Mielgesuche
2—3-AimMer-Wohnung

zum 1. April im Zentrum von Werre
Dame geiucht. Offerten u. P . S . 55
hauptpostlagernd erbeten.

Geschäftsfrau
mit erwachs. Tochter , sucht 2» oder
3-Zimmer -Wohnung in der Nahe der
Webergaffe per 1. April zu mieten.
Offerten mit Preisangaben unter
T. 568 an den Tagbst-Verlag._
4-Ziuu -Woh«., Part ., für Februar

zu miet. ges., wo Astermiete gestattet.
Off . u. L. 566 an den Tagbt -Verlag.

Kinderloses Ehepaar
sucht gesund, möbl. Zim. m. 2 Betten
auf kurze Zeit , Nähe Hauptpost. Off.
m. Preis unt . B. 569 Tagbl .-Verlag.

.fterr von auswärts sucht

2 leere Zimmer mit elektr. Licht
für Geschäftszweckegesucht. Offerten
unter H. 588 an den Tagb !.-Verlag.

1 Jim »»re.

Lsttzrivsrr 1
K^ mit .Balkon, zu
miete«, « äh. in Nr . 87. P

v &V, «.
. 824819

4 Ikmme ».

Heröerstr .21
ist 1. u. 2. Etage , je 4 Zinn , Küche,

Bad, 2 Balkons, Keller, Kammer.
GaS elektt. Licht usw., per 1. April
zu verm. Näh. das. 2. Et . 321

ZkMMSte.
I « 2-Famikien -Villa» schöner Garten,

eleg. Hochpart.» mit Sout .» 5 Zim.,
3 Räume , Bad usw., für 1608 3RL
zu vermieten. Anfragen unter
P . 567 an den Tagbl .-Berlag.
Kädem nutz GefchAftaräunee.

Friseur -Lad. neb. d. Taunus -Hotel»
Rheinstr . 21, m. o. o. Wohn. z. v.
Solvente Refiekt. w. sich Rhrin-
straße 21» im Bankbureau melde».

Kuomütstigr Wohirungen.

In geordnetem Hause, ohne Hinterh .»
1 schöne3- od. 4-Z.-W. p. 1. April,
1 schöne 1-Zim.-Wohn. v. 1. April,
1 Frtsp .» 2-Z.-W., per 1. Februar
oder später, alle mit Zubehör, zu
vermieten Hasenstrasic 2» 1 Stiege,
hinter dem Exerzierplatz.

WödUert « Mmnukte» Msrrfakdo»
_ «r«._ _
Große Bnrgstraß « 2 Möbliertes Zim.

g» vermieten.

«es. PsDn-Sdjlßfitatr,
evt mit 2 Bette«, zu vermiete«
Emfer Straße 20. 1. Etage.

Grrt möbl . Zimmer mtt 1 «der
2 Belle « . Rüh . Weber «. 88 , 1.

fe *vt Jimitur »mb Mansarde » eie.

In feiner MMleMiißm
find einige Zimmer unmöbliert ab-

zugebe». Anfragen unter T. 565
an den Tagbl .-Berlag.

Wietiieiüifje
Auswärtiger Arzt

sucht eine kleinere

Milla
für eine Reihe te. Jahre » zu mieten.
Ausführliche Offert ., möglichst mit
Bild, «nter A. I84 an den Tagbl .-B.

Aelterer Herr sucht per bald eine
gut möblierte

2-Wml-ßkMat-W«hii.
im Kurteiertel» zu mieten, Part , oder
1. Etage , Sonnenseite . Offerten mit
PreiSang . u. K. 566 an den Tagbl .-B.

Aelterer Herr sucht 2-Zim.-Wohn.
mit Zubehör. Off. m. Preis unt.
L. Z. 694 an An.-Exp. Hrch. Brasch,
Frank fur t a. M.» Zeil 111. F19Q

S-Zimer-WshMS
nicht über 120« Mark, eventuell mit
Garten . Offerten »nter G. 569 an
de« Tagbl.-Verlag.

fremden Penswnŝ
Pe»ßM DSrm
Zim. m. Schlaiz.» 1—8 Brtt .. änh rll
Listig, gute Pens , 75 MP auch f. Kurse.
"Eleg . möbl. Zimmer mit und ohne
Pens , in schön gelegener Billa z« teer«
mieten Neuberg 3.

Geld-ms 3mmobilien-Rar8 u$  Wiesbadener Tagblatts.
.. ..  Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Marst" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zell-, bet Aufgabe zahlbar.

Geldverkehr
Kapitalien -Angetzsto.

30,000 Mt.
auf gnt gelegenes Wohngrundstück in
Wiesbaden zur sickeren 2. Stelle per
1. April von Selbstvcrlecher. Aust.
Off. u. E. 566 a» den Tagbl--Vcrlag.

HtzpsthekeN-
Srldcr sind stets zu vergeben durch

Jstelj
Wcbergasse 16. Fcrnspr. 604.

Immobilien

Immodklien-Uetekänfe.

Haus , gut zu verm., wegen Weg¬
zugs zu verkaufen. Offerten an Poft-
laqerkarte 12, Amt 3. 8919

VrGsönsf MNsn-
Reatwrt St Oo»

Kölcmien irr «a4 Br »»d«a.
Bmdes, MeritefttTW»« Sv.
*on v«rlft«$8 —

I MMstzUien -Knsfgesuch e.
Genfion oder dazu paff. Villa,
od. kl. Haus «u knufen oder
zu »niete » gesucht. Sofortige
Angebote an «Mto Engel,

Adolfs,raffe 3.
i

Kleines Gut
mit guten Gebäuden , oder 50 b
100 Morgen arrondiertes gut. Acke
land zur Errichtung eines Obstgut«
gegen Bar gesucht. Offerten erbit
unt . F. U. S . 273 an Rndolf Most
Frankfurt am Mai ». FH

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzansführimg 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle.

X-Y«£ /V u ■m Verkaufe
prima im Haar , zu verk. ; daselbst cnr
Heizteffel für Dampf - u. . Waffer-
heizung geeignet. 6,4 gm Heizfl-, av°
sngeben.  Räh . Telephon 1889,_ _

Jung . Fox-Terrier
zu verk. Walkmuhlitr . 39, Hochpart.

Junge Dogge» ,
Hündin , 2 Monate , rafferem , zu verk.
Dreiweidenstraffe 6, 1. Etage rechts.

Jnuze prachtvolle Wachhunde
lKreuzung Kriegshnnd , Dobermann-
billig zu verkaufen Hochstraffe h
Eingang am  Feldweg . _

Ranhaarpnischer -Rrldc,̂ wachsam
ft. scharf, bill. Bleichstr.

Kana.rie«-Häh->c, ,
jkränriiert m. gold. u. silb. Medarllen,
w großer Auswahl von 6 Mk. an.

^ " ffe 26, Hth. 3.

H.-Brillant -Radel
bill. zu verk. Moritzftraffe 24,Stb . P.

Ei » Herrenpelz für kräft. Figur
bill. zu  verk. Metzaeraasie 25, L._

Güter Herren -Pelzrock
Zu verk. Moritz stra ße 64, Part.

Pelz -Jacke. Bolero,
Rerzmurmel , 25 ML, weiß, langer
Golfmantel , Handarb ., 20 Mk., zu vk.
Näher es im Ta gbl.-Verlag ._ Wc

. Seidenes Gesell schästSkleid,
Bcrlchenfarbe, für ältere Dame , zu
verL̂ Gneisenaustraßc 2, 1, Mitte ._
Eleg. Damenksstüme , eleg. Pclzgarn.
brllrg zu verk. Bleichslraffe 27, Part.
M.-Koft. : Eleg. Spanierin , schm. F.,
f- 7 Mk . zu vcrk. Rieülstraffe 27, 1 I.

MaskrnkosMm, Zigeunerin,
zu verk. Schier iteiner straffe 29, 1 r.

Eleg. Fantasie -Kost. tPrerrckteNl
M . zu verk.  Adlerstraffe 15, Hth. 1.

Eleganter Frack-Anzug u. Gehros'
u. Weste (schl. Fig .) billig zu verk.
SeerobenstraLe 31. Stb . ParL r.

Eleg. Frack-Anzug,
auf Seide , wenig getr ., für 30 Mk. zu
verk. SchwalLacher Straße 3, 2 lks.
Anzusehen zw. 1 u. 3 Uhr.  _

Ein Smoking zu perl.
Wilhelmstraße 88. 3 St . r._
S . gut erh. dick. Herrenüberz ., m. F .,
u. schw. Sackrock für Tanzstunde brll.
Schw alb acher Str affe 57, 2 rechts.

Schneeschuhe, ganz neu,
br ll. zu verk. Ka iser-Fr -̂Rina 66. 3.
Hochs. Oelgem., Rcmbr . „Menasseh",
ben. . Israel " darstell., alt , verkäufl.
Off, u. R. K6 hauvtvostlagernd ._
Äeltere Adreßbücher, von 1564 än,

zu veriausen^ Friedri chs:raffe 44.
Grammophon , gut erh., mit Platten,
bill. zu verk. Klanß , Blerchstraffe 11.

Seltene Gelegenheit!
Mark 180, Helles Satru -Schlafzim .,
mit Intarsien , großer zweitüriger
Spiegelschr., Waschtorl., m. Marm .,
2 BetisL, 2 Nachtschi, mit Marmor,
Haudtuchh. Möbelt. Blücherplatz 3/<

Wiesbadener Möbelhalle,
beste u. billigste Bezugsquelle für
Möbel : kpl. Speisez. v. 288 an . Eich.-
Schlafz. m. Spiegelschr. u. M. 180,
nußb.-p. mod. Schlafs-, r. Erchen, mit
Spiegelschr. u. hoh. M. v. 250 an,
kpl. Küchen 50—300, eins. Spregel-
schränke 65, Büfett 120, Vertrko 30,
Trum . 30, Ausziehtisch 21, fern . Um¬
bau u. Drw., Tische, Stuhle , einzelne
Waschkom., Diatratz., Deckbett und
Kissen usw. unter Garantie zu verk.
Kleine Schwalbacher Straffe 10.

Möbel aus 4-Zim.-Wohn. bill.,
Schlafz., Diw .. Wasch! Spiegelschr.,
Vertiko, Stuhle , Teppiche u. v. mehr.
Hellmundstraffe 48, 2 l.

Wohn- ». Schlafzimmer
bill. zu verk. HMmund stratze 48, 2 l.

Kompi.. Rutzb.-Betten L. 75 Mk.,
Schreibtisch, eich., 75, Diw . 80 u. 45,
Ottomane 12, Küchen- u. Kleiderschr.
billig zu veük, Scharnhorststraße 19,

i Part , Werfftätte.

Bett mit Kapokmatr. 35 Mt,
Itür . Kleiderschr. 8, 2tür . 15 ML,
4schubl. Kom. 12, Sofa 15, Waschkom.
15, fein. Diwan 40 Mk, zu verkaufen
He ll mundstraffe 44, 1. St ock.

2 egale Muschelbetten, T eckbetter»,
Kiffen, 1- u. 2tür . Kleider- u. Küchen¬
schrank, Waschkom., Spiegel , Diwan,
<fl>aisel., Tische, Stühle , Nähmaschine.
Eltviller Stra ffe 4, Pa rt , l.
2 pr. Betten 20^ -25, Kleiderschr. 247
Vertiko 20, Waschkom. 10. Tisch 5.
Kinderbett 12, Diwan 35, Sofa 18,
Teppich 10 Mk. Frankenstraffe 25, P.
Schräjlke, Betten , Ehaisel. «. v. and.
Möbel bill ig Mauritiusplatz 8, ParL

Kleiderschränkc, Sofa,
einzelne Seffel, runde u. and. Tische.
Goldspiegel, Kommoden, Konsole,
Plüschläufer , Messingstangen, antikes
Möbel und Kunstsachen. Adolfs-
alleech,_ _ _ _

Großer antiker 2tür . Kleiderschr.
in Rutzb., sehr gut erhalten , zu vrrL
Dotzhermcr Straffe 38, Part.
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Knchen-Einrichtnngen,
zroei zurückgefetzte . herrschaftliche,
weit unter Preis abzugeben. Möbel¬
lager  Blücherplatz 3/4 . B66Q

Eis. Flaschenschrank (100 Fl .)
6 Mk. Rau , Blü cherstraße 5._1_ __ .

Schreibmaschinen-Tifch,
Kopiertisch, gebr.» billig abzugeben
Oranienstraße 86, Part , l. _
Singer -Rahm asch. (Ringsch.) bMrg

W verk. Bleichftraße 13,  Hkh. 1 links.
Nähmaschine, Schwingschiff,

% I . im Gebr .» billig zu verkaufen.
Kl aus;. Ble ichstratze 11.

Gebr . Möbel aller Art zu kauf«»
gesucht Frankenstra ße 25, Part . _
Bett , Kleiderschr.. Vertiko, Waschköm.
u. ans . Möbel für 3 Zim . gef. Off . u.
L. 171 Tagbl .-Zwgft., Bismar ckr. 29.

Kassenschrank/ mittl . Größe,
»̂nnenr . ca. 38 Zurtr . hoch, 88 Zmtr.

breit , zu kaufen gesucht. Offerten u.
O. 588 an den Tagbl .-Verlag

'Driginal -Singer -Masch., gut erh.,
billig zu oerk. S aalgaffe 20, 2. Etage.

Strickmaschine für 1v0 Mk.,
Kinderwagen für 20 Mark zu ver¬
kaufen. Offerten unter P . 557 an
den Tagb l.-Verlag ._
Leichter Gefchästswag. u. Federrolle
billig zu verkaufen Sedanttraße 11.

Damen - u. Herren -Rad , "
sowie Mädchen- ul Knabenrad mit
ftreil . bill. zu  vk. Klau b, Bleichstr. 11,
Gr . lenkb. Schlitten billig zu verk.

Kaiser -Frie drich-Ring 65, Sout . _
Rodelschlitten, geling, SchlitteniZnse,
Handarbeit , bill. zu verk. Dotzbeimer
«tratz e 100, Part ., Werkstatt. ^

2sitziger Rodelschlitten für 3 Mk.
zu verk. Rhei ng auer S tr . 14, P art . I.

Schöner lenkbarer Rodelschlitten
“ •••• ‘ ' 0, Pam  verk . Wellritzstraße 20. Partz

Schlitten zum Holzfahren
billig zu verkaufen. Schmiedemeister
W. Göbel. am Schlachth of. _

Emaill . Herd mit Nickelschiff
85 Mk.' Rau, Blücherstra ße 6. LI 104

Einige Oefcn und Herde
billigst Blücherst raße 20, Hoff_

Nerotal 28, Umbau,
8 schöne Gaskamine , 1 amerik. Ofen,
Dauerbrenner , ein- u. zweifl. Türen,
Schiebetüren , 1 Badewanne , 1 Gas¬
badeofen, 1 Küchenherd, 1 gr. Spül-
ti sch usw. so fort billig zu verkaufen.
G. Werkstättlampe u. Kinderwagen
m. G.-R. Zuf all, Helene ustr . 17, H. 1.

Schm elz-(Wand-iKessel
für Dampfheizung , geeignet für Buch¬
druckereien (Walzenkochen), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näheres im Tagblatt-
Kantor , Schalterhall e rechts._ *

2flügelige Glastüre
mit Oberlicht s Eisens billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle rechts._ *
' Mehrere eichene Fenster
mit Rohglas -Berglasung bill. zu ver¬
kaufen. Räh. rm Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. -

^ainqe 'uche
Ein leichtes Ponh -Fuhrwerk,

komplett, zu kaufen gesucht. Näh.
Norkstr aße 14, Hth. 1.

Kl. wachs. Spitzhündchen
zu kauf, gef. Essig, Scharnh orststr. 24.

Flügel oder Pianino
zu kaufen gesucht. Offerten unter
N. 853 an den Tagbl .-Verlag ._

Klavier zum Lernen
gesu cht. ' S chweiber, Nied erwaldstr . 7.

AuSrangicrre Möbel, alte Lüster,
Badewannen , Oefen, sowie alle auf
Mans . u. Speicher lag. Sachen jeder
Art kauft. Seerobenstr . 28, G. P . r.

Vureau -Abschluß, ra 3 Mtr . lang,
1 Meter hoch, zu kaufen gesucht.
Offert en uttt . Nr. 101 postlag ernd.

Dezimalwage , gebraucht,
aber noch gut erhalten , bis 100 Kg
Tragfähigkeit , zu kauf. gef. Bierstadt,
Wiesbadener Stra ße 4.

Schraubstöcke, Feilen , auch gebr.,
z. k. ges. Off , u. U.  vo stl. Bismarckr.

Gebrauchter Leimofen
mit Wasserkesselanhang zu kauf. ges.
Ang. u. U. 566 mi den Tag bl.-Verl.

Zwei größere Lorbeeröliume kauft
Kra utwurst , Kave llenst raß e 91._

Postament,
Säule mit breitem Kapital oder
flacher Schale, in Stein oder Kunst¬
stein, zum . Aufftellen einer großen
Palme in: Garten , zu kaufen gesucht.
Off . uni . W. 568 an den Tagbl .-Verl.

Gartenland zu verpachten.
Heß, Aarstraße 40, 1 St.

Ingenieur sucht Gelegenheit
zu engl. Konversation an Abend¬
stunden. Off . mit Preis erbet, an
Hahn, Blücherstraße 3, 2 St ._

Spanischer Unterricht
in Abendstunden gesucht. Spanier
bevorzugt. Off . mit Preis erbeten an
Hahn, Blücherstraße 3, 2 St ._ _

Wo kann junges Mädchen privat
Schönschreiben zu maß . Pr . erlern . ?
Näh. Kleistslra ße .2, Laden.
Klavierunterricht ert . grdl. Carl Feh»
Musikleh rer , Sedanplatz 7, 1. L615

One- u. Two-step-Partner
zu einigen Tanzst . v. Damen d. Ges.
ges Off. u. v. B. hauptpostlagernd.

Verlagen Gefundeni
Sonntagvorm . gold. Herrenuhr

(Nr. 113028) mit Klappdeckel und
Monogr . 6. 11. verloren . Wiederbra.
gute Belohnung Kirchgaffe 48, 2 Tr.
Vor  Ankauf wird gewarnt . _

Verloren w. Kinberpelz
auf einer Bank bei Beausite . Bitte
abanaeben Kirchgaffe 9, 2 r.

Gutbürgcrl . Mittags - u. Abendtisch.
Privatsp eisehaus Schulgasse-6, 1 St.

Jede Schreinerarbeit
übern . Fritz Jäger , Nettelbeckstr. 18.
Telephon-Anruf 2535, Gemmer.

Vorzüglichen MittagStisch
(Zubereitung mit Süßrahmbutter)
auch für Magenleidende. Näheres im
Tagbl .-Verlag ._ 1-r

Umzüge,
sowie sämtl . Rollfuhrwerk bes. billigst
K. Mürz , Vereinsstraße 4, an der
Waldstratze. Telephon 3688. 11865
Repar . an Grammoph ., Phonogr^

Fahrrädern , Rähmasch. w. fachgemäß
cruSftef. Klauß , Mech., Bleichstr. 11.
Sofa 6.50 Mk., Sprnngrahm . 5 Mt,
Roßh.-Matratz . 4 Mk., w. saub. u. gut
auf g. A. Lipu tz, Wö rthstr . 17. T. 8826.
Damenschneidern fertigt Jackettkost,

v. 18 Mk., Röckev. 6 Mk., Blusen von
3 Mk. an bei gut. Sitz u. Ausführ.
Kommt auch ins Haus . Offert , unt.
M. 29 hauptpostlagernd . __ _

Erstklaff. gut empf. Schnerderr»
n. noch Kunden in u. auß . d. Hause
an. Schmidt , Platter Str . 26, P.

Tüchtige Schneiderin
empf. sich im Anfertigen von Damen-
u. Kindergarderobe in u. außer dem
Hanse. Gübenstr. 9, Mtb . 1 l.
T. Schneid, f. Kl., Bch RöSFuTKInd .-
Kleid. gut u. billig an, in u. auß . d.
Hanse. S eerobenstraße 4, Part , r ._

Hers . Schneiderin empfiehlt sich
i. Neuanf . v. Kost., Kinderkl., MaSk.-
Kost. Helenenstraße 6. 1 rechts.
Erfahr . Schneiderin sucht Kunden in
u. auß . d. H. Karlstratze 89, 4 St.
T. Hausnäherin (gel. Schneiderin)

empf. sich für gutsttz. Hemdblusen,
Modernis ., Äusb . v. Kleid, u. Wäsche.
Dotzbeimer Straße 12, Part l.

Zage frei zum Ansbeff. v. Wäsche
u. Kleid., a. neu . Dotzheimer Str . 20,
bei Bormet . Karte genügt._ _

Witwe, im Ansbeff. von Wäsche
u. Kleidern gut bewandert , sucht Be¬
schäftig. in u. außer dem H. in best.
Häusern . Näh,  Dagbl .-Verl . 8819 Ce

Friseuse
s. einige  be ss. Da men. Roonstr. 4, 2.

Friseuse empfiehlt sich
in Ballfrisureu . Kaiser - Friedrich-
Ring 2, im Geschäft. Tel . 83.
Perf . Büglerin s. n. Kundsch. a. d. H.
Oranienstraße 23, Mittelbau 1 St . l.

560 Mk. gesucht
gegen doppelte Sicherheit u. Zinsen.
Off , u. S . 568 an den Tägbl .-Berlag.

Geschäftsmann sucht 75 Mk.
geg. Sicherheit u. h. Zinsen zu leihen.
Off , u. E.  560 an d̂en Tagbl .-Verlag.

Königl. Theater,
Wann . 6, 2.  Parkett , sof. abzugeben
Bertramstr aße 10, 1^

Königl. Theater.
2 Plätze , 1 Viertel Ab. A, 1. Rang,
für die Saiso n abz. Nik olasstr . 41,1 l.

Pr . Piano , fast ne«,
billig zu vermieten . Sedanplatz 3,
1 St . r„ 9—5 Uh r.

Frisier -Modell 'äeiucht.
Coiffeur  And rs, Lan ggaffe 13, 1. Et.
6 schöne Maskenanz . : Kirsche, Winz.,
Zig., Tirol ., Elsäss., Harlek., sehr bill.
zu verl. Raue ntaler Str . 10,  Mtb . P.
Gr . ÄuLw. Mask.-K., MoselblümchZ
Beilch., Frühst , Pierrette usw. v. 3 M.
an zu Verl, oder zu verk. Schmidt,
Hellmundst ratze 2, 3.

Vier schöne Damen -Maskcn.
u. eine Herren -Maske (Tiroler ) billig
zu verl. Gusiav-Adolfstraße 13. 3 r.

Hocheleg. Damen -Maske«,
sowie Domino u. Herren -Masken v.
2.50 an. Blücherstraße 38, 1 rechts.

Eleg. neues Masknrkostüm billig
zu verleihen Bismarckrin g 5, 1 links.

Elegante ^Maskenkostüme
zu verleihen Eleonorenstraß e 2, 1.

Schöne Masken-Anzüge,
Gretchen, Migrron, Holländerin , bill.
zu verl. Adlerstrnße 15, Hth. 1.

Zirka 300 neue Maskenkostüme,
hochelegant, von 3—40 Mark, zu ver¬
leihen Frau Anna Wetzest Faul-
brir nnens traße 2, La den.
3 schicke Maskenanzüge billig zu verl.
E mser  Straße 53, 1, an der Treppe.

Elcg. Maske, Wasserrose,
bill. zu verl. .Karlstraße 17, Part . ^ .
Eleg. seid. Maskenkost., Phantasie,

zu verl.  Scha rnhorstst raße 87, 2 l._
Schön. Maskenanzug billig zu verl.

oder zu verk.  Weißenburgst r . 4, 2 r.
Eleg. Ataskenkostüme,

Rokoko u. schw. Samt -Pierrette für
5 Mk. zu verleihen od. bill. zu verk.
Göbenstraßc 32, 2 l ._ _

D.-Maskcn, Elsässerin, Bäuerin,
Tirol ., Zigeunerin , von 2.50 Mk. an
zu ve rl . Hirschgraben 32, 8. St ._

Holländerin tt. Schwarzwälderin
billig zu verl. Bertramstraße 14, 2 r.

Schönes Maskenkostüm:
Maikäfer , zu verleihen oder zu ver-
kaufen S charnho rststr aße 44, 8 links.

Schöne Maskenanzüge:
Holländerin u. Ntoselblnme, zu verl.
S chwalba cher Straße 43, 2 rech ts ._ _
Eleg. Masken -Anzüge bill. zu verl.

Zigeun ., Span ., Habana , Pierretten.
Fr . Schnei der,_ Hellmund str. 34, 2.

3 Mask.-Änz. (Fantasie ), neu,
ä 3.50 Mk. zu verl. Kirchgaffe 22, B. 4.

Zwei eleg. seid. Maskenkostüme:
Dalmatinerin n. Norweg. Bäuerin,
prir . zu verl. G nei senaustr . 15, 3 l.

Preis - u. and. schicke Maskenkost.
zu  vml . Schierst. Str . 18,  Mb . P . l.

Sch. M.-K.: Fantasie u. Zigeun .,
zu verleih. Blücherstraße 5, 2 r.

Elegante Maskrnanzüge billig
zu verl. Blücherstraße 7, 2 r . R1088
M.-Ks: Tirol ., Span ., Zrg., Pierrette,
Jä a. bi ll zu verl. Roonstraße 22, 2 v.
Eleg. M.-K.: Musik, Pierrette , Zig.,
billi a zu  verl eil mnnd straße 34, 1.
Eleg. M.-K. : Indianerin , prciSw.

zu verl . nd. zu vk. KlMstr . 3, H. 3 r.
M.-Anz.: Holländerin «. Tirolerin,

billig zu verl . Riehlftraße 11, Part.
Verschied. Masken-Anzüge

bill. zu ver l.  Adclheidstr . 99, Hth. 1.
Maskenkostüme jeder Art

zu bekmrnt bill. Preisen zu verleihen.
Nette lbeckstraße 24, Mtb . 1, b. Köbel.
El . Fantasie - u. Charaktermasken b.
zn verl. Dotzheimer Straße 31, 1 r.

Eleg. Maskenanzug preiswert
zu verl eihen Adelheidsrraße 55, Part.

Maskenkost. : Suleika (Türkin)
zu verleih. Bismarckring 8, Hockvart.
2 eleg. M.-K.: Carmen ». Jokey, bill.
zu stierst Hellmund straße  18 , 1 rechts.
Gr . Ausw. schickst Maskenkost. v. 2 M.
an zu^  verl . Laden, Bismarckr ing 37.

~ Maskenkostüm (Carmen)
u. Kinderkostüm billig zu verleihen.
Scharnhorststraße 14, 3 rechts.

Maskcn-Kost., Holländerin , «e
bill. zu verl. Graben straße W, 3.

Mask.-Änz., Zeppelin n. Qittmta,
zu verl. Bism arckring 14, 3 st_
Zwei eleg. hell seid. SffiaSftflÄSme

preisw . zu verl . Kellerstraße S, 2 t,
Eleg. Masken, Rokoko» Carmen,

Ho lländerin , zu verl. Kirchgaffe 25. 3.
Schöne Pierrette «. Kartenlegerm

bill. zu verl. Röderstraße 9, 3 links.
Masken-Anzüge,

Knallb . u. Schach, zu verleihen «fc. gu
verk. Moritzstra ße 22, 2.

Ein Rokoko-Kostüm
zu verl. Friedrichstrabe 37, 1

Sch. Masken -Kostüm, Fantasie,
zu verl: S aalgasse 24,̂ 1 l.

Eleg. neues Maskenkostüm
zu verl. Herderstraße 4, 1 lin
Mäsk.-Kost., Zigeunerlm " Fantasre^

bill. zu verl. Ludwigstraß e 4, P art.
Schöner Masken -Anzug zn verl.

od. zu verk. Anzus. bis nachm. 8 Uhr
Dreiweiden straße 6, 3 rechts._

Maskeil-Kostüme,
Pierrette , Chinesen, billig zn verl.
Mori tzstraße 70,̂ IriseurIaden^

Sehr schicke Maskenkostüme
bill. zu Vst Rüde sheimer Str . 20, 1 st
3 eleg. M.-K., Pierr ., Erdb ., Rokoko
biL zu verst Dor kstraße 6, Hth. 2 r.

Rotes Atlas -Masken-Kostüm, neu,
bill. zn verl . Moritz straße 17, 3.

3neue Masken zu 3 Wlf7~w  verl.
Wellritzstraße 33, 2.  St .
Schön. MaSkenanzug lnklizu verl.

od. zu  verk. Rheingauer Str . 4, Hp. r.
Schöne Maskenkostüme»

Ungarin , Musik, Bauer , zu verl od.
ganz bill. zu verk., ebenso Schmuck-
sachen. Westen dstraße 8, 1 st_

Elegante MaSkcn-Anzüge.
Fmrtaste , billig zu verleihen Weber-
gasse 28, 2.

Neuer Maskenanzug , H»lländerlnj7
zn verst Gneisenaustraße 11,  2 r ._

Maskenkost., Königin von Saba,
bi ll. zu verl . Aor kstraße 14, Bdh.^P.
Rener Masken -Anzug, Äegyptcrin,

zu verl. S edanstraße 9, H. 2, Schäfer.
2 eleg. M.-Kost. : Teüfelin u. Mohn,
billig zu ve rleih . Zietenring 13, Part.

Eleg . Maskenkostüm zu verleih.
Raa be, Wellri tzstraße 28, 1.

Künstler , gestickt, jap. Kimono
für Maskenzwecke preiswert zu ver¬
leihenRheinstraße 39.
El . Phantasie -Maske, neu, u. Clown
zu verl^ Saalgaffe 82, Hth. 3 St . r.

Eleg. Maskcnköstüme jeder Art
von 3 Mk. an zu verl. Wellritzstr. 2,
Laden. Woh nung : St eingasse 31.

Sechs schöne Maskenanzüge
zu verleihen Adl erstraße 3, 8 rechts.
Schicke Holländerin u. Pierrette bill.
zu verl eihen  Bleichstra ße 11, 3 rechts.

Zwe; schöne Maskenkostüme
zu verleihen  Albrecht straße 28, 3 lks.

Masken -Anzug
Dämon Gold, zu verleihen Wellritz-
strahe 88, bei Gemmer._

Große Anz. Herren - u. Damen-
Maskenk.: Kladderadatsch, Orient .,
Türk ., Edelknabe, Dom. rc. spottb. zu
verl. Schwalbacher Straße 79, P art.
Fein es D amenm askenkostüm bist ig

zu verleihen Am Rö merto r 3, 1 St.
Junger Mann » 30 Jahre alt,

2 Kinder , wünscht Bekanntschaft zw.
Heirat , bürgerliches Mädchen. Off.
u. O. 171 an den Tagbl .-Verlag.

mm

FremSeK-Bension,
kleinere Billa im Kurviertel , best ein¬
gerichtet u. nachweislich gut eingef.,
wegen Wegzugs preiswert zu verk.
Of f, u. U. 560 an den Tagbl .-Ve rlag.

LöhMutskherei.
15 Pferde , 30 Wagen , 1a altes Ge¬
schäft, in Frankfurt a. M. gelegen,
ist günstig zu kaufen. Anfragen unt.
F. B. S . 274 befördert Rudolf Mofle,
Frankfurt am^Main ., ?105
Droschken-Fuhrwerk

zu verkaufen. Offerten unter M. 557
an den Tagbl. -Verlag ._

Merd
billig zu verkau fe« Ble ichstrast« 27.
6|Öl)riaes Kauf- Kjupfei^

(Münsterländer Raffe) zu verkaufen
«der auf pflastermüdes Pferd zu vert.
Näheres im  Tagbl .-Verlag ._ Vw

Relipferd
m verkauf en Bie  r ichrr Straße 83.

Schöner Herrenpelz
zu verkaufen Binaertstrasie 1.
AUertNer, astij.KaWßmen,
Rcnaiffan e.Truden .Tifckie. SKränr «,
Stffel , St »Ce, Spitze « , Hand «« ,
Lacher , vor ;««an , Bilder billig bei

Rtze iustr . 21.
Wer fault

weg. Aufg. der Pension 9 Schlafzim.,
teils mit 2 Betten , fast geg. bar?
Off. u. P . 566 an den Tagbl .-Verlag.

Salon-Einrichtung,
fast neu, umständehalber zu verkauf.
Off, n. S . 567 an den T agbst-Berlag.

(10 El. = 12 Volt Sp .) für elektr.
Ulirenanlage billig zu verkaufen.
Näh . im Tagbl . - Kontor , Schalter¬
halle rechts .. *

Möbel! Möbel!
MOl IMLütlir-ANNkrkMf
auf sämtliche' Möbel als Schlafzim .,
Büfett , Herrerv- u. D.-Schreibtrsche,
Bücher-, Spiea .-, 1- u. 2tür . Schränke,
Sofas , Ottomanen , Pitsch-Küchen,
Vertikos , Spiegel , Tische, Stühle usw.
sind die Preise staunend billig. Nur
Friedrichstraße 10, Seitenb . NB. Drei
rcitp (Vinhfrfn-önTe sofort zu verk.

Moderne

Ncheil-EimchlWM
in allen Prcirlagm . 8 eichene
tzockkerrsch. Schlafzim. Mödel-
sckireinerie8 . Göbensir. 3.

Hauiqesuche''

iule Boriiin. neuiiaiiliEi,
6 Z., so' , billig abzug. Geirber gstr. 14.

Lsitziger Kinderschlitten
zn verkaufen Adelheidstr aßc 26._

WO -MM -MA
für Dampfheizung , geeignet für
Buchdruckereien (Walzenkoch.), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterha lle rech ts ._ *

Mehrere Merle Mer
mit Rohglasverglasung billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. _ _

ASMeÄMk
mit Oberlicht (Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schal terhalle rechts._ ____
En. GartettaeläuSer,
1,20 Mtr . hoch, ca. 30 Mtr . lang,
billig zu verkaufen. Hotel Berg,
Rikolasstraße 37.

Rhein - und Moselweine
in Flaschen in klcinm u. größeren
Posten «norm billig zn verk. Gesi.
Off. u. J. 568 n. d. Tagbl .-Berbl.

für «tt « Herren « n.
äpjv Danren »a >««per»- — _ ^ Dtädchen- imb Knaben»

Sinnige, A ilitär - Uni¬
forme», Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
dm höchsten :ore s erzielen will, der
benellc .M. , Bievrich»
RathanSstr aße 70. Ch risti. Händler.

FrauK ^Mm  in er,
li l . H 1 eberganscS , I , {( ill SStUtl,mr  Telephon 33:-n,
»übst die!,lleri,Sckifr«ttPreise f. gntcrh.
Herr.-, Damen- u. K nderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Süd. , Za hngeb. P oük. gen.

Midcr, Schuht,Wäsche,
kauft 8». Sipper , RicMr . 11. Nt. 2.

Frau K lein.
Couliustr .3,1.Tel.3490
zahlt den höchsten Preis sür gntcrhalt.
Herren- und Damenfleider._

Piano , gut erhalt ., sofort zu k.
gesucht. Off . mit Preis u. Firma an
Postl agerkartc  10 , Amt 2.

~Möbel
für Schlafzimmer zu kaufen gesucht;
nur schöne Möbel kommen in Bctr.
Off,  u . R. 568 an de» Tagbl .-Berl,

Antike Möbel,
Porzellan -Sammlung , bunte Kupfer¬
stiche, einzelne Porzellan-Figuren
werden zu sehr hohen Preisen angek.
_Lnktia . Goldaaffe 21.

Ei» gebrauchter
Kaftenschrank

in gutem Zustand , zu kaufen gesucht.
Gefl . Off. u. L. 567 Tagbl .-Verlag,

Gut erhalt , polierter Glasschrank
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis an
Pvstlagerkarte 10, Amt 2_
Geschloff. Handwagen,

mittl. Größe, zi, kaufen g sucht. Ferner
2 Stück SÄnnfenster - Regale . Off.
unter E. 562 an den Tagbl.-Verlag.

Postament.
Säule mit breitem Kapital oder
flacher Schale, in Stein oder Kunst¬
stein, zum Aufstellen einer großen
Palme im Garten , zu kaufen gesucht.
Offert , n. W. 568 an b. Tagb l.-Verl.

Kaufe Flaschen, Lumpen,
Eisen, Metalle , Papier , Neutuch, zahle
fl. Pr . Jakob Reumann , Hermann¬
straße 17. Telephon 4332.

Unterricht und Nachhilfe
in den Fäc ern der höher. Lehranstalten.

Oberlehrer a. D. S » Iu *r,
_Nikolitggtras ae 6, III.Lehrerin
erteilt griindl. Unterricht und Nachhilfe.
Adelheid!.ratze51, 1._

Referendar
sucht Repetitor bei Affeffor oder An¬
walt . Offerten unter G. 567 an den
Tagbl .-Verlag. _ _ _
Engl. Unterricht£S?Ä
(Manchester Universität ).

Pensionat Spi s, Biebricher Str.
Englisch, Französisch

erteilt im Ausland gew. akademisch
gepr. Lehrerin zn mäßigem Preise.
Adreffe im Tag bl.-B. zu erfrag . Vd

FMUMe fsopeTfdifltt.
Junge Dame ans guter Familie

wünscht sich an derartig . Kursus oder
Kränzchen zu beteiligen, evt. auch in
Verbindung mit Musik- oder Dekla-
matrons -Ncliungen. Gcfl. Offert , u.
E. 563 an den Tagbll -Berlag ._

Französin (dipl.1 ert . trrdl. tTnterr . n.
Konv. B-ste fef , Dotzheimer Str. 34, P.

Lecons de franpais,
conversation , grammaire . Prix
rnodöres. S’adresser P. 505 au
bureau jlu Journal . *

rLehreri ^ )
unterriehtet in ihrer Muttersprache.

A» d ieueii , Adoltgallee 33, 3.

Zu einem ital . Zirkel noch zwei
Teilnehmerinnen gesucht.

Rhei nstr . 15.  dl Valvasone.
GründS. Klavier-

u. Gesang-Unterricht erteüt
Frau Marie Petitpierre,

akad . gebild ., Seerobenstr . 27, 1.
Anmeld , erb , zw.  1 u. 2 Uhr.

Wer nimmt noch billig
Kmsnsd. DkReu-MüMere!
zum Anfert . cig. Kostüme mit ? Mo«.
1« Mk. Off. N.  567 Taabl .-Verlag.

Wer erteilt piiicrrldit
im AuSstopfen und Konservieren von
Tieren ? Offert , mit Preisangabe«
unt . Z. 567 an den Tagbl .-Verlag.

Verloren Gefunden

Verloren
am Montag kleines schwarzes Porte¬
monnaie , am Dienstag Wilhelm-
oder Frankfurter Straße eine Schild¬
patt -Lorgnette . Abzugeben geg. gute
Belohnung beim Portier
_Hotel R ose.Mmien-Äikfkl,
silberplatt ., verl _ Abzug. Adolsstr. 6.

Entlanfen
junger , 3 Monate alter , deutscher,
grauer Schäferhund . Abzug, g. Bel.

Caf« Friedrichshof.
Bor Ankauf wird gewarnt!

Bilanzen
u. Bücherabschlüsse, Revisionen, Ein¬
richtung u. Beitragen von Bücher»
übernimmt erfahr . Fachmann, hier
und auswärts . Offerten unt , P . 268
au den Tagbl .-BerlaK
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gaben %i  MM?
Beistand bei Zahlnngsstock ., speziell

IsrMMz W«
Arrssze«M,

Revisionen , Morator ., Bergt . Aus¬
einandersetzungen , Zwangspergleich .,
Konkursvermeidung , durch angeseh.,
Echtigen Kaufnr. Mäßiges Honorar!
Rur streng reelle und gewissenhafte
Tätigkeit . Offert , unt . F . £ >'. S . 270
an den T aglch-Ve rlag ._ F105

-ft,  Maff ge , flrjtl. geprüft Sophie
. w_ Bi$sort, Dotzbeimcr Straße 10,  1.

Nchage. JS & ;
Schwa lbacher Str . 69, 1, q. Michelsberg.

M6ss66 - n « r kür Dame » :«Vitt HülfC Maria Voll , ärztl.
fiept., HMmundsr r. SS , 2 t.  B1151

fflaniknre
Spyritt . Hsrr smSM g. 9, 3,

Schönheitspflege,
Massagen . Maniküre . Heien « Beumel-
bnrj?, ärztl. gepr., Mainzer Str . 17 , P.

MWML8LMIFS
Marecälc SüottariS«
Xeroitraue 13 . II.

Qn parle franca ig, — En gliab aps ken.
KßlWmUeßeWalküre

■goea i Iierafa . Ta nnu sstr. 27, II.

GWWkIen. Wsvlkvre
IFri t d̂ » Michel , TauNUsstt.  19 , 3.

WWle WUM
Handliniendeutung, f da t^Iauehe,
Metzgcrgasse29 . 1, Nähe Goldgasse.

Berühmte Ptzrrnsloginl •
Kopf- u. Handlinien , sowie Chiromantie
für Herren ». Damen , die erste am Platze.
SKias t» Walf , Webergasse 58, Part.

Berühmt « Ptzrenolagin
(langjährig erfahrend

Fr au Anna Müller.  Weberg asse 49, 1 t.
Echt « rnormarrd . <>rii. omantrn

' •'a « *eh . Schwalb . Str . 69,1,
»m Michelsberg, früher Coulinstr. 3.

Suche still. Teilhaber mit 5000 Mk.
und sichere 10 Proz . Garantie . Off.
u. O. 565 an den Tagbl .-Berlag.

Oie Perle des Taunus.
Höbemj .Wi nt@r-

KurorK
Direkte Bahnverbindung mft
Frankfurt ä/M a.Wiesbaden.

önigstein
HeiiF Nervosität;AsIbmaiScblaFlosIgkeih

MöChKuren. ProapeMe frei el.d.LlSdi.kurvenvöltüng.
Grand Hotel Könfgstain. Haus !. Ranges.
Bev. Winteraufenth. Behagl.prachtv. Gesellschaftsräume.
Eden-Hotel u. Kurhaus, Restaurantn. Cafe.

Winterkuren , Wintersport . Schönste Lage . Tel . 24.

Bas
Ideutadsc ’
l5fcMoritz .l

F102

8^Gelegenheilskauf in Zigarren. ^
Mittlere Farbe« einer 17 »Pf . -Zigarr « _
10 © Stück Mk . 8 .—

Marke Rinakvo , bei

A. WiLhelmftraße 28.
Solange Borrat noa » reicht ._

3«ms.
£
a

Ziehung6. Februar<
ffl7«Schlesische

^l ^ erdc -.

Ferde -,s ® ..oilerie
■ -yd ul  150600 Lose,LoseäjL= Port»“•Lj*tB26 Pf . extr ».
3342 Gewinn«. Gesamtwert Bark

80000
ipac. 48 VUri* ond 4 Kqaipc« so ~ M«rk

40  SOS
ond *80®Silberffcvtaae == MaA20000

l . Baoptyew . : Bgnlptee mit 4 Pterde» Mk.10000
Lob»  empfehle » und versenden

Lud.MllersC*
iä >Berlin6 , «

- »m» T*legr.-Adr. . GlOcksmällsr.

Aisdmisli«Mtsfaßei
für 1 Mark erteilt

Wahl , Blücherstr . 30 , 3.

D . Heilmassage,
klektr ., Naturverfahren , Homöopathie
behandelt alle Krankheiten mit Nach¬
weis !. gr. Erfolg , Lungen , Magen,
Rheuma , Gallensteine , veralt . Haut¬
ausschläge , Flechten , wenn noch so ait,
Bein - u. Körpergeswüre , Frauenleio .,
Knickungen , Vorfälle , Entzündungen
d. Thure -Brand u. Naturverfahren.
Magnetopathin Frau Franz . Moritz¬
straffe 12,  1.  _

P^ f Leute i. Standes **1W } .
finden fofori Verdienst durch Vertrieb
m. Neu eilen. Verl. Sie Preisliste u.
I». P. 6882 durch iiudolf Bom «*,
Chemnitz i. Sa . _ £ 105

LiWitzs Nester.
Wer gibt für Samstagabend
ndine ) Nbonn . A, 1. Rang , ab?
" im Tagbl .-Berlag . V1188 Ci

Massage nur für Damen
Franziska Häfncr , geb. Wagner,

ärztlich geprüft , Oranicnstr . 50, 3 r.,
früher Albrechtstraffe 11.

m m ■m

Der

Tagblatt-
Fahrplan

Winter -Ausgabe
----- 1912/13 -----
in handlichcmT aschen-
Format ist im Tagblatt-
Haus , Langgasse 21,
in der Tagblatt -Zweig¬
stelle Bismarckring 29,
sowie in den Buchhand¬
lungen und Papier¬
geschäften für 20 Pfg.
das Stück zu haben.

Städtisches Leihhaus.
Die Versteigerung verfallener

Pfänder (Nr . 57092 bis 63664 ) findet
am 20. u. 21. Januar , erforderlichen
Falles am 22, Januar l. I . statt . Die
Auslösung dieser Pfänder kann bis
Freitag , den 17. Januar l. I . er¬
folgen . Verlängerungen der Pfand-
fcheine müsse» spätestens am Verfall¬
tage bewirkt werden . F286

Wiesbaden , den 3. Januar 1913.
Städtische Leihhausverwaltunz.

Gesucht
eine ältere gebild . Dame als Teil¬
haberin einer Pension , m. 3000 Mk^
per sofort . Off . unter P . 171 an die
Tagbk.-Zweig stz, Bismarck rina 29.

Geschäftsmann sucht 200 Mk. auf
2 Aton ., gute Zinsen und prompte
Rückzahlung . Offert , u. M . 171 an
Tagbl .-Zweigs telle , Bism arckring 29.

Geschäftsmann sucht 800 Mk. auf
1 Jahr gegen Zinsen . Offerten unt.
P . j >65 an de» Tagbl .-Berlag ._

Etwa 1000 Mark gesucht
zur Ausbeutung sich wiederholender
äußerst lohnender Geschäfte feiner
Art . Gewinnanteil ! Offerten unt.
F . 569 an  deu Tagbl .-Berlag ._
Wer leiht mmY  Mk.
auf sich. Einkommen od. Vermögen
gegen hohe Zinsen sofort ? Offerten
n. I . 569 an den Tag bl.-Berl ag. _

Reisender
übernimmt noch Vcrtret . jeder Art.
O ff, u. T. 567 an den Tagbl .-Ber lag.

100  elegante MaskMnMe
spottbillig zu verleihen und zu ver¬
laufen Bleichstraße 25, Laden. _

Eleg . neue Mart . Nnn : Carmen
Eolombine, Madame Polichinelle re.
11«Iss, Schneiderin, Emfer Str . 10, G. 1.

Schicke M . .A . ,fpan . T . u Phan¬
tasie zu verl . Wekritzstr . 5V, 1 r.

Nervenschwäche+ der Männer, Impotenz, Pollu¬
tionen, Haut-, Bla*en- und
Geschlechts ] .

auch alte u. schwere Fälle , behandelt
mit Erfolg, arzneilo», ohne Berufsstör.
Franz Malecb,Kais.-Friedr.-Rg.l)2.
Inst . f. Natur- u. elektr . Lichtheilveif.,

Elektrotherapie , Kräuterkuren etc.
Sprechst. nur Mont., Mittw, und Freit.
10—127t. Beh.-mdl. 9- 12 und 3 - 8.

Dornetzme Ghepermrttlnng . Frau
lFrisderieti « Friedrich¬
strabe 55, 1. Gegründet 1904.

Ehevermittlung
dirkr. Lagerkarte 45 . 4.

Fräulein , 19 I ., sucht die Bek. ein.
besf. Herrn , Mitte 30, jed. nur groß.
Herrn , zwecks Heirat . Offert , unter
A G.  postlagernd Rheinstrahe hier.

Gebild . Dkme,
ftattl ., eleg ., vornehme Erschein., heit.
Gemüts , Ans. 30, sucht mit gutsit.
ält . vornehm . Herrn in Korrespond.
zu treten zwecks Heirat . Diskretion
Ehrens . Gefl Off . u. K. U. U. 119
an Rudolf Moffc , Eöln . F105

Fräulein » 20 I ., sucht die Bel . e.
Hess. Herrn , Ende 30, jedoch nur groß.
Herrn , zwecks Heirat . Offerten unt.
L. H. postl ag. Postamt Rheintzratze.

Intelligent. Kaufmann,
vermög ., 40 Jahre , schlanke, sympath.
Erscheinung , sucht Bekanntschaft mit
vermög . Dame , nicht unter 30 Jahr .,
zwecks Heirat . Gefl . Zuschriften mit
sreuudl . Darlegung der Berhältnisse
u. L. 568 an den Tagbl .-Berlag . Dis-
lretion Ehrensache._

betrat!
Witwer , Buchh., Aus . 30, Protest .,

mir 4 braven Kindern im Alter von
4— 10 Jahr ., w. baldige Heirat . Ver¬
langt wird ein kinderlieüend ., nettes,
braves Mädchen, nicht unter 30 I .,
mit etwas Vermögen . Nur wirklich
ernstgemeinte Anerbieten , möglichst
mit Bild , w. umgehend zurückerfolgt,
unter K. 568 an der: Tagbl .-Berlag
erbet. Diskret ion zugesich. u. erbet.

Fräulein,
pro»., 37 I . alt » 14,000 Mk. bar , sucht
paff. Heirat . Bermittl . u. anonym
zwecklos. Off . « . E. 7423 an F22

D . Frenz , Mainz ._
Mirtagsp . crh. nein n. G.,

m. es w. d. h. Z. i . w.

Tager-veranstaltungen. »Vergnügungen.
Odeon -Theater , Kirchgafie.
Biophon - Theater , Wilhelmstrabe 8

(Hotel Monopol ). Nachm. 3—11.
Kinephon - Theater , Taunusstratze 1.

Nachmittags 4— 1.1 Ubr.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotcl -Restaur . Friedrichshos fGarten-

Etablissement ). Tägl . : Gr . Konzert
Wniballa -Restaur . 8 Uhr : Konzert.

Theater Concerte
7̂ / TtT ■-V \7'7.

Kö « . . ! . ch - H
Donnerstag , 16. Jan . 17. Vorstellung.

24. Vorstellung im Abonnement C.
Dienst - u . Fveiplätze sind aufgehoben.
Einmalige » Gastspiel des Kammersängers
Herrn Neof . D ». v »n Kanr von der

Königlichen Hofoper in München.

Srrflmr und Isolde.
Handlung in 3 Aufzügen von Richard

Wagner.
Personen:

Tristan . * « *
König Marke . . . Herr Eckard
Isolde . . . Frau Lefster-Burckard
Kurwenal . . . . Herr Schütz
Pielot . Hr.Geisse- Mink l
Branfiäne . Frau Schröder-Kaminrky
Ein Hirt . . . . . Herr Licht nstein
Ein Steuermann . . Herr Schmidt
Ein junger Seemann Herr Scherer

Schiffsdolk . Ritter und Knappen.
Schauplatz der Handlung : Erster
Aufzug : Zur See , auf dem Verdeck
von Tristans Schiff , während der
Ueberfahrt von Irland nach Korn¬
wall . Zweiter Aufzug : In der König¬
lichen Burg MarkeS in Kornivall.
Dritter Aufzug : Tristans Burg in

Bretagne.
* * * Tristan : Herr Prof . Dr . v. Bary.
Die Türen bleiben während des

Vorspiels geschloffen.
Nach dem 1. und 2. Aufzuge finden

Pausen von je 15 Minuten statt.
Erhöhte Preise.

Anfang 6'/- Uhr. Ende gegen II Uhr.

Nekdem - Ttzsate » .
Donnerstag , den 1«. Januar 1913.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig

Drr goldene Geiiedte.
(Der Neitzerdusch . )

Schauspiel in 3 Aktenv. Dario Nicodemi.
Deutsche Bearbeitung von Paul Block.

Personen:
Claude Leb'anc . .
Suzanne Leblane .
Die Gräfin vonSaint-

Servan . . . .
Henry von Saint»

Servan , ihr Sohn
Die Herzogin von

Fronteiiac . . .
Isabelle v. Frontenac,

ihre Enkelin . . .
Charles Larr-lle . .ITI«
Ranmonde >F:
Juli tte J 3

t.NrsselträgerIfe Hermann

Frida © albern

Rudolf Bartak

Sofie Schenk

Elsa Erler
Walter Tautz
Ludwig Kepper
Willy Ziegler
Nicolau « Bauer

. kuttdinenn Kote Ruf
Jlabeller Angelica Auer

Blav n Fechtnieiuer M ltner-Schönau
Mignet , Notar . . . Ert st Bertram
Jaeaue ? Etienne . . Reinhold Hager
Bernard . Willi Langer
Didier,Haushofmeister Carl Graetz
Auguste, Henrys

p ammerdiener . . Willy Schäfer
Ein Groom . . . Margar . Peter»
Das Stück spielt in unie er Zeit ; rer
1. Akt bei der Gräfin von Saint Servan
in Neuilly , der 2. Akt bei Claude Leblanc
in Paria in , der Rue Vivlenne , der 3.

in einem Pariser Hotel.
Nach dem 1. und 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr, Ende 9'/. Uhr.

Dolks -Ttzeirler.
Donnerstag , den 16. Januar 1913.

Kinder amnfiert Euch.
Große Posse mst Gesang und Tanz in
3 Alien von Oskar Engel . Musik von

Fritz Hartmann.
Personen.

August Schumann , Rentier
Max Deutschländrr

Adele, seine Frau . Ella Wiltelmy
Ursula, sein Münoelkind Margar . Hamm
Tönnchen, Inh wer eines

Garten -EtabliffemcntS
in Frie r̂ichshagen Max Ludwig

Elvira , seine Frau . FränziHeuberger
Winkler, Schumanns

Sckr.tär . . . . Emma Christ
Don Stefano , d'Alvadorez WIfr. Danncrt
Mieze Jäger , Inhaberin

einer Bar . . . Rita Ramin
Dennewitz, Winklers

Freund . . . . Bernd Kowalski
Ladcmann ISchumanns Edm.H ubcrger
Pannemanul Freunde AdolfWllman»
Lehmann, Schlächter,

meister . C. Bcrgschwengerf rau Lehmann. . Ottilie Grunertritz, beider Sohn . Alfred Hoffmann
Jean Kellner . . . Heinz Berron
Portier . Frif Rflöiua n

Gäste in Friedrichshagen. Kellner.
Der 1. Akt spielt in Frietrichrbagen bei
Berlin , der 2. Akt >n der Bar be Mieze
Jäger , der 3. Ak in einem Hotel-Re au-
rant in Btrlin . — Zeit : Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 11 Uhr.

Eintrittspreise:
Sperrsitz (Reihen ) 2 Mk., Dutzend¬
billetts 20 Mk. ; Sperrsitz (Tische)
1.50 Mk.. Dutzendbilletts 15 Mk. ;
Saalplatz 1 Mk.. Dtz.-Billetts 10 Mk.;
Galerie 50 Pf .. Dtzd.-Billetts 5 Mk.

Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag, den 16. Januar.
Abonnements - Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Konzertm. Schiering.
1. Lustspiel-Ouvertüre von Gade.
2. Melodie von A. Rubinstein.
3. Phantasie a. d. Oper „Stradella“

von F. v. Flotow.
4. Delaware- Klänge, Walzer von

J . Gnngl.
5. Ouvertüre zu „Phädra “ von

J . Massenet.
6. Lied an den Abendstern aus der

Oper „Tannhäuser“ von Wagner.
7. Phantasie aus der Oper „Faust“

von Ch. Gounod.
8. Lock-Polka von Jos. Strauss.

Die Tiiren werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Abends 8 Uhr:
Richard Wagner - Abend.

Leitung: Herr Carl Schuricht, städt.
Musikdirektor.

1. Eine Faust-Ouvertüre.
2. Vorspiel zur romantischen Oper

„Lohengrin“.
3. Ouvertüre zur Oper „Rienzi“.
4. „Träume“, Studie zur Oper

„Tristan und Isolde“.
Violinsolo: Herr Konzertmeister

Adolf Schiering.
5. Siegfrieds Tod und Trauermarsch

aus „Götterdämmerung“.
6. Parsifal a) Vorspiel,

b) Karfreitagszauber.
Die Eingangstüren des Saales und

der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

KM &ersaal
Täglich Konzert be» erlitt.

„Ulerlimder KSrrstlcr-
Gttiemdlrs." ss3o

Operetten-Tlieater
Wiesbaden

Mauritiusslr , 3 (im Walhalla-Bau)
Telephon 2188.

Von Donnerstag, den 16. Januar
bis Sonntag, den 26. Januar er. ;

Gastspiel Liliput
!1

AF der kleinsten Menschen der AP
4 *̂ Weltm.ihren20dress. Zwerg- 4 *|

ponysu. Miniat.-Epuipagen Utl

Cirens Variete Theater

Die
Zwerge

als:

Schauspieler
Akrob uten
Jongleure
Dresseure
Schulreiter
Reiterinnen
Komiker
Athleten
Ringkämpfer
Sänger
Sängerinnen
Clowns
Auguste
Jockeys etc.

Einzig in der Welt.
Der Clou des Berliner

Lunaparks.
Täglich 8 Uhr:

Elite -Abend.
Mittwoch. Samstag und Sonntag,

nachmittags S1/«  Uhr:
(grosse

Familien-Vorstellung
bestehend aus : Circus, Variete,

sowie aus dem Märchen:
Schneewittchen.

Gespielt von wirklichen Zwergen.
Preise der Plätze
wie gewöhnlich.

Kinder an den Nachmittagen
halbe Preise.

Abende 8 1/* Uhr das

Biesen
Programm mit erstklassigem

Spezialitäten -Teil.
Ausserdem Gastspiel des Original
Münchner kleineiiTlieaters

mit

Die weisse Woche
Operette in einem Akt von
: Dr. Gustav Quedeafetdt:



.SL. üumMLÄg HD, A«y»ar 1910. Wieskradrrrrr TsrsLlalt. Wid{#eib'-Buwb ( . Z. '-Blatt, ®cite; J&.

GROSSE EXTRA -VERKÄUFE

LEINEN
m

UNDB AU M WOLLWAREN

Zu auffallend billigen Preisen,
Wir hatten Gelegenheit durch persönlichen Einkauf grosse Lagerposten und Restbestände in Leinen- und Baumwoll-
waren, sowie Damen-Wäsche unter den allergünstigsten Bedingungen zu erwerben — sodass wir in der Lage sind,
mit diesem Verkauf unserer Kundschaft eine äusserst günstige Kaufgelegenheit für den Hausbedarf, zur Anschaffung

von Aussteuern etc etc. bieten zu können.

Hemdentuch
ca. 80 cm breit. Meter 28 H,

Renforce
starkfädige Elsässer Ware . . . . Meter

Kretonne , mittelstark, erstes Fabrikat, für
bess. Leibwäsche sehr geeign., Mtr. 52 H,

Köperbarehent,
solide im Gebrauch . . Meter 48 H u-

Köperbarehent,
schwere griffige Qualität , Meter 58 u.

Flock-Pikee, weit unter dem sonstigen
Verkaufspreis . Meter 58 H u.

Bettdamast , ca. 130 cm breit,
in schöner Ausmusterung . . . . Meter

Bettdamast u. Satin,
nur bekannt solide Qualitäten, Mtr. 95 u.

Bettdamast u. Satin, ca. 130 cm breit,
Ja mercerisierte Ware . Meter

Abgepasste Handtücher , in Gerstenkorn,
Jacquard u. Drell, gesäumt u. gebändert,

Va Dtzd. 3.45, 2.65,
Jacquard -Handtücher , bestes Halbleinen,

ca. 50x120 cm, gesäumt u. gebänd., ’/sDz.

S95

395

Hervorragend billiges Angebot
in

Tischtücher und Servietten.
Tischtücher , Ia Halb einen, f 85

ca. 160 cm lang . ! •*21i«5

Tischtücher , prima Qualität, allererstes Fabrikat,
ca. 130 X 160 cm ca, ISO X 225 cm

275 «)65M

Servietten, dazu passend. . . . Va Dtzd. 295M

Tischtücher , Ia Hausmacher Reinleinen,
ca. 130 X 160 cm ca. 130 X 225 cm

3'15
« 5

Servietten, dazu passend. .

40
Jl

Va Dtzd.
115

. 4 .«

Reinlein . Kaffee-Servietten
Reinlein . Kaffee-Servietten

mit Hohlsaum . .
Reinlein . Milieux

mit Durchbruch . . .

145Ji

245Ji

. Stück <

Bettuch- Halbleinen, QO
ca. 160 cm breit . Meter OO v)

Bettuch-Halbleinen, I 10
gute westfälische Ware. . . . . Meter i Ji

Ia Halbleinen, feinfädige. rollweiss ge* I 8®
bleichte Qualität, auffallend billig, Meter I .«

Bettuch- Kretonne, TX
ca. 160 cm breit . Meter # vH

Waschechter Bettkattun 00
in neuen Dessins. Meter 42 A,

Hanötuch- Gebild Q.
Meter OH

Graue Küchenhandtücher,
ca. 48 cm br, 82 H, ca. 42 cm br. Meter ^ vH

Drell-Handtüeher , ca 48 cm breit, extra OQ
schwere Qualität. . . . Meter 48 L, u. OOH

Gerstenkomhandtücher, ca. 48 cm breit, 00
weiss mit roter Kante . Meter 6lOH

Gerstenkornhandtücher, ca. 48 cm breit, 40
Ia Halbleinen . Meter ** (3 H

Gerstenkornhandtücher , weiss mit Jac- O45
quard-Kante, ca. 50x120 cm, Va Dtzd. V Jt

Karierte Küchentücher , Rein- u. Halb- I 4®
lein., gesäumt u. gebänd., Va Dtzd. 1.95 u. l «ß-

DAMENWÄSCHE.
Serie I:
1 Restbestand u. einzelne Piecen

Damen-Taghemden,
Machtjacken,
Damen-Beinkleider,

Greise und Kretonne,
Untertaillen,

Darunter Piecen im früh. 150 '
Verkaufspreis bis 4

jetzt zum Aussuchen jed. Stück

Serie II;
1 Restbestand u. einzelne Piecen

Damen-Taghemden,
Damen-Nachthemden,
Nachtjacken,
Untertaillen,

Beinkleider, offenu. geschloss.
Darunter Piöcen im früh. E95

Verkaufspreis bis 3

jetzt zum Aussuchen jed. Stück

Serie HI:
1 Restbestand u. einzelne Piecen

Damen-Taghemden,
Damen-Nachthemden,
Nachtjacken,
Beinkleider,

offen und geschlossen.

Darunter Piecen im früh. g80Verkaufspreis bis

jetzt zum Aussuchen jed. Stück

Russenkittel
Serie I:
früh. Verkaufs¬
preis bis 4.95,

jetzt nur

. Seriell:
9t > früh.Verkaufs- Q95

preis bis 8.95 Th
L jetzt nur ”

Ein Restbestand
Machthem den

darunter elegante Modell-Piecen,
früherer Verkaufspreis bis 13 .80

jetzt Stück nur

95
Mk.

Ein Posten
weisse Stickerei - Röcke
früherer Verkaufspreis bis 16 .80

jetzt Stück nur

180
Mk.
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■p ôtcm

- ft 'S © o.■J2.-S, re -- .ff, ,V .ff ö re O- . ff« -
S aS'B ft. re"'s »S*L .
ft 3 3 o re 3 « , .

s . 5
** ffH

p
TO

.3
rs
p*

: TO
CP> P » R Q ^ Ci 43'toO:*3 ^p h . § § EtB <to,.̂ p*•?•a TPP w-v TOee nt- C7*

3 Kre « Z"8 s
s - sg 3 ft.. TP ex w G) o I

TOP Ci CH *E3erö ) 3 3pp ex 3
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Oer Sall wetterle.
Der deutsche Reichstags- und elsässische Landtags¬

abgeordnete Herr Wetterlä hat seine eigenartige Tournee
durch Frankreich. die anscheinend zu dem Zweck unter¬
nommen war , ’ um die schon etwas ' abgeblaßten
Revancheempfindnngen im französischen
Volke  wieder zu beleben, vorzeitig anfgegeben, nicht
weil er sich überzeugt hatte , wie schamlos  und eines
Deutschen, besonders eines deutschen Volksvertreters
Unwürdig  sein Verhalten war , sondern auf An¬
raten seiner französischen Freunde , die für diesen deut-
sichen Staatsbürger mit dem französischen Herzen be¬
denkliche Folgen bei der Fortsetzung seiner Agitations¬
reise befürchteten. Wenn im übrigen hier und da der
Meinung Ausdruck gegeben wird , daß gegen Herrn
Wetterl6 strafrechtlich  vorgegangen werden solle
oder könne, und Kvar wegen Hochverrats, so muß dazu
bemerkt werden, daß sich keine Anhaltspunkte für ein
solches Vorgehen finden. Wegen Hochverrats  wird
laut §. 81 Absatz 3 bestraft, wer es unternimmt , das
Bundesgebiet ganz oder teilweise einem fremden Staate
einzuverleiben oder einen Teil desselben vorn Ganzen
loszureißen . Tie Strafe lautet auf lebenslängliches
Zuchthaus oder lebenslängliche Festungshaft . Sind
mildernde Umstände vorhanden , so tritt Festungshaft
nicht unter fünf Jahren ein. Neben der Festungshaft
kann auf Vertust der bekleideten öffentlichen Äurter
sowie der aus öffentlichen Wahlen hervorgegangenen
Rechte erkannt werden.

Allein es ist außer Zweifel , daß der 8 81 des Reichs-
stvasgesetzbnches auf den Fall Wetterlä keine Anwen¬
dung finden kann, denn dieser „deutsche" Reichstags¬
und elsässische Landtagsabgrordnete hat sich in keine
der im besagten Paragraphen gekennzeichneten Unter¬
nehmungen eingelassen, sondern er hat lediglich vor
einem französischen Publikum Reden gehalten, die nach
Een Berichten, die darüber veröffentlicht worden sind,
dem Wortlaut nach mindestens zweideutig, dem Sinne
«och durchaus eindeutig  waren . Aber wenn ein
französisches Blatt dem „tapferen Abgeordneten von
Colmar" „unsere volle Dankbarkeit" ausspricht „für
den edlen Schauer , den er in unsere Herzen hat ein-
gehen lassen", wenn der Herr Wetterlä , der doch schon
als P r i e st e r ein Mann des Friedens sein sollte,
einen Dortrag über Elsaß -Lothringen mit dem viel¬
sagenden Satze schließt —• wir teilten ihn schon mit —,
der von frenetischem Beifall der französischen Zuhörer
begleitet wurde , „unsere Sache ist gut und wird siegen,
wofern . (Wetterlä beendete diesen Satz nicht),
so genügt das völlig zur Kennzeichnung dieses deutschen
Volksvertreters.

Gewiß ist kein Wort scharf genug  für einen
Mann , noch dazu in verantwortlicher Stellung , der in
dieser Weise die Leidenschaft  einer fremden
Nation  gegen die eigene  aufstachelt , der dies tut
zu einer Zeit , wo Euro  p a sich ohnehin in bedrohlicher
kriegerischer Spannung befindet. Aber von Herrn
Wetterlä kann in dieser Beziehung kaum noch irgend¬
etwas überraschen. Hat er doch zur Zeit , als die
Marokkokrisis auf dem Höhepunkt war , in einem fran¬
zösischen Hetzblatt Artikel veröffentlicht, die die
Finanzlage  Deutschlands als jämmerlich und ver¬
zweifelt hinstellten und , wie ein elsaß-lothringisches
Zentrumsblatt , die „Lothringische Volksstimme", be¬
merkt. „den Franzosen gewissermaßen als Fingerzeig
gelten konnten : Jetzt ist es Zeit , loszuschlagen".

Das Merkwürdige ist dabei, daß der Herr Wetterl6
mit dem törichten Akzent auf dem e nicht einmal fran¬
zösischer, sondern, wie sein Name ohne weiteres sagt,
schwäbischer Abstammung  ist . Aber freilich,
er hat seine Ausbildung auf der I e s u i t e n s cbu l e
zu Salamanca  genossen , also . auf einer Schule,
welche die Vaterlandsliebe nicht in ihr Programm auf-
nimmt . Muß man sich doch beute daran erinnern , daß
tm November v. I . die vatikanische „C'vilte oattolica"
eine Stelle „aus dem Briefe eines deutschen Zentrum-
Mitgliedes" veröffentlichte, worin es hieß : „Niemal?
darf Elsaß-Lothringen in Rübe gelassen werden, so dal
beim nächsten europäischen Kriege, worin Deutschland
unterliegt , jene Landschaft wieder an Frankreich .fällt ."
Sollte etwa Herr Wetterlä jener Rerchstagsabgeordnete
sein, dessen Name damals nickst bekannt wurde , und
glaubt er die Zeit des „nächsten europäischen Krieges"
gekommen?

Jedenfalls kann gegen dieses schmachvolle Ver¬
halten  eines deutschen Volksvertreters , mag es auch
strafrechtlich nicht faßbar sein, gar nicht ernst und ent¬
schieden genug Protest erboben werden, w'e es erfreu¬
licherweise m der vorgestrigen und in der gestrigen
Reichstagssitzuna von mehreren Seiten geschehen ist.
Wenn der reichsparteiliche Abgeordnete Freiherr von

Gamp in der gestrigen Sitzung des Reichstages der
Meinung Ausdruck gab, Herr Wetterlä müßte eigent¬
lich selbst einsehen, daß für ihn im deutschen
Reichstag kein Platz  sei , so bewies der lebhafte
Beifall , daß die ganz überwiegende Mehrheit der
Volksvertretung diese Anschauung teilt . Aber freilich,
nach dem bisherigen Verhalten Wetterläs ist es noch
mehr als fraglich, ob der Herr sich zu dieser Meinung
bekehrt, und es wird zumindest eines außer¬
ordentlichstarken Druckes  seitens der
öffentlichen Meinung  bedürfen , um ihn zu
dem höchst wünschenswerten Mandatsverzicht zu be¬
wegen.

Delbrück am Steuer für Sozial¬
politik.

A Berlin , 15. Januar.
Herr v. Gamp , der ergraute Führer des reichs-

parteilichen Grüppchens, setzt die Tonart des Grafen
Westarp mit nur etwas abgeklärteren Worten fort.
Zunächst aber nimmt er Herrn Wetterlä aufs Korn , den
er, und damit hat er ganz recht, am liebsten aus dem
Reichstag entfernt sehen möchte. Den Gefallen wird
ihm freilich der elsässische Abbä wohl nicht so leicht tun,
aus dem Reichstag zu verschwinden. Daun gleitet der
Redefluß des Herrn v. Gamp zu dem benachbarten
Grafen Westarp hinüber , dem er gerührt für seine
Scharfmachereien die Hand drückt. Herr Irl , Kirchen¬
maler in Erdingen und Renommierhandwerker im
Zentrum , macht sich zum Anwalt des geiverblichen Mittel¬
standes. Ter Terror der Sozialdemokratie sei der
Feind , der erlegt werden muß . Tann beginnt der
Staatssekretär Delbrück.  Er weiß, daß seine Rede
über das bei uns nur im verborgenen existierende
Koalitionsrecht neulich weithin Anstoß erregt hat . Er
ergänzt sie deshalb heute dahin , daß er neulich nur über
die augenblickliche Rechtslage gesprochen und seine
eigene Meinung dabei gar nicht ausgedruckt habe. So
hatten ihn damals auch wohl die meisten verstanden.
Man war nur etwas verblüfft darüber , daß das Kva-
litionsrecht bei uns noch so wen ig gesichert ist. Und
man hielt es in liberalen Kreisen für selbstverständlich,
daß die Lücke bald ausgefüllt werden müßte. Hoffent¬
lich werden bald Anstalten dazu gemacht. Auch seine
Äußerungen über die Enzyklika  ergänzt Delbrück
heute. Nach seiner Ansicht und auf Grund des vorge¬
brachten Beweismaterials soll die Enzyklika über die
christlichen Gewerkschaften ein päpstliches „Zugeständ¬
nis " sein. Allerdings ein recht, geringes . Selbst ein
Vergrößerungsglas wird den Fortschritt kaum ent¬
decken können. Erfreulicherweise, lehnt Dr . Delbrück
den Vorstoß der Herren Westarp und Gamp rundweg
ab. Ausführlich verbreitet er sich darüber , daß die
Herren Scharfmacher vom Wesen des Streiks außer¬
ordentlich wenig Ahnung haben und daß das Streck-
postenstehen gar nicht das schlimmste Übel bei Aus-
ständcn ist.

Ein seltener Gast auf der Tribüne ist der konser¬
vative Rittergutsbesitzer v. Gräfe , Sohn des berühmtey
Berliner Augenarztes . Ter Sohn ist völlig ins
agrarische Fahrwasser geraten . Was er vörbringt , ist
öde Mittelstandspaukerei ältesten Schlages , mit denen
die Herren wahrhaftig den Reichstag verschonen sollten.
Seine Angriffe gegen die Freisinnigen wies der frei¬
sinnige Abgeordnete Doormann  in längeren schlag-
fertmen Ausführungen unter dem Beifall der Linken
zurück.

Wann die allgemeine Debatte über das Reichsamt
des .Innern zu Ende gehen wird , ist noch nicht zu über¬
sehen.

Die diplomatische Tage.
O Berlin , 15. Januar.

Es ist an dieser Stelle schon mehrfach betont worden,
aß die gemeinsame Note der Großmächte an die Pforte

^eine Druckmittel  androhen , . also auch keine
Ankündigung einer Flottendemonstration  ent¬
halten wird . Es kann aber noch hinzugefügt werden,
daß ,in den Besprechungen auf der Londoner Botschafter¬
reunion , welche die Grundlage für die in Konstantinopel
von den dortigen Botschaftern fortgesetzten Besprechun¬
gen bildeten , eine Flottendemonstration , falls sie über¬
haupt in Erwägung gezogen wurde, jedenfalls nickt ein¬
gehend behandelt und beraten worden ist. Schon vor¬
her hatte sich in dem unmittelbaren Meinungsaustausch
zwischen den Kabinetten ergeben, daß die von anderer
Seite gekommene entsprechende Anregung keine Aus¬
sicht auf -die Zustimmung aller Großmächte haben werde.
Es trifft nicht zu, daß Deutschland die einzige Macht

ist, die Bedenken gegen eine solche Maßregel geltend
gemacht hat. Man hat vielmehr guten Grund zu der
Annahme , daß die T r e i b u n d m ä cht e auch in die-
ser Frage von Anfang an einen übereinstimmen¬
den  Standpunkt einuahmen , und es scheint ferner,
daß ihre Auffassung vom britischen Kabinett nach ihrer
durchschlagendensachlichen Bedeutung gewürdigt worden
ist. Der übereilte  Schritt , zu dem sich die Ver¬
treter der Balkan st aalen  gestern hatten Hinreitzen
lassen, indem sie ihren vielberufenen Beschluß faßten,
wird die Kabinette der Großmächte selbstverständlich
nicht hindern , ihre vermittelnde Tätigkeit fo fortzu¬
setzen, als hätten die Delegierten die T aktlosi gkeit
nicht begangen, die jetzt von ihnen selbst vermutlich am
stärksten bedauert  wird . Europa arbeitet am
Friedenswerke um seiner eigenen Interessen
willen und nicht bloß wegen der Ansprüche der Balkan¬
staaten. Inwieweit die Kabinette der Großmächte in
den Grundfragen auseinandergehen , bleibt . eine Frage
für sich, aber darin jedenfalls besteht zwischen ihnen
volle Übereinstimmung , daß die Balkanstaaten ihrer
Sache schwerlich dienen und nützen können, wenn sie sich
in unberufener  Weise in die Aktion der Mächte
einmischen. Vielleicht hat der Zwischenfall das Gute,
daß die Vertreter der Verbündeten jetzt eher als bisher
geneigt sein werden, auf den wohlgemeinten Rat der
Botschafter zu hören, und zwar nicht bloß des russischen
und des französischen. Von den bulgarischen Vertretern
zum mindesten, möchten wir schon heute annehmen,
daß sie aus dem Vorgang eine nützliche Lehre  ge¬
zogen haben, wie man auch sonst die Herren aus Sofia
als die Gruppe auf der Friedenskonferenz ansehen
kann, die auf gute Fühlung mit allen Großmächten ver¬
nünftigerweise bedacht ist. ^

Die heutige Ueberreichung der Note.
* Konstantinopel , 16. Januar . Auf der Pforte erwartet

man heute  die Überreichung der Note, der sämtliche
Botschafter beiwohnen werden. In derselben soll der Türkei
mit der Entziehung der finanziellen Unterstützung gedroht
werden, falls sie auf Adrianoepl bestehen bleibe. (Nach
einem anderen (aber doch wohl wenig glaulnvürdigen ) Tele¬
gramm verlautet von diplomatischer Seite jedoch, daß der
Termin der Überreichung zweifelhaft geworden ist, und daß
von einer besonders türkenfreundlichen Macht noch immer
darauf hingearüeitet wird, daß der Schritt überhaupt
unterbleibt .)

Die Lage in London.
Die türkischen Bevollmächtigten bleiben noch. Kon¬

st a n t i n o p e l, 15. Januar . Die türkischen Bevollmäch¬
tigten haben die Weisung erhalten , London bis zur Demarche
der Großmächte und der darauf bezüglichen Entschließung der
Pforte nicht zu verlassen.  Kreise , welche mit dem
Großwesir in Fühlung stehen, versichern, daß das Kabinett,
nachdem es die Situation durchgemacht hat , welche die Er¬
setzung einiger Minister nicht ausschlotz, an Kräften wieder
gewonnen hat . Jede Befürchtung einer Krise dürfte daher
beseitigt erscheinen. Der Kriegsminister Nazim-Pascha läßt
das Gerücht, als ob er im Begriffe wäre , sich den Jungtürken
zu nähern , dementieren.

Eine Botschaftersitzung. London,  15 . Januar . Die
Botschafter traten heute nachmittag mit Sir Edward Grey
im Auswärtigen Amt zu einer Beratung zusammen.

Die augenblickliche Situation . Pari  s, 16. Januar.
Wie aus London gemeldet wird, wurde seitens der Balkan-
Delegierten der Beschluß gefaßt, falls die Antwort der Türkei
auf die Rote der Mächte negativ lauten sollte, Sir Eduard
Grey zu bitten, eine neue Versammlung der Friedens-
Konferenz einzuberufen . Sollte sich dann die Türkei weiter
unnachgiebig zeigen, würden die Verhandlungen kurzer Hand
abgebrochen, aber nur im letzteren Falle , über die Beratung
und das Resultat der gestrigen Botschafterversammlung ist
nichts bekannt geworden. Die türkischen Delegierten sind
noch immer ohne jede Nachricht von Konstantinopel . Zur
Lumänisch-bulgarischen Angelegenheit schreibt der „Matin"
noch, daß besonders Rußland weiter bemüht sei, eine fried¬
liche Lösung herbeizuführen.

*

Einsicht auf der Pforte ? K o n st a n t i n o p c l, 16. Jan.
Wie eine Mitteilung aus zuverlässiger Quelle wissen will,
wird der Großwestr Kiamil -Pascha das Kabinett heute vor
die absolute Notwendigkeit des Friedensschlusses
stellen. . Kiamil erklärte, daß es 'Unmöglich sei, unter den
gegenwärtigen Umständen weiter die Regierungsgeschäfte zu
führen.

Die bulgarisch - rumänischen Differenzen . Paris.
16. Januar . Man ist hier der festen Überzeugung, daß die
bulgarisch-rumänischen Differenzen einer dritten,  nicht
direkt interessierten Macht zur Entscheidung vorgelegt werden.

Alle Filipesco -Jnterviews Phantasien ? Bukarest,
15. Januar . (Agence Roumaine .) Der Ackerbauminister
Filipesco  ist von Konstantinopel zurückgekehrt. Er er¬
klärte, daß alle angeblich von ihm stammenden Interviews
Phantasie  seien.
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Militärische Vorgänge.
Ein türkischer Kricgsrat . Konstantinopel,  16 . Jan.

Im Kriegsministerium fand unter dem Vorsitz des Gene¬
ralissimus Nazim -Pascha eine Beratung hoher Offiziere der
Armee und der Flotte statt . Etwa 65 Militärs hatten sich zu
dieser mehrstündigen Konferenz eingesunden und erörterten
die m i l i t ä r i s che Lage.  Auch Oberst Erwer-Bei mit
anderen jungtürkischen Offizieren war anwesend.

Ein Zusammenstoß an der Tfchataldschalinie. Kon¬
st a n t i n o p e l, 16. Januar . Dem Blatte „Sabcch" zufolge
soll an der Tfchataldschalinie ein heftiger Zusammenstoß
zwischen türkischen und bulgarischen Soldaten erfolgt sein.

Rücktritt des serbischen Kriegsministers ? Belgrad,
16. Januar . Infolge des Konfliktes zwischen Regierung und
Armee-Oberkommando wird der Rücktritt des Kriegs-
Ministers  erwartet , der nicht gewillt ist, eine Beförderung
solcher Offiziere , welche nicht direkt auf dem Schlachtfeldc sich
auszeichneten, eintreten zu lassen.

Der griechische Kronprinz Oberbefehlshaber der Epirus-
armee. Athen,  16 . Januar . Zuverlässig verlautet , daß
der griechische Kronprinz  in den nächsten Tagen nach
Epirus reisen wird, um den Oberbefehl über die dortigen
Truppen zu übernehmen . Man sieht hieraus , daß der Fall
der Festung Bisam und die Einnahme Janinas baldigst zu
erwarten ist.

Griechische Metzeleien auf der Insel Tenedos. Kon¬
st antinopel,  16 . Januar . Ein Gerücht besagt, daß ein
großes Massaker der Muselmanen  auf der Insel
Tenedos  stattgefunden habe. Die Griechen auf der Insel
sind über die Muselmanen erbost, weil diese bei dem Ausfall
der türkischen Flotte aus den Dardanellen die türkische
Flagge hissen wollten. Die Griechen drangen in das von den
Muselmanen bewohnte Viertel ein und massakrierten die Be¬
wohner. Die Pforte wird diese Tatsache den Mächten unter,
breiten.

KuZ dem EnglischenUnterhaus.
Neue Interpellationen über Oesterreichs und

Deutschlands Zlotte.
wb. London, 15. Januar . Der Unionist Burgoyne

ftagte im Unterhaus den Marineminister , ob Österreich-
Ungarn  beabsichtige, in diesem Jahre gepanzerte Schiffsein-
heiten auf Kiel zu legen. — Churchill  erwiderte : 3tach den
empfangenen Berichten und ministeriellen Erklärungen in der
österreichischen Presse zu urteilen, scheint eine solche Absicht nicht
zu bestehen/— Burgoyne  fragte dann, ob mit dem Bau all :r
großen Schiffe des deutschen Marineprogramms für
1912  tatsächlich begonnen worden sei. Falls dies zutreffe, welches
die annähernden Daten der Kiellegungen seien. — Churchill
antwortete, es sei mit dem Bau aller großen Schiffe des deut¬
schen Marineprogramms von 1911/12 begonnen worden. Da
jedoch über die Daten der Kiellegung keine definitiven Infor¬
mationen vorhanden seien, so sei cs besser, keine annähernden
Schätzungen zu wagen. — Der Unionist Johnson HickS
ftagte den Marineminister Churchill, ob er amtlich Kenntnis er¬
halten habe, daß das deutsche  Marincprogramm abgeänder:
worden sei, indem man an die Stelle der nach der veröffentlichten
Aufstellung auf Kiel gelegten sechs geschützten Kreuzer 6 Panzer¬
kreuzer baue. — Churchill  verlas folgende schriftlich abgefatz^
Antwort : „Das deutsche Marincbudget kennt keine  Einteilung
in Panzerkreuzer und geschützte Kxeuzer, sondern unterscheidet
nur zwichen großen und kleinen Kreuzern. Einige der letzteren
sollen bis zu einem gewissen Grade an den Seiten gepanzert sein."

Die dritte Lesung der Homerule -Vill.
Hierauf wurde bei dichtbesetztem Hause die dritte Lesung der

Homerule - Bill  begonnen . Als erster Redner trat
B a l f o u r auf. Er beantragte die Ablehnung der Bill, an der
er Kritik übte und bewnte, daß die Haltung der Liberalen in
der Ulster betreffenden Frage nicht aufrechterhalten werden könne.
Es würde etwas geschehen, das die öffentliche Meinung in Eng¬
land aufrütteln und dem Volke klar machen werde, worüber sich
Ulster in Wirklichkeit beklage. Der Tag der Erleuchtung müsse
kommen, aber er möge rechtzeitig kommen. Falls Blut ver¬
gossen  werden sollte, was Gott verhüten möge, so würden die
wirklichen Mörder diejenigen sein, die niemals den Mut hatten,
dem Ulster-Problem gegenüberzutreten. — Asguith  erwiderte
auf die Rede Balfours : Der springende Punkt in der Siwation
ist der, daß wir, falls die Bill nicht angenommen wird, uns noch
einer Forderung der großen Mehrheit des irischen
Volkes  gegenübersehen würden. Die Unionisten in Irland
sollten davor geschützt werden, daß ihnen Unrecht geschieht oder
daß sie Unrecht befürchten müssen, aber die Bewilligung der For¬
derung Ulsters wäre verhängnisvoll für ein demokratisches Regie-

Femlleton.
Nus Kunst und Leben.

* Aus den Frankfurter Theatern . Strauh -Hofmanns-
LhalS „Ariade auf Naxo  s ", die vor nunmehr zwölf
Wochen in Stuttgart ihre Uraufführung erlebte, ward uns
am Dienstag in der Oper als Premiere gereicht. Der Erfolg
dieses seltsam-schönen Werkes war dank der vorzüglichen Auf¬
führung nachhaltig und stark, am Schluß des Opernteils
wollte sich der Dank des Publikums an Darsteller , Dirigenten
und Regisseur in Hervorrufen , Blumen und Lnrbeer schier
nicht erschöpfen. Das Schauspiel langweilte trotz starker
Kürzungen und trotz der reizenden gar nicht Straußenhasten
Musik. Um so kräftiger setzte der Beifall am Schluß der Oper
ein. In den Hauptrollen wirkten die Damen Uhr (Ariadne)
und Frl . Heim (Zerbineita ), die Herren Hntt (Bacchus) und
Odemar (Herr Jourdain ). Sie alle boten glänzende
Leistungen ihrer Kunst. Das Orchester unter Pollaks Leitung
und die Regie (Herr Martin ) taten das übrige , um die Aus¬
führung zu einer stilvollen und wohlabgerundeten zu ge¬
stalten . B.

* „Wer hat dich, bu schöner Wald". Zurzeit wird
darauf hingelviesen, daß hundert Jahre verflossen sind, seit¬
dem Joseph von Eichendorfs sein wundervolles Lied „Wer hat
dich, du schöner Wald " gedichtet habe. Gleichzeitig wird be¬
tont . daß Felix Mendelssohn -Barcholdh im Jahre 1844 in
Soden die ansprechende Melodie dazu geschrieben habe.
Das ist jedoch nicht richtig. Das _Lied „Der Jäger Ab.
schied" ist, wie Professor Otto aus Wiesbaden in den Annalen
des nassauischen Altertumsvereins 1891 nachgewiesen hat,
bereits 1340 von Mendelssohn komponiert und 1841 in einem
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rungsfystem. Asquith erinnerte dann Balfour daran, daß seine
Voraussetzungen betreffs der Folgen der Gewährung der Selbst¬
verwaltung in Transvaal sich als falsch erwiesen hätten, und
fuhr fori : Wenn man ein großes Reich aufbaut, so ist es immer
notwendig, etwas zu wagen. Aber das Risiko, das wir auf uns
genommen haben, ist durch die in der Folge gemachten Erfah¬
rungen immer gerechtfertigtworden. Wir fanden unseren Lohn
und mehr als unseren Lohn darin, daß die Loyalität und die
Anhänglichkeit der Glieder des Reiches stärker geworden ist. Wir
hoffen und vertrauen, daß dies auch wieder geschehen wird. Die
Homerule-Bill ist darauf berechnet,. dem Streit zwischen zwei
Völkern ein Ende zu machen und sie zu einer fruchtbaren und
dauernden Gemeinschaft zu verbinden.

Vor der Präsidentenwahl
in Frankreich.

Die Vorabstimmung.
wb. Paris , 15. Januar . Die Vollversammlung der

Republikaner trat heute nachmittag im Palais Louxembourg
zusammen , um den Kandidaten für die Präsidentschaft der
Republik zu bestimmen. 748 Parlamentarier erhielten Ein¬
ladungen . Bei der Abstimmung erhielten von 633 abgegebenen
Stimmen 180 Pomcarö , 174 Ackerbauminister Pams , 101
Senatspräsident Dubost, 83 Kammerpräsident Deschanel, 52
Ribot, ferner Jean Dupuy 22, Delcasso 7, Forichon 4, Cle-
menceau, Pichon, Delaroche-Vernet sie 1 Stimme . Darauf
wurde zürn zweiten Wahlgang  geschritten . Hierbei
erhielten Ackerbauminister Pams  288 , Ministerpräsident
Sßoiitcate  272 , Ribot 25, Kammerpräsident Deschanel 22,
Senatpräsident Dubost 8, Jean Dupuy 7, Delcasso 3 Stim¬
men. Da kein Kandidat die absolute Mehrheit erlangte , findet
tnorgen eine dritte Abstimmung statt . Die bedeutende Er¬
höhung der Stimmenzahl für den Ackerbauminister Pams
im zweiten Wahlgang rührt offenbar daher, daß Senatsprä¬
sident Dubost  zugunsten Pams auf die Kandidatur
zur Präsidentschaft verzichtete.

wb. Paris , 16. Januar , über die gestrige Probeab¬
stimmung  für die Präsidentenwahl werden zahlreiche
Einzelheiten  gemeldet , die zeigen, daß der Wahlkampf
um die Präsidentschaft der Republik sich diesmal ganz be¬
sonders heftig  gestalten dürfte . In der nach dem ersten
Wahlgang statigehabten Versammlung der Radikalen kam es
zu sehr scharfen Auseinandersetzungen . Mehrere Deputierte,
darunter der ehemalige Minister Augagneur , sprachen sich in
entschiedener Weise für die Kandidatur Pams  aus und
kritisierten die Politik PoincarZs überaus scharf. Die An¬
hänger PoincarZs erhoben gegen diese Angriffs heftigen Ein¬
spruch, und es entstand ein sehr stürmischer Wortwechsel, so
daß mau einen Augenblick lang Tätlichkeiten befürchtete. In
der Gruppe der demokratischen Linken des Senats forderte
der ehemalige Ministerpräsident Combes seine Partei auf,
einstimmig für die Kandidatur Pams zu stimmen. Er fügte
hinzu , daß die Republikaner unmöglich für Poincar « ein¬
treten könnten, der nur in den Kabinetten der Rechten
Ministerportefeuilles angestrebt habe. Aufsehen erregte es,
als der Senatspräsident Dubost seinen Verzicht zugunsten der
Kandidatur PamS mit den Worten begründete, daß er hier-
durch gegen die offizielle Kandidatur protestieren wolle, deren
Opfer er sei. — Von mehreren gemäßigten Blättern wird ge¬
meldet, daß Dubost zu seinem Verzicht von Cle menceau
geradezu gezwungen  sei . Das Ergebnis des zweiten
Wahlganges wurde sowohl von den Freunden Poincarös wie
von denen Pams mit großer Befriedigung ausgenommen,
immerhin ist man in parlamentarischen Kreisen vielfach der
Ansicht, daß die Aussichten PoincarAs besser
sind. Ein Senator und ehemaliger Minister erklärte einem
Berichterstatter des „Echo de Paris ", er glaube es, daß Poin-
carö mit 440 Stimmen zum Präsidenten der Republik ge¬
wählt werden dürfte . Man hält es nicht für ausgeschlossen,
daß nach dem dritten Wahlgang eine neue Kandidatur auf-
tanchen könnte. Clemenceau soll erklärt haben, er sei bereit,
seine persönliche Mißstimmung gegen Delcassö zu vergessen,
falls dessen Name geeignet erscheinen sollte, unter den Grup¬
pen der Linken Einigung herbeizuführen.

Auch Deschanel und Ribot verzichten.
wb. Paris , 16. Januar . Kammerpräsident D e s cha n e I

hat bedingungslos verzichtet. Auch Ribot  kandidierte nicht
für den zweiten Wahlgang.

Poincar « kandidiert auf alle Fälle.
wb- Paris , 15. Januar . Ministerpräsident PoincarZ er¬

klärte in einem Interview , er werde auf alle  Fälle für die
Präsidentschaft kandidieren.

Konzerte des Gewandhauses in Leipzig gesungen worden.
Da Mendelssohn 1840 überhaupt nicht in Soden war , so kann
auch das Lied nicht in Soden , auch nicht auf einer Wande¬
rung durch die nassauische Schweiz entstanden sein.

* Alfons XIII . und die Literatur . Man weiß, daß der
junge König Alfons von Spanien ein begeisterter Anhänger des
Sports ist, und die Öffentlichkeit hat sich beinahe daran gewöhnt,
beim Privatleben des spanischen Monarchen cm Automobile und
Jachten zu denken. Nur ivenige nähere Freunde des Königs
wissen, daß er seine Mußestunden keineswegs ausschließlich dem
Sport widmet, und viele ivird cs überraschen, zu erfahren, daß
Alfons XIII . ein eifriger Leser und vor allem ein ausge¬
sprochener Bewunderer der deutschen Literatur ist. Denn neben
seiner spanischen Muttersprache, neben den catalonischen und
baskischen Dialekten, neben dem Englischen, dem Französischen
und dem Italienischen spricht der König von Spanien ausge¬
zeichnet Deutsch, und er spricht es auch gern und oft. Die
deutsche Sprache erlernte er von seiner Mutter . In seinen
literarischen Neigungen ist er ein besonderer Bewunderer Goethes
und auch Schillers, aber daneben liebt er auch vor allem Grill¬
parzer, und diese Neigung ist so ausgeprägt, daß er eine ganze
Anzahl von Gedichten Grillparzers auswendig kann. Unter den
Schriftstellern des Altertums liebt der König besonders Horaz;
Alfons XIII . beherrscht die lateinische Sprache ausgezeichnet und
hat auch eine Anzahl Horazescher Oden ins Spanische über¬
tragen. Der in San Sebastian erscheinende„Pueblo Pasco",
der von diesen literarischen Neigungen des Königs erzählt, weiß
auch zu berichten, daß Alfons XTTT. neben seinen ausgeprägten
Neigungen für ftemde Sprachen und ftemde Literatur sich stets
speziell von den mathematischenWissenschaftenangezogen fühlte
und schon in seiner Jugend eine starke mathematische Begabung
bekundete. Daneben fesselte ihn stets das Studium der Ge-
schichte und auch der Zeichenunterricht, in dem er so gute Fort-
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Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  hörte

Mittwoch im Neuen Palais bei Potsdam die Vorträge des
Chefs des Zivilkabinetts v. Valentini und des Staatssekretärs
des Reichspostamts Kraetke.

Der Wirkliche Geheime Oberpostrat Hennicke,  der vor
einiger Zeit in den Ruhestand trat , nachdem er 17 Jahre dem
Reichspostamt angehört hatte, ist am 14. Januar in Berlin
geswrben.

* Die Wiederwahl des Hagener Oberbürgermeisters
Cuno. An Stelle der wegen mangelnder Beschlußfähigkeit
der Stadtverordnetenversammlung für ungültig angesehenen
Oberbürgermeisterwahl in Hagen vom 7. d. M. wurde gestern
eine neue Wahlhandlung vorgenommen. Von 43 Stimm¬
zetteln lauteten 23 für den Oberbürgermeister Cuno. ' Er ist
damit auf 12 Iahre wiedergewählt.  Seine Ent¬
scheidung über die Annahme oder Nichtannahme steht noch aus.

* Ein Antrag auf Errichtung eines selbständigen Reichsamtrs
für das Schulwesen. Im Reichstag haben zum Haushalt für
das Reichsamt des Innern die Sozialdemokraten eine Eur-
schließung eingebracht, wonach die Verbündeten Regierungen um
Vorlage eines Gesetzentwurfes ersucht werden, durch den die
Reichs,'chullommission in ein selbständiges Reichsamt für das
Schul- und Bildungswesen des Deutschen Reiches umgewcmdelt
wird.

* Kaiser -Jubrläurnsstiftrmgen . Die Stadtverordneten von
Leipzig  haben beschlossen, rat Hinblick auf das Regierungs¬
jubiläum de§ Kaisers für die deutschen Teilnehmer an den Feld¬
zügen der Jahre 1864, 1866 und 1870/71 und für deren Hinter¬
bliebenen 600 000 M. zur Verfügung zu stellen derart, daß all¬
jährlich von 1913 an außer den von der Stadtverwaltung bereits
bewilligten 60 000 M. weitere 50 000 M. aus dem Guthaben bst
der städtischen Sparkasse gewährt werden. Gegen die Vorlage
stimmten 18 Sozialdemokraten. — Aus dem gleichen Anlaß
haben die Stadtverordneten von M.-G ladbach  den Bau eines
Stadttheaters in Aussicht gestellt. Die Baukosten werden auf
1i/2 Millionen Mark geschätzt. Man hofft, daß dieselben zum
Teil durch private Stiftungen aufgebracht werden können. Drei
Bürger zeichneten bereits 150 000 M.

* Die Einfuhrerlaubnis für ausländisches Fleisch und
lebendes Vieh bis 1914 gültig. In der Budgetkommissiondes
Abgeordnetenhauseserklärte Landwirtschaftsmimster Frhr . von
Schorlemer,  daß die Einfuhrerlaubnis für ausländisches
Fleisch und lebendes Vieh mit dem 1. April 1913 voraussichtlich
nicht aufhöre/ vielmehr würde es Wohl notwendig sein, diese Er¬
laubnis bis zum 1. April 1914 bestehen  zu lassen. Die Maß¬
regeln der Regierung zur Einschränkung des Fleischmangeks und
der Fleischteuerungbewährten sich durchaus, ohne daß die Land¬
wirtschaft Nachteile davon gehabt hätte. Auf eine Anftage ant¬
wortete der Minister, daß eine Ermäßigung der Futtermittel¬
zölle nicht beabsichtigt sei.

* Keine Pcnsionskasse für Postagenten . Dem Reichstag
ist eine Denkschrift über die Frage der Errichtung einer Pen-
sionstaffc für Postagenten zugegangen . Sie gelangt nach
längeren Darlegungen über die Dienst - und Beschäftigungs-
Verhältnisse der Postagenten zu dem Resultat , daß ein Be¬
dürfnis zur Gründung einer Pensionskasse für die Post¬
agenten nicht anerkannt werden könnte. Die Stellung der
Postagenten , so nützlich und wertvoll ihre Tätigkeit für das
Publikum und die Verwaltung ist, erscheine an sich durch die
nebenamtliche Eigenschaft nicht dazu angetan , die Gewährung
einer Pension an alle Postagenten beim Eintritt der dauern¬
den Dienstunfähigkeit zu begründen . Für die große Zahl der
Postagenten , die die Dienstgeschäfte überhaupt nicht oder nur
bis etwa zur Hälfte selbst verrichten, wäre eine Pension nicht
berechtigt. Ein anderer beträchtlicher Teil der Postagenten
habe in seinem Hauptamt Anwartschaft oder Anspruch auf
Pension . Für die Hauptmasse der übrigen Postagenten ist
durch die reichsgesetzlichen Versicherungen gesorgt. Den
übrigen Postagenten , die im Falle der Erwerbsunfähigkeit der
Hilfe bedürfen, wird die Reichspostverwaltung nach wie vor
Unterstützungen zuwenden.

* Vier Päpste gestrichen. Auf Befehl des Papstes wurde»
auf Grund des Berichtes der vatikanischen Kommission für
historische Studien vier Päpste  aus dem 9., 10. und 11.
Jahrhundert als nicht existierend aus der amtlichen Papstr̂ onZ
gestrichen. Pius X - ist nunmehr nicht der 263., sondern der 289.
in der Reihe der Päpste.

X Absatz von Kalisalzen. Dem Reichstag wird eine Denk¬
schrift über die Anwendung der §§ 13 und 14 des Gesetzes über
den Absatz von Kalisalzen vom 25. Mai 1910 in den Jahren 1910
und 1911 demnächst zugehen.

* Bau eines Hafens in Osnabrück. Die städtischen Kollegien
von Osnabrück bewilligten für den Bau des Stadthafens zum
Kanal (Stichkanal) 2 600 000 M.

schritte machte, daß er heute als ein recht gewandter Zeichner
gelten kann. Einige seiner Landschaftszeichnungenhaben sogar
die lobende Anerkennung Zuloagas gefunden.

Meine Chronik.
Theater und Literatur. In Eberswalde  starb der

Militärschriststeller Generalmajor a. D. Konstantin Zeppelin
im Alter von 72 Jahren.

Bildende Kunst und Musik. Unsere Notiz über Pauk
S e i d l e r in Nr. 14 vom 9. Januar über die auf Grund eines
ärztlichen Gutachtens wegen Überarbeitung erfolgte Beurlaubung
beruht, wie wir erfahren, auf einem Mißverständnis unseres
Berichterstatters.

Jean Gilbert  wird sich in Zukunft mehr dem Berliner!
Metropoltheater  widmen . Im Metropoltheater gelangt
im kommenden Sommer seine Operette „Die elfte Muse" zur
Aufführung und die nächste Revue wird ebenfalls von ihm kom¬
poniert werden. Die Musikalien der Revue erscheinen aber eben¬
falls im Thalia -Verlag.

Wissenschaft und Technik. In Berlin  begeht heute der
Geheime Sanitätsrat Körte  seinen 95. Geburtstag. Körte ist
seit 70 Jahren in Berlin als Arzt tätig.

In Berlin  ist folgendes Telegramm vom deutschen
Konsul in Tromsoe  eingetroffen : „Ritscher telegraphiert, daß
alles in guter Gesundheit an Bord des „Herzog Ernst" ist."
Ferner ging ein Telegramm des nautischen Leiters der S p i tz-
bergen - Expedition,  dessen Leiter Ritscher hst, von
Kapitän Berg  in Berlin mit folgendem Wortlaut ein: „Ich
verließ das Schiff, weil es unmöglich ist, mit einem Proviant
für höchstens vier Monate acht Monate lang zu leben. Bei erster
Gelegenheit bricht von hier eine Expedition für Vr . Rüdiger
und die anderen Zurückgebliebenen auf." Der zwischen dem
Telegramm Ritscher und seinem früheren Bericht bestehende
Widerspruchbleibt unaufgeklärt.
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* Ein neuer Spionagefall in der Oftmark. In Ostrowo
wurde ein Bahnhofsheizer in das Gefängnis eingeliefcrt, da er
im dringenden Verdacht der Spionage steht. In seinem Besitz
wurden zahlreiche Zeichnungenund Karten gefunden.

* Die Tarifverhandlungen im Holzgewerbe wurden nach
längerer Pause zwischen den Kommissionender Arbeitgeber und
Arbeitnehmer wieder ausgenommen. Die Arbeitgeber wollen den
Arbeitervertretern bestimmte Vorschläge über die Regelung von
Arbeitszeit und Lohnhöhe vorlegen. Von der Aufnahme dieser
Vorschläge wird es abhängen, ob es zu einer Verständigung
kommt oder zu einem Kampf, an dem über 50 000 Arbeiter in
ganz Deutschlandbeteiligt sind.

parlamentarisches.
* Eine neue kleine Anfrage. Der sozialdemokratische Abge¬

ordnete Stolle hat folgende kleine Anfrage im Reichstag einge¬
bracht: „Ist der Herr Reichskanzlerbereit, Auskunft darüber zu
geben, ob Österreich-Ungarn seine Zustimmung zu der Erhebung
von Schiffahrtsäbgaben auf der Elbe erklärt hat?" -

Heer und Flotte.
Das 3. Stamm -Seebataillon wird am 1. Februar von Wil¬

helmshaven nach Cuxhaven verlegt.
S . M. S . „Kondor" ist aus der Liste der kleinen Kreuzer

gestrichen und in die der Kanonenboote übernommen.
Koloniales.

Beschlüsse des Bunbcsrats zu Kolonialresolutionen des
Kcichstags. Eine Abänderung der Urlaubsverorünungen für
Kolonialbeamte hinsichtlich der Bestimmungen über die Dauer
der Dienstperiode der Beamten in Südwestafrika ist in Aussicht
genommen, die Dienstperiode soll auf ein Jahr verlängert wer¬
den. Die Frage der Selbstregierung der weißen Bevölkerung in
Südwestafrika ist von der Regierung geprüft worden. Der Stand
der wirtschaftlichen und politischen Entwickelung sowie die ge¬
ringe Bevölkerungszahl lassen eine Entscheidung über diese Frage
als verfrüht erscheinen. Eine Denkschrift sowie der Entwurf
einer Satzung für eine landwirtschaftliche Kreditanstalt in Süd-
westaftika sind in Vorbereitung. Wegen Errichtung eines Schutz-
gebietsanleiheschuldbucheSschweben Verhandlungen mit der
Reichsschuldenverwaltung. Wegen der Arbeiterbeschaffung für
Samoa werden die Verhandlungen mit der chinesischen und nieder¬
ländischen Regierung schon seit längerer Zeit betrieben. Eine
prinzipielle Zustimmung der beiden genannten Regierungen lieg:
noch nicht vor. Bezüglich Chinas haben sich die Verhandlungen
infolge des Regierungswechselsverzögert. Die Errichtung eines
Eisenbahnrates für Kamerun steht in Kürze bevor; für Togo
erscheint die Einsetzung eines besonderen Eisenbahnratcs ent¬
behrlich, hinsichtlich Ostafrikas wird die Frage weiter erwogen.

— Aus Togo und Kamerun. Die bei den Zollämtern deZ
Schutzgebietes Togo im Monat November 1912 fällig gewordenen
Zollbeträge beliefen sich auf 132 912 M. — Von den im gleichen
Monat angekommenen und abgegangenen 21 Schiffen führten
15 die deutsche, 4 die englische und 2 die französische Flagge. —
Die bei den Küsten-Zollämtern des Schutzgebietes Kamerun im
Monat November 1912 fällig gewordenen Zollbeträge beliefen sieb
auf 407 455 M. DaS ergibt gegen den gleichen Zeitraum des
Vorjahres ein Mehr  von 9823 M. In den Häfen von Duala,
Viktoria und Kribi liefen im Monat November 1912 60 Schiffe
ein und aus , davon führten 48 die deutsche, 11 die englische und
1 die spanische Flagge.

Kurland.
Gsterreich-Unyarn.

Zum Duell Tiszas . Budapest,  16 . Januar . Die
Staatsanwaltschaft wcrd nunmehr gegen den Grafen Tisza
und seine beiden Duellgegner  das Strafverfahren ein-
leiten. Die gewöhnliche Strafe besteht in einigen Tagen
Staatsgefängnis , die vom Monarchen im Gnadenweg erlassen
werden können.

Spanien.
Die volksfreundlichen Bestrebungen des Königs.

Madrid,  15 . Januar . Die liberalen  Blätter glauben,
daß Spanien einer Restauration  entgegengehe. Sie raten
den Liberalen , dem Beispiel des Königs zu folgen. Die
republikanischen Zeitungen sehen die Politik M a u r a s für
ewig  abgetan an. Die rechtsstehenden Blätter fordern die
Katholiken auf , den demnächstigen Krieg gegen die äußerste
Linke vorzubereiten . Überhaupt widmen sämtliche Blätter dem
Empfang des republikanischen Führers Aecarate  durch den
König seitenlange Betrachtungen . Der gemäßigt-republikanische
„Liberal " konstatiert z. B. unter der Überschrift „Neue Zeiten"
den gewaltigen Eindruck der Begebenheit, der im Ausland
ebenso bedeutend sein werde. (Vergl . L. Drahtber .)

Rußland.
Neujahrscmpfang beim Zaren . Petersburg,  16 . Jan.

Der gestrige Neujahrsempfang des diplomatischen Korps in
Zarskoje Sselo hinterlietz den besten Eindruck. Der Zar war
sehr aufgeräumt und sah vortrefflich aus . Allgemein herrscht
die Ansicht vor, daß dieser Empfang günstige Schlüsse auf die
augenblickliche Lage ziehen lasse.

Schweden.
Parlamentscröffnung . Stockholm,  16 . Januar . Der

schwedische Reichstag ist zusammengetreten . Die feierliche Er¬
öffnung erfolgte heute.

klslen.
Salar -e-Dauleh begnadigt. Teheran,  15 . Januar.

Salar -e-Dauleh ist begnadigt worden. Er kehrt als Staats¬
pensionär nach Teheran zurück.

Kmerika.
Castro in den Vereinigten Staaten ausgeschlossen. N e w

Dork,  15 . Januar . Die Einwanderungsbehörde verfügte nun¬
mehr die Ausschließung Castros.

Japan und das lateinische Amerika. New D o r k,
15. Januar . Nach einem Telegramm aus Willemstad
(Curacao) arbeitet Japan  angesichts der baldigen Fertig¬
stellung des Panamakanals anscheinend darauf hin , seine Be¬
ziehungen zu dem lateinischen Amerika  zu verbessern.
Der Dolmetscher-Sekretär der japanischen Gesandtschaft in
Brasilien . Noda, ist als Vertreter der japanischen Regierung
auf dem Wege nach Maracaibo in Willemstad angekommen.

Zum Schutz der wieder bedrohten Fremden in Mexiko.
Washington,  15 . Januar . Der amerikanische Kreuzer
„Denver" erhielt den Befehl, von San Diego nach Acapulco
in See zu gehen, wo die Lage verzweifelt und die
Fremden in Gefahr  sein sollen.
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Luftfahrt.
Der erste Aufstieg des neuen Luftschiffs „L. Z. 15".

Friedrichshafen,  16 . Januar . Der erste Aufstieg des
nunmehr flugbereiten Luftschiffs „L. Z. 15" (nicht „L. Z. 11")
findet bei anhaltend guter Witterung voraussichtlich heute
statt . Das Schiff ist bekanntlich für die Militärverwaltung
erbaut , und zwar als Ersatz für das dieser Behörde gebaute
Erstlingsluftschiff „Z. 1", das in Metz stationiert ist. Es wird
die militärische Bezeichnung „Ersatz Z. 1" erhalten . Sein künf¬
tiger Standort ist bis jetzt noch nicht bekannt. Mit dem Füllen
des Schiffs wurde gestern vormittag begonnen. Graf Zeppelin
wird an . der Probefahrt persönlich teilnehmen. Außer der
üblichen Besatzung des Luftschiffs wird auch die Abnahmekom¬
mission an der Fahrt teilnehmen. Es ist beabsichtigt, das
Schiff bereits am Freitag nach Baden-Oos zu überführen , wo
die urilitärischen Probefahrten stattfinden werden.

Von der Mainzer Fliegerschule. In den letzten Tagen
machte der Chefpilot der Goedecker-Werke d e W a a l mit einem
neuhergestellten Goedecker - Flug  z e u g verschiedene Auf¬
stiege. Es gelang ihm trotz 30 bis 40 Zentimeter hohem Schnee
mit Passagier und 80 Liter Benzin bei einem Anlauf von
100 Meter glatt vom Boden abzukommen. Wegen des nebligen
und böigen Wetters flog de Waal nur in geringer Höhe. Die
Flugzeit betrug jeweils ca. 15 Minuten.

Kur § taöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten,

Der rveitze Winter.
Man kann den weißen Winter unter verschiedenen Ge¬

sichtspunkten betrachten, unter dem der wirtschaftlichen Nach-
und Vorteile und unter dem des Wintervergnügens . Über die
wirtschaftlichen Nachteile brauchen wir uns nicht näher zu
äußern ; wer die „Süddeutsche Eisenbahngesellschaft" fragt,
was sie der in der Nacht vom Samstag auf Sonntag nieder¬
gegangene Schnee gekostet hat , dem wird vermutlich ein ganz
stattlicher Betrag genannt werden ; auch die Stadt kostet der
Schnee viel Geld, und nicht minder die Trottoirreinigungs¬
institute , denen einige schneereiche Wochen den Profit des
ganzen Jahres wegnehmen können. Und die wirtschaftlichen
Vorteile ? Die sind freilich gering , aber nichtsdestoweniger
vorhanden. Es sind nicht wenige, .denen ein tüchtiger Schnee-
fall ein paar willkommene Arbeitstage verschafft; es liegt
natürlich auf der Hand, daß das Geld, das „Süddeutsche Eifen-
bahngefellschaft", Stadt usw. für die Beseitigung des Schnees
ausgeben, von irgendwer» eingenommen werden muß. Es ist
uns übrigens aufgefallen , daß die Polizei mit an sich zwar
lobenswerter , aber , wie uns scheint, diesmal nicht ganz logi¬
scher Entschiedenheit auf die Beseitigung des Schnees von den
Gehwegen drang , obwohl unmittelbar hinter Schippe und
Besen sich abermals eine weiße Decke auf den rauhen Asphalt
und die spiegelglatten Wacken legte. Um der polizeilichen An¬
forderung gerecht zu werden und die Trottoirs wirklich schnee¬
frei zu halten , müßten eigentlich die Hausbesitzer in diesen
Tagen ununterbrochen den Besen in der Hand haben.

Unter dem Gesichtspunkt des Wintervergnügens betrachtet,
kann man an dem reichlichen Schneefall nur seine Freude
haben. Die R o d e l e i größeren Stils verläuft zwar nie ohne
einige Unfälle, aber sie ist ein billiger , gesunder und echt volks¬
tümlicher Sport , den die Behörden mit allen Mitteln unter¬
stützen und fördern müßten . Schade, daß die van der Stadt
geplanten Rodelbahnen in dem künftigen Volkspark noch nicht
hergestellt sind! Die Polizei verbietet das Rodeln innerhalb
der Stadt . Man kann das verstehen und wird es gewiß billigen,
ho weit die verkehrsreichen Straßen in Betracht kommen.
Straßen , die sich zum Rodeln eignen, pflegen allerdings in der
Regel wenig verkehrsreich zu sein, denn wer nicht muß , fährt
keinen Berg hinauf . Wir meinen , in abgelegenen Straßen
könnte das Rodeln auf den Fahrdämmen recht gut gestattet
werden; um auch denen Gelegenheit zur Beteiligung an dem
gesunden und schönen, in der Regel leider allzu kurzen Winter¬
vergnügen zu geben, die aus naheliegenden Gründen nicht die
entfernteren Rodelbahnen aufsuchen können. Daß dadurch
Verkehrsstörungen entständen oder das Publikum in so hohem
Grad belästigt würde, daß die Polizei einschreiten müßte,
vermögen wir nicht eiAzusehen. Wer die Kinder liebt und
daran denkt, daß er selbst einmal jung war , der wird sicher
ganz damit einverstanden sein, wenn die Polizei hier ein klein
wenig ein Auge zudrückt! c.

— Die Steuererklärungen für 1913/14 müssen in den
nächsten Tagen an den Herrn Vorsitzenden der Einkommen»
steuer-Voreinschätzungskommission eingereicht werden, denn
Steuerpflichtige , welche ohne Entschuldigung die vorgeschrie¬
bene Frist zur Abgabe der Steuererklärung versäumen , ver¬
lieren die gesetzlichen Rechtsmittel (Berufung und Beschwerde)
gegen die Einschätzung für das betreffende Steuerjahr . In
solchen Fällen hat der Steuerpflichtige neben der veranschlag¬
ten Steuer einen Zuschlag van 25 Prozent zu zahlen. Wer
einer solchen Eventualität sich nicht aussetzen will und bisher
seine Steuererklärung noch nicht abgegeben hat, der beeile sich;
am 20. Januar , also nächsten Montag , ist die Frist zu Ende.
Eine beliebte Art der Abgabe der Steuererklärungen ist die
Einsendung derselben durch die Post als eingeschriebener Brief,
ein Verfahren , das sich allerdings seiner unbedingten Sicher¬
heit halber empfiehlt.

— In welchem Sinne bekennen wir Jesum Christum als
den Sohn Gottes ? Das war die Frage , über die General-
superintendent v . tbeol . Kaftan  gestern abend in der
„Wartburg " vor wieder vollbesetztem Hause seinen zweiten
Vortrag hielt . Es wird uns darüber berichtet: Im Beginn
seiner Ausführungen wies der Redner darauf hin, ein wie
Eigenartiges und Fremdartiges darin liegt, daß wir Christen
Jesum von Nazareth , diesen Menschen der Geschichte, als den
Sohn Gottes bekennen. Um so sorgfältiger ist das rechte Ver¬
ständnis dieses Bekenntnisses zu wahren . Die Gottcssohnschaft
Jesu ist persönlich und wesenhaft zu verstehen, aber alles
Mythologische ist radikal abzuweisen. Die Gottessohnschaft
Jesu ist ein Geheimnis , das auch die Schriftaussagen über
seine Präexistenz und seine einzigartige Geburt nicht ent¬
hüllen . Der Wert dieser Aussagen besteht wobl darin , daß
sie Jesu Gottessohnschaft als wesentlich und ewigkeitlich charak-
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teristeren ; in die inneren Beziehungen zwischen der Person
Jesu und dem ewigen Gott aber dringt kein menschliches
Äuge. Für uns besteht die Bedeutung der Gottcssohnschaft
Jesu darin , daß wir in ihm die persönliche Selbstoffenbarung
Gottes haben Gott wird nur in Christo wirklich erkannt . Auf
der Gottessohnschaft Jesu ruht unser beseligender christlicher
Gottesglaübc . Die so verstandene Gottcssohnschaft Jesu ver- '
teidigte der Vortragende dann gegenüber den Anfechtungen
derselben, sonderlich durch den Hinweis auf die Spuren , welche
die Gottessahnschaft Jesu der uns allen vorliegenden Gesamt-
Wirklichkeit eingedrückt hat. Und weiter wies der Redner die
praktisch-religiöse Bedeutung dieser Gottessohnschaft darin auf,
daß durch sie die christliche Religion charakterisiert wird als die
Religion der Wiedergeburt . Unter Len Händen derer, welche
die Gottessohnschaft Jesu leugnen und Jesum nur als Reli¬
gionshelden werten , verflacht die christliche Religion zu einer
Veredlung des alten natürlichen Wesens. Selbst das „Welt¬
kind" Goethe hat erkannt , daß in dem „Stirb und werde" die
große Kraft , der wirklichen Religion liegt. — Heute abend wird
v . Kaftan den letzten seiner drei Vorträge halten über das
Thema : „Brauchen wir eine Kirche?"

•— Blüchers Rhcinübergang bei Caub. Im „Verein für
nassauische Altertumskunde und Geschichtsforschung" sprach
gestern abend Lehrer Hahn  aus Caub über „Blüchers Rhein-
Übergang bei Caub ". Der Redner schilderte zunächst die welt¬
historische Bedeutung dieses Ereignisses und entwarf ,dann an
Hand zeitgenössischer lokaler Berichte und auf Grund genauer
Ortskenntnis eine interessante lebensvolle Schilderung , wie
sich der Übergang, dessen hundertjährige Erinnerungsfeier be.
vorsteht, im einzelnen vollzog. Da der Inhalt des Vortrags
in der Schrift „Blüchers Rheinübergang bei Caub 1813/14"
von Karl Hahn, Lehrer in Caub, gedruckt vorliegt, seien alle,
die dem Vortrag nicht beiwohnen konnten, sich aber für den
Gegenstand interessieren, auf diese aufmerksam gemacht. Gc-
heimrat vr . Pfeiffer zeigte und erläuterte nach dem Vortrag
noch ein Bild russischer Soldaten , das hier 1813 von dem
Maler VigeliuS hergestellt worden ist und kurze Zeit im
Museum ausgestellt sein wird.

— Die Schlittenfahrt der Kurverwaltung am gestrigen
Nachmittag fand leider nur geringe Beteiligung , aber diejeni¬
gen, welche sie mitmachten, waren recht befriedigt. Die Fahrt
ging wieder nach Schlangenbad , wo längere Rast gemacht
wurde. Eine Musikkapelle begleitete die kleine, aber muntere
Gesellschaftund ließ auch bei der Rückkehr durch die Stadt ihre
lustigen Weisen erschallen. Der Wald bot in seinem Winter¬
kleid gar prächtige Bilder und die Luft war verhältnismäßig
mild, so daß sie niemand abzuhalten brauchte, „mit von der
Partie " zu sein.

— Seebodrstistuug. Zur Bewerbung um die durch den
verstorbenen Geh. Regierungsrat vr . Seebode  gestifteten
Preise für das Jahr 1912 war die Aufgabe gestellt: „Diester¬
wegs Bedeutung für den Deutschunterricht". Bis zum festge¬
setzten Termin waren fünf Arbeiten bei der hiesigen König!.
Regierung eingegangen, welche der Beurteilung der Preis¬
richter unterlegen haben. Auf Grund der Gutachten wurde
folgende Preisverteilung vorgenommen : Den ersten Pröis von
105,M . erhält der Lehrer Karl Müller  in Hochheim; den
zweiten von 75 M. her Lehrer I . Maaß  hier , Eckernförder
Straße 2, 3, den dritten von 60 M. der Lehrer Karl Schwenk
in Frankfurt a. M., Rat Beilstraße 13, 2. Die Geldbeträge
der Preise werden den Preisträgern durch die hiesige Regic-
rungshauptkaffe am 27. Januar 1913, dem Geburtstag des
Kaisers , zugeh-en. Als Preisaufgabe für das Jahr 1918 wird
folgendes Thema gestellt: „Langweilig sein ist die größte
Sünde des Unterrichts ." Die Arbeiten sind bis zum 1. August
1913 unmittelbar an König!. Regierung , Abteilung für
Kirchen- und Schulwesen hierselbst, einzusenden. — Es handelt
sich hier um eine Stiftung des gewesenen nassauischen Ge¬
heimen Regierungsrats vr . Gottfried Seebode, des langjäh -,
rigen Leiters des Schulwesens im Herzogtum Nassau.

— Turnlehrerprüfung . Die diesjährige , in Marburg
a. d. L. abzuhaltende Prüfung für Turnlehrer findet vom
3. März d. I . ab statt. Änmeldungen zu der Prüfung sind
bis zum 10. Februar d. I . an das König!. Provinzialschui-
kollegium in Kassel einzureichen, und zwar von den im Lehr¬
amt stehenden Bewerbern durch ihre Vorgesetzte Dienstbehörde.

— Die Eisenbahnvervindung mit Holland. Im letzten
Sommer haben die Eisenbahnverbindungen mit Holland sehr
unter Verspätungen gelitten, und zwar handelte es sich in der
Hauptsache um Züge von Holland, speziell um die durchgehen,
den v -Züge. Daß derartige Verspätungen , die sich auf die
Anschlußstrecken übertragen , recht unliebsam sind, braucht nicht
besonders betont zu werden, und die preußisch-hessische Eisen¬
bahnverwaltung war daher bemüht , ihre Ursachen zu er¬
forschen und über Abhilfe Ermittelungen anzustellen. U. a.
erlitt fast täglich der v -Zug 58 Essen-Wiesbaden-Frankfurt-
München dadurch Verspätungen , daß sich die Verspätung des
holländischen O-Zugs 172, von dem m Niederlahnstein einige
direkte Wagen auf den v -Zug 58 übergehen, auf diesen
übertrug , so daß dieser meist nicht fahrplanmäßig in Wies¬
baden, Frankfurt usw. eintraf . Da dieser v -Zug 58 sehr
pünktlich ist, forschte man nach der Ursache des Späterein¬
treffens des v -Zugs 172 in Koblenz und fand, daß die Ver¬
spätung einmal mit dem Fahrplan der englischen Schiffe zu-
sammenhängt , dann aber auch mit der umständlicheren Zoll¬
kontrolle an der Grenze in Goch, wo seit einiger Zeit speziell
den Saccharinschmugglern streng auf die Finger gesehen wird.
Da die Engländer den Schiffsfahrplan zugunsten der v -Zügr
geändert haben und die Zollkontrolle möglichst beschleunigt
werden soll, so steht zu hoffen, daß die in Frage kommenden
Züge in Zukunft pünktlich verkehren.

— Eine Schnecballkollckte, die von Zeit zu Zeit auftaucht
und mindestens mit Vorsicht aufzunehmen ist, macht eben
wieder die Runde , auch in Wiesbaden. Der Empfänger des
Briefes wird darin gebeten, für den „von Wilddieben ver¬
wundeten und wahrscheinlich für immer dienstuntauglichen
Forstaufseher Köler und für die Witwe des von Wilddieben
erschossenen Jagdaufsehers in Zitzbach" 1. dem Brief 10 Pf . in
Marken beizufügen und Unterschrift mit Namen, 2. den Brief
zweimal abzuschreiben, die Abschrift mit dem nächsten Buch¬
staben des Alphabets zu überschreiben, ebenfalls 10 Pf . in
Marken beizufügen und sodann alle Briefe an bekannte
Freunde und Freundinnen zu schicken. Sobald bei einem
Brief 20 Marken vorhanden sind — so wird weiter gebeten —.
soll derselbe an die Expedition der deutschen „Jägerzeitung"
in Neudamm als Sammelstclle befördert werden. Wir haben
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früher schon einmal auf diese eigentümliche Sammlung , durch
die jedenfalls ein schönes Stückchen Geld zusammenkommt, hin¬
gewiesen. Sie stellt übrigens , wie neuerdings erst wieder ge¬
rade hier bekannt geworden ist, eine polizeilich verbotene
Kollekte dar.

— Auto und Fußgänger . Ein 111 teil,  welches für den
Verkehr auf der Landstraße von größter Wichtigkeit ist, hat
heute die hiesige Strafkammer gefällt. An einem der
Sommer -Renntage gingen zwei Herren von der Curvc iiach
dem Rennplatz bei Erbenheim. Es regnete an dem Tag in
Strömen und die Herren hatten Not, sich durch die Wasser¬
pfützen glücklich durchzuwinden. Plötzlich kam ein Auto in
ziemlich großer Geschwindigkeit des Wegs gefahren. Einer
der Passanten konnte sich noch durch einen Sprung ins Feld
hinein vor der Gefahr , mit Kot bespritzt zu werden, retten , der
andere aber wurde über und über besudelt. Der § 8 der
Bundesratsverordnung , betreffend den Verkehr mit Kraftfahr¬
zeugen, schreibt vor, daß ein Fahrtempo einzuhaltcn ist, wel¬
ches Menschen nicht in Gefahr bringt und den öffentlichen Ver¬
kehr nicht beeinträchtigt . Der Führer des Autos , der Garage-
Lutscher August KappuS,  war zunächst auf Grund dieser-
Verordnung mit einem Strafbefehl  bedacht worden, das
Schöffengericht  aber hatte den Mann freigcfprochcn,
weil es das Fahren mit Automobilen überhaupt unter Verbot
stellen heiße, wenn man in dem Bespritzen der Straßcnpassan-
ten bei schlechtem Wetter mit Kot eine Berlehrsbeeinträchti-
gung erblicken wolle; anderer Ansicht aber war die Straf¬
kammer.  Nach ihr ist die Straße nicht nur für die Autos,
sondern auch für die Fußgänger da, der Autoführer habe seine
Aufmerksamkeit darauf lenken müssen, daß niemand von den
Passanten in der angegebenen Art traktiert werde, und wenn
er das nicht getan, wenn er die Straßenpassanten vor sich nicht
gesehen habe, so liege eine Fahrlässigkeit vor, wegen deren er
Strafe verdient habe. Aus dieser Erwägung würde das erst-
richterliche Urteil aufgehoben und auf eine Geldstrafe von
5 M . erkannt.

— Löbliche Vorsichtsmaßregeln läßt die Staatseisenbahn-
verwaltung hier treffen . Auf der Schwalbacher Linie , unweit
des Melonenbergs , wird eben eine Unterführung durch den
Bahndamm hergestellt, und ferner eine Überbrückung der Ge¬
leiseanlage nächst dem Hauptbahnhof mit Treppenaufgang ge¬
schaffen, welche alle Bediensteten zu benutzen haben. Es soll
damit das , namentlich bei Dunkelheit, so gefährliche Über¬
schreiten des Bahnkörpers in Fortfall kommen.

— Unfall bei einer Geländeübung . Der 23 Jahre alte
Füsilier Oskar Gießler von der 6. Kompagnie des Füsilier-
Regiments v. Ecrsdorff brach heute mittag bei einer militäri¬
schen Übung im „Rabengrund " durch die Schneedecke in ein
Loch und stieß dabei mit dem Kopf so schtver auf den gefrorenen
Boden, daß er sich eine Gehirnerschütterung zuzog. Die Sani-
tätswachc krachte den Verunglückten nach dem Garnison¬
lazarett.

— Ein bedauerlicher Unfall stieß dem beliebten Mitglied
des Residenz-Theaters Herrn Walter T a u tz am Sonntag¬
nachmittag zu. Auf dem Wege nach dem Theater kam Herr
Tautz zu Fall und zog sich einen Knöchelbruch an der linken
Hand zu.

— Kleine Notizen. Das für Samstag , den 18. .Januar,
«nkeraumte Maskenfest  auf der Süd -Eisbahn , Kaiser-
straße, findet erst später  statt . — Der langjährige Ober-
kellner Ferdinand Kn oll, .Hartingsteaße 12, eine bekannte
Persönlichkeit, vollendet am 19. Januar sein 70. Lebensjahr,

vlheater , Kmt!fe Vorträge.
* Residenz-Theater . Am Samstag und Sonntagabend

gelangt der 6. Abend des Sudermann -Zyllus zur Aufführung
und bringt „Morituri ", die drei Einakter „Teja ", „Fritzchen"
und „Das Ewig-Männliche", die nach längerer Pause in völlig
neuer Einstudierung durch Ör . Rauch wieder in den Spielplan
ausgenommen werden. Sonntaznachmi lag wird das
spannende neue Schauspiel „Die goldene Geliebte" zu halben
Preisen gegeben. Ein interessantes thea.ralisches Ereignis
steht für Diens ag, den 21. Januar , bevor: Adele Sandrock, die
K. K. Hofbu gschanspielerin. wird an diesem Abend mit voll¬
ständigem Ensemble namhafter Künstler erster Berliner
Theater ein einmaliges Gastspiel absolvieren. Zur Aufführung
gelangt „Elektra", Tragödie des Sophokles, für die Bühne ein¬
gerichtet von Adolf Wilbrandt . Die Vorstellung findet außer
Abonnement stall bei Gastspielpreisen, und der Vorverkauf be¬
ginnt am Samstag , den 18. Januar.

* Kurhaus . Morgen Freitag findet Operetten - und
Walzerabend des Kurorchesters unter Leitung des Kurkapell¬
meisters Hermann Jrmer statt. — Tugen d'Albert wird in dem
Zhkluskonzert am Sonntag das G Dur -Konzert mit Orchester-
begleitung von Beethoven sowie Nocturne und Ballade von
Chopin für Klavier allein zum Vortrag bringen . Von
spezifischen Orchesterstückengelangen die berühmten Haydn-
Variationen von Brahms , die G Moll -Sinfonie von Mozart
sowie die Leonoren-Onvertüre von Beethoven durch das Änr-
orchester unter Leitung des städtischen Musikdirektors Karl
Schuricht zur Aufführung.

* Bortrag . Theatermaler L. Dietzer hält am kommenden
Sonntag , abends 8 Uhr, in der Aula der Gewerbeschule für
die Jngenddereinigung der städtischen Fortbildungsschulen
einen inte .essanten Lichtbildervortrag über : „Dinkelsbühl und
seine Kinderzeche". Freunde und Gönner der Vereinigung
sind herzlich eingeladen.

Rus dem Landkreis Wiesbaden.
WintcrmanLver.

ht . Diedenbergen, 15. Januar . Auf den schneebedeckten
DortaunuNbergen bis tief hinab an den Main spielte sich
gestern, wie schon kurz erwähnt , ein reiches militärisches
Leben ab. Die Garnisonen von Frankfurt , Mainz . Kastel und
Wiesbaden  hielten ausgedehnte Felddienstübungen ab, an
denen auch zum erstenmal die Rekruten teilnahmen . Der
fesselnden Übung lag folgende Idee zugrunde : In der Linie
Münster -Soden Weihkirchen liegt Rot verschanzt, Blau hat die
Linie Schloßborn-Niederreifenberg erreicht. Eine verstärkte
blaue Brigade ist abends zuvor in Biebrich  elngeiroffen
und hat den Befehl erhalten , am nächsten Tage bei Oberkieder-
bach einzngreifen . Nach langem Aufmarsch kam es bei nn ' erm
Orte zum Zmammenstotz. bei dem Rot auf Kriftel und Zeils¬
heim zuruckgetvorfenwurde. Großes Interesse weckte bei den
Mhlreichen Zuschauern die Speisung  der Soldawn aus
Feldküchen, deren jedes Bataillon zwei mit sich führte. Die
ohne ieden Unfall verlaufenen Übungen fanden erst spät
abends ihr Ende. -»

ht . Flörsheim , 15. Januar . Im Alter von 67 Jahren
starb hier der Gemerndes-ckretär a . D. Thomas.  Der
Verstorbene hat 40 Jahre rm Dienste der Gemeinde gestanden.

Naffauische Nachrichten.
— Pfarrerstrbiläen . Am 22. Januar sind die evangelischen

Piarrer Bietz in RiedersLelbach. F . Drehl  in Dienethal,
A. K r ä m e r in Dörsdorf und v. O v e n m Fleisbach 25 Jahre
im Amte. _ „ ,

ht. Eppstein, 14. Januar . Das hiesige Kriegerheim
hat im vorigen Jahr 122 Veteranen in 3293 Verpflegungstagen
völlig freien Kuraufenthalt gewährt, außerdem konnte es 25

armen Kriegsteilnehmern 1540 M. Unterstützungen zukommen
lassen.

ht . Eschborn, 15. Januar . Bei der letzten hiesigen Jagd
erlegten 18 Schützen 289 Hasen. Air der Jagd nahmen
übrigens auch zwei Wilderer  aus Frankfurt teil. „Leider"
wurden sie bei der „Nachlese" erwischt und mutzten vier schon
erlegte Hasen und ein Gewehr herausrücken.

ht . Bad Soden. 14. Januar . Die Versorgung des Ortes
mit Gas aus dem Höchster Gaswerk ist nunmehr völlig ge¬
sichert, da bereits mehrere hundert Anmeldungen auf GaSan-
schlutz vorliegen. Die Gesamranlage soll mit dem Beginn der
Kurzeit , am 1. Mai , fertiggestellt sein.

.ht. Usingen, 14. Januar . Der Usinger Verschönerungs-
Verein bereiset für den Sommer eins großzügige Reklame
für feine Vaterstadt vor, indem er einen reich mit Bildern
geschmückten„Führer " herausgivt.

ht . Limburg, 15. Januar . Hier ist Var einigen Tagen
eine Wanderarbeitsstätte  eröffnet worden, in der
mittellosen, arbeitsfähigen Männern nach auswärts Arbeit
vermittelt wird.

w. Grenzhausen, 15. Januar . Vor einigen Tagen hielt
der hiesige Gewerbe -Verein  einen Lichtbildervortrag ab,
der ob seiner Neichhaltigkeit von dem zahlreich erschienenen
Publikum mit großem Beifall ausgenommen wurde. Aach-
mirtags fand eine Schülervorstellung statt, welche ebenfalls
gut besucht teer.

S. Vom Westerwald, 15. Januar . In der Nacht vom
11. zum 12. Januar ging ein Stur  m über den Westerwald,
wie er doch selten vorkommt. Dazu kam noch von Mitternacht
ab ein Schneefall.  Der Schnee wurde durch die feinsten
Ritze in Wänden , Fenstern und Dächern getrieben, so daß
mancher Westerwälder am Sonntagmorgen Haufen von Schnee
aus seiner Wohnung hat befördern müssen. Jetzt haben wir
prächtiges Winterwetter mit einer guten Schneedecke, recht ein
Weiter für Wintersportler.

ht . Hadamar , 15. Januar . In Waldernbach ist der
Konsumverein  infolge schlechten Geschäftsganges in
Konkurs  geraten.

8. Aus dem Oberwesterwaldkreis, 15. Januar . In einigen
Gemeinden des Kreises tritt der K e u chh u st e n so heftig auf,
daß der Königliche Landrat sich genötigt sieht, eine Bekannt¬
machung zur Bekämpfung zu erlassen. Es wird darin gesagt,
daß vielfach die Meinung verbreitet sei, ärztliche Hilfe sei beim
Keuchhusten wirkungslos . Das sei ein Irrtum . Dian möge
rechtzeitig den Arzt rufen ; der Keuchhusten führe leicht zu einer
schnellverlanfenden Tuberkulose. Die Bürgermeister sollen da¬
für Sorge tragen , daß jeder Fall möglichst ärztlich behandelt
werde. Auch den Lehrern sei Mitteilung zu machen, damit die
erkrankten Kinder vom Unterricht ausgeschlossen würden.

Ku§ Äer Umgebung.
Das Frankfurter Kaiserpreissinge».

ht Frankfurt a. M., 15. Januar . Das bevorstehende
Kaiserpreissingen hat in hiesigen Sängerkreisen bereits zu
Konflikten  geführt , indem mehrere Gesangvereine nicht
damit einverstanden sind, daß der bisherige Dirigent des Be-
grüßungskonzertes , Professor Maximilian Fleisch, den Chor
auch in diesem Jahre wieder leitet . Man wünschte diesmal
einen anderen Dirigenten . Da jedoch der Ausschuß an Pro¬
fessor Fleisch festhält, ist bereits der Äecbsche Männerchor auS
dem Frankfurter Sängerbund ausgetreten.

Schwerer Unfall der städtischen Feuerwehr.
w. Darmstadt, 16. Januar . Auf dem Luisenplatz ereignete

sich heute vormittag ein schwerer Unfall. Ein Wagen der städti¬
schen Feuerwehr geriet bei einer Kurve ins Gleiten ; die Achse
brach und der Wagen schlug um. Bon den vier Feuerwehrleuten,
die unter den Wagen zu liegen kamen, wurden zwei schwer ver¬
letzt. Dem einen wurde das Bein zerschmettert, der andere er¬
hielt eine Wunde am Kopf. Beide wurden ins Krankenhaus
verbracht.

Wieder nicht der Richtige.
X Marburg , 15. Januar . Wie schon kurz gemeldet, wurde

gestern in dem nahen Dorfe Goßfelden ein Mann verhaftet,
der dringend verdächtig erschien, der ivegen des Mordes bei
Kämmerzell schon lange gesuchte Zigeuner Ebender  zu
fein. Der Betreffende hatte vor einigen Wochen beim Dand-
loirt Jsenberg in Goßfelden gearbeitet und sich dann ent¬
fernt . Um dieselbe Zeit tauchte das Gerücht auf . daß sich
Ebender in den Lahnbergen umhertreibe . Der Beschreibung
nach mußte der Verdächtige mit dem Knecht, der sich Peter
Wintrich nannte , identisch sein. Als der letztere gestern wieder
bei Jsenberg vorsprach, lud er ihn zu Tische ein und benach¬
richtigte den Gendarmeriewachtmeister Reddighausen ans
Cölbe, der dann auch bald in Zibilkleidnng erschien und sich mit
Jsenberg über allerhand geschäftliche Sachen unterhielt . Bei
der Gelegenheit wurde der verdächtige Mann plötzlich über¬
wältigt und dann gefesselt nach Marburg ins Landgerichisge-
fängnis gebracht. Wie man hört, soll man ihm auch Waffen
abgenommen haben. Wenn auch die Ähnlichkeit mit Ebender,
Größe. Statur und verkrüppelte .Hand, dafür sprach, so hatte
man doch, wie sich heute mittag herausstellte, wieder nicht den
richligen Ebender gefaßt.

ht . Frankfurt a. M.. 15. Januar . Beim „R ä u b er¬
spielen"  wurde ein Schulknabe durch einen P i st o l e n -
schuß im Gesicht schwer verlest. — Ingenieur Wegenee,
der Führer der hiesigen Jmpfgegnsr,  wurde wegen über-
treiung des Jmpfgesetzes vom Offenbacher Schöffengericht zu
15 M. Geldstrafe verurteilt . Er hat sein jetzt siebenjähriges
Kind noch nicht impfen lassen. — hd. Dem im Hauptbahn-
hof beschäftigten verheirateten Schlosser Krämer aus Nieder¬
rad  wurden gestern von einer Rangierabteilung beide
Beine abgefahren.  Der Schwerverletzte kam ins städti¬
sche Krankenhaus.

ht Bad Homburg v. d. H., 15. Januar . Seltenes Jagd¬
glück  hatte Landrat v. Marx  von hier. Er schoß in den
Waldungen von Oberroßbach mit einer Kugel zwei
Hirsche,  einen Achtender und einen Vierzehnender.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener Gerichtssälen.

wc. Schwurgericht. Die Verhandlung wider den Brief¬
träger Laßt  von hier wegen Amtsverürechens ist von Freitag
auf Mittwoch, den 22. d. M., verlegt worden. An diesem Tage
gelangt auch zur Verhandlung eine Anklage wider einen zu¬
letzt in Luxemburg wohnhaft gewesenen Mann namens
Maier,  früher in Höchst, wegen wissentlichen Meineids.
Außer den: morgigen Tag ist dadurch auch der Samstag dieser
Woche sitzungsfrei geworden. Die Verhandlung wider die
Klavierlehrerin Wally Blum von hier wegen wissentlichen
Meineids wurde heute vormittag wieder ausgenommen.

Kus auswärtigen Gerichtssälen.
— Koblenz, 15. Januar . Nach zweitägiger Verhandlung

verurteilte das Schwurgericht den Siadtrentineister Ra de¬
in a che r unter Zubilligung mildernder Umstände wegen Un¬
terschlagung amtlicher Gelder, Diebstahl von Wertpapieren in
Höhe von 35 000, 27 000 und 75 000 M., unrichtiger Buchfüh¬
rung und schließlich Betrugs in einem Fall gegenüber einem
hiesigen Bankier zu 3 Jahren Gefängnis;  5 Monate
der Untersuchungshaft wurden angerechnet. Die Stadt ist durch
Rademacher um 55 000 M. geschädigt worden.

Sport.
* Pariser Sechstagerennen . In der Nacht auf Mittwoch

um 4 Uhr setzte die Mannschaft Wilcy-WÄthour zu einem
großen Vorstoß ein, der aber erfolglos verlief. Besonders der
Berliner Packebusch zeichnete sich durch flotte Führung aus,
so daß teilweise Weltrekords gedrückt wurden, Packebnsch har
auch trotz einer Armvcrletzung bis jetzt den größten Teil der
Prämien gewinnen können. Mittwochnachmittag um 5 Uhr,
nach der 47. Stunde waren 1547,185 Kilometer zurnckgelcgi.

* Wctrrodeln im Tauuus . Sonntag , den 19. Januar , vor¬
mittags Ost Uhr, findet auf der Schwarzen-Weg-Bahn bei
Cronberg ein Wettrodeln für Herren -Einsitzer, Damen -Ein-
sitzer, Zweisitzer und Jugendfahrer statt. Der siegende Herren-
Einsitzer erhält den Ehrenpreis der Stadt Cronberg. Die.
Rennen sind offen für Mitglieder des Rodelklubs Taunus und
anderer Sportvereine . Meldungen werden auch noch vor Be¬
ginn des Rennens am Start entgegengenommcn.

sr . Einigung im Straßenrennsport . Nachdem bekanntlich
die vorige Sitzung der drei großen radsportlichen Verbände
Deutschlands mit der Jndustriekommission resultaklos ver-
laufen ist, wurde nunmehr in einer neuerlichen Zusammen¬
kunft in Berlin eine Einigung erzielt . Diese geht dahin, daß
die Verbände eventuell 30 Rennen veranstalten , aber die Ge¬
samtlänge der Strecke nicht mehr wie 8000 Kilometer betragen
und jede einzelne Konkurrenz nicht unter 200 Kilometer Länge
hinausgehen darf . In Wegfall  kommt u. a . die bekannte
Straßenkonkurrcnz Basel - Cleve.

* Der Gauturntag des Mittel -Taunus -Gaucs der deut¬
schen Tnrnerschcrft findet am 9. Februar d. I ., mittags um
1 Uhr, in Königshofen statt . Anträge und Gesuche um Über¬
nahme der nächstjährigen Feste sind bis zum 0. Februar d. I.
a» den 1. Ganvertreter Lehrer Dwnstbach (Erbenheim) zu
richten. Der Gaüturnrat wird beantragen , daß das volkstüm¬
liche Wetturnen bei der Ganturnfahrt nach deutschem Maße
stattfindct und alljährlich ein Zöglingsturnen innerhalb des
Gaues abgehalten wird. — Der Turnverein Oberems t. T . ist

vermischtes.
Kiderlen -Geschichtchen. Die „Deutsche Tageszeitung " er¬

zählt einige lustige Geschichtchen ans dem Leben des ver¬
storbenen Staatssekretärs von Kiderlen-Wächter, die den Vor¬
zug haben sollen, gut verbürgt und wahr zu sein. Eine
spielt in Kiderlens Tübinger Studentenzeit Kiderlen stand
dantals , wie so mancher Studio , mit der hochwohllöblichen
Stadtpolizei auf gespanntem Fuß und freute sich, wenn er
ihr ein Schnippchen schlagen konnte. Eines Tages kaufte er
nun von einem Holzhändler ein großes Scheit Holz und ließ
sich unterschriftlich bescheinigen, daß er die Ware bar bezahlt
und vom Verkäufer die Erlaubnis erhalten habe, das Holz¬
scheit zu jeder beliebigen Tages - oder Nachtzeit, und zwar
ans jedem beliebigen Wege abzuholen. Mit diesem Schein
in der Tasche machte er sich sodann zu.mitternächtiger Stunde,
als er einen Schutzmann in der Nähe des betreffendeit Holz¬
lagerplatzes patrouillieren sah, daran , den Zaun zu über¬
steigen und das Holzstück zu holen. Natürlich wurde cr von
dem auf den „Unfug" aufmerksam gewordenen Schutzmann
sistiert und aufgefordert , das Holzscheit liegen zu lassen.
Aber Kiderlen gab das Holzscheit nicht ans den Händen , son»
Lern behauptete steif und fest, daß es ihm gehöre. Schließ¬
lich mußte der Schutzmann sich bequemen, das Holzscheit als
Beweisstück auf die Polizeiwache zu tragen , wohin ihm
Kiderlen folgte. Und erst dort legte dieser dem wachthaben¬
den Polizeiwachtmeister seine Urkunde vor, worauf er natür¬
lich sofort auf freien Fuß gesetzt und mitsamt seinem Holz,
schert entlassen wurde . Aber kaum war er mit seinem Holz¬
scheit aus dem Rücken seine Straße gezogen, als er schon wie¬
der von einem anderen Schutzmann angehalten und schließ¬
lich wieder zur Polizeiwache gebracht wurde. Dies wieder¬
holte sich noch ein drittes Mal , und schließlich mußte sich der
Polizeiwachtmeister zu der Bitte bequemen, Kiderlen möge
das Holzscheit vorläufig ans der Polizeiwache lassen und leer
nach Hause ziehen, worauf der fidele Holzscheitbesttzerdenn
auch einging, aber nur unter der Bedingung , daß ihm das
Holzscheit anderen Tages von der Polizei kostenlos nach seiner
Wohnung geschafft werde. — Als Reserveoffizier stand Kidcr-
len mehrere Jahre bei einem Stuttgarter Infanterieregi¬
ment, und er zog den bunten Rock auch noch an, als cr sich
längst einer gewissen körperlichen Rundung erfreute . Bei
einer Parade , die der kommandierende General abnahm , sie!
diesem die weit über die Front hervorragende Körperfülle
des am Flügel seines Zuges stehenden Leutnants von Kider-
len auf und scherzend fragte er im Vovbeireiten, indem er
auf das wohlgerundete Bäuchlein zeigte : „Na, Herr Leut¬
nant , das da hat Sie wohl recht viel Geld gekostet?" Kider¬
len antwortete prompt : „Jawohl , Exzellenz, c§ hat mir
aber auch viel Freude gemacht!"

Die „Urlaubsreifen" Sternickels. Alle Dienstherren de?
Mörders sagen aus, daß er sehr arbeitssam war und sich rasch
ihr Vertrauen erwarb. Er erzählte fast überall, daß er ver¬
heiratet sei und zwei Kinder habe. Damit will er auch seine
„Urlaubsreifen" erklären. Der Verbrecher ließ sich nämlich von
Zeit zu Zeit für einige Tage Urlaub geben, um seine angebliche
Familie zu besuchen. Er kehrte dann jedesmal mit Geldmitteln
versehen zurück, einmal brachte er von einer solchen „Urlaubs¬
reise" ein Fahrrad mit. Es fiel seinen Arbeitgebern auf, daß er
stets so plötzlich zurückkehrte, und zwar meistens am frühen
Margen oder gar zur Nachtzeit. Es darf wohl als sicher gelten,
daß eL mit diesen „Urlaubsreisen" eine besondere Bewandtms
hatte. Wenn man ihn am traulichen Herd seiner Famiste
glaubte, schlachtete er wahrscheinlich ein neues Opfer ab oder ver¬
übte Raubanfälle und Einbrüche. Es bedarf aber noch der Auf¬
klärung, wo er seine Beute versteckte. Vermutlich hat cr sich
unter der Maske eines Vieh- oder Heuhändlers irgendwo eine
Wohnung gemietet, wo er jetzt dauernd vermißt wird. — Die
Voruntersuchung gegen den Raubniörder Sternickel ist nunmehr
eröffnet worden. Sie soll möglichst so beschleunigt werden, daß
die Verhandlung ivegen der Bluttat in Ortwig itoch in dieser
Schwurgerichtsperiode, die am 10. Februar beginrtt, Erledigung
findet.

Frau und Kind ermordet. Prag.  16 . Januar . In Groß-
Popowitsch hat der Arbeiter Franz Brosch seine Gattin und sein
5jährigcs Enkelkind mit einer Hacke erschlagen, die Leichen mit
Petroleum übergossen und in Brand gesteckt. Die Ursache waren
eheliche Zwistigkeiten. Der Mörder wurde verhaftet, leugnete
aber die Tat und erklärte, daß Fran und Kind einem Raub¬
morde zum Opfer gefallen seien.

Der Bankschwindler Röchelte. Paris,  16 . Januar. Der
„Matin " richtete ein Kabeltelegramm an den Präsidenten von
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Mexiko mit der Anfrage, weshalb die mexikanische Polizei den
flüchtigen Bankier Rochette bisher nicht verhaftet habe. Der
Präsident Francesco Madera antwortete, daß Rochette zwar in
den Straßen von Mexiko gesehen worden sei, daß es der Polizei
aber noch nicht gelang, ihn zu verhaften.

Über eine Million veruntreut . Paris,  16 . Januar . Von
)er hiesigen Polizei wurde der Direkwr der Bank für Auiomobsi-
Jndustrie, Duncan Wagner, verhaftet unter der Beschuldigung,
über eine Millwn Franken veruntreut zu haben.

155 000 M. unterschlagene Gelder wiedergefunden. Ham -
mrg,  15 . Januar . Ein Teil der unterschlagenen Gelder
>eS flüchtigen Notars Hecker ist wiedergefunden. Der Notar
batte einer Dame ein Paket mit der Weisung übergeben, es
seiner Frau zu schicken. Als die Dame von der Flucht des
Notars hör>e, öffnete sie das Paket und fand darin Wertpapiere
in der Höhe von 155 000 M. Sie übergab das Paket der
Staatsanwaltschaft.

Berkehrsstörung durch Eisgang . Berlin,  15 . Januar.
Der Personen - und Güterverkehr der Dampferlinie Enkhuizen-
Stavoren ist durch Eis gestört.

Eine Kassette mit 10 000 M. gestohlen. Köpenick.
15. Januar . Aus der Wohnung eines Milchgrobhändlers wurde
gestern eine Kassette mit 10 000 M. in Werrpapieren und Spar¬
kassenbücherngestohlen. Es gelang Bücher und Papiere zu
sperren, ehe der Dieb sie zu Gelde machen konute.

Feuer im Schiff. London,  15 . Januar . Der deuische
Danwfer „Werner Kunstmann ", in Stettin beheimatet, der
gestern abend bei Goswick auf Grund geraten war , geriet in
Brand . Das Feuer wütete fünf Stunden . Die Besatzung,
welche kurz vorher bei dem niedrigen Wasserstand an Land ge¬
gangen war, konnte nicht wieder an Bord gelangen.

Ein russischer Biermastcr zerschellt. London.  15 . Jan.
Nus South Shields wird gemeldet: Die russische Viermastbarte
..California " sei bei den Starnrh -Jnseln sechs Meilen von Tyne
ensiernt nachts auf Grund geraten und sofort in Stücke zer¬
brochen. Der Kapitän und sieben Mann seien gerettet , zehn
ertrunken.

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

-= Berliner Börse. Berlin,  lg . Januar . (Drahtbericht.)
der heutige Verkehr setzte in fester Stimmung  ein,
namentlich auf dem Montan- und Schiffahrtsmarkte. Für
Schiffahrtsaktien stimulierte anfangs die Dementierung der
gestern umlaufenden Meldung über eine Erhöhung des Aktien¬
kapitals bei der Hamburg-Amerika-Linie. Am Montanmarkte
übernahmen bei der später eintretenden Abschwächung
Phönix die Führung . Sie büßten gegen die Anfangs-Notie¬
rungen 2 Proz. ein. Auch Kanada verloren fast den größten
Teil ihre? Steigerungen. Tägliches Geld 4 Proz. und darüber.
Privatdiskont 4% Proz.

FrankfurterBörse. Frankfurt  a . M., 16. Januar,
‘ürahlbericht.) Die politische Lage wurde heute wieder
freundlicher aufgefaßt, was zu mäßig er Befestigung
einzelner Papiere führte. Das Geschäft blieb zwar ruhig, um
so mehr, als die Spekulation nur geringe Neigung zeigte, sich
stärker zu engagieren. Im Anschluß an New York konnten
sich amerikanische Bahnen befestigen, österreichische Werte
ruhig und behauptet . Jn Schiffahrtsaktien waren die Umsätze
wieder sehr rege. Das Kursniveau zeigte eine mäßige Be¬
festigung. Heimische Banken bei mäßigen Umsätzen behauptet.
Etwas Nachfrage bestand für Kreditbank. Der Markt der
Industriepapiere nahm ein festeres Gepräge an, und zwar
richtete sich die Kauflust hauptsächlich auf die Aktien der
Gdseniirchen und Oberschlesische Bergwerke. Elektropapiere
wurden zunächst wenig beachtet. Edison und Schuckert preis¬
haltend. Neu - Emissionen verschiedener Staatsanleihen
hemmten das Geschäft am Fondsmarkte. Die Umsätze waren
sehr bescheiden. Heimische Anleihen behauptet . Ausländische
ivenig umgesetzt. Am Kassamarkt der Dividendenwerte war
sie Haltung behauptet . Die ,Börse schloß bei stillem Verkehr
und schwächerer Tendenz. Montanwerte auf Realisationen ge¬
drückt.. Privatdiskont 43/ic Proz.

w. Aachener Stadtanleihe. Ein Konsortium unter der
Führung der Disconto-Gesellschaft übernahm 5 500 000 M.
Tproz. Aachener Stadtanleihe, bis 1923 untilgbar . Die Zeich¬
nung findet nächste Woche in Berlin, Hamburg, Hannover,
Magdeburg und Köln statt.

* Im Konkurs der Erfurter katholischen Spar- tmd Bar-
lehnskasso weist der Status im ungünstigsten Fall 1855 000
Mark Unterbilanz aus , dessen Deckung die Konfiskation des
Vermögens sämtlicher Mitglieder bedeutet.

Berg- und Hüttenwesen.
* Eschweiler Bergwerksverein. Die Verhandlungen des

ßergwerksvereins mit den Vereinigten Hüttenwerken Bürbach-
Eich-Düdelingen wegen der Interessengemeinschaft dürften sich
noch wochenlang hinziehen.

* Mecklenburgische Kaliwerke Jessenitz . In Berlin hat
sich eine Aktionärgruppe gebildet, welche in der Hauptver¬
sammlung am 21. Januar den Antrag stellen will, Beschlüsse
über Änderung des Aktienkapitals von der Tagesordnung ab-
zusetzen und einen Ausschuß aus Vertretern der jetzigen
Aktionärminderheit zu wählen, der mit dem Aufsichtsrat die
neuen Pläne prüfen soll, ehe die Versammlung eine Entschei¬
dung trifft.

* Dia Hedwigshütie, Anthrazit -, Kohlen- und Kokswerke
James Stevensen, A.-G. in Stettin, dürfte mit einem höheren
Gewinn als im Vorjahr abschließen , so daß laut „B. T.“ mit
einer kleinen Erhöhung der Dividende (i. V. 6 Proz.) zu
rechnen ist.

Industrie und Handel,
* Vereinigte Harzei Portlandzement- und Kalkindustrie in

Elbingerode(Harz). Das Unternehmenbleibt für 1911/12 zum
erstenmal dividendenlos. Einschließlich Vortrag aus dem Vor¬
jahre von 19 173 M. (i. V. 27 038) ergibt sich ein Bruttogewinn
von 441060 M. (i. V. 641 153). Nach Abzug,der Unkosten und
der .Abschreibungen, die 197 594 M. (i. V. 198 956) erfordern,
verbleibt ein Reingewinn von 32 813 M. (i. V. 240 030). Hier¬
von sollen nach den üblichen Zuwendungen 23 769 M. vor¬
getragen werden. (Für das Vorjahr wurden bekanntlich 5 Proz.
Dividende auf das 3.5 Mill. M. betragende Aktienkapital
verteilt.)

* Bergmann , Elektrizitätswerke, A.-G. in Berlin. Die Ge¬
sellschaft war nach den „M. N. Nachr.“ Im vergangenen Jahre
in allen Abteilungen voll beschäftigt und der Umsatz hat durch¬
weg den des Vorjahres übertroffen ; er beträgt rund 80 Mill. M.
gegen 66 Mill. M. im Vorjahr, ist also um etwa 20 Proz. höher
gewesen. Auch der vorliegende Auftragsbestand übertrifft den¬
jenigen des Vorjahres wiederum ganz erheblich.

* MaschinenfabrikRockstioh u. Schneider Nacht, A.-G.
Nach dem „Berl. Börs.-Cour." ist der Geschäftsgang ein sehr
günstiger, so daß voraussichtlich mit einer mehrprozentigen
Erhöhung der Dividende (i. V. 9 Proz.) gerechnet werden kann.

* Frankfurter Grand-Basar International. Nach einer
Meldung des „Echo de la Bourse" in Brüssel beträgt die Divi¬
dende wieder 3Va  Proz.

Verkehrswesen.
w. Union Pacific-Bahn — Central Pacific ;H. R. New

York, 15. Januar. Hier erfährt man. daß die Union Pacific-

Bahn die Central Pacific R. R. von der Southern Pacific-Bahn
in Pacht nehmen, anstatt ankaufen werde, wie man ursprüng¬
lich angenommen hatte. Dieser Plan wird wahrscheinlich die
Übernahme eines Teils der in Händen der Union Pacific-Bahn
befindlichen Aktien der Southern-Bahn durch die Southern
Pacific-Bahn bedeuten, um dem Urteil des Obersten Gerichts¬
hofes zu entsprechen. Wird der Plan ausgeiührt , so kann als
wahrscheinlich erachtet werden, daß die Union Pacific-Bahn
von der Southern Pacific-Balm die Pacht der Central Pacific-
Bahn für 90 Jahre, von 1894 an gerechnet, übernimmt. Herr
Wickersham wird den Vorschlag einer Pacht billigen.

'* Große Kasseler Straßenbahn-A.-G. In der Hauptver¬
sammlung des Unternehmens gedachte der Vorsitzende in
ehrenden Worten des verstorbenen Aufsichtsratsmitgliedes
Straßenbahndirektor Theobald Fromm-Hannover. Die sofort
zahlbare Dividende wurde wieder auf 5 Prcz . festgesetzt.

Versicherungswesen.
* Eins neue Feuer-, Unfall- and Hafipfüchtvcrsichcrungs-

Gasellschaft. Mit Beginn des neuen Jahres tritt eine neue
Versicherungs-Gesellschaft auf den Plan , die Iduna,  Feuer -,
Unfall-, Haftpflicht- und Rückversicherungs-Aktien-Gesellschaft
zu Halle a. 'S. Die neue Anstalt ist als Aktien-GeselJschäft ins
Leben getreten ; sie steht in engster Interessengemeinschaft mit
der ältesten preußischen Gegenseitigkeits-Versicherungs-
Anstalt, der im Jahre 1854 errichteten „Iduna“, Lebens-, Pen-
sior.s- und Leibrenten -Versicheruags-Gesellschaft a. G. zu
Halle a. S. Die neue Gesellschalt wird die Versicherungs¬
zweige: Feuerversicherung , Einbruchdiebstahlversicherung,
Unfallversicherung, Haftpflichtversicherung in den modernsten
Formen betreiben.

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 16. Januar . 100. Kilo

Richtstroh 5.20 Ml, 100 Kilo Heu 6 bis 8 M. Angefahren waren
8 Wagen mit Frucht und 6 Wagen mit Stroh und Heu.

— Frachtmarkt zu Limburg vom 15. Januar . Roter Weizen
(Nassauischer) per Malter 17 M., Weißer Weizen (angebaute
Fremdsorten) per Malter 16.50 M„ Korn per Malter 13 M.,
Futtergerste per Malter 11 M., Braugerste per Malter 13 M„
Hafer per Malter 8 bis 9 M., Kartoffeln per Malter 3.40 bis 4 M.

Deutscher Reichstag,
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

rjj: Berlin , 16. Januar.
Am BundeLratstisch : Staatssekretäre Dr . Delbrück

und Kühn.
Präsident Dr . Kaemys eröffnet die Sitzung um 1.18 Uhr.
Die

Beratung des Etats des Innern
wird fortgesetzt (4. Tag ).

Abg. Dr . Haegy (Els.-Lothr.) : über die Äußerungen des
Abg. Wetteelo

liegt authentisches Material nicht vor. Treffen die deutschen
Preßstimmen zu, so schließen w i r uns d er Kund¬
gebung der übrigen Parteien an.  Der Vortrag
Wetterlos erscheint demnächst im Druck. Es wird infolge¬
dessen möglich sein ihn gebührend zu beurteilen . Wir stehen
auf dem Standpunkte , daß den Elsässern  im allgemeinen
die Aufgabe zufällt , in den gebesserten Beziehungen zu
Frankreich versöhnend  zwischen beiden Ländern zu
wirken. (Heiterkeit.) Das ist durch aufklärende Vorträge im
Auslande sehr wohl möglich.

Sollte der Inhalt seiner Rede die Revanchegelüste aufge¬
stachelt haben, so würden wir keinen Anstand nehmen, sie auf

das lebhafteste zu bedauern.
(Bravo.) Wir wollen von Revanche nichts wissen. (Hört!
Hört ! Lachen.) Herr Wetterlv hat seine Tournee nicht ab¬
geb r o che n, weil er fürchtete, verhaftet zu werden, sondern
weil ihm die Sensation  selber unangenehm  war.
(Lachen.)

KbgEGrönetenhauZ.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

$ Berlin, 16. Januar.
Graf Schwerin-Läwitz eröffnet die Sitzung um 11.18 Uhr.
Zunächst wird die Wahl des konservativen Abgeordneten

Jakobi  in Calbe-Aschersleben ohne Debatte für gültig erklärt.
Es folgen

Petitionen.

Letzts DrahtberichLe.
vom Balkan.

Die Abänderung der Note.
XX London, 16. Januar . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) Es wird in diplomatischen Kreisen gesagt,
daß die Botschafter sich auf der Konferenz am gestrigen Mittwoch
bereits über die Abänderung der Note geeinigt hätten, so daß mau
deren Überreichung nunmehr morgen, spätestens übermorgen, er¬
warten könnte. _Die zwei Punkte, welche die Botschafter heute
beraten haben, sind folgende: 1. wie verhindert man eine Wieder¬
aufnahme des Krieges? ; 2. wie lokalisiert man den Krieg, falls
es nicht möglich sein sollte, die Wiederaufnahme zu verhindern?
— Die albanischen Delegierten sind damit beschäftigt, für die
Botschafterkonfereng eine Karte von Albanien  zu be¬
schaffen, die die Grenze im albanischen Sinne zeigt.

Die Grenzbestimmung.
A Saloniki, 16. Januar . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener TagblattS".) An unterrichteter Stelle wird versichert,
daß bei Bestimmung der künftigen Grenzen auch Monastir
und Ochrida Bulgarien  zufallen und von den Serben ge¬
räumt werden würden. Die Verwaltung in diesen Orten soll
viel zu wünschen übrig lassen. — Der englische Panzerkreuzer
„Narmouth" hat Saloniki  verlassen . Die griechischen Be¬
hörden haben nunmehr auch das noch am Regierungsgebäude be¬
findliche türkische Wappen entfernen  lassen.

Das Ende deS österreichisch-serbischen BalkankonflikteS.
wb. Belgrad, 16. Januar . Wie aus Prizrend  gemeldet

wird, fand gestern ûm 10 Uhr vormittags die feierliche
Hissung der Flagge  auf dem österreichisch-ungarischen
Konsulat statt. Kurz vor der anberaumten Zeit hatte ein Detache¬
ment serbischer Truppen unter dem Kommando eines Offiziers
vor dem Konsulat Aufstellung genommen. Konsul Prohaska
erschien in Galauniform , umgeben von dem Personal des Kon¬
sulats. Er gab einem Kawassen das Zeichen zur Hissung der
Flagge. In diesem Augenblick erwies das Detachement unter

klingendem Spiel die vorgeschriebene Ehrenbezeigung. Hiermit
war die Feier beendet. Bald darauf stattete PrrchaSka dem ser¬
bischen Militärkommandanten einen Besuch ab.

Eine Abschiedsfeier für Botschafter v. Jagow.
Rom, 16. Januar . (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatts ".) Im deutschen K ü n st l e r v t  r e i u fand gestern
zu Ehren des scheidenden Botschafters Herrn v. Jagow ein
Herrenabend statt , an dem sich außer dem Fürsten B ü l o w
und anderen Diplomaten die deutsche Kolonie vollzählig be¬
teiligte . Der Präsident des Künstiervereins , Dr . Wagner,
führte in einer kurzen Ansprache die Verdienste Jagows um
die erneuerte Bundessreundschaft mit Italien und seine starke
Anteilnahme um das Wohl des Künstlervereins und der deut¬
schen Kolonie an. Der Staatssekretär dankte sichtlich bewegt.
Als er vor mehreren Jahren nach Rom kam, sagte er, hätte t.r
niemals daran gedacht, daß er an einem so ernsten Wendepunkt
des Lebens stehen werde, und als er zum erstenmal von Rom
in eine andere Stellung ging, habe er nach alter Sitte viele
Saldi in den Trevibrunnen geworfen, damit in Zukunft ihm
ja die Wiederkehr gestattet sei. Nun müsse er von der Stadt
doch scheiden. Er werde aber die alte glückbringende Opser-
gabe auch jetzt nicht vergessen und seinen Freunden nicht Lebe¬
wohl, sondern auf Wiedersehen sagen.

Stellung eines russischen Großfürsten unter Vormundschaft,
wb. Petersburg, 16. Januar . Ein heute veröffentlichte?

kaiserliches Manifest entbindet  den Großfürsten Michael
Alexandrowi tsch  van der durch das Manifest vom
4. August 1904 für den Fall des Ablebens des Kaisers vor Ein¬
tritt der Volljährigkeit des Thronfolgers auferlegten Regenien-
pflicht. Der kaiserliche Mas setzt über die Perion und die Ver-
mögenSangelegenheiteudes Großfürsten Michael Alexandrowitsch
eine Vormundschaft  unter der Oberleitung des Kaisers
ein. Die Verwaltung deS Barvermögens und der Immobilien
des Großfürsten geht auf die Apanageverwaltung über.

Die neue liberale Ära in Spanien.
Madrid , 16. Januar . (Eigener Bericht des „Wiesbade¬

ner Tagblatts ".) Dem gestrigen Empfang des republikanischen
Führers Azearake im käniglichei; Palast wird eine historische
Bedeutung beigelegt. Wie das angesehene Blatt „Jmpareial"
hervorhebt, eröffnet das „Regime der offenen Tür " eine Ära
des Fortschritts , des Friedens und der Toleranz . Alle Par¬
teien  ohne Ausnahme haben jetzt direkten Zutritt
zum Thron.  Der König kündigte an , daß bei künftigen
Krisen, auch Gegner der Monarchie, von ihm zu Rat gezogen
würden. Künftige liberale Kabinette dürfen darnach auch
republikanische Elemente enthalten . Für den Führer der
Klerikal-Konservativen Maura und seine Leute ist der neue
Kurs der endgültige Untergang.

Der neue Kammerpräsident in Portugal,
wb. Lissabon, 16. Januar . Simas M a cha d o wurde zum

Präsidenten der Kammer gewählt.
Ein Gatienmorb.

Breslau , 16. Januar . Heute früh wurde die Händlerin
Anna Geppert in ihrem Laden erschlagen aufgefunden . Der
Ehemann hatte den Hausmeister geweckt mit der Erklärung,
er habe nach seiner Heimkehr seine Frau ermordet aufgefun¬
den. Das Verhalten der Polizeihunde  läßt aber aus
seine Täterschaft schließen. Er wurde deshalb als der Tat
dringend verdächtig verhaftet.

MetterberiekiS.
Deutsche Seewarte Hamburg.

IÖ . «Saraia &r * 8 HThr
1 = sehr leicht , 2 ~~ leicht , 3 — ßchwach , 4 = massig , 5 “ frisch , 6 = stark,

7 = steif , 8 — stürmisch , 9 s= Sturm , 10 — starker Sturm.
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Wetter. ja
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Borkum. . . .
Hamburg. < .Swinemunds

756,3
758,6

SO2
ÖS04

halbbed.
Schnee

- 2
- ö

Soilly . . . . .
Aberdeen . . 745,5 880 3 ■wolkig 4- 5

76.6/. SO 7 heiter - 8 Paris. 82
Koma! . . . . 768,5

754,9
S 2 bedeckt Vlisainjjon. . 752.3 Betzen 4- 4

Aachen . . . . 84 + 4 Christiansund 758.S SOI -b l
Hannover . . 758,1 8804 - 2 Skagen . . . . 763.2 SSO 7 bedeckt 0,0
Berlin. 7 :1.7 S3 - 7 Kopenhagen. 702,7 SSO ß wolki tr — 3
Dresden . . . 7*2,1 SSO 4 halbbed. - 6 Stockholm. . 763,1 SO 2 bedeckt — 4
Breslau . . . 766.4 SO 2 wolkenl. —11 Hapsranda . 766,9 —17
Motz.
Frankfurt , W.

7563
7563

W3
50 1

Kesten
bedeokt

4- 3
— 3

Petersburg .
Warschau . . 770.0 SOI wolkcab -11

Karlsruhe , B 753,6
76.36

S02 -1 'Nien . 766,1
758,8

SS03 bedeckt — 0
München . . . 03 halbbed. —12 Nom. NO 2 wolkenl. 4- 6
Zugspitze . . 522,3 S 4 wolkig —11 • lorenz . . . . 760,3 NO 3 bedeckt -f 6
Valencia . . . 740,61SSO2 bedeckt f 4 SaydisfjOril.

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

15 Januar. “TBS”
morgens.

2 Ohr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0“ und Normslschwere 748,0 74813 749.4 749. 1
Barometer auf dem Meereeepiegoi . * 759.9 759,8 760,3 760,0
Thermometer ('Celsius) . . -4,8 —3.6 -43 -4,2

2.7 2.7 2,8 27
Relative Feuchtigkeit Wo) .. 86 78 88 83,3
Wind -Sichtung und -Starke . . . . . . SOI NO 2 K3
Niederschlagshohe (mm) . . 0,1 0,1 1,5 —

Höchst « Temperatur (Celsius) —1.6. Niedrigste Temperatur —4.Y.

Wettervoraussage für Freitag , 17. Januar,
von der Meteorologischen Abteilung des 1‘hytiksi . Veir .ns eu * ranklurf a.M,
Meist bewölkt , zeitweise noch Niederschläge , etwas milder.

Wasserstand des Rheins
Klebrieh:
C*nb.
Mainz.

»ra 16. Januar:
1,44 m gegen 1,45 m am gestrigen Vormittag

1.81 . .1,78,
0,69 0,71

~gT ' Geisha , Kimonos , China-
Ü Gewänder, Stoffe, Schirme,
SS W » 9B  1 / | Fächer , Blumen und SchuhewW m Mi ü PäHI i H W empfiehlt in reicher Auswah

Kimonos und Mandariengewänder auch zu verleihen . 131

Die Abend-Ausgabe uinfatzt 10 Seiten.
BcrantworUic jnt de» politischen und allgemeinen Teil : A. Heg erd erst,
Erbe»beim: für sseustleton: B. v. Naurnccis:  sür Lokales und s rodinzielleg:
C. R öt her dt ; für die Anzeigenn. Reklamen: H. D or na ns : siimtlich in rrierbaden.

Trust und Verlag der L, Schellenberg  lchen Hos-Buchdrustcrci in Wiesbaden.

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis l Uhr in der politischen Abtriknng
«au 10 bi» ll Uhr.



Leite 8. Abend-Ausgabe , 1. Blatt. ^issbaÄrttsr TaKblatt» Donnerstag , 16 . Januar lBi3. vrr. 26.

1 Ptd. Sterling. Jt  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, I Lei » —.SO
1 ösrterr. fl. i. Q. . . . . . » 2 .-
1 fl. o. Whrg. » 1.70
1 örterr.-ungar. Krone . . . » —.85
106 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone. Jt  1 .125

\ Berlinei
Dir. Bank-Aktien. lat«
9Vj Berliner Handelsges, 168 25
6 Commerz- u. Disc.-B 114 .90
S>/2 larmstädter Bank 122 .50

I2i/i >« ttsehe Bank 353 .75
6 D. EN.- u. Wechte !t 121 .2510 Oiaconto-Commandit 18S .C0
VH Dresdner Bank 157.
7 deininxer Hyp.-Banä 168 .50
6>/j Vlitteid. Creditbank 120 .25
7 '4adonalb. f. Deutsch 12310

KP/l» Oesterr. Krcditanst. 167
13 Petersbrg. Intern. Bi 207 60
5.8« ?eichsbank 138.
7V2 118 .10

[urSM I IM
— . - s ==r?=  Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts . s ^ === ==£i=d== s

1 fl. holl. J6 1.70
1 alter Gold-Rubel « . . . . 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . 2.16

4.—
1 Dollar. 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . , . 12.—

Zf Tn%,
•*. . Rhein. Hyp .-B. 1917 Jt 97.
4. . do . . > 1919 » 97.
4. . do. » » 192! » 98.
31/2 do. » 66 .60
31/2 do. » > 1914 > 36 .80
4. ’. Rh.-Westf.B.-C.S. i 5,

7, 7a 8, 8a, 9 n. 9a » 85 .7 5
4. . do. S. 10 uk. 1915 - 95
4. . do. , 11 , 1918 * 0fV23
4. . do. 12u. 12auk. !Q20> 96 .20
4. . do . » 13 uk. 1922» 97 . G
3V** do. > 2. 4 u. 6 » 87 ßa
4 . Südd. B-C. 31/32,34,43 » 98 . Q
3'/a do . bis inkl. S. 52 » 8S«
4. . W. B.-C. H., Cöln S. 7 > 96 .75
4. . do . do . S. 8 » 0 . 30
31/2 do. do. S. 3 u. 4 » 8 .20
31/2 do. do. S. 9 » 87 .60
4. . Württ. H.-B. Em. b, 92 » PS .3 3
31/2 83 SO
4. . Württ. Kreditv. uk. 20 » Ö} o
3’/2 do. do. » 12 » 8 .30
4. . do . Vereins!). » 20 * L9 2 4
3>/2 do. do. » 15 » 8a £ 0

Staatlich od. provinsial -garant.
4. . I.d. Hess , Ff.-B. S. 12-13.4

16, uk. 1913 » 98 60
31/2 do. Serie 1, 2 6-8 » 87 3 )
4 . L.-K(Cass.) S.22uk,1914» 9Ö SO
4. . do . » S.23 » 1916» 99 30

do. » 8 .24 » 1921» S 3 5 0
3V2 do. » S.2I » 1917» 92 l .Q
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. lä» no
4. . do . do . Lit. Y. uk.17 »
33/4 do. do. Lit. U u. X » 97 .50
3V2 do . do. Lit. J » 02.
Z'/2 do. do. F,G , H,K,L *
372 do. do. M, N, P, Q » 92.
372 do. do. Lit. R, 8 . » 92.
372 do. do. Lit. T » SS.
3.. do. do. Lit. O. » Ü3 .G0

Zf. Amerik . Eisenb .- Boi
4* . Centr. Pacif. I Ref. Jt 95 .5 <1
372 90 40
5. . Chic. Milw. St. P. , P. D 206 3C
4*. do. do. do. 97
4* . North. Pac.Prior Lien 99 .10
3* . do. do. Gen. Liei 63 50
5* . San Fr. u. Nrth. P. IM 102
r. Par. « 1 . I *• 93 .50

Diverse Obligationer
Zf. - >o/ft
4. . Aschaffb.Bunip.Hyp .. 9 ■V. •
4. . Bank für industr. Ui * 101 .50
4. . Brauerei Binding 1i. • 95 .20
4. . do. Mainzer Br. » 100 .50
■472 do. Rhein.(Alteb.) » « ■">.
4. . Buderus Eisenwerk » 99 ÖO
4. . Cementw. Heideibg . » 99 .;cO
7/2 Bad. Anil.- u. Sodaf. -> Itil .EO
P/2 Blei- n. Si!b.-H., Brb. » 03.
472 Fahr. Griesheim El. »
41/2 Farbwerke Höchst 10 > 20
41/2 Chem. Ind. Mannh. -> IOO
4. . do. Kalle &Co. H. * 98
4. . Concord . Bergb., H. » es.
P/2 Deutsch-Luxemb.uk.l 5» ICO
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » IC 0 .2 h
V/2 Seb S
P/2 Eisenb.-Renten-Bk. » 102.
4. . do. do. » 93 25
P/2 El. Accumulat.» Boese » 100
472 do. Allg . Ges., S. VI » 101 5fl
472 do. do. do , » VII » 101,
5. . EI.Dtsch. Ueberseeg . » 10220
472 do. Oes . Lahmeyer » 9 60
4. . do . do . do . » 0 3

do. Rheingau uk. \~t ■ 8 .7.
P/2 do. Schuckert v. 6 S9 .S0

Vr do. do. Rhein.uk. 1/ X8 .50
P/2 do. Betr. A.-G.Sieiu, >•
P/2 Siem. u. Halske uk 20 " 93 SO

. do. do. » 20»
do. Telegr .D.Atlant 9 7.

472 do.Voägtu.Hae!f,Fkl. 10 .80
Frankfurter HofHypt. 9/7

P/2 Gelsenkirch .Gusstahl *
4. . HarpenerBcrgb.-Hyp.» 96.
472 Hotel Nassau, Wiesb . > 99 .50
‘P/2 Mannh. Lagerh.-Ges. » 97
4. . Metall.-Ges., Frankf. » 101
4. . Oelfabr.'Verein Dt-eh. - iOI £0
4*/2 Seilindust. Wolff Hyo. »
Vh 7p'U-,t.W'0^-- <-' - o. 101 .60

Zf. Verzinsl . Lose. In °/c
4. . jBadische Prämien Th Ir 171 30
3. . 3elg .Gr.--Com. V. 68 Fr

[)onau-Rr.gulierung ö. ti. X8&
372 iOoth. Pr.-Pfdbr. I. Tlilr 3. 13
3. . i iiamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h.fi 110 .50
37z Köln-Mindener Th!i 13 8
272 Lütticher von 1853 Ft
3. . Madrider, ab ge st. 7 5
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr 137 .10
4. . Oestcrrcicli»v. 1860 Ö. fi 177 30
3. . Oldenburger Thlr 130 70
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. —
27; <;<..t. iwct*. t,,. i>..n . f —

Unverzinsiicne Lose.
PerSt . fr MV.

Augsburger fl. 7 35 50
Braunschweiger Thlr . T 20*
Mailänder Le 4

do. I.e b 32 50
Meininger s . f!. 35 40
Oesterr. v. 1864 ö. fl. l ;., S-47 30

do. Cr. v. 58 ö . fl. i.ih
Pappenheim Graf!, s.ll . 7
Salm-Reiff.G. ö.fi.40 CM.
Türkische Fr. 4h! ISO.
LJng. Staats!. ö . fi. 7 38 5
Ve-t-n | .. • r*

Bahnen und Schiffahrt
91/2 Canada-Pacific 261 .40
6 Baltimore und Ohio 104 80
6 Deutsche E.-Betr.-O 107
4 Hamb.-Am. Paketf. 158 .10

15 Hansa-Damofsch iff. £91 .25
. Vi N« der waidbahn 21

5 Nordd. Lloyd 122 .70
7 Oesteir .-Unsr. Staatsb.0 Oesterr. Südb.fLomb.) 21 .40
7 Orient. E.-Betr.-O. 167 25
» Pennsylvania
sv, Südd. Eisenbahn-O. 128 10
6-/, Schanttmg-Eisenb. 131 .10

Brauereien.
U Sdmftbeii 24850w Letpz Bterbr. Riebeck 179.0 Wicsbad, Kronehhr. 25 .26

Bau- und
riefbohrunternehmungen
io
23
25
10

Beton- und Monierbau
Deutsche Erdöl-Oes.
Oebbardt & König
Nene Boden-A.-G.

Z55 SO
238 .75
319.

99

v Bergwerks-
unternehmungen.

12 Aometz Friede 17 « .
13 Baraper Walzwerk 310 .30
14 Bochumer GuBstahi 318
6 Buderus Eisenwerke 116 .60

16 Concordia Bergbau 016.
11 Deutscb-Luxemb. B, 167 .25
16 Donnersmarckbütte 387 .40
12 Eisenwerk Kraft 26S,
II Eisenhütte Thale 255.
8 Escbw. Bergwerksv . 194,75

15 Oeisweider Eisenwerk 212 .10
10 Gelsenk . Bergwerksv . 197
8 Harpener Bergbau 194.

22 Hösch-Eisen u. Stahl 326 00
24 Ilse Bergbau 4:54 25
4 Königs- u. Laurahütte 172,

10 Lauenhammer kon. 198.
9 Leonh .-Braun kohlen 147 .50

12'/i Mapnesm.-Röhrenw 214 .50
11 Mülh. Bergwerksv . 179 75
12 Oberschi. Koksw. 213 SO
IS Phönix Ber -f- u Hfit 203 .70

Div n 'A,
24 Rhein.-Nass . Bergw. 310.
18 -Rheinische Siahhv. 165 .50
2 [Krebeck Montan 186 .80

10 Kcmibacher Hüttenw 165 .60
0 212.

Chemische Werk -
30 Albert, Chem. W. 434 .60
25 Bad. Anilin u. Soda. £31 .60
i4 Griesheim Elektron 246 50
30 Höchster Farbwerke 631 .75
15 Milch & Co. 261
12 Rütgerswerke 195 .50
14 Autf W - rHm 217.

Elektrizitätsgeselischafter
25
14
5

10
10
10
8
7»/2
61/2

Akkumulatoren
Allgem. Elektr.-Ges.
Bergmann Eiektr.
Deutsch Uebers .-El.
El. Untern. Zürich
Ges. f. eiektr. Untern
Russ. Allg . Elektr.-O.
Lchuckert Eiektr.

•■•■■■*’•- > Betr

413 .50
239 .60
124.
163 25
188 .60
169.
116 .40
147 .50
120.

Maschinen-
und Metallindustrie

30 Adler Fahrradw. 519 .10
10 Bremer Vulkan 160 .85
20 Bruchsal Maschinen 340.
0 Breuer-M. Höchst/M. 50 .30

28 Dürkopp, Bielef. M. 439.
12 Federsi -Ind. Cassel 136 .10
S>/2 Gasmotoren Deutz 128 .7 5

22 Kronprinz, Metallf. 342 50
18 Ludwig Löwe 6t Co. 317 .25
10 Franz Meguin 6t Co. 160,50
14 Orenstein & Koppel 206 25
0 Rhein. Metallwarenf. 78 75
9 Rockstr. 8t Schneider 150 .50

11 Silesia Emaillierwerk 168 25
18 Ver. D. Nickelwerke 275 75
12 WegeHn tzr Hübner 191 .50

Papier- u.Zellstoffabriken

Staats-Papiere.
0

1. .
U/s
3. .
4. .
4. .
3>/r
3. .
4 . .
4. .
3Vs
3Vz
3 Vj
3Vj
3*/sSt:
4. .
4. .
4 . .
31/s
3. .
4 . .
3. .
4. .
3i/i
3'/i
3. .
«. .
4. .
4. .
3'/i
3i/i
3. .
3. .
31/1
4. .
3>/i
31/1
3Vi
3i/i
3>/i
1.

a) Deutsch « .
D. R.-Schatz-Anw. Jt
D. R.-Anl. unk. 1918 »
D. Reichs-Anleihe »

Pr. Cons. unk. 1918 »
Pr. Schate-An weis. >
Preuss . Consols »

Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

» Anl. (abg .) »
» » v. 1892 u. 94 »
» » v. 1900kb.05 »
> A.1902uk.b.1910»
» > 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk. b. 06 Jt
» E. u.A. Anl.uk. 1900
» » » » » > 15 Jt
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »
» Pfalz. E. B. Prio.»

Elsass-Lothr. Rente Jt
Hamb.St.-A.1900u.09>

» St.-Rente »
87, 91,93,99,04»

» » » » 86,97,02»
Gr. Hess . 1899 »

» 1906 »
» 1908, 1909 »
» » (abg.) »

Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württemb. unk. 1915 »

» v. 1879-80,abg. »
» » 1881-85 » »
» » 1885/95 »
» » 1900 »
» » 1903
» » 1896 »

In«-
00 .30

100.
88 .60
78 .25
90 .00
99 .00
88 .70
78 .25
09 90loo.
91 .50
30 .50

8830

00 .30
100 .10
10040
loo IO

87 .90

90 .40
79 .00
09 .20

78 .60
99 90loo
99 .90
87 .70
87 .70
76 .65
79 .40

k 87 20
99 .70
90 .80
88 .
90 .70
38 .40
88 .
79 .10

b) Ausländische,
I. Europäische.

1. . Belgische Rente Fr . |
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Jt  !
3. . Französ . Rente Fr . i
1«/M Oriech . E.-B. stfr.90Fr . [
l >/4 » Mon .-Anl. v. 87 »

» » 87 2500r> l
J. . Holland . Anl. v. 96h.fl.
4. . ItaLatnort .89,S.3u .4Le
3*/4 cons . stfr . Rte. i. O.
r-po » Rente i. G. »
41/s Öst . Papierrente ö. fl.
4 . . » Goldrente ö. fi. G.
41/s » Silberrente ö. fi.
4. . » einheiti . Rte.,cv . Kr. ;
4. . » Staats -Rente2000r»
4. . > , > 20,000r -
4V2 Portug . Tab .-Anl . Jt
5. . do. unif. 1902S. III »
3. . do . » S. IIKSpec .) »
5 . . Rum. amort . Rte .v. ca >
4. . » Conv . v. 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . »amort.Rte.v.1896 »
41/2 Russ .StaatsanI .stfr .05»
4. . do . Cons .-Anl.v. 1880»
4. . do. Gold- do . v . 1889-
4. . do. C. E.B. S.Iu.1189»
4. . » St.-R. v. 1902 stfr. »
3s/to » Conv . A. v. 98 stfr. »
Zt/z » Goldanl . » 94 » »
3. . » » » 96 » »
4>/s Serb. stfr. Gold »
4. . » amort. v. 1895 »
4 . Türk.-Eg. Bagd. S. I »
t , , de . Anl. von 1905 »

81.

90
67,80
54 20
54 SO
77.50

100

88 05
32.
88 .80
8ä 45
86 .60

93
66 .50

9 40
100 10

03 .80
89
87 .80

100 . 20
89,05

90 .60

89 .30
80 .80
81 .10
76 .40

Zf. In

28 Aramendorfer 37 &.2S
12 Kostheim Zellulose 177 .50
12 in»»* P«>r»ierf. 373.

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden 338 .20
10 Nrdd. Wollkämmerei ISO.
36 Ver. G!ap*sfoff-Fäbr. 599 .50

Verschiedene
0 Adler Portl.-Cement 117,80

25 D. Waff.- u. Mun.-F. 565.
9 Lindes Eismaschinen 147.
6 Markt- und Kuhlhallen SS 1010 Nobel-Dy nam.-Ttust 17 7 .50

18 Porzellanfabr. Kahla. 319.
10 Rositzer Zuckerraff. 115 .75
24 Spritbank, A.-G. 404
18 Ver. Köln Rottweiler 330

71/2 South Westafrica Co. 126 .75— Hirkenlosr 156 25

ier Börse.
Zf. In o/0.
4. . Türk. Anl. von 1908 Jt 78 40
4. . » » » 1911 » 76 .70
4. . Ung . Staats-Rente Kr. 84 .40
3V2 ' St.-R.v.1597 stf. . 74 40
3. . » Eis. Tor Gold » Jt 78 .20

II. Au8sereuropäische.
5. . Arg. 1907 unk,1912Pes. 101 .40
5. . » 1909tgb. abl910» 101 .40
5. . »äuss . E.-B. i .G. YOL301 30
4V2 » innere von 1888 Jt
4. . » äuss.G.-Anl.l897.///
5. . Chile-Anl. von 1911 » 93.
41/2 Chile Gold-Anl. v. 06  »
6. . Chin. St.-Anl. v. 1895 £
5. . » » v. 1896 » 100
41/2 » » v. 1898 *
5. . >St.-E.-B.v.l911 Hk. » 96 60
5.1. do . St.E. Tient.-Puk. » 97 50
5. . CubaSt.-A.04stf.i.G. Jt 102,10
41/2 do.stf.i.G.igb .abl919 » 93,50
41/2 Japan. Anl. S. II £ OH 55
4. . do. v. 1905S. 12- 19 Jt
5. . Marokko von 1910 » 102 .50
5. . Mex. am. inn. I-V Pes. 93 .25
5. . » cons . äuß. 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr. Jt 88.
3. . » cons . inn.5000rPes.
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) » 99
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £ 101.
5. . do. E.-B. in Gold Jl, 100 .30

Provinzial - u . Kommunal-
Zf. Obligationen. Tn">
4. . Rheinpr.20,21,31 -34 98 .50
33/4 do. 22u . 23 » 94
3»/to do . 30 » 91 .50
3V2 do. 10,12-16,19,24-27,2* SS.
31/3 do . »18 Jt 86.
3. . do . » 9,lln .l4 » 82.
4. . Pr.Oberhess . unt. 17 » 97 SO
4. . Frkf. a. M. v. 06u . l4 » 98 .00
4. . do .l907untlgb .b.l8» 98 .60
4. . do . v. 3910 unt. 1920» 98 60
4. . do . v. 1911 unt. 1922» 93 30
31/2 do. Lit. N u.Q(abg.) » 96.
3P2 do. Lit. R (abg .) » 93
31/2 do. * Sv . 1886 » 92.
3V2 do. » T » 1891 » 91.
372 do. » U »93, 99 » öl.
31/2 do . » V » 1896 » 91.
31/2 do. Wv , 98u.08 » 91
3»/2 do. Str.-B. » 1899 » 90 .50
31/2 do. v. 1901 Abt. I » 90
31/2 do. » » A.n .Ilf» so .io
31/2 do. » 1903 51,20
31/2 do . » 1906A. I,II » 91.
3Va do. v . Bockenheim » 90
4. . Baden-Baden v. 1908 » 97
V/2 Berlin von 1886/92 » 97
4. . Darmstadt v. 09 u.16 »
3-/2 do. v. 05 am. abl910 »
4. . Giessen v.!907u.1917 »
31/2 do. v. 03 uk. b. 08 » SS.
31/2 Homb.v.H.k. 1880U. 99 91
4. . Köln von i960 u. 06./<
31/2 Kreuznachv.8Su .98 »
31/2 Limburg; (abg-.) 98
4. Mainz 1907 uk. 1916 »
31/2 do. (abg.) 1878u. 83» 89.
31/2 do. > L.J. v. 1884»31/2 do. von 1886u. 88»
3-/2 do. (abg.) L.M. v.91» 88 40
31/2 do. von 1894 »
3-/2 do. » 05uk.b.l915»
4. . Mannh, 1912 unk. 17 » 93
31/2 do. » 1888 » 88 60
31/2 do . v. 1898k. 03» 88
4. . München v. 12uk.42 » 99 .50
4,. Nürnberg v. 12 nk.47 » 98 .80
4. . Wiesbaden v . 1900/01

und 1903 Serie IV » 99 I
do . v. 1903uk. 1916 . 99 j

4. .
4, .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .

31/2
38lio
4. .
6. .
5. .
4-/2

Wiesbaden 1908,S. I,
do. 1908,S.ll ,u.1910»
do. T9*2,S .HI,u .22»
do. (abg .) -
do . v. 1887,96,98,02 »
do. v. 1903 S. I, II »

Worms v. 1921 u. 07 »

100 .
89
99
8360
95 10
88 .40
67 .40

Christiania von 1894 »
Kopetihg . v. 01 u. 11 »

do . von 1886 »
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 M
St. Buen.-Air. 1892 Pe.
do. 1909 i. G. (409) Jt
do. v. 88 i. G. £

95
88
94
95.

95

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. 1nO%
9. . 9. . A.Deutsch . Creditan 167.
6Vs 6i/r,A. Eisäss. Bankges 124 50
61/2 61/4 Badische Bank R. 133.

10. 10. . B.f.el.Untern.Zür. .ä 188 50
4. . 4. . » Bod.-C.-A., W. » 3.21 .50
805 805 » Handelsbanks .fi. 15Sä.50

13. . 13-/2 » Hyp. u.Wechs . »
61/2 6-/2 Barmer Bank-V. » 319 .40
81/2 7. . Berg.-Mark. Bank Ji 150 10
9. . 91/2 Ben. Han de!sg . » 168 .HO
61/3 61/2 » Hyp .-B. L.A. B » 317,50
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 102
6. . 6. . Comni. u. Disc .-B. »
6V2 61/2 DarmstädterBk. s.fL
fÜ/2 6V* do. 1009 Jt 128,50

12V- 121/2 Deutsche B. S. I-X » 864 SS
8. . 5. . » Asiat. B.Taeb 128
5V2 6. . » Eff. u. W. Thl. 123 .20
7. . 7. . Deutsch .Hyp .-B.Th! 138 .75
3. . 6. . Dt . Natlb. in Brem. » 119.
9. . 9. . » Überseebank » 163
6. . 6. . » Ver.-Bank Jt 134 SO

10. , 10. . Disconto-Ges. » 18©
8- 8 8'/ Dresdner Bank * 157
71/2 8. . Eisenbahnbank » 151.
9. . 9.  . Eisenbahn-R.-Bk. » 177
9. . 9. . Frankfurter Bank » 208 .20
9-/2 9-/, do . H.-Bk. » £35 .30
8. . 8. . do. Hyp .C.-V. » 15340
9. . 9. . OothaerG.-C.-B.Thl 10
9. . 9. . Luxb.Intern.BankFr. 170 60
6-/2 7. . Metallbk.u.Met,-G..̂ - 139.
51/4 51/4 Mitteid. Bdkr., Gr. »7. . 7. . Mitteid.Privb .Mgd.» 125 .706/2 6-/2 do. Cr.-Batik * 120 .907. . 7. . Natibk. f. Dtschl. » 123

H . . 11. . Nürnb.Vereinsbk . » 250
6-/4 71/5 Oest.-Ungar . Bk. Kr. 161'
7. . 71/2 Oest. Länder!). » 129 7 0

10. . 10516 do. Cred.-A. ö . fi. 197 *50
5V, 7. . Pfälz. Bank Jt 130’

do. Hypot .-Bk. » 192 *50
8. . 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 159
6. . 6. . do . Hyp .-A.-B. Jt 118*

5S6 Reichsbank » 137 60
7. . 7. . Rhein. Credit.-B. » 136 90
9. . 9.. do. Hypot .-Bk. » 163 *40
7. . 7. . Rh.-Westf .Disc .-G.» 118 50
7-/2 7-/2 Schaaffh. Baukver. » ll &SO
6. . 6. . Südd. Disconto-G. » 117 50
8. . 8. . do . Bodenkr.-B. » 178
51/2 51/2 Schwarz!). Hyp .-B. » 11271/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 132,507. . 7. . Württbg.Bankanst. » 141 205. . 61/4 do. Notenb . s. » 123 20
7. . 7. . do. Vereinsbk. fl. 142 50

9.. 9. . BanqueOttomane Fr. -

Deutsche KoSoniai -ües.
11. . [10. . Ofaviminen Fr. [109
5. . [ 7V2[South\VestAfr. C. Fr. | , -

Aktien industrieller Unter*
Divid. nehimingen.Vor!.Ltzt.

14. .
10 .
3. .

1283
3. .

15.»

y.' .
31/2
7. .
3 ..
9. .
8. .
9. .
5. .
7. .
0- .

14.
10 ..
8. .

1283
3. .

15. .
10 ..
7. .
9. .
3‘/2
7. .
3. .

10..
8. .
9. .
5a.
7. .
0. .

111/2 111/2
■8.. | 8.

12
10. .
7. .

13
10 ..
5. .
5. .
8- .
71/2

25. . 125. .
0. . 6.

40. . '50.
7 I 8

12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
12 . . ' 12.
32. . I30.
12i,2;14 •
11 12
18 18

12. . |l2 . .
14 j14.

16.
8

15
7

41/2
10. .

4
14. .
12. .
4. .
4 . .
7. .

10. .
. 12
7l/2
7i/2

j2 . . 12. .
61/2 6-/2
71/2 71/2
10 j 10

9. . 9.
25 | 0
6 ! 7.
7. . ! 7.
0. . 5.
7 ; 8

Alum.Neuh ,(50o/0)Fr.
Aschffbg.Buntpap.u^

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh. fl.
BaugSödd.I.60%E. A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» HenningerFrf . »
» HerkulesCass. »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. >
» Mainzer A.-B . »
> Mannheim. Br.»
» Nürnberg »
» Parkbrauer. »
» Rettenmayer »
» Schöfferh.-Bg. »
» Stern,Oberrad»

Bronzef. Schienk »
Cellul., Bavr. (W.) »
Cem. Heiaelb . »

» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

10. . Cham. u.Th.-W.A. »
7>/2 Chem.A.-C. Guano»

» Bad.A.u. Sodaf. »
» Blei.Silb.Braub. »
» D.Gold-, Sl-Sch.»
» Fbk.Gerrnsh-H. »
» Fahr. Gdbg . »
» F. Griesh. El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr.,V .Mannh.»
» Weiler-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohigs . »
» Rütgerswerke »
» SchrammL.Farb.
» Ult.-Fabr. Ver. »
» Wegei . Rssld. »

Dpfkrb. u.Prh. Helba
Drahtind., Südd. Jt
El. Accum. Berlin »
» Brown Bov.&C. »
» Contin.^Nürnb. »
» Dtsch.-Übersee »
» Feit. u. Gtrill. L. »
» Ges. Allg . Beri. »
» Bergm.-Werke »
»W.Homb.v.d.H. >
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges.,BerI. »
» Rein., G. u. Sch. »
» Sclfiuckert »
» » Rhein. »
» Siem. u. Hals. »
» Siemens, Betr. »
» Te!.-G. Dtsch.A. »
» Voigt LH aeffn'.,F.

Frkf. Sektk. Feist &S.
Gummif.BevI.-Frkf.»

Mitteid.(Pet )»
Hafemnhi., Fkf. M. »
Hed .Kpf. u. Süd.Kw.
Gelsenk . Gußst. »
'Wki  rch.Mhhv.Strssb.

h.Geb.Schramb.

12. .
14.
30.
0.

20.

8.
25.

7
5

10..
6

14.
5.
4.
5.
7:/r

11 ..
12
81/2
7'/r

8 : 8
12. . 12. • Kam Rh. Westf . Jt,
0. . 0. . IKimstseidef., Frkf. »

11. . 9. . ‘Lederf. N. Spier »
71/2 71/a! » Rothe , Kreuzn . »

10. . 10. slLudwigsh . W.-M. »
0. . [Masch . A., Kleyer »

5'Ji 6, . I > Arraat . Hilpert >

ln
261
168.
133 70
201 SO

60 .7 5
270 .50
185
117 50
155

75,
50

176
149
178.

85
108.

72150
,193.
1135
176 90
145 .30

i121 .25
'126.
1158
110 *50
532«
116 50
662 75
1186
1252
247 .50
638.
! ^0
?345
226
436.
331.
196 70
275.
220 .
221

12550
409 .50
144 .75

163 .50

240.
123 .50
116

13026
202 .

148
148 35
218 .75
120 ,

il2Ö SO
1SL50

139 25
83

121 10
121

135 .30
131 30
1 «9

SO
125 .50
112 ,
If 2 50
590 .50
105 .20 i

, orl. Ltzt.
2.
12

28. ,
10
6
7.
7l/2

10. .
12

28. *
10
ü
9. .
5

8V2! 9. .
16. . !̂ ? ..
5 0..
CuA 8..

12V2'l3i/»
9

24. k
71/2
8
12

14. .
9..
6. ,

11. .
12
9. .
3. .

11. .
8. .
9

10. .
11. .
7. .
7
12

9
21 ..
8V2

12
16. .
9. .
0. .

12. .
14
9l/r
3. .

12. .
8. .
12
7. .

10. .
8. .

121/2
14. . 14. .

7Va
8. .
8. .
9. «

Masch.Baden-,Wh .^
» Beck u. Henkel »
» Bielefeld D., »
» Daimier-Motor. »
» Esslingen »
» Faberu . Schl. »
» Fahrzgf. Eisen . »
» Gasm. Deutz »
» Gritzn., Durl. »
» Gebr. Guttsm. »
» Karlsruher »
» Mamiesm.-R. »
» Masch. u. A. Kl. »
» Moenus »
» Mot. Oberurs. »
» Pokorny u. W. »
» Pfälz.Näh. Kays.»
» Schn. Frankent. ?-
» Sch raub.,Krom.»
» Witten. Stahl »

MetalIGeb.ömg,N .s
Napht.-Pr.-G. Nob .»
Ölfab. Ver. D. »
Porzellan Wessel *
Pressh.,Spirit, abg .*
Pulverf., Pf., St.L »
Schriftgiess .Stemp. *
Schuhf. Vr. Frank. »
Schuhst. V. Fulda-»
do. Frankf., Herz -
Seilind. (Wolff)
3ieg. Eisenb.it. Bckb
Glasind. Siemens »
Steaua Rotnanx »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd. Jute *
D. Verlags-Anst. *
Waggon Fuchs »

15. . 15. . Zellst -Fabr.Waldh.
25 125. . Zuckerfab.Franke

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt.

In °/o.
ISO
189 52
4E9 25
£09 50
103
146-
126.
128
295

41
158
213
146
292
13750
160

295.

344.
168 50

290
136 50
244
117 60
ISS.
ISO 60
116
220
236"
147'
127
117
169.
151.
237 80
399.

Wt
52. . 12 .. Aumetz-Friede j. 177.
121/2 14. . Hoch. Bb. u. G. » 217 .25
9 » Braunk.-W.Leonh. * 148.
51/a 6. . Buderus Eisenw . » 117 .90

11. . 16. . Conc. Bergb.-G. * 322
11.. 11. . Deutsch-Luxemb. » 168 .50
8.. 8.. Eschweiler,Bergw . » 194 .25
7. . 10. . Friedrichs!). Brgb. » 173 .80

10. . 10 .. Gelsenkirchen » » 199 .88
8. . 9. . Harpener Bergb. » 195 .50
81/2 9 Hibernia Bergw. » 193 .25

10 .. 10.. Kaliw. Aschersl . »
10.. 11.. do . Westereg . » 205 10
41/2 41/a do. do. P.-A. » 104
6 3 Königin Marienh. »
0 Lothring. Eisenw . »
0. . 0. . Oberschi . Eis.-In. » 84.

15. . 18. . Phönix Bergbau » 265 .37
12. . 12. . Riebeck, Montan » 184.
4. . 4, . V.Kön.-u.LauraThlr. 173 .50

19. . 21. . Östr. Air». M. Ö. fi. —

Aktien v . Transp .-Anstaiten
Vor . 1 tzt. Deutschs* In «Td.
8l/i 8-/2 Lübeck-Buchen Ji.
7. . 7- . Allg. D. Kleinb. »
8. . 8i/a do. Lok.-u.Str.-B.» 164.
8-/2 8-/4 Berliner gr. Str.-B. » 176.

5. . Cass. gr. Str.-B. » 107 .40
6 6 D. Eis.-Betr.-Oes. * 110 .50

SV* SV. El. Hochb. Berlin »
6-/2 6 Schant.E.-B.-Akt. » 131 .60
6. . öt/2 Südd. Eisenb.-Ges. » 128.
0 0 Westd. Eisenb.-G. »
8. . 9. . Hamb.-Am. Pack. » 158 .67
4 6 Frkf.Schleppschiff . »

3. . 5. . Nordd . Lloyd » 122 88

b) Ausländlach « ,
lOMailOM/j:u5chtehr.Lit.A. ö.fi. 109.
111/2 11-/2 do. Lit. B. »
6V5 6V5 Jst .-Ung . St.-B. Fr. 152 60
0. . o. . do. Süd. (Lomb.) » 21 .60
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö. fl.
51/2 51/2 do. St.-Akt. »
3/4 IV« RaabÖd.-Ebenfurt » 43 .70

Gotthardbalm Fr. 106 .37
7 7. . Orient-E.-R.-Betr.-G. 156
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Doü. 105
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 124
5. . 5. . Anatol. Eis.-B. Jt 112.
6-/5 öVs Prince Henri Fr.

10. . 10. . Ora/erTratnwavö .fl. 190.

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsch «. ln 0/g
3. . Allg . D. Kleinb. abg. Jt 74 .S0
4. . Allir.Lok.- u.Str.-B.v.98 » 100.
4-/2 Bad. A.-O. f. Schiff. » 93 50
4. . Casseler Strassen bahn » 96.
4-/2 D. E.-B.-Betr.-O. 8. 1! » ©9 .50
4. , D. Eisenb.-G. Serie I » 81'
4-/2 do. (Ff.) S. IIu. IV > 100 25
4. . do . Serie I u. III 97
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4-/2 do. 08 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 » > 07 »
4. . Südd. Eisenbahn v. 07 »
3'/2 Südd. Eisenbahn » 82 SO

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3‘/2
3>/2

3V2
372
5. .
31/2
31/2
5. .
4. .
2Vio
26/io
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .

3.
4. .
5. .
2Vio
24/io
4. .
2Vio
4. .
5. .
5. .
3»/2.
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .

do.
do.
do.
do.

d) Ausländische.
;Elisabethb.sttr.m Uo >a !
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö..fl.
Lemb.Czrn.J. stpfl.S.ö. »

do. do. stfr. i. 3. »
Öst. Lokb. stf. i. G. Jb
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 » ;
do. do. conv . v. 74
do. do. v. 1903 Lit. C.
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.

do. V. 1903L. A. »
do. L.B. stfr.S.ö. fl.
do . conv . L.B. Kr.
do. V.1903L.B.

do . Süd(lomb.) sf. i. G.
do. do. *
do . do. Fr.
do . E. v. 1871 i . G.
do. Stsb. 73/74 sf.i.O.
do. Br. R. 72 sf. i.G.Thi
do. Stsb. v.83 stf. i.G.
do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do. IX. Em. stf. i . G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stL i. G. »
do. V. 1895 stf. 1. G. Jt

Prag-Duxl896stf .i.G. ö.fi.
R. Od. Eb. stf. i. G. »

do. v. 91 stf. !. G. *
do. v. 97 stf. i. G. »

RudoIfb.Salzkg. stf. i.G.»
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
Ital. stg . E.B. S.A-E. Le
Livorno Lit.C, Du . D/2
Sardin.Sec. stf. g . In.II Lc
Süd.-Ital. S. A.-H.
Toscanische Central »
Westsiziüan . v 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Kursk.-Kiew.stfr.gar . A
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-Jar.-A .97 stf. g . »
Mosk. KasanE.-B. 19§9 »
do. uk. 1915 stfr. G. *
do . Wind . Rb.v, 97 »

86 .50

86 50
00.

103 .60
81 .70
32.

79 10
79 50

79 .20
7 » 20
99 .50
76 30
52.

102 .60

93 20
77 .45
76
76,
76 10

75 .60
76 40
74 50
66 .60

100 .

70 30
98 50
67-

103 -50
100 .
lOO.

90 70
90 .60
88.
87 80
96 LO

S3 30  i

Zf.
4. .
4 '/2
41/2
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4V2
4. .
4. .

Mosk. do. v. 98 stfr.
do. Wor. ab 1910stfr.

Mosk. Wor. Serie II
do. do. v. 95 stf. g.

Podolisclie verl. 1915
Gr. Russ. E.-B.-G. stf.
Russ. Sdo. v. 97 stf. g.
do . Südwest stfr. g.

Ryasan-Uralsk stf. g.
Warsch.-Wien stfr.gar.

do. do . S IX stfr.
do . S. X uk. 1911

Warsch.-W.S.XI uk. 11
Wladikawkas v. 1912

do. stfr. g.
do. v. 1898uk. 09

A

41/2 'Anatolische i. G.
41/2 jPort . E.-B. v. 891. Rg.
3. . ISaloniki-Monastir
5. . ’Tebitan+enec rckz. 1914

In °/o.
88 .30
96 .10
96 .65
38,20

87 .90
87 .70

96 .35
88 20

94 .50
74
63
98 .40

4. .
4. .
33/4
31/2
31/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

ZV«
3i.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4

Pfandbr . u . Scrmldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Tn 0/0
Allg. R. A., Stuttg. M
Bay.Ver-B. München »
do. H.-B. S.6uk .l912 »
do. do . Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl .) »
do. do. »
do. do. (unverl.) »
do. Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do. do. S. 9-12u . 14»
do. do. S. 22, 23 »
do. do. S.l , 3-6,20 , 21 »
do. do. kd'o. ab 07 »

Nürnb.V.-B.,8 .13,20,21 »
do. S. 29-31,uk. 18/19»
do. S 36u.39uv.20/21,
do. . . . . . »

Berliner Hypothekenb . »
do. do. »
do. do . »

Braun.Han Hypb.S.21u.21
do. do. " S. 23 »
do. do . S. 20»

D.Gr.-Cr.OothaS. 6u. 7 »
do. S. 16 u. 1919 »
do. S. 19 » 1921 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 u. 8 »
do. » 11, * 1913 »

D. Hyp.-B. Berlins . 10 »
do. S. 14, uk. b. 1914»
do. S.22u 23 uk. 21 »
do. 13u . 13auk. 13 »
do. kiindb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do . Serie 18 *
do. do. S. 20uk . 1915»

do. Ser.21 uk.20 »
do . S. 16u. 17 »
do. S.12,13,15u.l9»

do. K.-Ob. S. 1 k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do. do. S.43uk. 1913 »

do. S. 46, kdb.08 »
do. S. 47uk.!915 »
do. S. 48 uk.1917*
do. S. 51uk. 1920*
do. S. 52uk. 1921*
do.S. 44uk. 1913»
do. 8.28-30 u. 32 »
do. S. 45, tilgb . »

Land. Credb.Fkf.uk. 17 »
do. do. do » 07»

Hambg . H. B. S. 141-400»
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 »
do. 611/690 » 1921 »
do. S. 1-190, 301-10»
do. 311-330 uk.1913>

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do. do . S.8u .9uk. 11»

do. S. ll » 1916»
do. S. 12 » 1917»
do. S. 13 » 1918 »
do. S. 14 » 1919»
do. S. 15 » 1920»
do. S. 16 » 1921»
do . S. 17 » 1922»

do. do. kb. ab05 u 07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfälz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B. Ser. 4 »
do. do. S. 17, 18 u. 21 »
do. do. S.22 uk. 1915

do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
jdo.

do . S. 24
do. 8. 25
do. 8. 26
do. S 27
do. 8.28
do. 8. 29

60 . d« . b. 2\)
do. do . S. 23
do. do. S. 3,
;Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90 »
jdo. do. v. 1899, feiu. 03 >

» 1916
» 1918
» 1919
» 1920
» 1921
* 1921
» 190
» 1915
7. 8, 9

do. do. v. 1906 » 16
jdo. do. v. 1907 » 17 »
jdo. do. v. 1909 » 19 »
jdo. do. v. 1910 » 20 »
jdo. do. v . 1912 » 22 ->31/2'do . do . v.1886/89/94/96*

31/2 do . do . v. 1904 uk . 13 »
4. . do . do. Kom. 01kd .10»
4. . do . do . do. 08uk. 17»
4. . do . do . do . 12 uk 22 »
37? Jdo. do. do. 87v . ii. 96»
372 jdo. do. do. 06 » 16 »
32/iOfdo. Hyp .-Act.-Bank »
2*/iojdo. do. do. . »

do. Sr. 125( auf ) »do. .'80 0/01 »
do. 1 abg. | »
do. v. 04 uk. 13 »
do. v. 05 » 14 »
do. v. 07 uk. 17. »
do. v. 09 uk. 19 »

do. Kom. v. OSuk. 18 »
do. do . v. 11 uk. 21 »
do.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
do. do. do. . . . »
do. Ptbr.-B.E.18,19u.22 »
do. do. E. 25 * »14»

do. E. 28 » » 17»
do. E. 29 » - 19»
do. E.30'31uk.b.20 »
do. E. 23 » »12»

,«v/. do . E. 26 * »14»
372 do. do. E.17,18u.24kb.»
372 ido. Kleinb.E. I kb ab04 »
372 do. Kom. S 3uk . b. 12 »
4. . do . Landsch.Central »
4. . Rhein.Hyp .-B.kb.ab02/07
4. do. » » 1912 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

SO.
88 25
99 50
88 .30
99 .20
99 .30
90 .40
89 .40
93 .25
92 .25
92 .25
83
83.
98 80
98 80
99 .40
87 30

100 .40
96 .10
86 .60
95 .90

101 .60
97 .30
97 .50

101 .50
87 .50
87 .50
96.
96 .25
97 .50
SO.
86 .30
97.

98 .10
93 .50
97 .40
87.
39.

96.
97.
97.
97 .50
97 .70
08.
93 .20
»0 .50
88 .
38.

83 .80
96.
96 50
97.
98.
87 .25
87 .25
96.
96
96 .20
96 .40
96 .60
97.
97 .30
97 .70
98.
86 .50
87 .50
95.
95 .50
86 .50
98 .30
87 .40

114 .30
95 .70
96 .10
96 .30
S6 .3Q
96 .40
96 .50
87.
97 50
SO.
90
87 .10
86J -0
96.
96 .10
96.
96 .20
96 .10
96 .10
80 .50
36 .50
97 40
97 80
98 .80
87 .30
87 .90

94 80
85 .UO
95 .30
95 70
06.
96.
97 .80
S (! 80
97.
92
95 .90
96 . 20
93 EO
97.
97 .25
90 .30
90 .20
87 .10
9 .30
38 .10

103.
ÖS.SO
96 .60

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al niarco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hoch halt. Silber »
AmerikanischeNoteu
(Doll .5—1000) p. D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. l Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U . N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lGOR,
do. (1u.3R.)p.l00R.

Schweiz .N . p. lOOFr.

Brief. Geld.
20 AB 20 .49
i  e .£ 5 16 .21
16. 14.

- !- 4 .19
215 .75

28 OO 279 .>
28 04 _
88 . äO 36,60

87 . 4 .20
81 . SO.90
20 . C2 20 .48
81 .55 81 .45

169 .50 169 .40
80 .45 80 .35
85 . 84 .90''

'11 <!. ' O
; 81 .Cj 89 .9-

Reichsbank Diskont . 6% Wechsel. In Mark.
Amsterdam . « .
Antw. Brüssel Fr. 100
itaRen . . Lire 100
London . Lsir. lj
Madrid . . Ps . 100
N.-York(3T .S.) D.100l

159 30
SO75
7« 90
20 44

4°/o
5%
5W/a
5%
4>/, "/»

Paris . . . I r . JOl! 8 ! ."2 /> 3 ' /j '/
Schweiz . . Fr. iOO 80 7212 4P--,
St. Petersb. S.-R. 100 — 5a/o
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100 j 84.70 /- 1 5«/odo. . Kr. m. 5. j — i
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Inventur - TJusverkauf!
Huf meine schon sehr billigen Preise
L noch

10 Io Extra -Haball.

Besonders günstige Gelegenheit zum Einkauf von

fiteider - u. Blusenstoffen , Weisswaren,
fertiger Wäsche , Braut -Hussfattungen.

Teteptfon 396. Wilhelm Reife, Ttlarkfstrasse 22.
i«

Mein Bureau befindet sieb jetzt:

Adelheidstr.Nr.ft®, Part.
'9

Rechtsanwalt Brass.

f -mj

an

'an

an

Empfehle in hochfeiner Qualität:
vrachtvottc Schellfische, «roftc 50 Pf ., mittet Schellfische Psd . 25 Pf .,
Kabeljau , ganze Fische 3Ö Pf ., im Ausschnitt 49 Pf ., Bratschellfische 22 Pf .,
Oftseedorsch 35 Pf ., Bratschotten 00 Pf ., Merlans 40 Pf ., Schellfisch im
Ausschnitt 70 Pf ., ferner allerfeinste Angel-Schellfische 58—60 Pf ., Angel-
Kabeljaus 50—60 Pf .. Rotznngen (Limandcs ) 88—180 Pf ., Heilbutt im
Ausschnitt 1.40 Mk., Rheinzaudcr 1.20 Mt ., Salm im Ausschnitt Mt . 1.28
bis 1.50 Mk., Vollheringe Stück 8 u. 10 Pf ., Matjes -Heringe Stück 20 Pf .,

geräucherter Lachs 1U Pfd . 45 Pf.
Pf * Prompter Versand nach allen Stadtteilen.

F 101

fertiger

Herren - und
Knabenbekleidmrg

Während düser Zeit erhalten
Si ", trov bis zur Grenze der
Möglichkeit herabgcsetzten billigen
Preise, wirklich gediegene solide
Kleidung.
Herren -Anzüge 1 Q

von Mk. AO
Burschen -Anzsige 1K

von Mk. A*A,
Knaben -Sknznge A

von Mk. ^ 7
^Einzelne Ulster, Joppen»

Röcke, Hofen teilweise zu und
unter Einkauf. 74
Benutzen Sie diese enorme

Spar -Aelegcnheit!

II MMWl
2km Römertor 4.

Licfcr:nt des Konsumvereins für
Wi'sbaden und Umgebung.

Stutzbaum poliertes Büfett
Umbau mit Sofa
Auszugtifch
8 Polster -Lederstühle
1 Serviertisch

billig abzugcbc«
Luiseustr . 17,  Möbelfabrik.

s+t
L

r

Festes Einkommen,
nebst» Provisionen sichert hoch«,,gesehene deutsche Lebens -UnsaN-
und Haftpstichtversichern -.gs -. esellsch.-st solchen Herren zu. die —
auch nebenamltich — ihre persönlichen Beziehungen zun, Handel und
zur Industrie im Interesse der Gesellschaft auswerten. Gefl. Offerten
unter I ' . I *. sso  an Mudoir lUosse , Frankfurt a . M . ,
erbeten. x-zaz

....... . .....

/ X

77&7/
Bali-Hemden

in allen Ausführungen,
weiche und gestärkte Einsätze.

Reiche Auswahl.
Mass- Anfertigung.

G. H. Lugenbühl,

V»

Inh. : C. W. Lugenbühl.
Ausstattungen . 11

Jfiarlitstrasse 19.

Frankfurter Filiale
einer bedeutenden Berliner Monopol -Gesellschaft bietet Kaufleuteu,
die bei ihrer Kundschaft gut eingelührt sind, gleichgiltig welcher Branche,

erheblichen leichten Verdienst.
Bewerbungen:

siosenthai , Frankfurt a. M ., Uhlandstr. 40,
Telephon 1 12774. » 105

l<3rneval »Ol 'ucliSLcken

Für ein größeres kanfmänn. Bureau in Mainz wird ein intelligenter

Mann
zum sofortigen Eintritt gesucht. Gutes Auffassungsvermögen, große Arbeit?,
freubiofeit, Fertigkeit in Stenographieu. Maschinenschreiben ist Bedingung.
Gehalt Mk. 80—100  monatlich. Offerten unter A . 188 an den
Tagbl.-Verlag. 14g

Um, nad ) beendeter Inventur mit dem vorhandenen Lager ed)t englischer und deutscher Herren -Stoffe zu räumenunterstellen wir dies einem

grossen inventur-TJusverkauf.
mir . 3,10, früher bis IHk. 32 —, jetzt mk . 13.50
mir . 3,10, früher bis mk . 37.50, jefei mk . 22 —
mir . 3,10, früher bis mk . 42.—, jetzt mk . 24.—
Wir . 3,10, früher bis mk . 48 —, jetzt mk . 28.50

Huf Wunsd ) fertigen wir diese '
Stoffe bei billigster Berechnung

.unter Garantie tadelt . Sitzes an.

mir . 3,10, früher bis mk . 52.50, jetzt mk . 36.—
1 Posten .echt engt , blau Serge,

auch passend für Damen-Kostüme,
p . me (er früher bis mk . 16.50, jetzt mk . 8.75

Franz Baumann, g.m.t>.».
engt . Taifor,

Telephon 951. — Hocfybrunnenplafz1 (Palast - Jiolel),
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Amtliche Anzeigen

Am 11. Februar 1913 , vor¬
mittags 9 Uhr, wird an Gerichts-
Stelle, Zimmer Nr. 60, das Wohn
-Haus mitHofraum, iseilemvohuhaus
slinks. HofeinbauI und II (rechts),
Rheingauer Str . Nr. 3 hier, 7 ar

j12 qm, tax. 180,000 Mk., zwangs
-weise versteigert. P272

Wiesbadeu , 11. Januar 1913.
Kgl . Amtsgericht , Abt . 9.

ZsmgssersteiserW.
Im Wege der Zwangsversteigerung

Zollen die in der Gemarkung Lange»'
Schwalbach, im Grundbuch von 2.
Schwalbach, Band 12, Blatt 347,
eingetragenen Grundstücke der Witwe
des Bierhändlers Anton Krrlzer
von Langen -Schwalbach und
den Eigentumserben des verstorbenen
'Ehemanns, nämlich:

2 Wohnhäuser, Adolfstr. Nr. 10
u. 16, nebst den dazu gehörigen
Anbauten, sowie 16 Aecker und
Wiesen,

samS. Märzl913 , vormittags
10 3MUhr, bei dem hiesigen Amts¬
gericht, Zimmer Nr. 12, versteigert
werden. F272

« .-Schwalbach , 10.Jan.1913,
König !. Amtsgericht.

\ Bekanntmachung.
Freitag, den 17. Januar 1913,

«mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Bersteigerungslokale Helenenstraße 6:

j2 Schreibtische, 1 Theke, 1 Bank, sechs
«Stühle, 1 Kam.. 1 Eisschr., 1 Glas¬
schrank, 1 Spiegel , 2 Fruchtschalen,
1 Pokal, 1 Aufsatz, 1 Jardiniere,
.84 Flaschen Südwein , 21 Kistchen
.Wiesbadener Pflaumen , 70 Dos., ein
; Brotkorb, 1 Fechter, 25 Bde. Memoir.,
1 Elektrisier-Apparat, 2 sitb. Becher,
25 gold. Ringe, 10 gold. Broschen

chssentl. meistbietend gegen Barzabl.
«Meder, G.-Bollz., Rauent. «str . 14,3.

Bekanntmachung.
Freitag, den 17. Januar er., nach

-mittags 3 Ubr, werde ich im Pfand
«lokale hier , Helcnenstr . 24: 2 Sofas,
!2 Tifche, 1 Kleider-, 1 Eisschrank.
1 Waschmaschine, 1 Trumeau, 3 Rohr-
stühle, 1 Trinkhorn, 10 silü. Herren-
Taschenuhren, 2 Regulateure, 1 Näh¬
maschine, 1 großes Bild, daran an¬
schließend an Ort und Stelle 1000

iLiter Apfelwein ösfentl. meistbietend
zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigern.

Wiesbadeu» den 16. Januar 1913.
,Spinde, Gerichts»., Wallufer Str . 6,2.

Jagd -Verpachtung.
Samstag » den 1. Februar , nach-

mit ) «gs 1'/, Uhr » wird in der Wirt¬
schaft des Petfr Appenlieimer
dahier, die Gemeindejagd, bestehend aus
804 Hektar Feldjagd, auf weitere neun
Jahre verpachtet. Von der Bahnstat on
Rieder-Saulheim ist der Jagdbezirk in
15 Minuten zu erreichen. 4' 299

Udenheim , den 13. Januar 1915.
Großh. Bürgermeisterei Udenheim:

Scliormer.

Von der Reise zurück.
Dr. Georg Koch
Spezialarzt für Kinderkrankheiten

Tel. 6654. Langgasse 11,

Rheingauer Str . 15.
Kechtsanskunffs-Snro.
Verträge aller Art, Vergleiche mit
<ien Gläubigern, Vertretung in Kon¬
kursen, Zwangsversteigerungen , und

vor den Verwaltungsbehörden.

Historische
Ball - u. Gesellschafts -Frisuren

in erstklassiger Ausführung.
Onflniation,lanîore,Wasserwell eo
Anfertigung feinster Haararbeiten

aus Naturhaar.
Ich bitte bei Maskenbällen
um vorherige Anmeldung.

H . Alexander,
| Tel. 1892. Wilhelmstr . 52.

Hotel Vier Jahreszeiten.

1

Strickwolle Ia,
Kragen, Manschetten, Krawatten,
Kragenschoner, Hosenträger, Rodel¬
schals, Balltücher,Handschuhe,Gürtel,
Taschentücher. Strümpfe , Socken bill.
f 'atrl ji.  Bjaag,  Bleichste. 35, Ecke
Walramstr. Abt.Knrz-u.Wollwaren.

Mtterhauschrn
für Balkon und Garten, sowie

Streufutter
emp stehlt

CrM'. JEieliiiiamsi,
Zoologische Handlung,

Teleph on 3058. Maucrgaffe 3 5.

Nachlassi.bar
0 an !'
ei

bis 2 ©°/o auf Bestpaare von
Herr6U-,Damen-D.Kinfterstiefel.

Müllers Schuhhaus,
Tel. 3807 . Elhnboirmj. 10.

Sie finden keinen
Unterschied gegenButter«. Lrsatzbutter,

Pfd. nur Mk. 1 statt 1.40.
Rens Ringärfel Pfd. 37 Pf.

8 Pf . Voltheriuge 7 Vf.
Hansm. Sauerkeaut Pfd. 16 Vf.
Hausm. Salzvohnen Pfd. 30 Pf.

Große Salzgurken . 151
Metzgergasse 31.

I?osten
Cummiscbubs

biilig.
Marktstr . 25,

153
1. Stock.

Seitenbaus„westend"
Bismarckring 33, Bl231

emps. erstklass. Kern- u. Schmierseifen.
Pr . weiße Kernseif. Psd. 30 u. 32 Pf.
Pr . gelbe ,. Pfd . 30 „
Salm.-Terp.-Schmierseise „ 23 „
Glyzerin-Schmierseife Pfd. 18 u. 20 „
Bei Mehrabnahmc Vrcisermäßigung.

/dt*  1 Mk ., mit Frisur und
vfe Ondulation im Abonn.

75 Pfg.
Damen-Salon Giersch

18  Goldgusse 18
o Ecks Laaggasse, o £

) Schmierkäse •
1 Pfd. 24 Pfg. stets frisch zu haben

MolkereiM. Schutz.
Yorkstratze 27 , Ecke Gneisenaustraßc.ar

„UnentbehrlŴ u. .̂ den Kohlen-
säure -Bädern vorzuzrehen find her
Herzerkrankungen , Nervenleiden, Dia¬
betes, Gickst und Rheuma , Äderver¬
kalkung, Blutarmut usw. 80Sauerstoffbäder,
Marke „Haemozon" (unter ärztlicher
Leitung hergestellt). Man verlange
Prospekt. Preis v. Bad Mk. 1.75. bei
10 Bäd. Mk. 1.50. Alleinvertr . Drag.
„Moebus", Tau nusstr ..28.  Tel . 2007.
Frau Cramer , Ringelsbruch , schreibt:
Ich habe Ihre Obermepers . Medi¬
zinal Herba - Seife gegen ern sehr
starkes Haut - # 57

jucken
angewandt und war über die rasche
Wirkung erstaunt . Herba - Seife
ä. Stck. 50 Pf ., 30 % verstärktes Prä¬
parat Blk. 1.—. Jur Nachbehandlung
Herba -Creme L Tube 75 Pf .. Glas-
dose Mk. 1.50. Zu haben in allen
Apotheken, Drogerien , Parfümerien.

Bestandteile : 90 "Io Seife 3,5°/» Cle¬
matis erecia, 2 */o Salvia, 3,5°/° Heini-

ia, 17o Arnioa.

jeden Freitag
empfiehlt

ysWSerei Vsffsng,
Kiechgafie 58.

Km-Wt per fM 87  K
Mohr -Rübenkraut per Pfd. 18 Pf.

Petroleum per Liter 20 Pf.
Kirchner, 21166

2 Rheingauer Straße 2.  Tel . 479.
~ ' * f

Koch- u. Eßäpfel solange der Vor¬
rat reicht 10 Pfd . 1 Mk. Nur Sce-
rvbcnstraßc 3, Torern gang.

Tafeläpfel,
6 beste Sorten , Ztr . 18 Mk., getrennt
gepackt, dicke Kochäpfcl 10 Mk. 2 105

Weinrebfchule staliihefcer,
_Niefernheim Pfalz)._ _

Prima Zwiebeln
10 Pfund 30 Pf ., Weißkraut sehr bill.
Adlerstraße 66, Hth. 1. _ __

Zwiebeln ’Ä“
Schwalbacher Straße 01.

Schöner MaSken-Anzug
bill. zu verk. Bertckamstraße 21, 1 lks.

^ Warmlng! kW
Niemand werfe alte , auch zeebr.
Gsviffe weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgerq. 15, Rosenield.
NB.  Za hle pro Zahn bis S Mk.» Zahn bis s

Kaschen'Wein
werden in scdem Quantum ackauft

Schwalbacher S traße 7»

Prof . IHirliek **
Bedeut , f. d. Wissenseh ., sowie

Geschlechtskranke,
Heilung der Gonorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss )u. Syphiiis ohne
Quecks ., ohne Einspr ., ohne
BerufSStöf. Aufkl . Brosch . 1,
diskr . verschlossen Mk. 1.20.
Spezialarzt II r.med. Thi squen’s
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a.ÄL, Kronpr .-S.tr . 45
Köln, U. Sachsenhausen 9.

Theater.
Ern Viertel Ab. v . 1. Parkett , für

6 bis 8 Wochen, sofort abzugeben
Dambachtal 43, 1._ _ _

Theater -Billets , 2 Parkettplätze,
2. Reihe, im König!. Theater , für ca.
6 Wochen abzugeben. Anfragen er¬
bitte u, O. 570 an den Tagbl .-Verlag.
Gr . Au sw. schick. Maskenkost. v. 2 M.
an zu verl . Laden,, Bismarckr irtg 37.

Schickes Maskenkostüm
bill . zu Verl. od. für 12 Mk. zu verk.
Herderstraße 4. 8 r.
Moritzstr. 52, P . u. 1. Et ., ze 5-Zim .-

Wohn. u. Zub., Garten , 1. 4. 13.
Anzus. tägl . zw. 3 u. 5 Uhr. 2424

Moritzstr. 52 Frtfp .-W. n. d. Garten,
3 Zim. u.  Znbeh ., sof. o. sp. 242r>

Englisch — Französisch — Italienisch
(gründl. Unterricht)

erteilt zu mäßigem Preise
Faulbrunnen straße  10 , 3 l._
iiger Laufjunge gesucht

Buchhandlung La ng, Lustenstratze 2o.
Lehrfräulern mit guter Schulbild,

u. schöner Handschrift gesucht. Buch¬
handlung Lang , Luisenstraße 25.

Frisier -Modell gesucht.
Coiffe ur Andre,  Langgaffe 13, 1. Et.

Verloren Pompad .h Inhalt Buch,
Schlüssel, Portern . Geg. Belohn, ab¬
zugeben Taunusstraßc 62 ._

Heirat.
.Gutsit . Herr , 27 Jahre , in fester

venfionsber . Lebensstell., ohne An¬
hang , w. s. nt. Häusl, erzog. Fräulein
nt. Vermögen, welches für eiw. Nach¬
kommen notar . festgel. werden kann,
baldigst zu verheiraten . Anonbm u.
Vermittler zwecklos. Strengste Diskr.
zugesickert. Nichtk. sof. zurück. Off.
unter A. 180 an den Tagbl .-Verlag.

Brillant -Ring
verloren . Abzug, gegen gute Belohn.
Friedrichstraße 25, Part ._

Angef. Wollstickerei verloren.
Abz. g. Finde rlohn am Fundbureau.

"Entlaufen
Cooker-Spaniel , schwarz mit werßem
Brustfleck. Abzugeben gegen Belohn.
im Rhein -Hotel. . . . ____ _

Heirat.
Wünsch' mir zur. Eh' ein Weib,

Das ohne Falsch am Leib
Ist und von gradem Sinn,
So wie auch ich es bin . ,
Und was noch ist sehr wichtig.
In Kück' und Haus ist tüchtrg,
Nicht häßlich von Figur,
Doch bis zu dreißig nur.
Die jauchzt und fingen kann.
Und wandern dann und wann.
Ist sie van dienendem Geschlecht,
L-o ist sie auch mir recht;
Hat sie gesundes Blut,
Brauch sie nicht Geld nach Gut;
Bin ihre Stütze , sie mein Stern,
Ja solch ein Weib, das hält ' ich gern!
Offerten unter H. 1013 an D. Frenz,
Wiesbaden . 2 22

Männer-Tnrnnerein.
Die Mitglieder werden hiermit von dem Tode unseres Ehren¬

mitgliedes
§av£  Lind

geziemend in Kenntnis gesetzt mit der,Bitte um recht zahlreiche Teil-
nehme an der Trauerleier anl Freitag vormittag 11 Uhr in der
Trauerhalle, Südfriedhof. 2429

Danksagung,
Für die zahlreichen Beweise aufrichtigster Teil¬

nahme, die uns hei dem Hinscheiden unseres lieben Ent¬
schlafenen von allen Seiten entgegengebracht wurden
und für die reichen Blumenspenden unseren innigsten
Dank. Ganz besonders danken wir Herrn Pfarrer Krimmel
für die schönen zu Herzen gehenden Worte, den ver-
ehrlichen Vereinen für die ehrenvolle Beteiligung und
den erhebenden Grabgesang.

Hermann Stiilger,
Familie fVloritz Stiilger.

Wiesbaden, den 15. Januar 1913.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme hei

dem uns so schwer betroffenen Verluste unseres nun in
Gott ruhenden liehen Gatten und Vaters,

Herrn Heinrich Echternach,
für die vielen Kranz- und Blumenspenden, besonders
Herrn Pfarrer Walter aus Breckenheim für seine trost¬
reichen Worte am Grabe, den Bahnbeamten von Wies¬
baden und Umgebung, sowie allen denen die ihn zur
letzten Euhe geleitet, sagen herzlichsten Dank:

Die tiefirauernden Hinterbliebenen.

fsiesbaden, Auringen-iedenbach , den 16. Jan . 1913.
147

MUMM

DaKksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die Kranz¬
spenden bei dem Hinscheiden meines lieben Mannes,

s -rr» Georg Glock»
besonders Herrn Pfarrer Beckmann für die trostreichen Worte noch¬
mals innigsten Dank.

Die trauernde Hinterbliebene:

Frau Glock , Wwe.

Darrfisagmrg.
Für die vielen Beweise herzlich-'r Teilnahme bei dem Hinscheidcn

meines lieben M«nms , unseres Vaters, Schwiegervaters und Groß-
vat-rs , Herrn

Frarr§ Jakvö Sachs,
sagen wir hiermit allen, besonders Herrn Pfarrer Schußler für die
trostreiche Grabrede, sowie dem Krieger- und Milir .r-Verei« Fur t
Otto von Bismarck, Herrn Baron von Bran on! für den erheven-en
Nachruf an. Grabe so .ue für die Kr, nutzende des Evangelischen
Arbeiter-Beräns auf diesem Wege unfern herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen;
An »a Sack»» Wwe.



Hervorragend grosse Auswahl

Masken, Hüten , Krawatten,
Clowniräten, färb. Chapeaux-
elaques, Studenten - Mützen. €y
Tellermützen in Atlas, Tiroler- %jir Ja
Hüte, Bauerntücher , Arm- y#
Spangen, Diademe, Münzen-
Armbänder, Ohrringe, Gold- u. ^
Silber- Quasten, Flittergehänge , —y
Halbmonde, Gold- und Silber- _
Litzen, Karnevals -Blumen etc.,

Kotillon-Orden. "̂ illllllBllI^

Karneval -Kostüm ©,
wie: Pierrots , Clown-Anzüge, Mieder etc. — Farbige Westen
für Herren. Pierrots -Rüsehen etc. — Dominos werden billigst

angefertigt.

Karnevalstoffe Tariatan, Trikotine, Schärpen
stoße — Atlas, Velvet.

Japanische Fächer , Kreppapier-Fächer,
Papierschlangen, Konfetti, Scherzartikel aller Art,

Radau-Instrumente
in grösster Auswahl bei billigsten Preisen,

werden von mir in meinen Werkstätten solidu. zweckentsprechend
als ^ Spezlalft &t
angefertigt. — Gestützt auf langjährige, praktische und theore¬
tische Erfahrung in allen Arten von Bruchbandagen, bin ich in
der Lage, selbst in den schwersten Fällen, für sichere Hilfe und
guten Schluss der Bruchpforte zu garantieren.

Leibbinden und Gummistrümpfe aller Systeme.
Für Damen erfahrene weibliche BedienungI -uWH
ÜMIBtanla praktischer Bandagist und Orthopäde,

SsSBA  jyMIllllft, Spezialist und Fachmann,
Telephon 3086. WIESBADEN. Webergassc 26.
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jÄullSVP 'Ffeaiif W89en  Omdau.
Biss « Woche

sind sämtliche Kleiderstoffe u . Restbestände zu unerreicht billigen Preisen
auf Tischen aiisgpelejgt«

Die noch vorrätigen halbierti ^ en Roben werden ohne Rücksicht des früheren Wertes zu Mb « ZW»— abgegeben,

Solide War®
wird enorm billig ver¬
kauft , da der Umbau
nächste Woche beginnt.

Langgasse
Z.

Samstag, den 18. Januar 1913, 87 * Uhr, in sämtlichen Sälen:

13 . Maskenball.
Karnevalistische Dekoration sämtlicher Säle.

Mrei Balloreheiter . Saaläffnung S ' /r Eiir.
Anzug: Masken- Kosiüm oder Balltoilette (Herren Frack oder Smoking)

mit karnevalistischem Abzeichen.
Vorzugskarten für Abonnenten und Inhaber von Kurtaxkarten (bis

spätestens Samstag nachmittag ä Uhr zu lösen): 2 Mk. ; Nichtabon¬
nenten 4 Mk. (gleichberechtigt mit der Tageskarte). — An diesem Tage
gelöste Tageskarten zu 1.50 Mk. werden bei Lösung einer Nicht-Abon¬
nentenkarte in Zahlung genommen, jedoch auf eine Karte nur eine
Tageskarte. F250

Städtische Kurverwaltung.

Memel Turn-Verein
Wiesbaden.n

Sonntag, 19. Januar , abends 8 Uhr
11 Miauten, in unserer Turnhalle,

Hellmundstrasse 25:
EinElge grosse karnevalistische (,

Samen'-Sitzung««Tanz.
Saalöffnung 67z Uhr.

Kartenverkauf bis 19. Januar , mittags 12 Uhr : Für Mitglieder des
Turn -Vereins nur bei Fr . Strcnsch, Handschubgeschäft, Kirchg*sse. —
Für NiehtmitgJieder bei L, Rosmanith, Restaurateur , Hellmundstr. 25,
W. Berghäuser, Kolonialwarenhandl., EckeWörth- u. Jahnstr ., Frz. Fliegen,
Kolonialwaren haus, Wellritzstr. 44 u. Ecke Röder- u. Lehrstr., J . Lorenz,
Friseur, Schwalbacher Str. 33, G. H. Schmidt, Zigarrenhdl., Bleichstr. 26,
Val. Zboralskl, Kolonialwarenhandl., Ad erstr. 43. — Vorverkaufspreise
für Mitglieder £0 Pf., für Nichtmitglieder 75 Pf., Kassenpreis pro
Person 1 Mk. Das Komitee. F 433

Männer - Turnverein.
Infolge Erkrankung einiger Herren des Elfer-

Rates findet die auf Samstag , den 18. Januar,
angekündigte

Damen-Sitzung
am Samstag , de» 25. Januar,  statt . F421

Der Vorstand.

Kmrgerchor Wiesbaden.
Au zum

W« M§.« SW.W
am Samstag , Len 18. Januar , im Gesellenhause.

_ Der Vorst and. F340

Ueno Karneval - Gesellschaft.
Sonntag , den 19. Januar , 7 « hr 11 Mi«. :

2. PM-GM-Dmen- und FreilldensltzllN
im „ Vater Rhein", Bleichstraße 5.

Motto: Wer Vieles bringt, bringt Jedem etwas.
Das Komitee.

Metzger-Mud Wiesbaden.
Gegr . 1887.

Anläßlich unseres 16. Stiftungsfestes findet am Sonntag, den IN. Jan .,
abends 8 Ahr, im großen Festsaale der Turngesellschaft(Schwalbacher Str. 8)
unser diesjähriger

Feftbakl
statt. — Wir laden hiermit unsere verehr!. Herren Meister, Ehrenmitglieder,
sowie Freunde und Gönner des Klubs freundlichst ein.

Der Vorstand.
NB. Eintritt nur gegen Vorzeigung der Karten.

MetzgevKittl » WiFsdadrn,
_Rheinischer Hof, Neugasse.

-ZMWW
erledigen:

Bücher-Nedisoren,
Friedrichstratze 29, Part.

Telephon 1998. B25110

JäHeiclBnung -em auf die bis 8KLL
unkündbare , initi »dcl »icliere

4°io Berliner
Stadtanleihe von 1912
zum Emissionskurso von 99 . 25 °/o
werden bis spätestens 20 . Januar
provisionsfrei entgegengenommen von

Bankgeschäft,
Wiesbaden , ßlieiostrasse 95.

Zu

Jestliehkeiten
werBeihe

billigst
(für jede Figur passend):

Gehrock-,
Frack-,
Smoking-

Anzüg ©;
sowie Einzelteile derselben.

Modernes Spezialhans
feiner

Herren - u. Knaben-
Bekleidung,

fertig und nach Mass.

Kirchgasse 56,
gegenüber Schulgasse.

Fernruf 2093. 2298

Ausverkauf
wegen

Geschäfts-
Übertragung

Sämtliche
vorhandenen
Waren sollen
bis 1. Februar
zu bedeutend
herabgesetzt.

Preisen
ausverkauft

werden.

Corsctlians
„Imperial“,
Wiesbaden,

Langgasse 10.
Fernspr.1450.

Rodelbahn n
Bahnholz , i

Rodelbahn
Siii«c UWin-Tim
_ <EMasers köpf). _
GMUserlack.

Konzert-Saal der Loge Plato, Friedriclistrasse 85.
Freitag, den 17. Januar , abends 8 Uhr:

III. popul. Kamme musik-Äbendd. ündner-Quartetts
unter gütiger Mitwirkung der Hofopernsängerin, Fräulein Emilie Frick
(Sopran) und des Königl. Kapellmeisters, Herrn Arthur Rother (Klavier).

Programm : 1. Streichquartett C-dur Op. 19 v. O. Trillhaase, 2. Gesang
(Fräul. Frick), 3. Klavierquintett Op. 5 von Ch. Sinding.

Karten ä Mk. 1.50 in d. hies. Musikalienhandl. u. an der Abendkasse.

Zeder; Donnerstag abend: Tanzbelnstignng
„Jägerhaus ", an den Kasernen.

Feinste holl. Angel-Schellfische,
,» ho«. Angel»Kat»rljau,
,, hott. Seehecht»
», holl. MerlanS

lag * Morthener , 26. Telephon 705.
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Samstag , den 18 . Januar:

ifeliSS
des Inventur-

Besuchen Sie uns , augenblicklich bieten wir eine

besonders vorteilhafte Kaiffgelegenheit
für

Leinen, lasche u. Braut-Ausstattungen
Frank &,  Marx.

CJ
£2 bx> 8 t§ § I Z

o ca>
c?-ff ff

S « 'Sc? Lnj* ’S & 5 (2 ^ « § s

S « *« | ** £

i « 7>>'S i ® tff« <v - t D
«e -=j 8 8  is
=> 5 £ 8  f

■ " FAÖ *9

Meine IDmlersport-flrttliBl
- C « © S ”ff § © Jtf M ff -CJ

Ä « .ff fe 'S .ff o- .© !« ^ « -5 ".2 ö o iro :a -ö % 2- ^ ^,«u i— i" f«( >“w {L f/t ^

I ? I 3 ! * - s  I s S I s
» CJ

g % £

s & 4 ? «? 60  ej05 w Ü co —3 £

erfreuen steh grösster Heliebthelt»
Webergasse

3.M.® iS#

r

Konfirmanden - Stofe
reiche Auswahl in allen Preisen,

schwarz, farbig u. weise.

G.H .Lugenbühl
Inhaber C. W . Lngenbuhl , 56

Ausstattungen — Marktstrasse 19.

Sporthaus Schaefer Gedenkt der hnngerndenVögel
MMM»WW Kutz,

Langgafse 1t , zeigt den WnsVerkauf
von ersttlaW «en Ordern » »«« an.

SchtSß « Garnttnre « von Paris.

Meisenfutterapparate
Futterarapeln

mit Futter -Patrone,

Vögelfotterlräuser
mit Warmwasservomchtung.

Umarbeiten v Federn
im eigenen Atelier.

?nff « n*. NcMern. j
Anknüpfcn v. Federn '
zu schönen VleureusM.
Färben nach Probe

unter Garantie.
Reiberbiuden, Para¬
diesvögel aufstellen.

Bodelschlitten,
Kiiiderschlltten,
^elilfttsciiuhe.

Inh . Os âr
Dreyfass,

Wellritzstr . 61. Bieiebstr . 33.
Telephon 406. B 994

Ä. Baer&Co..

Hygienisch -ästhetische €wj Hl nastik
Atem -Gymnastik , System Menscndieck.

Beginn neuer Kurse für Frauen jeden Alters , junge Mädchen
und Kinder . Abendkurse . Prospekte . Referenzen hiesiger Aerzte.

Einzel -Unterricht in und außer dem Hause.
Altne Schutz , Nicolasstrasse 21, I.

Jeder Kauf
ein Gelegenheitskauf

20 kis  75
Prozent Rabatt

J. freier Rocht.
Herz-Sdmhwaren,

18 Langgasse 18.

ßüzfcl

Grosser

Inoentur-

Tom
k mti* mHerz.,
waufdcrSohle 15. bis 31. Januar.

150

MMWMMR » !« » mmmmsrnm
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